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Vorwort. 



Die Erkenntnis, dass es zur Förderung der Wissenschaft der 
griechischen Grammatik, soweit es nur die Natur und der Umfang 
unseres freilich nicht selten unzulänglichen Materials gestatten, vor 
allem einer genauen und vollständigen Feststellung der 
That Sachen bedürfe, hat sich in den letzten Decennien immer 
mehr Bahn gebrochen. Dieses Verlangen nach neuen Thatsachen 
finden wir selbst noch in dem Vorwort der höchst verdienstvollen 
Neubearbeitung von Kühners „Grammatik der griechischen Spräche" 
durch Fr, Blass^ eines Denkmals deutscher Gründlichkeit und 
Gewissenhaftigkeit, in besonders lebhafter Weise ausgesprochen. 
Erst dann, wenn die sprachwissenschaftlichen Thatsachen für die 
einzelnen Schriftsteller vollständiger und zuverlässiger als 
bisher beigebracht sind, wird auch die Lösung der Aufgabe, die 
sich Ed. Zarncke vor einigen Jahren gestellt, gelingen, die Ent- 
stehung und Eigenart der griechischen Litteratursprachen festzustellen, 
zu erkennen, welches gemeinsame Sprachgut und welche charakte- 
ristischen Unterschiede z. B. zwischen der Sprache der Tragiker 
und der der Komiker einerseits, der Sprache im Dialog und der in 
den Ghorpartien andrerseits bestehen. 

Wenn wir uns gerade diesen Dichtem zur weiteren Erforschung 
ihres Dialekts zuwenden, wozu Gerth durch seine „Quaestiones de 
Graecae tragoediae dialecto* in Curtius' Studien I 2, 191 — 269 unter 
allen den solidesten Grund gelegt, so befinden wir uns in der 
günstigen Lage, dass wir ein Kriterium zur Erkenntnis der Wahr- 
heit mehr haben als bei einem Prosaschriftsteller — das Metrum. 
Auf diesen sehr schätzenswerten Faktor schon vor Jahren hin- 
gewiesen zu haben, ist das Verdienst v, Bambergs in den Jahres- 
berichten des philol. Vereins zu Berlin, Z. f. Gymn. XXVIII 617 und 



Das Vorwort ist im ganzen aus dem ersten Teil meiner ^Grammatischen 
Stadien zu den griechischen Tragikern und Komikern. Personalendungen. ^ 
Progr. Gotha 1896 (Separatabdruck bei Fock, Leipzig) abgedruckt. 
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Biemanns in der Revue de philologie IX 183. Schon das Metrum 
verrät uns, dass z. B. in Euripides' Phönissen die Schreiber unserer 
Handschriften nicht weniger als 251 Verstösse gegen die sprachliche 
Form begangen haben, in Aristophanes' Fröschen gar 603. Wenn 
wir uns also durch das Metrum über die sprachliche Form belehren 
lassen, müssen wir freilich die alte irrtümliche Meinung aufgeben, 
„dass die Dichter metri causa alle möglichen Prokrustesoperationen 
sich gestattet hätten" *) und vielmehr die Anschauung haben, dass 
das metrische Bedürfnis die Wahl zwischen den im Sprachleben 
den Dichtem zu Gebote stehenden Formen bestimmt, nicht aber 
neue Formen ins Leben gerufen hat. 

Schon die Nationalgrammatiker haben die Belegstellen für 
ihre Lehren mit Vorliebe aus der dramatischen Litteratur 
entlehnt, wodurch wir vielfach in den Stand gesetzt werden, unsere 
unzuverlässige handschriftliche Überlieferung zu bestätigen oder zu 
korrigieren. Bei dieser Sachlage schien es angemessen, in jedes- 
maligem Anschluss an die behandelten grammatischen Fragen die 
Lehren der alten Grammatiker , Lexikographen und Scholiasten 
möglichst vollständig zusammenzustellen und eingehend zu berück- 
sichtigen, wozu wir durch die neue treffliche Ausgabe der „Gram- 
matici Graeci" um so mehr eingeladen wurden. 

Vor zwölf Jahren habe ich die aus den Inschriften sich 
ergebenden Thatsachen der attischen Verbalflexion in einer 
Programmabhandlung des hiesigen Gymnasiums 2) ausgeführt. So- 
mit erschien es zweckmässig, die Ergebnisse meiner auf die Sprache 
der griechischen Tragiker und Komiker bezüglichen Unter- 
suchungen, die ich auf die Laut- und die ganze Flexionslehre aus- 
gedehnt habe, zunächst für dasselbe Gebiet der Verbal flexion 
unter steter Berücksichtigung der Inschriften darzulegen, mit der 
Darstellung der Persohalendungen, die ich in der oben er- 
wähnten zweiten Programmabhandlung Gotha 1896 gegeben habe, 
zu beginnen und nunmehr eine vollständige Behandlung des Aug- 
ments und der Reduplikation folgen zu lassen. 



1) Cortius, Verbum II 72. — 2) , Verbalflexion der attischen InBchriften.' 
Gotha 1887. 

Gotha, im September 1899. 

0. Lautensach. 
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I. Augment. 



A. Syllabisches Augment. 

Die Form des syllabischen Augments, das wie das temporale 
stets die Vergangenheit bezeichnet, ist bei den attischen Drama- 
tikern die regelmässige €-: eßr^v S. Ai. 36. sjieXev Ar. Eccl. 459. 641 
(anp.). IfieXr^aev Lys. 502 (anp.). Stratt.1711 fr. 1. Epicrat. II 287 fr. 
11, 34. d&efiT^v Ar. Eccl. 658 (anp.). Ixpücp»7] A. Ag. 398 (mel). 
Auch die drei Verba jieXX«), Süvajxat, ßouXojiai*) zeigen in den 
weitaus meisten Fällen sowohl im Dialog wie in den Chorpartien, 
auch noch in der mittleren und neuen Komödie das durch die 
attischen Inschriften der klassischen Zeit gesicherte 2) einfache 
Augment d-*), und zwar wird dasselbe durch das Metrum gefordert 
in epieXXov S. Ai. 443. 925 (mel. 2 mal) 3). 1287. El. 538. Oed. 

R. 967. 1385. Phil. 1083 (mel.). — E. Ale. 657. Med. 1354. Hec. 1204. 
— • 

*) Atticistisches Excerpt bei Reitzenstein, Geschichte d. griech. 
Etymologika 8. 394,10*): lßouX6pnf]v' oöx ,T^ßoüX6fi.T^v'. 

Thomas Mag. ed. Ritschi p. 130, 11: ^lßoüX6fjL7)v xai IßouXT^ftrjv' 
-rXeifftaxtc ol ÖoxijKDTaToi X^youcjiv, T^ßouXojnrjv' 6i xal ^i^ßoüXi^dry 
aiia£. toÜto 8e xal lirl toü jlSüvafxrj v xal ^6uvt^0t)v' viel. 

Anonymus, De barbarismo ed. Valckenaer p. 195: xaxÄ bk IvaXXaYrjv? 
Offoi X^YOüfftv dvTi Toij ISüvapiTjv' ^T^6üvcl[fjL7)v'* xal dvTl Tou jißooXifjnrjv' 
^TQßoüXopiTQv . oda 7(ip dirb 9U]jL^(bvou ap^^erai tcuv pirjfxdTtov Iv Tcj> Ive^TtüTt 
yp6v(|), TauTa xara tov . noparaTixöv diro toü i apye.rai, jX^ycd, iXe^ov' ^£pco, 
Icpepov* oüT(i> ^fxlXXo), IfxeXXov^' ^ßooXofxai, lßoüX6p.7)v'' xal ^Süvafxoi, 

iSüvdfJLTQv'. 



1) Vgl. La Roche, Das Augment des griech. Verbums S. 4—8. Stahl, 
Quaest. gramm. ad Thucydidem pertinentes p. 60. Curtius, Verbum I 114 f. 
Kühner-Blass 11 9. 386. 404. 484. — 2) Vgl. Meisterhans, Gramm, d. att. In- 
schriften 2 S. 134,3. — 3) Citiert von Suidas s. v. IfxeXXe. — 4) Nach L, Cohn, 
Philolog. LVn 353 ff. von Philemon herrührend, bald nach Alexander von 
Kotyaeion, dem Lehrer des Marcus Antoninus. 

Lantensach, Grammatische Studien. 1 
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Cycl. 693. Ion 1265. Herc. f. 545. 1079 (mel.) i). Iph. T. 1265 (mel.)- 
Hei. 1375. Or. 1445 (mel.). 1472 (mel.). 1489 (mel). fr. 451. — 
Ar. Eq. 267 (tr. tr.) 2). Nub. 1301. Vesp. 460 (tr. tr.). 1095 (mel.). 
Pac. 1963). Thesm. 1177. Ran. 791. Plut. 1102, i8üvdjiT|v Eccl. 316. 
343 *). Plut. 672 5). xaBüvajiT^v Vesp. 357 (anp.). I8üv7]&7)v E. Ion 867 
(anp.). jiY) '8üvi^fi.ev S. Ai. 1067. ilSova&Tjaav Oed. R. 1211 (mel.), ä ß o o- 
X6ji7iv E. Med. 456. Ion 1343. El. 267 6). fr. 920. Ar. Vesp. 706 
(anp.). 960. Anaxandr. II 162 fr. 67. Men. bei Kock, Rhein. Mus. 
XLVni 234 V. 8 7). Adesp. com. III 398 fr. 6 (2 mal). i^ooU[ir^v 
E. Hipp. 699. 'y^ 'ßoüX(5[iT,v Ar. Ran. 1147. dßooX^&Tjv E. Hipp. 476. 
Hec. 1211. Ion 1359. Tro. 659. Hei. 784. Iph. A. 1395 (tr. tr.). 
xdßoüXTf]&7]? Ar. Vesp. 392 (anp.). Das Augment i- wird durch das 
Metrum gestattet in sfxeXXov S. Ai. 1027. Ant. 448. 458. Phil. 446. — 
E. Heracl. 285. 821. Hipp. 389. Ion 829. 1210. 1295. 1566. Herc. 
f. 463. Or. 292 8). 516. Iph. A. 1405. Rhes. 955. — Ar. Ach. 347. 
Ran. 268, dßoüX6jir,v S. Phil. 1239 9). — E. Heracl. 886. Hec. 796 lO). 
Ion 568. Herc. f. 1305. El. 397. Iph. A. 1213. fr. 978, 2. — Ar. 
Ran. 672. 866. Eccl. 151. Phrynich. I 380 fr. 37. Antiphan. II 17 
fr. 18, 6. Men. IH 115 fr. 402, 4. 233 fr. 885. reiopy. 83. 

Nur an vier Stellen tritt das Metrum für das in Anlehnung an 
das sinnverwandte rjöeXov ^*) verstärkte Augment y]- *) ein in 

*) Herodianus (irepl itai>wv) II 326, 4 (Choer. p. 86, 1 Hilgard) : 
TOü ^eüöfitv' TÖ i TÖ Iv T-^ dp^^oua-^) Attixcüc ijexadr) e?; xö ^, (i)c ^v Tcj> 
^SfxeXXov YjfjLsXXov, IßouXojiTjv VjßouX6fjL7) V, l8üvafjLTf]v T/jSüvafnfjv' *2), ygl. 
354, 14 (Choer. p. 40, 1). 516, 25 (Etym. M. p. 419, 30). 789,29. 835,12 
(Choer. p. 339, 32). 841, 4 (Choer. p. 354, 29). 

Moeris ed. Pierson p. 161: ^yJfjieXXov, T^ßouX^piTjv, T^6üvafxT)v, 
TjöJafjLTjv' 6td TOü 7j ('Attixü)?) ^2), 6ia 8e tou i EXXtjVIXüji?. 

Choeroboscus p. 51, 11 Hilg.: TroXXaxtc 6i eupidxofxev xal Iv aXXotc 



xö e Tcapd xotc AxxtxoTc TpeT:6ji.evov e?c x6 tj* dicö ^dp xou ^p,£XXu> 

1) IpieXXcc IxirpdSeiv LG IjxoXec ixirpol^cüv Matthiae, Kirchhoff. — 2) IXsyov RV i. 

— 3) 005^ fxAXeic vulg. o68' IjjieXXec Dobree, Meineke, Bergk, v. Her werden. 

— 4) ifj8üvofX7]v r. — 5) ^§uvd(jL7]vRA i/)8uvdjA7]v V. — 6) fjie ßo6Xex' LG fx' IßoOXsx' 
Schaefer, Porson. — ') Fragm. einer Pergamenthandschr. aus dem 3. oder 
4. Jahrh. nach Chr., vielleicht eine Anthologie aus Menander enthaltend. — 
8) 7)rxeXXe Aldina^ Kirchhoff (Berol. 1855). — ») V)ßoüX6fX7]v rec. vgl. Brunck. — 
10) ifjßoüXexo a. — n) Vgl. Buttmann, Ausf. Griech. Sprachlehre I 317 Anm. 
G. Meyer, Gr. Gramm. § 475. Schon in den citierten Sophronii exe. ex Joannis 
Characis comm. in Theodos. p. 419, 26 Hilg. ist auf das analoge tJOeXov hin- 
gewiesen. Über die einzige Form dieses Imperf. vgl. S. 42. — 12) Die Aug- 
mentierung durch V]-, die von den Grammatikern als speciell attisch bezeichnet 
wird, findet sich auch bei Hes. Theog. 478. 888. 898 in rifAeXXe, bei Theogn. 259 
in V 7]u.^XX7]aa (besser wohl S-?) fxlXXTjca), 906 in iQfjteXX'. 
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i]fi.eXXov Ar. Eccl. 597 (anp.). TjfAsXX' Ran. 1038 (anp.). ^jöüvco 
PhiUppid. ni 306 fr. 16. -JjSovTjftYiv A. Prom. 222. Ob dieses 
Augment, das — von den Rednern abgesehen — vorwiegend im 
späteren Atticismus, auf attischen Inschriften erst seit 284 v. Chr. 
und in der Sprache der Grammatiker und Scholiasten ^) auftritt, in 
dem durch das Metrum nicht bewiesenen ^rjßouXexo von dem einen 
cod. L bei E. Hei. 752 2) und von den Handschr. des Athenäus 
n 60 a bei Alex. II 392 fr. 261, 1 3) richtig überiieferi; ist, erscheint 
immerhin sehr fraglich. Unbegreiflich aber ist mir, wie v. Velsen 
und Bergk Ar. Ran. 518 statt des von der ravennat. Handschr. im 
Einklang mit dem Sprachgebrauch gebotenen ejieXX' vielmehr aus 
VAUM 7)[jLeXX' in den Text haben aufnehmen können *). 



lp.eAXov' xal ^ßoüXojjtat ^ßouXojjtry xal jOuvapiai I6üvafx7)v* 7iveTat xax [litjlxta- 
atv 'ATTixrjv TOü e eU r^ ^Tjp.eXXov xal ifjSüvajxTjv xal VjßouXöfAYjv'. 
vgl. p. 181, 25. 351, 22. 56, 20. 84, 21. 

Sophronii exe. ex Joannis Characis comm. in Theodos. p. 419, 23 
Hilg.: ^oTsov bk oti ta dTuö auji^cbvou dp^^fjieva ^iQfxaTa irpoa66tp tou e iroieT 
T7JV Iv Tip icapaTaTixcp au^Tjatv, ttXyjv oti ol 'AbTjvatoi Tpia 8td toü tj 
Xe^ouai, ^$uvap.ai V]6uvd[pLY)v, ßouXofxat i^ßouX^fAYjv, }i,^XXcd YjfAsXXov'* 
tö fAivTot jfizkoy dvdXo'yov iizh toü ^IöIXcd'' xoivcuc 6ä ^I6üvdjx7)v IßouXöpiiQv 
l;ieXXov . 

Suidas (= Zonaras) ^) s. v. i^jßoüXofAYjv* (L; 'ATTtxcoTepov. ^Ißoo- 
Xo[jLT)v* 6e itoXXoi. 

Etym. M. p. 113, 2 s. v. dvTißoXai* tö 6i ^tjjxsXXov, YjfteXov* 

xal Ta ofiota 'Attixü)?. (ptXouai ^ap [laxpav iroieiv tt;v dpxV "^^^ irap(p)^T)- 
{jlIvcov. outü) Zir]voß(oc- vgl. p. 431, 17. 312, 11. 

Eustathius ad Od. p. 1523, 46 : StjXov S oti ou pi^vov TaTueivouvTai 
pLUpta^ou xpovtxal aä£i^9eic 'Icuvtxcu;, dXXd xal ivi ßpa^lcov [jLiQXUvovTat 
'AttixüIc, (i)c iv T(p ji^ ßouX6jxTjv, V]$uvdp,ir]v, rjfxeXXov . vgl. ad II. 
p. 1325, 24. ad Od. p. 1382, 31. 



1) Vgl. z. B. -^fi-eXXe Herodn. U 501, 10. Choer. p. 307, 18. 21 Hilg. 7]p.eXXov 
Schol. E. Hipp. 1331. Yj86vaTo Choer. p. 136, 32. Argum. Eur. Phoen. ili86vavTo 
Schol. Ar. Eq. 807. Nub. 344. ^-^SuvVjÖtjv Schol. Ar. Eq. 997. -^ßouXeTo Schol. E. 
Phoen. 885 und in dem fragm. spur. Dan. V. 28, dem Machwerk eines späteren 
falsarius, vielleicht erst Byzantiners, nach Wünsch im Bhein. Mus. LI 138—- 152 
des Musurus. — 2) Cobet, Dindorf, v, Herwerden, WeMein halten den Vers 
für interpoliert. — 3) ifjTreiYeTo i. e. ^aTreuSeTo Gasaubonus. — 4) pi^t. 672 bietet 
V if)8üvd|XT]v im Widerspruch mit dem Metrum. — Vgl. Kühner zu Xen. 
Comm. I 4, 14. — ^) Vgl. Tittmann zu Zonaras. 

1* 
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^)- als ursprfingliches syllabisches Augment. 

Wahrscheinlich hatten ursprünglich i}- als Augment einige mit 
/ anlautende Verba, nämlich iwpajv aus Yj^pcov, iaXcuv aus 
Y^aXwv, lafr^v aus Tjafr^v nach 6r. Meyer, Griech. Grammat. § 475 zu 
erklären, in denen „7^' als Augment vor /- mit dem vor demselben 
so häufig entwickelten prothetischen Vocal zusammenhängen mag" ^). 

I. scopcDv*) findet sich nur bei Komikern, aber auch den 
jüngeren (s. dagegen unten Photius): Ar. Nub. 354 (anp.). Plut. 713 2). 
Men. III 142 fr. 494 (tr. tr.). Adesp. com. bei Kock im Herm. XXI 
S. 389, 105. oTei^^ovÖ' scoptov konjiziert Nauck E. fr. 105 für oxei'xovTa 
ös(i)p?>v-cod. Ammon. de difif. voc. p. 137. 

Dem prosaischen icipaxa^) ziehen die Komiker durchweg eopax a**) 
vor, das die Autorität des Herodianus II 170 ad fr. [12*] für Ar. 

Gregorius Corinthius, De dialectis ed. Schaefer p. 109: e^coOajiv Iv 
rate auJVjjeji xal Irlpac aöcVjjei; liraYsiv. olov ^ lßouX6jxT)v, ifjßoüXiji.Tjv, 
l§uvGCfjLY]v 1?) Oüva jxT)v, irapwvTjxa iteirap ti vrjx a . 

Thomas Mag. ed. Ritschi p. 170, 16: ^T)iJLe>.A.ov' 'Attixoi, oux 
^IpieXXov'. vgl. Gramer, An. Ox. IV 176, 8. 181, 34. Schol. Apoll. 
Rhod. I 1309 (^fxeXXe). 

*) Herodianus (Tcepi pTrjfjLaTov) 11 788, 26 (Constantin. Lascar. ßtßXtov 7'): 
Iv Ivioic S^ (jl6vov TTpoariHeTat i ^v TrapaxaTixcj) xal napaxsifjilvci), olov ^cupcov 
icupcov, cupaxa £a>paxa, u)voup,ai ^(i>voüp.7]v lcovT][xat\ 

Photius S. V. ItDpCDV* o[ 'AXTIXOI XIyOÜII* TO 6i dvoXovOV jtÜpCDv'* 

xa 7ap d-ö xoü ö dp^^fjieva f^iQfxaxa xaxa xöv lve<JT<ii>xa ^p6vov, ItiI xou Tcape- 
XtjXuÖoxo? 7j dir aixou xou ö irdXiv ap^^exai 7) dxcö xou cö* XI^oücji 6^ opim^ 
xal ^ü>pü>v' av8ü xou e ol vecoxepoi. OoüxuSiStjc hk fxovov*) lü)pü)v . 
vgl. Choer. p. 53, 18 Hilg. Etym. M. p. 351, 43 (Zonaras I 947) s. v. 
iwpcDv. Eustath. ad Od. p. 1417, 17. 

**) Herodianus II 169 ad fr. [12»] Lentz: Ex Herodiano fluxit 
quamvis cum alienis commixtum adnotamentum in Ep. Cr. 1 445, 20: ... . 
x6 8e ^Iwöoüv' (OffTiep xal xh ^Icbptov' nXeovacjpi^v l^^ei xou i wc xol xö 
^icopaxa', OTiep xal 6id xou ö Xl^exat* „iroXXou ^dp a&xouc 065^ 46paxd 
ir<D }(p6vou" 'ApiaxocpdvTjc Iv IlXouxo) (98). 

Schol. R Ar. Plut. 1045: 6id xou pitxpoü zh ^lopax^vat' 8id 
xö pLExpov. 



1) Über T/jepYaCötjLTjV i^pyaC^fXTjv vgl. S. 23. — ^) Schol. R: 7p. xal e((>paxa; 
(gegen das Metrum). — 3) Vgl. v. Bamberg, Zur attischen Formenlehre. Z. f. 
Gymn. XXVIÜ 21 f. Kühner -Blass II 504. Stahl, Quaestiones grammaticae 
p. 59. Nauck, Bullet. XXIV 378. W. Schulze, Quaestiones epicae p. 265. 
Riemann, Bullet, de corr. hell. III 498. — ^) fxovoc cod. jjl6vov Naber. 



J 
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Plut. 98 und die des Scholiasten im cod. R für V. 1045 schützt, der 
cod. R Nub. 767. Thesm. 32. Plut. 1045, der cod. V wenigstens 
Nub. 767, der cod. A Athenaei IV 154 f bei Posidipp. HI 341 fr. 22 
überliefert, das Metrum an fast allen Stellen fordert: Ar. Nub. 767 *). 
Av. 1573 2). Thesm. 32 3). 33. piut. 98*). 1045 5). Eupol. I 308 
fr. 181, 3 6). Alex. II 397 fr. 272 7). 398 fr. 273 8). Men. III 98 fr. 337 9). 
Baton III 328 fr. 5, 11 lO). Damox. HI 353 fr. 3, 10 ") und auch 
zulässt bei Posidipp. III 341 fr. 22. — k6paiian (^lipafiai) ist auch bei 
den Komikern nicht zu belegen. 

Die Tragiker, die eopäxä in ihrem Trimeter nicht gut verwenden 
konnten, gebrauchen nur oirooTra*): A. Eum. 57. S. Ai. 1150. El. 763. 
Ant. 6. 1126 (mel.). Phil. 676 (mel.) und dem entsprechend im Perf. 
Pass. cüTTTai A, Prom. 1030. Diese Perfektbildung haben wieder die 
Komiker höchst selten aufgenommen: oircoTra Ar. Lys. 1225 ^2) und 
Epicrat. II 285 fr. 6, 5. 

II. Von aXtaxofjLoti lautete der Aorist im älteren Atticismus gewiss 
iaXwv**), den* auch die attischen Inschriften bieten *3). Dass die 



*) Hesychius S. v. oircaira* Icopaxa, töov 1*), IdsaddffXTQv. 

Etym. Gud. p. 432, 36 (bei Reitzensteiii; Gesch. d. griech. Etym. 
S. 354,7): EiXo^toü* OTuaiira' 7c6öev; dcjxlv ^-^p-a ^oictcd', laxt ßXlTTO), 
6 (jL^XXcuv ^o<{/u>', 6 icapaxe{p.evoc ^cocpa , 6 \LiaoQ ^coira' xal 'Attixcüc 
jOircDTca'. Vgl. Choer. p. 89, 2 Hilg. s. unten „Attische Reduplikation**. 
Etym. M. p. 628, 56 s. v. oircoira. 

**) Herodianus (Tiepl twv zk jü) II 838,4 (Choer. p. 345,4 Hilg.): 
^'zA.oifjLi dXw(7u> TiXüJv xal xaid 6taXu9iv xou ^ ei« e xal ä ^iaXcov' ((jrjiJLOtvst 
02 rli IXi^(pdTjv xal IxpaTTjÖYjv) xai ^laXo)' xö xpixov iizh xoo tTjXcD*, cu^Tuep 
xal dub xou ^yl'^y\* •/{vexat ^la^T) xaxa SiaXuaiv xou rj ek i xal a (ffrjjxaivet 
^£ xü lxXd[cj»Y]). vgl. 1536,1. 1145,12. 87,13. 826,11 (Choer. p. 322, 20). 
836, 37 (Choer. p. 341, 32). 



1) e6paxa{RV icopaxa; ACD eu>pa; EWTA. — 2) ecupaxa codd. Aid. ulpaxa 
Brunck I6paxa Dindorf, Meineke, Bergk. — 3) e6paxa R ewpaxa N kopaxaz 
Bentley. — 4) ewpaxa nw R ctbpaxa tioü V ^tupaxa Aü eopax' iy**» Bergk, Meineke, 
V. Velsen ottcot: i^va Dawes, Mise. crit. p. 203. vgl. v. Bamberg, Exercitat. 
crit in Aristoph. Plut. novae. Progr. Gotha 1885 S. 6. — 5) eopaxivoi R eiopa- 
x£vai VAU. — 6) eu)paxivai codd. Plut. Nie. 4 eopctx^vai Runkel. — ') eiupo- 
xEvaiBC Athenaei II 49e lopaxevai Dindorf (bpax^voi E edit. ante Dindorfium. 
— 8) ^(opaxa; CE Athenaei 11 49 f 46paxac Dindorf. — ») icÄpaxoc codd. Plut. 
Mor. 525 a s^paxac Porson zu E. Phoen. 1367. — W) ^cbpaxo; ACE Athenaei 
III 103 d VII 279 b eöpaxa« Dindf. — H) ea>paxa CE Athenaei I 15 c eopaxa 
Dindf. — 12) Hier im Munde eines Atheners vielleicht in Anlehnung an das 
lakonische o-tüTta V. 1157. — ^^) Vgl. Meisterhans, Gramm, d. att. Inschr.2 
S. 135,5. — ^^) eloov M. Schmidt. 
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Länge des a in ioXcov als Nachwirkung der ursprünglichen 
Augmentierung aufzufassen ist, zeigt die Gegenüberstellung des 
Indikativs kakw Ar. Vesp. 355 (anp.) mit dem metrisch gesicherten 
imd schon durch d. Schol. erkannten langen a und des Eoiyunktivs 
aXtt> z. B. E. Hipp. 420, des Part. kko6^ z. B. A. Ag. 336, des Inf. 
ofXcovai z. B. Ar. Thesm. 790 (anp.) mit dem durch das Metrum 
durchweg als kurz erwiesenen a. 

Wie einem impcov ein iöpaxa aus /s/opaxo, so entspricht einem 
iäXcDV richtig ein ^aXcDxa*)^) aus /e/oXcoxa nach Kühner -Bloss 
n 15. 361. Wir müssen also in loXcöxev A. Ag. 30 einen anlautenden 
Anapäst annehmen 2). 

Die Eontraktion des ea in t] herrscht regelmässig in dem 
von dem späteren Präsensstamm gebildeten Imperf. ^jXioxex 3) 
Achae. fr. 34 p. 755, ist aber für den Aorist überhaupt nicht *) und 
für das Perf. erst aus der Zeit der mittleren Komödie 
zu belegen durch ^ X «> x e **) Antiphan. II 99 fr. 204, 7 (tr. tr.) und 
Y]XcDxivat Xenarch. II 471 fr. 7, 17. 

Moeris ed. Pierson p. 1-64: ^i^Xco xai kdXto' 'Attix«c. j^Xi^^Otj' 

ElXXY)vtxa*c* 

Ghoeroboscus p. 347,22 Hilg.: 6 ^ap ^IdiXcov' ä%h too ,t,Xcdv' 8i<wX- 
Xaßou loTtv. vgl. p. 355, 16. 

Schol. Ar. Vesp. 355: toü 8i JkdXto' IxTsCvouai xh ä auvi^Ooc. 
vgl. Hesych. (Soidas, Zonaras) s. v. ioXco, £aX(i>x6T(Dv, idfXcDdav. 

*) Atticistisches Excerpt bei Reitzenstein^ Gesch. d. griech. Etym. 
S. 394,24: ^iJXwxev' o6 xpV .iiXtoxe' U. 

Thomas Mag. ed. Ritschi p. 146, 3: ^idiXcDxiv' *AttixoI, o^/ 
^TjXcoxe'* xal ^£aX(i> , oö)^ ^tjX©'. xh Si ^IXi^^Ärj' xotv^repov. 

**) Hesychius s. v. ^Xco* 5) IXi^cpOv], Ixpan^Orj. IcpcopdiftY), IxXdiirY). — 
s. V. T^XcDxiv iJrnjTat. — Hesychius (= Photius = Snidas = Lex. 
Bachm. p. 250, 17) s. v. ^Xcoaav* lvixi^dT)9av. IXi^9d7)9av. 

Soidas (= Lex. Bachm. p. 250, 16) s. v. t^Xcd' IXi^^&y], l^avspcodr^, 
iicopdi^dY). — 8. V« T|X(i>xeV IxpaTTjMv ^). — 8. V. i^X(dx6toc' xpomjOlv- 
toc. xal ^XcDx6aiv. 

Antiatticista Bekkeri p. 98: ^X(d* dvrl tou ifi\to\ 

1) aXtt>x6Ta Find. Pyth. 3, 57 ohne Reduplikation (^. Schmid eaX. codd.). 

— 2) Vgl. C. F. Müller, De pedibus solutis p. 119 ff. — -rtlioxt^ v. Wilamowitz. 

— 3) Vgl. La Roche, Das Augment des griech. Verbums S. 9. — 4) Für die 
folgenden Ausführungen ist zu beachten, dass, wenn eine Form in dem 
Zusammenhange, in dem man sie erwartet, nicht aufgeführt 
ist, sie überhaupt nicht auf dem Gebiete der dramatischen 
Litter atur zu belegen ist — 5) Od. x 230. — ^) ixparffi^i Pierson zu 
Moer. p. 164. 
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III. Wie in koikwy gebraucht Aristophanes in xaTsa^ij*) Vesp. 
1428 das a lang. Dazu stellt sich xatiaf'*) Vesp. 1435. 

Die Länge des a auch im Konj. xatäY^? Ar. fr. 604 I 544 
und im Optat. xaxäf efir) Ach. 944 (mel.) *), die das Metram verlangt, 
hat, wie Kühner-Blass II 345 ausführt, ihren Grand in den ursprüng- 
lichen Formen xaia/a-f^? und xaTa/aYsiir). Demnach werden wir bei 
dem auch metrisch imbeholfenen Verse Ar. Ach. 928, in dem xaTay-^ 
mit kurzem a auftritt, mit Porsony Dobree, Boihey Dindorf, Bergk, 
Meineke, Müller und Bibbeck die Athetese vornehmen 2). 

In dem bei Euripides (im Kyklopen) und bei den Komikern 
vorkommenden Perfektum xateä^a 3) aus xaza-fi-fä^a ist das 
wurzelhafte a zu a gedehnt worden, wie das Metrum erweist in 
xaxsäY^To? Ar. Plut. 545 (anp.) und auch zulässt in xaxiäYa E. Cycl. 684. 
Ar. Ach. 1180. Thesm. 403. xaTsä-rix Mnesim. II 441 fr. 7, 8. 

IV. In ähnlicher Weise wie bei kmpwv^ iaXcov, laYiQv tritt bei 
den nur von Euripides und den Komikern gebrauchten Tempora 
dvscpYov**), avi(pSa**), avecp^&TjV**), dvicpjra**), avicp^fiat**)*) 



*) Herodianus (irepl na^wv) II 310; 2: xh 6i i xal i ix tou t) 8tat- 
petrat, olov ^^rn ^«T^l'' ^^^^ xaüXcp S' la^Ti" (II. N 162). vgl. H 788, 
1. 838, 4 8. 5. 

Hesychias b. v. ia-^ri^y xaxedf-jiTj. xal xa aui^. — s. v. Ia£tv^)' 
lxXa9S, 9uvlrptt{;ev. 

Eustathius ad II. p. 1121,53: tö bk ^eua6ev iq xara 8taXu3iv inzh toü 
jfjia -YiveTai ö(jloi<o; Tcp ^Tjcev eace , tj^yj ea^r), J\^^ eaAto yj xata auTuo- 
XV- vgl. Thomas Mag. ed. Ritschi p. 192, 2. Schol. Ar. Plut. ö4ö. 

**) Herodianus II 170 ad fr. [12*] (= Gramer, An. Ox. I 445, 28) 
vgl. 8. 4 ... • xal t6 ^dv^^ov xal dvlcp^ov xal dvIcpSa „dvEcp^pilvac 
iTüXac'' xal i) Xotirf) xX{atc tou ^i^fjLaToc toütoü xal ^dvecpYvuv . % 

Snidas s. v. dvecpifetaav V)vo{^ÖT)oav. xal ^dvicp^ev', oö^^l ^^oiye'. 
xal ^dvecp^exo'. X^^et xal 'Afxsitj^iac Mot^^otc (I 674 fr. 14) xal ol 
vecoTcpoi TCoXXpijfOü. „i|6l 6' dvlcp^e ttjv dopav*' (Men. III 70 fr. 243). 8 ex- 
TaX^ (Men. III 66 fr. 229)* „xal tö xspap.tov | dvlcp^ev'^ EuiroXic 
niXeaiv (I 318 fr. 220)- ,,^8' oöx dvlcpja hcüttot' dvOpcoicoi; I^cd'^ 
xal OipexpctTY]!; KpanaTaXoK; (I 169 fr. 86)* „ouSeU ^ap iS^^sx', 
oäS' dvlcp^i }i.ot ftipav'^. 

Etym. M. p. lOö, 8 (Etym. Gud. p. 56, 6. Gramer, An. Ox. I 27, 26) 
s.v. dvi^cp^e* }i,£ao; napaxsffxevoc» au^UT^a; Setirlpac tcuv ßapuxovcov. ^dvoi^co. 



1) xaTeaYofv] Gobet xaxd^etac Müller. — 2) xaxä^^ 9ep6|xevoc (fÜr 9opo6- 
tJL6voc)EIm8ley. — 3) Vgl. „Verbalflexion der att. Inschriften". Progr. Gotha 1887 
S. 18. — 4) Auch durch die attischen Inschriften zu belegen; vgl. Meister- 
hans 2 S. 135, 7. — 5j n. A 559. — «) II. H 270. 
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ein e, das aber noch der Erklärung harrt, vor folgendem cp, dem 
eigentlichen Ausdrucke der Augmentation, auf *). dvecp^ov wird für 
Amips. I 674 fr. 14, aviay^e (ebenfalls Imperf.) für Pherecrat. I 169 
fr. 86. Men. IE 70 fr. 243 durch Bekker, An. Gr. 1 400, 1. 399, 32. 399, 25, 
Suidas s. v. dvecpYeioav und Zonaras s. v. iyif^'^a (Gramer, An. 
Paris. IV 113, 25), dvecpS« für Eupol. I 318 fr. 220 durch Bekker, An. 
Gr. I 399, 30 und Suidas s. v. dvecp^etoav, dveujja«; für Ar. Plut. 1102 



TjvcpYOv'' Iicew66ci> xoo i ^i^vlcp^ov** auoroX^ xou ^ ei^ ä ^dvlco^ov'' xo 
xptTov jdvlcp^e'. xal ^dvoC^ca YjvcpYa'* irpoofteoet xoü i xat a\i\aipi<szi xou ^ 
^dvIcpYtt' . . . . „i^vlcpxxai ii Oopa". vgl. p. 104, 55 8. v. dvecpYjilvoc. 

Zonaras S. V. dvicpYa* fxsao^ irapaxeipLSvoc. ^dvoiYco^ TjvcpYo^ } Tzpoadi^ei 
xoo e xal aüaxoX-^ xou tj ^dvlcp^a'. )^pT) Xl^etv xal ^dvewxxat*. Ocpe- 
xpdxT)^ (I 169 fr. 86)* „oö5eic dvecp^^ H''°' dupav". xal 6 ElXarcüv (Phaed. 
p. 59 D)* „dve«p7exo ^ap o6 irpcot", xal 6 A7)fjLo«iö£v7)c (Timoer. § 208) 
^dvlfpxxai xö 6effjjLCDXiQpiov**. xal iv öexTaXoi; (Men. III 66 fr. 229)' ^xo 
xepdpitov dvlcpxxai'*^). xh 6e ^7)vot7e xal ^jvot^exo xal -^votxxat' oetvcSc 
ßdpßapov; oU vüv ^ptüvxat iicicixcu; airavrec. xö bk ^dvEcp^e' 6uo (J7)|xa{vei' 
x6 [iky oTov ^dvlcpxxat'* xo 5' olov ^dvecüyvü'. 

Thomas Mag. ed. Bitschi. p. 30: ^dvlcp^ev' lirl fiiv xoo rapaxartxoü 

dvTt xoo ^ifjvotYev' dicö ^dp xoo ^dvoiYco' ^dvlcü^o^'; dvltp^e;, 

dv^cp^ev*. iid 6i {ilaou irapaxEtfxIvou xö dvltp^ev' dvxl xoo ^dvecp^^dy)'^)' 
^dvoqcö' ^dp ^dvot£(i>, dvccp^^a, dvIcpYO^ dvlcp^ac, dvecpYe'» Suvicjioc ^v iTrtcxoXT) 

x^ 'Ä^a&öv TTSiroi&lvat iicl xoptov' „xtvec o^xtai xot; XrjTraTic d/ecpYajt** 

(üTce d}JLapxdvei Opuvt^^oc 6itcj)^üpij6ji.evo; elvoi xö ^dv^^ys' xal dvxl xou 
T|Vot£6v', oirsp d5uvaxov*). dvxl ^dp xou ^dvecp/di) xai T^voi^ev', oic l^rjfxev^ 
Xafißdvexat. Irct 6e xö ji^v ^TjvoiYe' xal xö jdvetp^^OTj'^) xotva^ xö 6s ^dvecp- 
Ifev' 'Axxtx6v. ort 6e xal xö ^dvl(p;e* xdXXtoxov, 'Aptcjxo^dvTjc ^^ 
nXoüxcp (1102)- „elx' dv£cp;dc fie (pddcjac". 

Bekker, An. Gr. I 399, 24 = Lex. Bachm. p. 92,29: ^dvlio^ev', 
ou}^l ^TTivoi^e', xal ^dvecp^exo' X^YOua«. xal BpaauXIovii (Men. III 70 
fr. 243) Y^i 6" „^ o' dvlcp^e X7|v Öopav". OexxaXrj (Men. HI 66 fr. 229)' 
„xal xö xepdfjLiov | dvlipj^a;' o^eu, UpojoX', ofvou tcoXo'*. EuttoXi; 
rioXeatv (I 318 fr. 220)' „ov oux dvlcp^a 7cä>itox' dvOptDiroic l-jfto''. Oepe- 
xpdx7)c KpaxaiidXXoi; (sie) (I 169 fr. 86)* „ouÖeU 7dp iHynsx\ oü6' 
dvIcpY^ p.oi Oopav**. — p. 400,1: dvew/ov xal 'AfjLsttj^iac Mu^ot; (sie) 
(I 674 fr. 14) xal ol vecoxepoi iroXXa^ou. 



1) Vgl. G. Meyer, Gr. Gramm. § 475. — La Roche, Augment S. 11. — 
2) cod. D X. iy ^eTxaXcp* x. x. dv^tp^ac, wie bei Bekker, An. Gr. 1399,29, 
Gramer, An. Par. IV 113, 29, also jedenfalls in das Lexikon des sogenannten 
Zonaras aufzunehmen. — 3) 7]v£«p^ft7] GBCPFO T(\tt6x^T^ D dvecpx^Tj Oudendorp. 
— ^) Vgl. aber Lobeck zu Phryn. p. 157 f. — ^) dvEtp^OT] B fjvet{)^»<}7) cett. 
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durch Thomas Mag. ed. Ritschi p. 31, dvecp^a; in transitiver Bedeutung 
für Men. III 66 fr. 229 durch Bekker, An. Gr. I 399, 29 und Gramer, 
An. Paris. IV 113, 29"), ÖTravscpYvüxo für Ephipp. II 255 fr. 8, 2 durch 
Eustathius ad Od. p. 1445, 48, [Trap]Gtvsq)7ji.sv7j; für Aristoph. Ar^fAviai; 
durch das Lexic. Messan. de iota ascripto herausgg. von Rabe im 
Rhein. Mus. XLVII 409 bezeugt. Die scheinbar doppelte Augmen- 
tation e(|> wird vom Metrum gefordert in dveq)7[jL£va Ar. Av. 1523 
und üTCavecpYvüxo Ephipp. II 255 fr. 8,2, vom Metrum gestattet in 
avsq>Ye Pherecr. 1 169 fr. 86. Men. III 70 fr. 243. aviq>5(a) Ar. Vesp. 768. 
Plut. 1102. Eupol. I 318 fr. 220. avecpx&r, E. Ion 15632). dvscpxots 
Men. III 66 fr. 229. dvstt)Yfi.ev(o?) E. Hipp. 56. Diodor. n420 fr. 2,16. 
Philem. II 479 fr. 4, 12. Nicol. III 384 fr. 1, 24, ausserhalb des Verses 
citiert dveq)7ov Amips. I 674 fr. 14 und [irapJaveqjYpLevrj; Aristoph. 

Übrigens bestätigen die Beispiele von dvecpyfAoti die bekannte, 
von Phrynichus p. 157*) ausgesprochene Regel für die Verwendung 
dieses Tempus im attischen Dialekt. Von einem Perf. dvetp^a, das 
im Ionischen (Hippokrates) und in der xoivt) die intransitive Bedeutung 
, stehe offen' hatte*) und in dieser auch Dinarchus nach Gramer, 
An. Oxon. 152, 10 gebrauchte, ist in der dramatischen Litteratur 
nichts zu entdecken. Es war also ein Missgriff, wenn Porson, Ad- 
vers. 2 p. 262 bei Pherecr. I 169 fr. 86 nach ihiyET das notwendig 
erforderliche Imperfektum dviip^e [jloi öüpav in das Plusqpf. dvecp^ei 
von transitiver Bedeutung änderte. 

Doppelkonsonanten nach dem syllabischen Augment. 

a) Mit /p anlautende Verbalstämme. 

Nach dem syllabischen Augment auftretende Doppelkonsonanten 
bezeugen uns vielfach einen volleren Anlaut der betreffenden 
Verbalstamme 5), und zwar drückt sich ursprünglich anlautendes 



*) Phrynichus ed. Lob. p. 157: „dvlip/ev ^ ftupa** (joXotxtoji.6c. XP^ 
7ap XI78IV ^dveipxxai'. vgl. Zonar. s. v. avscpya. Thom. Mag. ed. Ritschi 
p. 30 S. 8. Eustath. p. 1056, 49. 



1) (iv^(pYev Suidas s. v. dvecpYetoav ed. Bernhardy ivswyev AC. — 2) avwyOT] 
codd. dveqj'/^T] Matthiae — mit Synizese wie in 'ivetpYP-^^'«? Hipp. 56. — ^) Vgl. 
Phrynich. Bekkeri p. 60: TiapecpYM-^^*']? "^^^ Ä6pa;' ol iSecjÜTai Ttapavei^Y* 
lJi6v7]c. 6jjlo{(ü; ^TrapofSsi t-?jv itjpav^. — 4) Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 158. 
Cobet, Var. Lect. p. 76 f. — ^) Infolge des ursprünglich anlautenden /p sprach 
man, worauf Blass mich hinweist (vgl. auch „Aussprache des Griech." 
S. 87 f.), z. B. ^TJYvjixi „mit starkem aspirierten p (daher dprVjfjLaTo jipüaoTc 
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/p in der Assimilation zu pp*), die auch auf den attischen 
Inschriften die gewöhnhche Schreibjmg ist*), aus bei den Verben ^j: 
^eiccD (A. Ag. 709 (mel.), pfwxa) A. Prom. 764. Ar.Thesm.829 (anp.). 
Men. m 22 fr. 65,43). _ s. Ai. 1271. E. Ale. 188. Ar. Eccl. 66*). 
8505) u. a.), ^ticfCcD (Antiphan. 11 98 fr. 202, 5. 16. — Adesp. com. 
m 501 fr. 504), piicTctCcD (Ar. Lys. 27. — 28), äpp^»T) (E. Ale. 195. 
Iph. T. 91), p^Tvojit (A. Pers. 436. 510. 1031 (mel.). S. Trach. 852 
(mel.). Ar. Plut. 546 (anp.). — E. Heracl. 835. Eupol. I 329 fr.. 262 
u. a.), f>ax6c0 (S. Trach. 1103), ^tC6© (S. Oed. C. 1591), ^oo^iai 
(s. u.), |>ootdCcD (A. fr. 258^); vielleicht bei ^a(vcD (s. u.), ^ax'C«» 
(A. Pers. 429. Eubul. H 170 fr. 15, 4. — S. Ai. 299^), ^tveco 
(A. Suppl. 755. Ar. Ran. 901 (mel.).— Adesp. com. ffl 577 fr. 1003); 
zweifelhaft bei ^otCico (S. Trach. 568), ^oißSecD (Mnesim. 11 437 
fr. 4, 17), ^dCcD (Cratin. I 20 fr. 26). 



*) Herodianus (irept ^r^}».dxv>\) H 789, 40 (Gonstantiii. Lascar. ßtßXCov 
7' collato Ghoerobosco p. 44, 25 Hilg.) : . . . . ttXt^v tcov dp^opiivcDv dic& 
p, ^^aiciCcD ippdirixa . 8ticXouv 8i tö p iv toutoi^ icapd tok 
^i^Topat. Tuapd noiTjTat; hk iroXXdxtc 8(d rb (Airpov IxßdXXerat tö 
£V Iv TOii; irap(p)rir]}iivoi;* „aXXoc 6' oXXcp Ipel^e de(j>^ (II. B 400) xal' 
,,fxvi^aopLat (Sc jjl' doo^TjXov Iv 'Ap7e{owtv Ipejev" (II. I 647). — II 402, 21 
(Ohoer. p. 44, 17 Hilg.): toutou ouv x^ptv npoaXafxßdvsi h Tzapaxaxixh^ 

iTSpOV p, olov ^IppaTTTOV ippttTütCov , Tvtt ^oXdciQ t6 7rV£U[JLa TOU 

IveoTcüTo;. 

Theodosius Alex. p. 45,11 Hilg.: e^ 6' d-Ro tou p ap^oiro, xal Irepov 
p irpoaXafißdvet 6 itaparaTixic, ^^diw<o IpparTov*. vgl. Choer. 
p. 40, 31 Hilg. (= Gramer, An. Ox. IV 176, 26). p. 75, 19. 79, 30. 
122, 31. 



Ephem. Arch. 1888 p. 51,20. p. 53,43 a, 8) (voreuklidische Inschr. aus Eleusis), 
welches, wenn in die Mitte des Wortes geratend, bleiben musste, non aber 
den Ausdruck pp forderte, indem inlautendes p ein andrer Laut war.^ — 
1) Vgl. Meisterhans, Gramm, d. att. Inschr.^ S. 134,1. — Neuerdings SuppcufYtu;] 
G. I. A. IV 2,672c, 30 (gegen 350 v.Chr.). dircpputixötac IV 2, 767b, 62 (333/32 
V. Ghr.). dtiwppüTjxö« Z. 67. 68 u. a. Nur TtopepioY^THc IV 2, 792 b, 25 (um 
370 V. Chr.). iiräpaircai Eph. Arch. 1895 p. 89, 22 (gegen Ende des 4. Jahrh. 
V. Chr.). — 2) Vgl. G. Meyer, Gr. Gramm. § 162. — 3) dv6p((p»co A Athenaei 
XTTT 559 e. — 4) fpnj^a N. — 5) ipipi|xdvoc RN. — ^) ippuaiac olov A Athenaei 
X 421 f, woraus Lobeck ippua(aCov herstellte, was mehr für sich hat als Kaibels 
ippuatda^ri, — 7) xdppdix^^^ ^ altero p a m. rec. addito. 
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b) Mit op anlautende Verbalstämme. 

Auf ursprünglich anlautendes op weist die Verdop- 
pelung des p nach dem syllabischen Augment hin in den Verben*): 
^ dicTcD (E. Bacch. 2432). 286. — Ar. Eccl. 24 u. a.), M« (ß- Phil. 653. 
E. Med. 1201. Ar. Eq. 527 (anp.). — A. Pers. 734 (tr. tr.) u. a.), 
^civvüfAt (S. Oed. C. 661. — E. Heracl. 636. Rhes. 6683). Ar. 
Vesp. 230 u. a.), poöeco (A. Cho. 426 (mel.)*). S. Ant. 259. 290. 
E. Phoen. 1238 u. a. bei Trag.), pi^xm (s. u.), püirao) (Ar. Av. 1282), 
pcoirt'CcD (Ion fr. 31 p. 738); vielleicht in pi^ooi (Ar. Plut. 846 5) und 
pü»p.(Cü> (A. Prom. 257^). Pers. 749 (tr. tr.). E. Hec. 924 (mel.)7). 
Chaerem. fr. 1, 3 p. 781). 

An den meisten Stellen, die bei den einzelnen Verben oben 
zimächst aufgeführt sind, fordert das Metrum das doppelte p und 
lässt dasselbe an allen übrigen Stellen zu. Denmach ist Naucks 
eppe-fxov Rhes. 785 für das handschr. epeptov und Matthiaes ippuodfAeo&a 
E. Cycl. 291 für eJpüodfjL8o8a L ebenso sicher aufzunehmen, wie Din- 
dorfs spüTo S. Oed. R, 1351 (mel.) für Ippoxo L zurückzuweisen. Die 
von Dindorf hergestellte Responsion (mit Ircatoe V. 1331), die mehrere 
analoge Verse der Strophe und Antistrophe nicht zeigen, ist metrisch 
jedenfalls nicht notwendig, dagegen metrisch durchweg zulässig das 
doppelte p in den Formen der Präterita dieses Verbums: Ippöexo 
E. Ale. 770 8). Hei. 801. Bacch. 258. äppüoafi.v S. Ai. 1276. E. Ale. 11 9). 
Ion 1298. 1565»0). Iph. A. 1155. fr. 190 ii). — Dem Dichterling der 
Schlusspartie der Iphigenia Aul. wollen wir sein ipafvet' V. 1589, das 
noch Hermann in lp^a{veTo bessern zu sollen meinte, ruhig belassen: 
die Tragiker wie Komiker haben auch in diesem Verbum das p stets 
verdoppelt, so Steppafvovxo S. Trach. 14. icpooeppaivov Ar. Eccl. 379 
vom Metrum gefordert, djeppave E. Cycl. 402 12). Ippaivov Alex. II 318 
fr. 62, 6. Ippav' Archedic. III 276 fr. 2, 5 vom Metrum gestattet. 

Die einzige Ausnahme bildet von psCo> (aus /psy-jo)) der Aor. 
speja*)*3) xnit einem p, den schon Homer häufiger als IppeSa ver- 

*) Herodianus II 789, 42 s. S. 10. 
Hesychins S. v. Ipe£a* lirpafa. i&uaa. 

Eustathius ad II. p. 245, 17: t6 U ,epeCev' (B 400) d8{irXcDtov 
l^ei TÖ p" xatÄ auvi^ÖTj xX{ffiv, ^c xö filxpov iSsi^dY], «o; xal irC 

1) Vgl. G. Meyer, Gr. Gramm. § 163. — 2) ippdfcpt^ LP ippdf^^ai Reiske. — 
3) lpii>(j.£vouc P Harl. — 4) iTtippoOel M iirtppiftei Stanley. — 5) ivspf^uio A. — 
6) ip6dfjLiofAat M, alterum p adscripsit m. — '?) ippu&(j,iC6(jLT]v LG ipu^fAtC6{i.av A 
a corr. a3. — 8) ipp^eroLP £p66To cett. — 9) ippuadffjiTjv LP Ipuadffxtjv BGcd. — 
W) ip6aaTo LP. — H) iSepOaaxo cod. Neap. Anecd. Boiss. IV 459 iSeppöoaxo. 
ünger, Nauck i€eX69aTo Schneidewin. vgl. S. 14. — ^2) j^ipave P, corr. p. — 
13) Ipegev G. I. A. II 3, 1298 (Epigramm aus der ersten Hälfte des 2. Jahrh. v. Chr.) 
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wandte, die Tragiker aber nur in melischen Partien zugelassen zu 
haben seheinen: S. Oed. C. 539 (2mal). E. Med. 1292 >). Andr. 837. 
El. 1226. Danach hat Lohecks und Meinekes Emendation in einem 
Trimeter des Sophokles fr. 685 öeoToi piC' für das metrisch unzu- 
lässige öeot? dpsSot«; bei Gramer, An. Ox. IV 329, 20 viel grössere 
Wahrscheinlichkeit für sich als L. Dindorfs (Thes. Gr. L. III 2150 A) 
OeoT? epe5'2). Bei den Komikern hingegen scheint piCoi wie epSco 
überhaupt nicht gebräuchlich gewesen zu sein. 

Auch in der Reduplikation der mit p anlautenden 
Verba erscheint durchweg ^pp-*), was eine grosse Anzahl 
der oben citierten Stellen beweist, niemals psp-, wie in den von 
Herodianus II 789,44 (Ghoer. p. 80,24 Hilg.) citierten Dichterstellen: 
„pcpuTKüfi.iva'* Od. C 59, „^epa7riofi.evq> vwTq)** irapa 'Avaxpeovxt (fr. 166) 
xai „pepTcp&ai eiro?** icapa IlivSapq) (fr. 318 Bgk.). 

Demnach haben die Dramatiker nach dem e- der Augmentation (mit 
Ausnahme von &pe£a) das q stets verdoppelt. 

Verdoppelung des q in Kompositen. 

Die nämliche Erscheinung der Verdoppelung des p als 
Anlauts des zweiten Bestandteils eines Kompositum ist 
durch eine ungemein grosse Anzahl von Beispielen auch metrisch zu 



aXXcDv -/{vsTai iroXXa^^ou. 'Attixöc ^k dvr)p öiirXajiaCei xat a^TÖ. — 
p. 789,2: Opa S' Iv tootou? oti xe t6 ^IppeSe' ^i/jiSz npo^^d^By irpcora piiv 
'AxTixciiC Iv 6u<jI p (K 49), liretta 6e xotvol»; Ivt (V. 51). vgl. p. 763, 25^ 
1316, 46. ad Od. p. 1434, 47. 1494, 25. 

*) 'Ex Tcüv HptoSiavou ed. Piers, p. 417: ^(^Ipavrai xal j^lpeoxev' o^ 
Yparr^ov, ^l^pavrai' 8e xal ^l^^euxev'. 

Theodosius Alex. p. 48, 6 Hilg.: ta pilvrot dnö xou p" ipi6\Lz\a 
auvap^exai xoic ^ötotc irapaTaTixot;, ^^airiJcD Ippairijov IppdiTuixa,. 
IppaiTTov lppa<pa'. 

Choeroboscus p. 80, 17 Hilg.: iiretSTj oSv orav 6 jilXXtov ino xou p 
ap^^Tjxai, 6 irapaxaxtxö? piaxpav l^ei xtjv ap^^oocjav d£aei — 6ta ^ap xdilv 8üo 
pp Ypdi^exat, olov ^Ippairxov Ippairijov Ippuiroüv' — ava^xaCexat 6 irapa- 
X£{|xevo( <Jüvdp)^eaft at xcf» irapaxaxixcp xai ^evIaÖai ^Ippuncüxa xal 
lppa<pa xal Ippaicixa', xal xoütoü X^'P^^ °^^ dvaStTrXacjiaCexai' ei -/ap 
dvsStirXajidJexo, ouxlxi auvT^p^exo X(p itapaxaxixcp, oirep loxlv axoirov. 

Thomas Mag. ed. Ritschi p. 135, 4: ^Ippavxat'^ oö ^^Ipavxat', 6t(i 
xö eö^covixepov. 6 auxo; bk X670; xal izl xou ^Ippeuxe' xal ^Ipprjxöpeuxe'^ 
xal xcov 6fjLo{a>v. 



1) IppeSa; E. — 2) Über ipioL s. unten „Fehlen des temp. Augm.". 
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belegen. Was will dem gegenüber das nicht gerade seltene Auf- 
treten des einen p in den Handschr. auch der Grammatiker und 
Lexikographen bedeuten? Wir korrigieren also das von Hesychius 
I 293 für Sophokles (fr. 24) überlieferte dpuOjicov in dppüSfjKov auf 
Grund des metrisch geforderten [jLovopp6öfi.oüc A. Suppl. 972^ (M freilich 
jiovopü&fioüo). appüOfjLO? E, Hipp. 529 (mel. B api)9jio?). dppüöfjKo? 
Alex. II 393 fr. 263, 2 und ebenso xeXaiv6pive? S. fr. 26 bei Photius 
s. V. dacpYjxtüfievov und im cod. D Etym. M. p. 385, 5 in xeXatv6pptve?. 
Die auch in der neueren Orthographie auftretende Schreibung 
^Katarakt' findet eine schwache Stütze anEustathius ad IL p. 1053,5: 
apdooetv, oOev xai ^ot xaTapdxxat'. Wenn bei Hesychius s. v. 
xaTapdxTT)?* dye'z6^, ^üa^ xai 6 dexi?, SocpoxX-^? Aaox6a)VTt (fr. 347). 
xal Ta<; dpiroia?, Iv ^tvet (fr. 648) — xaTapdxxY]? mit einem p 
sich findet, so ist zuzugeben, dass bezüglich der Verdoppelung der 
Konsonanten die Überlieferung unseres Hesychius sich keineswegs 
zuverlässig erweist^). Dass Sophokles jedenfalls xaTappdxTYj<;2) 
geschrieben hat, beweist das Metrum Oed. G. 1590 unwiderleglich 
durch t})v xaxappdxTTjV^) 6Uy d. h. den Eingang des zum Hades 
hinabführenden Weges. Diese Erkenntnis weist den etymologischen 
Zusammenhang mit dpdtooetv*) zurück, dessen eines p gesichert ist, 
metrisch z. B. A. Pers. 1055 (mel). S. Ant. 52. E. Iph. T. 310. Ar. 
Nub. 1373 5) und legt den mit xaTappTf]YVüfi.t sehr nahe, dessen 
Wrz. /pa^ in der Nominalform die intransitive Bedeutung ^sich herab- 
stürzen' angenommen hat. Daher heisst der Wasserfall so gut, wie 
der Adler, wie die Harpyien, wie ein Wasservogel, der xaSfr^oiv aui^v 
ek zh ßaöö ([Aristot.] Histor. animal. IX 12), bei Ar. Av. 886 leider 
in einer prosaischen Partie xaxappdxxT^? ^). Dem xaxocppdxTT]? kommen 



1) So findet sich unter anderen Fällen das obige dip60fJL<ov u. apuftfxo; 
statt dpp. a6T63üTOv st. aörooa. (S. 15). ßeßXafx^vov st. ßeßXafjtfJL. 'TTiTraXtuV xpa^a{- 
vu)v, TTctXXwv st. :iit:(£XX(üv. iQvaoev st. iQvaaoev. fjLO[ji.ax'jdo« st. pLafjL^dxudo;. rorj- 
afxora st. 7t07ri:6afi.aTo. iiiTrtCei^ st. TrtnrJCei'^. xixüßfC« st. TtTTüßfCsi. iiriXfCo'joa, 
iiziki^oitat, ^viXcoTiTetv , aber iXXwTrxeiv, iviXXwO^ac. ndnon, aber T^dTzr.a. dvapCnra 
st. dtvapp. I 181. dnepir.TB-zo, dtTripmxe st. direpp. 1 523. itpocepÖT) st. irpoaEpp. III 387. 
— 2) [xaJrdppaxToi auch Eph. Arch. 1895 p. 88 (gegen Ende des 4. Jahrh. 
v. Chr.), aber xarapdxxoü« C. I. A. II 167, 76 (334-326 v. Chr.). — 3) in cod. L 
alterum p ab S. xaxa^^dfxxirjy Eustath. ad IL p. 156, 34 xaxapdxxrjv duo reco. 
xoxacppdxxTjv Suid. s. v. 086«. — 4) Dass übrigens in der späteren Gräcität 
xaxapdxxeiv von ^sich herabstürzenden' Flüssen gebraucht wurde, lehrt z. B. 
Strab. XIV 4, 1: fjiexa xa'jxTjv ('OXß(av) 6 KaxapdxxT]« XeY6fxevo;, dtp* 6ij^7)Xt]c 
nizpai xaxapdxxü)v iroxafjLÖc ttoXu« xal )(^Et(jLapp(i>$7]<, <ücxe noppoi^ev dxousa^ai xöv 
<j;6«pov. — 5) xaxappdxxTQc mit ^ d aa 6 1 v zusammenzubringen, verbietet die Bedeutung 
iStossen, schlagen, zerschmettern'. — ^) xaxappdxrj BFA xaxapdxxig RVA. 
Suidas: xaxapdxxTj?' elSo; öpviou OaXaac(oü, aber xaxoppdxxof Trexpai iv X(j) 
*Iaxp(p TcoxafjLij) xxX. 
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in der Abstammung mid Bedeutung nahe die xaTappcofe«; icstpat 
S. Phil. 937 ,die schroff abstürzenden Felsen '*), deren doppeltes p 
das Versmass ebenso verlangt, wie in äppcu^ Änt. 251.^) SiappcuS 
E. Iph. T. 262. dicoppcoS Ar. Lys. 811 (mel.). Diese letzteren bestimmen 
uns wied^ das von den codd. VC des Theodos. Alex. p. 339, 17. 18, 
von CTb p. 415, 6. 7 und in Bekkers An. Gr. III 1267 aus Sophokles 
(fr. 160) citierte dpcS^v in dppcSStv zu ändern. Es verhält sich also 
auch der Bedeutung nach ein xaTeppcoY«^)' xatappw^ = xaxeppocYTjv*): 
xaxappctxTT]?. 

Die NichtVerdoppelung des p als Anlauts des zweiten 
Bestandteils eines Kompositum haben sich die Tragiker im 
Anschluss an Homer hin und wieder in den Zusammensetzungen 
mit -püTo;, -poo?, -poa«; auch nach einem kurzen Vokal, vor- 
wiegend in lyrischen Partien erlaubt 5): d7vopüT(ov A, Prom. 450 
(mel.). <povopÖTq) Sept. 922 (mel.)^). icoXüpoTov Suppl. 856 (mel.) "7). 
dfjLcpipuTou S. Ai. 134 (anp.). j^paoopoioüc Ant. 950 (mel.)^). xatapota 
E. Tro. 1067 (mel.) 9). Xatfiopotoo Hei. 355 (mel.). xp^^^op^oü Bacch. 154 
(mel). üjxop6av Bacch. 568 (mel.) und noch in einem Trimeter iirrd- 
poü? A. fr. 300, 2 *ö), ebenfalls durch das Metrum gefordert. — Zu 
dem von den Tragikern beliebten Aor. Ipe^a stellt sich aötop^Yfiovo? 
iroTfioü A. fr. 117, wahrscheinlich als Schluss eines Trimeters über- 
liefert von Hesychius 1 328. — Möglicherweise gestattete sich Sophokles, 
wie es scheint, in anapästischem Versmass noch irapdpöaa izoUq 
fr. 484*1), während das doppelte p das Metrum verlangt in Sippüfict, 
Tpippüfjia A. Pers. 48 (anp.). dictppüoo Sept. 150 (mel.). icapappüOEK; 
Suppl. 723. dvdppooiv Ar. Pac. 890. dvappisi Eupol. I 360 fr. 395 
und zulässt in appooidoTOü? A. Suppl. 618. Btppujifa fr. 324. 

Die Komiker haben in den Komposita die Ver- 
doppelung des p niemals unterlassen mid im Unterschied 
von den Tragikern i2) nach Harpocration sogar diuoppiSavTss geschrieben 
Adesp. com. III 570 fr. 947. 

1) S. Anmerk. 6 S. 13. — 2) dpmZ L. — 3) e. Ale. 1067: i% o öjjLfxdxcov 
TTijYai xaxeppcoYaoiVj ^sind herabgestürzt, hervorgebrochen'. — 4) Herodt. 187: 
^eifxüiva xaToppaYfjvai ^vom herabstürzenden Regen und Unwetter'. Daher Ar. 
Ach. 528: ^px^ '^^^ Tzo\i\ß.oo xaxeppdYif]. Eq. 644: 6 7:6Xe[ji.o5 xaTeppa^T) 4 brach 
herein'. — 5) Vgl. Sohnsen, Kuhns Zeitschr. XXIX 350. — 6) tpovoppüTtu M 
cpovop6Ttp Seidler. — ') TroXuppuxov M 7roX6p'jTov Wellauer. — 8) ^pucoppüTous L 
ypuaop'jTO'jc Triclinius. — ^) xaxdppüxa codd. xaxdlpuxa Seidler. — 10) eirxdppouc 
cod. F Anonymi de Nilo 4irx(£pou? Grotius. — ii) 7rapap6fxa cod. Hesych. III 276 
irapdpufjL« Musurus TrapdpüjifjLa cod. Phot. II 59 7rapdpp'jp.a Naber. — Vgl. das in 
den attischen Seeurkunden nicht seltene 7:apap6fi.axa (neben Tiapapp'Vaxa) bei 
Meisterhans, Gramm, der att. Inschr.^ S. 73, 5 d. Blass, Aussprache des 
Griechischen 3 S. 88. Neuerdings i:eptpavx7]p([oü] IV 2,767 b, 66 (333/32 v. Chr.). 
veü[p]opd((poc) IV 2, 772b, A,24 (4. Jahrh. v. Chr.). ~ 12) Vgl. a6xoplYfi.ovoc u. S. 11 f. 
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c) Mit xj, o/, ofji, hf anlautende Yerbalstämme. 

Sehr viel seltener als bei den mit /p oder op ursprünglich an- 
lautenden Verbalstämmen hat sich bei den übrigen, die ebenfalls 
einen volleren konsonantischen Anlaut hatten, eine Spur desselben 
nach dem syllabischen Augment oder in der Zusammensetzung 
erhalten. 

I. Von oeüo) , setze in heftige Bewegung', dem die Sprach- 
vergleichung i) als ursprünglichen Anlaut xj zuweist, lassen sich nur 
die beiden Aoristformen anführen Iooü&tj S. Ai. 294 und Iooüto 
Ar. Thesm. 126 (mel.), was aber wohl zu beachten, in einem nach 
der Weise des Agathon gedichteten Chorliede. Häufiger erscheint 
das doppelte o in den Zusammensetzungen mit -oüto; 
und -oooc bei den Tragikern: &e6oouTo; A. Prom. 670. inlaaozoz 
Ag. 878. 1148 (mel.). Eum. 925 (mel.). E. Hipp. 574 (mel.). (16x60- 
oüToc A. Eum. 170 (mel.). Sopüooio? A. Sept. 118 (mel.). Suppl. 188 . 
996. S. Oed. G. 1313. E. Heracl. 774 (mel.)^). SopuoooTjxaiv S. Ai. 1187 
(mel.)3). Zu diesen durch das Metrum geforderten Fällen tritt viel- 
leicht noch das bei Bekker, An. Gr. I 467,31 ausserhalb des Verses 
citierte aüTioooxov S. fr. 515, wofür bei Hesych. I 328 aÖTÖoüxov ge- 
lesen wird. 

Während aber bei Homer und noch bei Bakchylides, worauf 
mich jetzt Bloss aufmerksam macht, die Aussprache des anlautenden o 
des Verbalstammes ou eine schärfere gewesen sein muss, was be- 
weist 86pü' o6et (Imperf. von ooscd) Bacchyl. 16,90. laoene 5,104. ÄTreo- 
oüfjievai 10,82, sprachen die Attiker bereits gewöhnliches o, und auch 
in den melischen Partien und Anapästen der Tragiker treten zahl- 
reiche Formen mit einem o auf: eouxo E. Herc. f. 919 (mel.)*). 
Hei. 1133 (mel.)5). liteouTo Hei. 1162 (mel.)^). Phoen. 1065 (mel.)7). 
loü&T) Hei. 1302 (mel.). Trpooeoüxo konjizieren Wecklein und H,L.Ahrens 
A. Ag.770 (mel.) für das handschr. irpodeßa xo3. — fteiouxoc A. Prom. 117 
(mel.)8). 622(mel.)9). Xaßp6oüxo(;626(mel.)iO). xpat7uv6oüxov295(anp.)"). 
Imoüfievo«; Eum. 789 = 819 (mel.)i2j, dj^ Komiker haben jegliche 
Bildungen aus diesem Verbalstamme verschmäht. Bakhuyzens Auf- 
fassung ^3) von Ar. fr. 698 I 562 (mel.) als ^verba tragica' ist also 



1) Vgl. J. Wackernagel, Kuhns Zeitschr. XXV 276 f. — 2) Bopiioovta LP 
SopuoovTa 1 Bopüacoüv Kirchhoff 5opüca67)Ta Bergk. — 3) SopuaooVJTwv L 8opü3a6v- 
Tcov recc. Suidas. — 4) lauto G lacuxo L. — ») ore oü t6 LG ox lauxo Musgrave 
0X6 a6xo Canter. — 6) ir^ouxo 1 inia^oxo LG. — ') inioa^-o codd. ^Tt^oüxo Canter. 
— 8) 8eöaüxoc rec. Oeöaauxoc M. — 9) Oeöaauxov M ftsöo'jxov Morell. — W) Xaßp^a- 
cüxoa M Xaßpöauxoc Hermann. — n) xpaiirvöaüxov reo^"^'"^<^t7rv6aaüxov M. — 12) iTTBoau- 
aevoc 819 M. — 13) De parodia in comoediis Aris\ anis p. 198. 
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wieder sehr zutreffend. Das eine o in eireouTo^) an dieser Stelle 
ist übrigens durch dasVersmass ebenso geboten, wie an den Stellen 
der Tragiker. 

II. Die Verdoppelung des o in oetco , erschüttere', das vielleicht 
aus der Grundform o/etco zu erklären ist, hat v. Wilamowitz in dem 
homerischen iTriooetcov bei A. fr. 74,6 (mel.)2) eingeführt, während 
an den zahlreichen anderen, aber nicht äschyleischen Stellen das 
Metrum das einfache o dieses Verbums fordert in eoetoev E. Iph. 
T. 1276 (mel.). Ar. Ach. 12. Pac. 639 (tr. tr.). d7rooetoap.ev7] S. fr. 465 
(anp.). iirioeioo) E. Or. 613. Adesp. trg. 406. Ar. Ach. 347. Nub. 287 
(mel.). Lys. 670 (mel.). Ran. 346 (mel.) oder zulässt in soeioav 
S. El. 713. Ant. 1274 (mel.). E. Ion 1204. Ar. fr. 219 I 447. Iirtoetouor^? 
von Hesych. II 167 ausserhalb des Verses citiert bei S. fr. 150. dTcfoeie 
E.Or.2553). 

III. Sonst findet sich Konsonantenverdoppelung nach der Aug- 
mentation nur in dem in offenbarer Anlehnung an das Epos ge- 
dichteten Hexameter Adesp. com. III 409 fr. 52 bei dem Perfekt 
efAjxope ^ist teilhaftig* von der Wrz. ofiep. 

IV. Von einem homerischen eBSetaa aus der Wrz. S/i ist in der 
dramatischen Litteratur nichts zu entdecken, vielmehr eSeioa metrisch 
gefordert A. Sept. 185 (mel.). E. Heracl. 958. Andr.626. El. 30. Ar. 
Pac. 759 (anp.). Lys. 822 (mel.). Ran.41. 492*). 

Syllabisches Angment vor Vokalen. 

A. Unversehrtes syllabisches Augment vor Vokalen. 

Wie die Verdoppelung der Konsonanten p und o weist das vor 
Vokalen auftretende syllabische Augment auf den Ausfall 
eines ursprünglich anlautenden Konsonanten hin, als welchen die 
vergleichende Sprachwissenschaft^) bei den Verben oöpecö, (üftsto, 
(üveofiai und eoixa das / erkennt, wie bei ^u>p(ov, 4aXo>v, laYr^v^). 
Das von HerodianusII 170 ad fr. [12*] citierte Iveo6p7)oev*) fordert 



*) Herodianus U 170 ad fr. [12*] (Gramer, An. Ox. I 446, 16) : 
^Ivoupyjaev iveoüprjorev' 'AttixoI^ EuttoXic A^toXux(p (fr. 45)* j^^^P* 
9cp68p' lveoupT]9ev IcouXt]c ^epcüv" \ 



1) iTrioüTo ES Hephaestionis iir^aouro Flor, et codd. alii. — - 2) 8^ ti; stTiXocpouc 
cod. Marc. 423 x' ^iticcsfwv X'S^poü; v. Wilamowitz. — 3) Auch bei Bakchylides 
12,120 56pü oe(u)v gegenüber oöpü- a6ei 16,90. — ^) l58eiaa«R.— 5) Vgl. Curtius, 
Verbum 1 120. II 151. — 6) Vgl. S. 4 ff. 
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das Metrum bei Eupol. I 269 fr. 45 1). i^fEoopr^yL6xa^ bei Ar. Lys. 402, 
ebenso IJeoiftoüv*) S. Oed. C. 770. dSecooa*) 1296. 1330. 1363. 
Ici&oüv Ar. Pac. 637 (tr. tr.). dcoodfieo&a Vesp. 1085 (tr. tr.)2) und 
iü>vo6fxY]v**) Eupol. 1309 fr. 184^ die drei letzten Formen angeführt 
von Herodianus II 170 ad fr. [12*]. ItivTjjiai**) in aktiver Bedeutung 
Eupol. I 298 fr. 150 3) und dcovTjjiivov Ar. Plut. 7 citiert von Suidas 
8. V. icDVTjfAivoi. imvr^ai in passiver Ar. Pac. 1182 (tr. tr.) und 
fr. 318, 1 I 473. 



*) Herodianus ed. Lentz 11169 ad fr. [12*]: „Ex Herodiano flnxit 
quamvis cum alienis commixtum adnotamentum in Ep. Cr. I 445^ 20 "" : 
^cü^ouv'"*)* TouTO xal ^la)öouv\ t6 6e jla)ftoüv* cixjnep xai t^ ^ioöpcov' 
rXeovaapibv l^et tou i . . . . outoic xal t6 ^IcdOouv'* „Ti^vSe fxiv 8ixpoti; 
icoBouv TY)v Oeöv xexpa-jfpLafftv** 'AptffTo^avT)« iv E^piljviQ (637) . . . t6 6e 
^IcüOouv' dicö TTEpiaTTcDfilvou TOü ^(i)öü>*. xai *A pi JTO ^dlvT)« Iv AüffiaTpaT';[)(?)^)* 
„dXX' oficoc lu)jap.eda t^v arpaTÖv £uv &eoii; irpö^ ijirlpav^. 

Photins S. V. Icoöouv* t6 ^wdoüv' ouxcu; Xi-^o^at. vgl. s. v. Icoae xal 
icüjaxo. 

Etym. M. p. 351; 48 (= Zonaras) s. v. Icoaev* duo tou ^cSOo)' tö 
^pco&o); 6 p.£XX(i)v ^cüaco'* -6 d6piJTOC ^cSaa'* xal nXeova^ficp Tou i ^Icuja. 

Suidas S. V. Icoaev* diucbaaTO; IvsßaXev xtX. vgl. 8. v. IcojavTo. 

Thomas Mag. ed. Ritschi p. 115^12: ^lct>ad[{jLT)v xal direuxrdfpLT^v 
xal 8 tecDaajjLT)v'* tö 8i ^coplc toü i Xl^etv raüta divaTxtxov. 

**) Herodianus II 170 ad fr. [12*] (Gramer, An. Ox. I 445,24): 
ToioüTov 61 iaxi xal ih ^ltt>v7)pLat'. (inö ^ap tou ^(üvcu cDvr^|iat* loxl tö dx6- 
Xou&ov. 'A07)vaTot 6£ ^IcüviQpiat' XsYOuaiv . . . • xb ^Icdvouixt^v EuiroXtc 
Maptxa (fr. 184)' „xpoücov -jfe jitiv aixd? IcuvoupiTjv l-yci)". vgl. 11 788,26 S. 4. 

Hesychius (Zonaras) s. v. Icdvt)jjlIvü)v^)* dYopaddivxcüv t) i^7opa(jp.£vcDv. 
vgl. Photius (= Suidas) s. v. la>vT)ji£voi. 

Etym. M. p. 351, 43 (= Zonaras) s. v. iuapcüv* . . . . diiö xoS 
^(ovuji (ovoupiat, (üviQpLai xal lo>vir]pLa(\ 

Eustathius ad IL p. 438,6: 'Axxixöv 6e xö ,l(pvo76Ei\ u>; xal xö 
^icopaxs' xal xö ^IcovTjpilvoc' 6 (uvr|9dlpievoc xal aXXa pLup{a. 

Schol. Ar. Plut. 7 (= Suidas s. v. Io)vr||i£vot) : xöv Icüvrjfilvov. 
dvxl xou xöv ^ü)VT)jd|ievov', dirö xou ^(ovoupiai'. Xl-yexat ^dp xal ^ Icpsf^c xou 



1) dveo6p7)(jev Gramer, An. Ox. 1 446, 17 dve&6p7)oev Meineke, Kock. — 2) ia,od- 
(jieda Gramer, An. Ox. I 446, 5 icoadfAscOa Bergk, Meineke, Dindorf ditecoad- 
p.eoÄo BG ina\jad[t.za%a R la(üC6[xeoOa V. vgl. Blaydes und wegen der Bedeutung 
des iü)<jd(jieofta E. Iph. T. 326. Thuc. IV 35, 3. 96, 4. — 3) iuivr^jx^vo; APVL 
Athenaei VH 328b ecuvr^fxevoi B i(&v7]p.at Person, Advers.2 p. 88 ^uiv/jfj.r^v Jacobs, 
Addit. 181. — 4) Vgl. Theodos. Alex. p. 45,15 Hilg. — 5) Vielmehr i^ l^riii, 
1085. — 6) Plat. Rep. VIII 563 B. 

Lautensach, Grammatische Stadien. 2 



- 18 — 

* 
I 

Die zahlreichen Stellen im Dialog der Tragiker und Komiker 
veranlassen uns zunächst das von Eustathius ad Od. p. 1504, 21 
gebotene airaioafiT^v Adesp. com. HI 512 fr. 574 mit v, Herwerden, 
Obs. crit. 115 in dTtecDodfiiQv zu ändern. Das erstere lässt sich 
nicht durch das aus einer melischen Partie bei Theopomp. I 745 
fr. 45 in den Hdschr. des PoUux X 41 überlieferte covt^to oder durch 
Bergks Konjektur (üveixo verteidigen, noch weniger durch das von 
Athenaeus VI 266 f aus Eupol. I 332 fr. 269 angeführte Sprichwort: 
Xtoc SeoiroTTjv uivi^oaxo, das nach Meinekes (Fragm. Com. 11 533) an- 
sprechender Vermutung aus dem Dialekt der lonier herrührte. 
Die Attiker sprachen nicht einmal IcovTjodfiT^vi), sondern stets i-rzpid- 
jiTjv*) z. B. S. Ai. 477. E. Med. 233. Ar. Eq. 676. Flut. 883, auch 
Eupol. I 258 fr. 1. 1350 fr. 351, 1. Antiphan. II 100 fr. 206, 4. 
Alex, n 308 fr. 27 und noch Men. III 33 fr. 109. Philem. II 479 
fr. 4, 8. — Femer werden wir statt anaJoe S. fr. 438 citiert von 
Eustathius ad II. p. 228, 6 vielmehr aTtecooe und statt ISaTrcioaxe 
Rhes. 811 ISaitewoaxe mit derselben Synizese lesen, die wir schon 
oben S. 9 in dve(px*TQ E. Ion 1563 und in dveq>Yp.eva(; Hipp. 56 
wahrgenommen haben, v. Herwerderiy Mnem. nov. VI 281 freilich liest 
an der ersten Stelle eirauoe, an der zweiten ^^eaioaxe. Nun gebraucht 
aber Sophokles mit Vorliebe dir«>&e«> in übertragener Bedeutung, wie 
fr. 438: o6 Xijibv oüto«; toSvS* dirajoe, so z. B. Trach. 30: vuj ditcD&er 
Tt6vov. Phil. 1122: [iy] ^iX^ttqt' dTtcioTQ, und im Rhes. 811 ist der Aus- 
druck: xoSt' e?oi6vTa? oTpaTÄiteS i^aTrewoaTe | oüt* l£i6vTac; viel 
malerischer als das blosse ^Sscioate. ' Auch die Tragiker wenden 



^T^fiaro; xX(ffu. too 8e 6v6fjLaToc xh itXtjOuvtixov oöx Ijtiv ^u)VT)(Ta|jievo('. oia 
jjL8TaßaX6vTec a^xö lirl irlpav cp<i)v9)v ^TrptotfjLevot' Xe^cüotv 'AtTtxof. 

*) Hellad. ap. Phot. Bibl. 559 b 29 Bekk. bei Schwabe, Aelii Dionysii 
Fragm. p. 220: ott Atovücii6c <pT)<Ji jxt) Xl^etv toü; dxrixKJTac ja)vT)<jdfir|v', 
dXX' dvT aöxoü t6 ^lTuptd|iT)v', xatxot xal ^a)vei(ji)at xal wvi^aaxo^) xal 
(DvoujJievoc' xal xa aXXa Xl70vxe;. 

Ael. Herodian. Philetaerns ed. Pierson p. 410: ^itpiad^ai' ipzU, 
oi^^l jCüVT^ffajdat'' oiroo Bk pLT) Suvaxöv xXivai x6 ^itpiaaOat' ^^{xa, x6xe x(jj 
^ (Lvewdai ' XP^^'?)> ^^°^ jlirpiaixYjv, iizpitüy inplaxo . . . im 61 xoi> 
Trapaxeip.lvoü jlti>vTQfjLat** ou 7ap Ive^^topet 6 TrapaxetpLevo; xt)v xou ^irpiaffdai' 
-^pYJfftv. vgl. auch Phrynichus ed. Lob. p. 137 mit Lobecks Verbesserung 
p. 138. Schol. Ar. Plut. 7. 



1) Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 138. Rutherford, The new Phrynichus 
S. 211fF. Cobet, Mnem. V108ff. (Nov. Lect. p. 156ff.)- — ^) ibv/joexat xal 
iü}VT][x^vo; Lobeck zu Phryn. p. 138. 
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besonders gern die Komposita mit d^aTco- an, vgl. l^aTroSüvco E. Cycl. 456. 
sSairaUdrccü z. B. S. El. 1002. E. Iph. A. 1004. ISairocpftetpco A. Pers. 467. 
S. Trach. 713 und das häufige ISaTcöXXufii. 

Kein Grund aber ist vorhanden, aTrw&et L bei E. El. 822 mit 
Reiske in ein augmentloses Imperf. ditwöei zu ändern, da die Tragiker 
einem Wechsel zwischen Praes. bist, und Praeter, durchaus nicht 
abgeneigt sind. ^) Ebenso werden wir an den analogen Stellen 
Iph. T. 1395 Kirchhofs coöet dem hdschr. cdösi und Hei. 1564 Bothes 
(üOei dem wOei Duports für tooet LG vorziehen. Für das in den 
codd. Athenaei X414d überiieferte, bei Achae. fr. 4 p. 747 unmög- 
liche (DÖoüv konjizierte Bergk (üjjlooc.^) 

Im Indikativ eotxa*) haben Tragiker wie Komiker die starke 
Stammform angewandt z. B. A. Ag. 1046. S. Ai. 337. E. Phoen. 1426. 
Ar. Plut. 826. Alex. II 341 fr. 124, 18. Posidipp. Hl 346 fr. 31 u. an 
zahkeichen and. St., auch in e oi^fiev**) S. Ai. 12393). E. Heracl. 427*). 
681. Cycl. 994). loi-ffiev lesen Cobet und Wecklein A. Suppl. 961 für 
laOt fjL^v idS' M, o&evei xaS' Stadtmüller. — Für etxev BF Brunck bei 
Ar. Av. 1298, Tjxev RV Med. 8, yjxsv A ist seit Dawes, Mise. crit. p. 295 



*) Herodianus (irepl opdo^pacpia;) II 498, 24 (Choer. in Cramers An. 
Ox. 11 205, 21): e^xcov* Tt 6{cpBo7Yo;. dito -/dp xoo ^eixco' t6 6|xoi(ü ^^-/ovev 
^e^xcDv'. dvTiTrapdxetxat ^ap tö ö Iv rcp ^loixa'. xa -/ap S^ovxa dvxi7capaxe(- 
]jLevov x6 ö l)^ei xö i lYxe{|ievov, oTov ^xefpci) xoupeuc, d^eipo) d^opd', ouxco; 
xat ^efxcü' xh uico^^etpcu ^oTxo;' xal ^efxti>' xö 6{jloicü ^lotxa\ vgl. II 797, 3. 

Reitzenstein, Gesch. d. griech. Etymologika S. 353, 19 (Etym. Gud. 
p. 195,25): EöXo7{oü* eotxa' iriÖev; IjxI ^^p.« ^efxco', 6 jjlIXXcdv jeücco', 
6 itapaxefjxevoc ^elxa', 6jjloicd<; xal 6 jJLSffo; ^elxa', elxa Iv Siaffxdjei xou i xal 
xoi> i jl'ixa' xal Iv irXeova(jfX(p xoo ö ^loixa'. vgl. Choer. p. 111,29 Hilg. 
Hesych. s. v. lotxev. 

'^*) Herodianus 11 242, 25 (Mon. 23, 26) : e^ {xevxot (TOfjLcpcDvov eGpeOeiT) 
(vor der Endung -jxev), ju^xoto) irpö aoxoo 6paxai iivojjlIvt) ^fffajxev fajjLcv, 
?6ofiev föfiev, loixapiEv loi^piev, S^Soi^iisv, liclni&fxsv'. 

Etym. M. p. 350, 53 s. v. lotYjxev Ix xou ^loixapiev' icpcbxou xcSv 
TrXrjdüvxixcov ^ivexat xaxd (juyxohtjv xal xpo7iT)v ^lotYpiev', J)« ^ 6eSoixa(jiev 
oieoiTfxev'. vgl. p. 236, 14. Schol. S. Ai. 1239. 



1) Vgl. die in den „Personalendungen** Progr. Gotha 1896 S. 18 citierten 
Beispiele und ausserdem E. Bacch. 722. 72a Hec. 21 — 27. S. Ant. 406. 
A. Pers. 192 — 202. Valckenaer zu E. Hipp. 34. — 2) Andere Konjekturen s. 
bei Nauck. — ^) liypiev Nauck, vgl. Lobeck. — 4) fiyfJ^ev Scaliger. 

2* 
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•Jxctv*), das -fj-Ze^x-etv, wie "JSt, *) r^-Zeß-ca zur Grundform hat-), 
aus Fhotins aufgenommen. Aber schon Symmachus im Schol. er- 
klärte: -Jxev (i^ssy V), imxtty und bei Suidas s. v. und in Cramers 
An. ChL n 444, 4 liest man ixeu Daher ist H. Müllers (N. Phil. 
Rdsch. 1893 S. 178) Konjektur etxev (= ewxsv) S. Trach. 313 für 
hdschr. ol^ entschieden abzulehnen. 

Nur die bei Euripides und den Komikern vorkommende 3. P. 
Pkir. lautet stets ercaoi(v)**), wie das Yersmass fordert E. Hei. 497. 
Iph. A. 848. Ar. Nub. 341 (anp.). 343 (anp.) angeführt von Herodianus 
II 374, 26 (Choer. p. 127,4), Suidas s. v. sijaai und Etym. M. p. 297, 19. 
Av.96. 383 (tr.tr.). Plat.I605fr.22. 640fr. 153,1 (anp.). Eubul.ni98 
fr. 98,8. Adesp. III 528 fr. 676 (Herodianus 11950, 31), niemals 
loixastv, was der cod. Phot. s. v. cpaXo^c, Suidas s. v. 90X07? und 
Eustathius ad II. p. 924, 8 3) bei Plat. I 605 fr. 22 bieten, aber auch 
nicht eixoa'v, was Porson an jener Stelle und Pierson zu Moer. 
p. 136 mit Miisurus bei Cratin. I 77 fr. 209 liest, während Meineke 
an der ersteren euasiv, an der letzteren aus o^xoüot cod. Hesych. 
obeooGiv herstellt. 



*) Photins 8. V. TJixeiv' t6 ^Icpxeiv* ItX 7' icpo7a>::oo' 0üTa>; 'Api- 
aTo^avT,^ (Av. 1298). 

Suidaa (= Gramer, An. Ox. H 444, 4 = Bekker, An. Gr. m 1379) 
8. V. Vi» et' ^vTt Too ^i(pxsi\ (I>fi.oi€OTo. „opxu; x^XeiTat" xal fdp Tjxei opTu^t** 
(Ar. Av. 1298). di:o too ^eix»', to 6u.oiq>. 

**) Vgl- die Grammatikerstellen „Personalendimgen^ S. 17. 

Etym. M. p. 297, 15 (Etym. Gud. p. 169, 11) s. v. efSaaiv dvn 
xoo ^loixaat'^) ::apa 'Axxixotc* oicep ij»? tt^ Bokutcuv SioXextcd l(7yT|fj.d- 
Twrar ourot -(ip t6 x e^ tö | pieTaTpliroujtv .... 'ApiffTo^avT,c (Nub. 343)' 
^ei^atn -youv Ipioisi ireirrapLlvou**. Itciv ^eixcd' t6 6p.oi(u* 6 {ilaoc icapaxet- 
}&evo; ^slxa'* xal xizql TpOTnjv Boicdtwv toü x e^^ \ 46!$«'" to 1' Ta>v irXrjOuv- 
Tixiiiv ^efjajiv'. 

Timaens, Lex. Plat. p. 71: ^eijaai' xal ^efxajt' XfyeTat dvri xou 
^loixajiv'^). 

Schol. Ar. Nub. 341: etcaai* u){jLot<D&rjjav. — lofxasi R. — loixaai, 
tiifioicDvrat, Ix tou e!xa> V. vgl. Schol. Av. 96. 



h Vgl. .Personalendungen*. Progr. Gotha 1896 S. 7. 10 f. 14 f. — 2) Vgl. 
J. Wackernagel, Kahns Zeitschr. XXVII 273. G. Meyer, Griech. Gramm. 
§ 566. — 3; Citiert aus Aelius Dionysius <p. 214 f. Schwabe). — 4) lofxaai DP. 
jef^oatv* dvTt toü .etKaaiv, ^oCxaat' Tiapd 'Attixois Et. Gud. p. 169, 11. — 
5) Vgl. Ruhnken. 
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Was Part, und Inf. von lotxa angeht, so zeigen die starken, 
durch das Metrum geschützten Stammformen I o i x d) c *) und I o t x e v a i *) 
ausschliesslich die Bedeutung ^gleichen': loixöxec S. fr. 859^). irpooeoi- 
xtü5 Cratin. I 13 fr. 5 (anp.)2). dotxoxa Adesp. com. III 477 fr. 364. 
doixevai Ar. Vesp. 11423). fr. 646 I 552 citiert im Etym. M. p. 526,26 
und in Cramers An. Par. IV 75,6. Statt des unverständlichen Part, 
iotxcix; Ar. Vesp. 1413, auch bei Suid. s. v. Oaij^ivTQ, liest man seit 
Reiske und Brunck eoixoc?. Die Bedeutung ^gleichen' wohnt eben- 
falls den schwachen, auch im Dialog der Komödie vorkommenden 
Formen e?x(6(;**) und slxevat**) inne: efxa)? A. Suppl. 289. Cho. 558. 
Ar. Av. 697 (anp.) citiert im Etym. M. bei Miller, Melanges p. 101 
s. V. elxtt)v. efxoT« A. Ag. 757 (mel). E. Cycl. 376. s^xiiai; Ar. Vesp. 1321. 
e?xsvai E. fr. 167. Ar. Nub. 185 *). irpoostxevat E. Bacch. 1283 5). Ar. 
Eccl. 1161 (tr. tr.), während die übertragene Bedeutung , billig, an- 
gemessen, geziemend, wahrscheinlich' allein der schwachen Form 
e?xtt)? eigen ist***): liretxÖTa A.Cho.665. 7rpooeix6xa S.EI. 618. Phil. 903. 
£?x6toc S. Oed. R. 74. elxöia PhU. 1373. E. Iph. A. 1134 (2 mal). 
Agath. fr. 9 p. 765. Ar. Ach. 692 (mel.). 



*) Hesychius s. v. ^otxo);' (üjjloicdiiIvoc. — s. v. loixo« (=Zonaras)' 
r/STcov. o(jLOtov. — s. V. loixota (= Zonaras)* xadiljxovTa. 7:p6<jcpopa. 
üipLOicopilva. 

Etym. M. p. 350, 40 s. v. loixco^ eotx(iTo<;* cjT)fxa{vet 6e tpiV 

To 6|xoiouv, TÖ irp£reiv, xal t6 cpaiveiOat, irapa toi; (ftXoaocpot;. 

**) Moeris ed. Piers, p. 136: ^e^xo);' 'Attixco;. jlotxa>;' *EXXT)vtxü>;. 
Hesychius S. v. s^xco;* lotxu);. — S. v. e^xota* opLOia. TTpiiravTa, 
apfji6CovTa. T) IXd6vTa. 

Etymol. M. bei Miller, Melanges p. 101 s. v. e^xtüv^)* ^eüxcd' to 

OjjLOiuji, cb; itapa 'A piorTocpotvei OpvtJiv (697)* ^e^xo); dve|xa)6effi '^) öivoi;*'. 
Schol. Ar. Vesp. 1321: oöSiv e^xoTa;' o^oiv otpp.6lovTac T(p icpd[7ji.aTi. 
vgl. Schol. A. Cho. 558. Schol. Ar. Av. 697. 

***) Den oben entwickelten Bedeutungsunterschied legte im ganzen 
richtig schon Ammonius dar nepl 6iQ((p6pcDv XI^ecdv ed. Valckenaer p. 54: 
jloix6Ta' j.8?x6tcdv' Siacpipet. tä p.iv ^ap TifaTeco; i^r^pieva' Tot 6' l}x(p8pT], 
jiotx^Ta'. vgl. Etym. Gud. p. 195, 33. 



1) ioixötec SA Stobaei Flor. 98, 1 eoixöxecM eixöte; Gesner axiaiciv eixöxec 
Pierson zu Moer. p. 136. vgl. Stahl, Quaestiones grammaticae ad Thucydidem 
pertinentes p. 66. — 2) Tcpoa^oixa« konjiziert Kock. — 3) ^oixevai vulg. Dindorf, 
Bergk Tcpoaeixivai Cobet, Mein. vgl. Blaydes. — ^) Soxoüoiv titisax VS Brunck, 
Bergk, Mein. Joxouaiv ioix^vai RAÜGTA SoxoDo' ^otx^vai Bentley. — 5) Tcpoaeoix^- 
vai P TTpoceix^vat Brunck. — 6) Vielmehr e^xw;. — ') dvefxwxeci codd. Ar. 



i 
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Das Neutr. Sing, des Part, kommt nur in der Form s?x6c*) 
und der Bedeutung ^natürlich, angemessen, wahrscheinlich' vor und 
ist bloss 10 mal von irci begleitet: S. El. 659. 1488. fr. 747. E. Med. 345. 
Ar. Nub. 1439. Ran. 900 (mel.). Eccl. 493 (mel.). Plut. 258. 1122. 
Pherecr. fr. 71, gegenüber 47 Fällen ohne loxt. Ebenso verlangt das 
Versmass als Adverbium nur elxoxox;: A. Ag. 906. Suppl. 408 
(mel.). S. Oed. C. 432. 977. E. Or. 737 (tr. tr.)i). fr. 811 (tr. tr.)2). 
Ar. Eq. 34 u. a. 



B. Syllahisches Augment in der Kontraktion erkennbar. 

a) Mischlaut et aus e + (/)i oder aus e-|-(/,a)e hervor- 
gegangen. 

I. Wie aus /e/ixax; dtx(ü<; eixo)?, so ist aus ursprünglichem s/tSov 
schliesslich etSov geworden z. B. A. Ag. 1286. Ar. Ach. 86. efSojxTjv 
z. B. A. Pers. 182. E. Hei. 122. 

n. Femer ist das syllabische Augment in der Kontraktion aus 
ee bei folgenden Verben erkennbar, die ebenfalls / als ur- 
sprünglichen Anlaut eingebüsst haben; 

eJoTt'a**) Philipp. III 310 fr. 30 citiert von Athen. I 23 c und 
Eustath. ad Od. p. 1404,9. 8loTia)fi.e&'**) Ar. Nub. 13543). 



*) Herodianns 1513,3 (irspl xadoXtx^; Trpoa(|iö{a;): xo ^eixo;' 6Suv6- 
p.evov oöoexepov ^v \LZ'Zoyy\ o^SeTlpou -ylvoü; zh aüvxajtv l7:ippT)|iaTiXT]v IXdouaa. 

Hesychius S. v. e^x6<;* xa^ot. fffCD;. eüXü^ov. dlx6Xoudov. Iviore xai 
(jTQpLaivet t6 jxt) ttocvtcdc ov. vgl. s. v. e^xotcd;. Etym. M. p. 297, 53 (Etym. 
Gud. p. 195,29. 164,14) s. v.e2x6;. 

Eustathius ad IL p. 1160,20: ix hi 72 tou irpcoTOü ^elxsv', t^-^ouv 
Tou 6ia 61^06770^; ^ivexai xo ^e^x^c^, co^ irep Ix xou Ixlpoü tj^ouv xo5 xoi- 
vo)c pL^Jou irapaxeifJLlvoü ^ivexat xo luapa Hpo§6x(p jxiv xal xoi? 6{jlo{ou ^ohioi*, 
irapd 8e 'Axxixot; ^ioiY.oi' X^). 

**) Choeroboscus p. 47, 16 Hilg.: ,k<rz\.^ eUxicov' (<jT)|xaivst hk xö 
fipioxoTcoio)), ü)<; Ttapa Mevav6p(|i (fr. 909)' „ebxicDv^) xooc cpiXou?.'' — 
p. 117,29: jlBiJcD e?t}tCov xal Ipoo) efpüov xal 4Xxucd e^Xxuov xal ipicujto 
e'^pTrüJov xal Icjxwü e^jxtcov'. 

Suidas (= Zonaras) s. v. elax^a* IxaXei ..... xal e^axtaxo, Ixp^^exo. 
xal eljx{cov. 



1) eixoO' ü); Boissonade tbt.h^ r^v Hermann. — 2) loix6xa)c Theodoretus 
Therap. VI p. 102, 13. — 3) ebxiiüp.eO' T Par. 8. 19. 20. Med. 4. Bodl. 3 ewtö- 
fxey RVAGS. — 4) ^5Tiav 0, Gramer, An. Ox. IV 412, 27 ^xidow Meineke. 
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etXov z. B. S. El. 528. Ar. Pac. 561 (tr. tr.). elX6fjLT|V z. B. 
A. Ag, 362. Eupol. I 314 fr. 205. 

eifiat von der Wrz. /e; ^kleiden' ist nur zu belegen durch etjjLsvo«; 
S. Oed. C. 1701 (mel.). E. Tro. 496. 

Aus /e-/ep-fao-fAat ging hervor etp-faofxai z. B. S. El. 1315. 
Demetr. III 357 fr. 1, 2. Dagegen bietet im Präteritum dieses 
Verbums eine dorische Inschrift schon des 5. Jahrh. v. Chr. und 
die attischen Inschriften des 4. Jahrh. v. Chr. fast durchweg 
die Augmentation durch tj-^). Diese vertraten offenbar manche 
unter den Grammatikern.*) Von den Hdschr. der Dramatiker 
zeigt nur der cod, Rav. i^p'^d^ezo Ar. Eq. 1221, häufiger der cod. 2 
des Demosthenes und zwar xaxTjpYaCovTo 27,10. rip^dCovio 27,30. 
TjpYdCsTo 59, 20. 41. 49. äizr^p^dooLxo 18, 218 (nur 3 mal efp^daato, 
niemals r^p^aojiai, sondern stets eX^^aoiLai), der Papyrus des Hyperides 
ir^p-ydCexo Eux. 35 col.44,18, der des Aristoteles 'Adr^v. ttoXit. 2 r^p^aJ^ovzo. 
7;p-fa^6[xT^v erklären wir mit J. Wackernagel, Kuhns Zeitschr. XXVII 272, 
G. Meyer, Griech. Gramm. § 475, Brugmann, Gr. Gramm. 2 § 109 und 
Kühner-Blass II 12. 13. 424 aus Tj/spYaCofiTjv (wie 7j/6pa)V; Tj/dXtov, 
iif(ir(r(^ S. 4), r^epYaCöfjLTjV und empfehlen demnach bei den Drama- 
tikern durchweg f^pYaCofAYjV; rjpYaod[iT|V, aber etpYaojxat zu 
schreiben. Dieselbe Unterscheidung in der Augmentation hat sich 
noch im Neuen Testament erhalten 2). Über das analoge ^^xaCov, 
iQxaoa-etxaofxai s. S. 31 f. 

Übrigens ist beachtenswert, dass nach Gramer s An. Ox. IV 179,2 
(s. unten) die abgeleiteten Verba IdtCo), Ip^dCoptat und IcjTiao) 
ein schwankendes Augment {d-j y)-) hatten. 

*) Hesychius s. v. Elp-^idaxo' licotTjaev, licpaSaxo. 

Choeroboscus p. 47,14 Hilg. (= Gramer, An. Ox. IV 412, 18): 
^Ip^dCopLai eip'ifoCojjLrjv', oirep xat Si^opeiTai* Tivic f^iv ^ap 8ta r^c ei 
6tcp66Y7ou 7pa(pou(jiv aöxo, Tive; 6i Öta Touifj. — p. 117,30: t6 ^dp ^i^'^d- 
(ofxai e?pYaC6|AY)v' xive; fiev Sta toü ^ Ypa(poü(Jtv, xtvic 8^ 8td x^c ii 
819067700, o^Tivec xat dxpißlaxEpoi e^fftv. 

Gramer, An. Ox. IV 179, 2: xd dizh xou i dp^ofjiEva ^iQpiaxd, Idv eGpedcoaiv 
üTTcp 8uo auXXaßd;, xp^Tcoüot xb i e?c ij ^v T(p irotpaxaxtxcp, olov x6 ^i?)pji.r^- 
VEüov'' X«>pU xoü tldtJo> efdtjov xal lp7dCopLat i^p7aC6ji.T)v3) xat laxia> 
e[axta)fjLT)v'' xivi? pi^vxot xal Std xoü ^ 7p dcpoüfft xaoxa. IIp^c xo6toic 
xö ^Ip6(u eCpuov xal iXxuco 6?Xxuov, ipicu{[(0 e?piru![ov\ 



1) Vgl. Meister hans , Gramm, d. att. Inschr.^ S. 135 f. J. Wackernagel, 
Phil. Anz. 1886 S. 80. „Verbalflexion der att. Inschriften^ Progr. Gotha 1887 
S. 4. — 2) Vgl. Blass, Gramm, d. Neutestamentl. Griech. S. 38. — 3) in diesem 
Zusammenhange ist jedenfalls E^p7aC6fjiT]v zu lesen. 



i 
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eipTjxa aber leitet Bloss jetzt im Anschluss an das /E/PEMENA 
einer altmykenischen Inschrift Ephem. arch. 1892 p. 67 f. mit Recht 
aus /e-/pTpxa her^). erpiQxa z. B. A. Prom. 847. Alex. 11 359 fr. 168. 
erprixai z. B. A. Eum. 639. E. Hec. 1284. Eipr^z (Plusqpf.) Ar. EccL 
25. 68. erprjTo Timocl. II 461 fr. 21, 52). 

elXfooex *)3) E. Phoen. 1186*). efXixxo Herc. f. 927. elXiYfievoc 
fr. 382, 7. — eiX-, das O. Meyer, Gr. Gramm. § 478 Anm. ansprechend 
aus fekf- (lat. volvo), kW- erklärt, womit eiXXo) , dränge' Ar. Nub. 762 
gewiss verwandt ist, wird bei den Tragikern auch in nicht aug- 
mentierten Formen**) 5), aber vorwiegend in melischen Partien 
und Anapästen gelesen, in e!Xtooa>, das Aeschylus ausschliesslich (nicht 
IXtooo)) gebraucht, A. Prom. 143 (anp.). 1119 (anp.)^). 1126 (anp.)7). 
E. Herc. f. 671 (mel.). 690 (mel.). Iph. T. 1103 (mel.). 1145 (mel.). 
El. 437 (mel.)8). Hei. 1362 (rael.)9). Phoen. 234 (mel.) lO). Bacch. 569 

*) Hesychius S. v. elXt^^dir)' laxpacpr). 

**) Herodianus 11 500, 6 (Choer. bei Gramer, An. Ox. 11 205, 8. 
Etym. M. p. 299,20): ^e^Xtaaco' to et 61900770;, ro Xi i, lirei6Y] o^Slirote 
irpo Tü)v §00 dj 66p{(7XSTai ^ et SitpOo^Yo; ttXtjv tou ^xpeicijcüv* xal xou iZ 
auxoo ^T^fiaxo? ^xpetaao)'. — II 137, 15 (icepl *08üj(jeiax^; icpo(7(p6ia< 7 268); 
efpujdai* cDfficep 7ivexat dico xoü ^eiXiaata' ^eIXI^ol^^ ouxcdc xal iiizh xou 
^e^puco e?pupit' xo ^eipuffdat'. B. 

Etym. M. p. 330, 25 s. v. IXeX{Ja)' ^i\ia<stD\ xo Jü3xp£(]p<i). duo xou 
^&ü,iü e2X{(j(j(D'' xotl dcpaipidei tq auaxoX-j) xou i jIXijjoj'. 

Reitzenstein, Gesch. d. griech. Etymologika S. 102 Anm. cod. B des 
Genninum: IXijuco* xh (juaxpscpti>* dito xoS ^s^Xco e^iQJoi'. 

Zonaras S. v. IXtaaco* (joaxpecpo). dico xou ^elXo) elXfdorcu' xxX. 

1) Hingegen nehmen G. Meyerj Gr. Gramm. § 544 und F. Solmsen, Kuhns 
Zeitschr. XXIX 349 f. als Grundfonn /e-/lpT]-xa, Curtius, VeTbum2 n 147 und 
Kühner-Blass 11 24 l-/pt]-xa an. — 2) xauTd tc efpTjTat A Athenaei IX 407 e tfyrfo 
Person xaoTa 78 Icpt) re Kaibel. — 3) Auf Grund von xaxeiXiSa; C. I. A. IV 2, 
104a, 32 (352/51 v. Chr.), siXbcw bei Herodn. 11500,6 (Etym. M. p. 299,20). 
565, 3, X eiXtaoo[xlvoü A. Prom. 143 (anp.) M, iireiXiSo; Dem. 23, 161 2 tritt Bloss 
in Eühners Gramm. II 417 für ziXiaam iXifsata in der klassischen Zeit ein. 
Zu beachten ist jedoch, dass Herodianus in seiner Kegel über die i|/(Xu)aic des 
anlautenden Diphthongen et 1546,3 wenigstens elXiCw t6 oocxpicpo) (vgl. Etym. 
M. p. 330,25 und cod. B des Genuinum bei Reitzenstein, Gesch. d. gr. Etym. 
S. 102) gerade unter den Ausnahmen aufführt, ebenso ^Xfooto 1446,19. 
II 270, 21. 395, 5. 429, 36. 462, 17 wie Hesychius (s. S. 25) bietet. — 4) etXfccer E 
eXtaaex' ABFcL. — 5) Ausser xareiX^^ac wird cüveiXi6[ax]u) gelesen in dem Dekret 
über die Wiederherstellung der Grenzsteine der Upa öp7ac in Eleusis C. I. A. 
lV2,104a, 31. 32 (352/51 v. Chr.). — 6) a«aoou3iv M elXfaaooai Turnebus. — 
7) IXfaou)v M elXiactov Turnebus. — 8) ElXioaöfjLevoc LG Vict. Seidler, Nauck, 
Weckl. elsiXtao6[x8vo; 1 Kirchhoff. — 9) ^Xwaofxiva LG elXiaaofx^va Musgrave. — 
0) 6lXbau)v BEL kliaimv A. 



— 25 — 

(mel). Iph. A. 1055 (mel.), etXixxov El. 180 (mel.), slXt'Ssi? Or. 171 
(mel.) 1), Eikiiai Tro. 116 (anp.), womit bezüglich des Anlauts zu 
vergleichen wäre e?püoov S. Trach. 1032 (hex.) 2). — Für das unver- 
ständliche elXtx&sToa E. Iph. T. 444 (mel.) LP iXt^öeToal konjiziert 
Köchly a^vtoöeioa, F. W. Schmidt (potvi^Oetoa, Bergk )repvi<p&eToa, Mekler 
Tzakaybsiiaa. — ekietetetetXfooeTe erfand Aristophanes Ran. 1314 (mel.) 
und eletetetsisiXfoooüoa 1348 (mel.) nur zum Zweck der Verspottung 
von Euripides' Neuerungen in der Musik 3). 

Im Dialog wird elXfooco besonders in den späteren Stücken des 
Euripides und bei jüngeren Tragikern durch das Metrum gefordert 
Ion 1164. Or. 444. Phoen. 3 und an der ähnlichen Stelle Theodect. 
fr. 10,1 p. 805, eiWeac Phoen. 1178. Ion fr. 38,4 p. 739, eiXi/öeway 
Or. 358. — etWoooua' Iph. A. 1571 rührt' vom falsarius her. 

Häufiger dagegen wird k^iaam*) im Dialog von den Tragikern 
verwandt und zwar vom Metrum verlangt S. Ant. 231. E. Suppl. 141. 
Herc. f. 868 (tr. tr.). 977. Tro. 3. Iph. T. 7. Or. 892. Bacch. 1123, 
iXßeiv Phoen. 711*), a(Ja? Phoen. 1622. fr. 221, kh^'z6z S. Trach. 12. 
Ghaer. fr. 7 p. 784. Theod. fr. 6,4 p. 803; iXtWo vom Metrum zu- 
gelassen S. El. 746. E. Tro. 763. Or. 1294, kkhom^ fr. 674 ausser- 
halb des Verses citiert von Hesychius II 67. Demnach ist E. Ion 40 
für das durch das Versmass nicht geforderte elXixxöv LP mit Hermann 
iXtxxbv und ebenso V. 397 für ISeiXtooofjisv vielmehr das von Stobaeus 
(Flor. 74,29) gebotene l£eXtooojxev zu schreiben, trotz eiklooovi V. 1164^). 
Ebenso erlaubte sich aber Euripides im Dialog etXfoocov Phoen. 3, 
s^fSac 1178 neben af^ac 1622 und e[Xt3o6}xe8a Or. 444, e[x\x&etaav 358 
neben iXioocov 892, ^Xtoosxe 1294. Die Komiker gebrauchen allein 
kUaato und zwar nur in Nachahmung der tragischen Sprache in 
melischen Partien: dveXiooofjLsvTj Ar. Ran. 827 (hex.)^) und eXtoooooat 



*) Hesychius S. v. iXiaazi' rXsxei. — S. v. 4X{(JJü)V ttX^xcüv. 
^eu86|xevoc, o6x im eüdeiot^ Xs-yoiv. t) xivcüv. E6piir{ÖY)C Staücpcp (fr. 674). 
— S. V. iXiia^' kXI^ol^, xafx^ac, jTp£tj>a;. 



1) kU^m L. — 2) Vgl. Curtius, Verbum I 129. — Das von den Hdschr. 
des Poll. VII 163 für Pherecr. 1 185 fr. 138 überlieferte efpüaav hat Meineke 
glücklich durch -^pyaav emendiert. — 3) Vgl. K. Wessely, Papyrusfragment des 
Chorgesanges von Euripides Orest 330 ff. S. 9. Mittheilungen aus der Sammlung 
der Papyrus Erzherzog Rainer Bd. V. — ^) v. spur. Kirchh. Weckl. — 5) Auch 
V. Herwerden hätte im Einklang mit dem von ihm selber zu Ion 30 Aus- 
geführten: fltragici non nisi metri causa utuntur . . . . formis : vouco;, Setvo;, 
Yo6vaTa, xoüpoc, 8oüpi, elXCaaeiv, etvexa, ptaateieiv, «pixöeiv" V. 397 iSeX(ccoptev 
schreiben sollen. — 6) Vgl. Brunck. 
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Stratt. I 730 fr. 66, 5 (mel.) i), öfter auch hier die Tragiker : S. Ai. 359 
(mel.). Ant. 159 (anp.). E. Ion 1504 (mel.). Tro. 333 (mel.). Or. 1266 
(mel.). 1378 (mel.), Iph. A. 215(mel.). 1480 (mel.), atxTo; Phoen. 652 
(mel.)2), TToXosXtxTov 314 (mel.), TexpaeXtxTov Adesp. trg. 266 (mel.), 
sogar atooe (Imperf.) E. Or. 1432 (mel.) und eXi^ev Iph. T. 1271 
(mel.)3). 

III. Das das syllabische Augment verratende ei- ist aus l-ae- 
hervorgegangen bei folgenden Verben: 

8 [7:6 jxT^ V z. B. S. Trach. 1074*). E. Bacch. 1046. Ar. Thesm. 1219. 

elpirov*) z. B. S. Oed. R. 83. E. Hei. 1582. xaöeipirüoev Ar. 
Ran. 485. irapsipTrooev Eccl. 398 5). 

er/ov**) z. B. A. Pers. 196. Ar. Nub. 1425. elx6iir^y z. B. 
A. Prom. 683. Ar. Lys. 31. 

eljisv E. Iph. A. 423. Ar. Vesp. 574 (anp.). sixs S. Oed. R. 1405. 
E. Andr. 1017 (mel.). elaav Ion 233 (mel.). 1170 6). Tro. 693. Iph. 
T. 333. 1181. El. 797. Bacch. 662. 695. Icpetxo z. B. A. Prom. 4. 
acpeiÖT] E. Phoen. 1377. irapstxa S. fr. 305. xaderxe Lysipp. I 700 
fr. 17). slxai z. B. A. Sept. 400. itapeiTo S. El. 545. 

etoa; ,du setztest^ S. Oed. C. 713 (mel). ero ax' E. Iph. T. 9468). 
lYxotöetoaxo Hipp. 31 ^). 



*) Herodianus (Trspl Tuadtuv) II 310, 4 (Hom. Epim. in Cramers An. 
Ox. I 169, 4) : xal 7dp xa diio xou e dp^ofieva ^TQfjLaxa xal e?c xo t) xiveixai 
xal e[; x7)v ti 8icpdo77ov, ^i'ki'^yjD tJXsy^ov xal SpTTo) elpTiov'. 

Hesychius (=Suidas) s.v. elpirov liropeuovxo. jxexd a^^oXTJ« Ipdötjov. 

Choeroboscus p. 47, 8 Hilg. : xo 6i i . . . iroxi . . xal xo t TtpodXafjLßdvet, 
olov t^yjo el^rov, ^pico) elprov' ^ipirüla) eTpTTü Co v'*^). vgl. p. 48, 7. 

**) Herodianus (irepl öpdo^pa^p^a;) 11501,5 (Choer. p. 127,11 Hilg.): 
xo 7ap i Iv xoTi; pi^piaai öi^ojc jxe^ebüvexai t) Sid Trpoffdi^XT); xou t, oTov t^X^ 
el/üv, gXxci) eiXxov'. vgl. II 800, 21. Theodos. Alex. p. 45, 17 Hilg. 
Choer. p. 47, 8 (s. oben). 48,4. 7. 18. 138,13. 324,22. 343,9. 
351, 34. 



1) Kock: „videtur esse parodia cantici Euripidei, qualis est Ar. 
Ran. 1309 sq." — 2) g\ixo; Hermann. — 3) gXt** L IXiS' IP IXef p gXtgev 
Seidler. — 4) elTiofjLTjv Schol. Ai. 317. IciröfjLTjv codd. — 5) Troplpirüaev B. — 
«) dvTJaavLP dvEiaov Musgrave. — ') xaöeixlvat ACE Athenaei III 124 d xaösTxd 
\it Dobree. — 8) Vgl. Meisterhans, Gramm, d. att. Inschr.2 S. 135, 8. — ^) i^r-a- 
%tiaazo CEL Kirchh. v. Wilamowitz l^xa^fcaro ABdP iyxaÄfaxaxo bc xaOe(- 
oaxo Musgrave xadfoaxo Nauck, Euripid. Stud. II 1 f. — ^^) ep7:6Ca) eifpnüCov VO 
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srcDv*)J) z. B. E. Herc. f. 828. Philem. n498 fr. 75, 6. eraoa*) 
z. B. E. Ale. 621. 645. Men. III 91 fr. 319,11. 

Nicht das bei Homer und Herodot gebräuchliche ionfjxca^), 
sondern das von den Hdschr. des Euripides- und Aristophanes viel- 
fach gebotene eloTifjxT], -xsiv**) ist für diese durchweg herzustellen 3): 
i)92ioT7)X£t E. Andr. 1114. etonfjxet Herc. f. 925. Ar. Av. 513 (anp.)^). 
dveioTTixei Plut. 7385), auch wohl für Men. III 145 fr. 503 durch 
eioTTjxeoav, da noch Aristarch 4ox7)xet als ionisch empfand 6). Meleagros 
konjizierte also S. Oed. R. 743 für das sehr wohl zu verstehende 
dTreoTdiet mit Unrecht d^eoTTjxet. 

Der primitiven Bildung dieses Plusquampf. dagegen, die Sophokles 
als die einzige bietet, ist niemals das Augment eigen: foxajxsv E. 



*) Hesychius S. v. efajev' laaev. 

Choeroboscus p. 47, 20 Hilg. : tä oe ötJuXX-xßa e^ fiiv TuepuTTtoviai, xotl 
«Uta TpeTioüJi To e e?c to tj . . . )^aipU toü ^ii^ ia; efojv'* toüto Yocp öta 
tyJ; ei 619607700 7pacpeTai. 

Suidas (= Zonaras) S. v. eia* juve^^cDpet. — eiajsv d(pT)xev. 

**) Herodianus (Trepl radoJv) H 269, 18 (Choer. p. 114,31 Hilg.): 
Iva oüv fjiY) auv£fX7c£a7] 6 üTTspjuvTeXixo^ xard to oeuTspov xai Tpixov Trpojwirov 
T({> 6euTep(|j xat xpiTcii 7:po7ü>ii(ii tou Ivejtü>to; (sc. jiTn^xo)'), toütou */dpiv 
irpoffXafxßdvei to i xal 7tvSTat jelaTYjxstv elcTTi^xeic e[ffTTjxei' ötd 
T^« et öicp»677üü. vgl. 11269,10 (Choer. p. 114,21). 1546,7. Gramer, 
An. Ox. IV 192, 17. 

Choeroboscus p. 114,10 Hilg.: ^jTeov 5e on (TY)p.eio6jjie9a xai eTspd 
Tiva |XT) jü vap )r6|ieva Tti> iiapaxetfJL^vcp xaxd tov üirspo uvtIXixo v , 
olov to jOiöa e?öciv' xal to jejTTjxa e[ffTY)xeiv\ vgl. p. 86,10. 87,24. 
27. 115,8. 23. 

Suidas (= Zonaras) s. v. elorTr^xetaav. elsTT^xeijjLev' dvxl tou 
t4jTY)x6Te; yjfJLev'. 

Etym. Gud, p. 173,48 s. v. e^jTT^xeiv* 61 d ttJ; Ti 6 i<p 667700, 
TTotpa 6e ttJc dp^rouffT); 6 X67o^ .... xaTÄ 6i tt)v ap^ouaav 8ia ttj? Tt 
61CP86770Ü, lirEi5T] dico toü ^EoTrjxa' 7£70vsv jiaTi^xeiv' üxjirep xotl diro tou 
jlffxaXxa laxctXxetv', xal TüXeovaafjicp toü t ^eiffTTljxeiv'. vgl. Etym. M. 
p. 306, 27 (= Zonaras) s. v. eJax^xeiv. Eustath. ad II. p. 1175, 37. 



1) Vgl. Kühner-Blass II 13. Meisterhans, Gramm, d. att. In8chr.2 S. 135, 8. 
— 2) Vgl. La Roche, Augment S. 34. — 3) Vgl. Stahl, Quaest. gr. p. 59. 
M. Schanz , Plat. VII Praef. p. Xm. — 4) ebtVjxei R laTVjxst VABCSr. — 

5) dvetar/jxei Bodl. 1 Leid. 3 Mein. Dindf. Blayd. dvear/jxsi RV Bergk, Vels. — 

6) Didymus zu I1.A329 icTVjxer oüTto; 'ApfaTap^oc 'laxüic .^aTVjxei'. — A367 
^ar/jxer outu); ^laTVjxei' 'laxuic 'ApfaTap^oc^ — ^691 eaTVjxeiv ouxuic I^ü) 
ToO i j&ffxVjxeiv'' lati 81 'Iwvixöv. vgl. La Roche, Homer. Textkritik S. 244f. 
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Heracl. 145. dcpiorafiev Andr. 1102. gotaoav S. El. 723. fr. 318 i). 
E.Iph.A.240(mel.)2). 243 (mel.) 2). i^eoraoav Andr. 1098. Suppl. 755. 

Aus der Wrz. ojiep ist einerseits e-fifiop-e^), andererseits erjiap- 
Tat*) wahrscheinlich für oi-ojxap-xat hervorgegangen "*) : e[[iapjiivov 
Adesp. trg. 352. Men. III 63 fr. 223, 5. eljxotpfxeva A. Ag. 904 5) u. a. 

IV. o/ haben als Anlaut eingebüsst die beiden Verba 
sXxo) und I&iCcd: 

eUxov**) ist durchweg in den Hdschr. überliefert und nicht 
^Xxov6): A. fr. 39. S. Oed. C. 927. E. Hec. 544. Ar. Ach. 544. 
Eubul. II 183 fr. 56 u. a., ferner e?Xxüoa, dessen et die attischen 
Inschriften bestätigen 7) : A. Eum. 184. E. Phoen. 987. Ar. Nub. 540 
(tr.tr.). 553 (mel.). Diphil.11551 fr. 33,8 u.a., efXxüoTai Rhes.576. 

Ebenso ist in der Augmentation des Verbums ld{C«> der Anlaut 
El- durchaus gesichert, und zwar wird das auch inschriftlich belegte 7) 
Eioo&a***) durch das Versmass gefordert an 8 Stellen: Ar. Pac. 730 



*) HerodianusII790,5. Choeroboscus p. 77,32. 96,3 Hilg. s. unten. 

Etym. Gud. p. 167, 36 s. v. elfiapfxivr,* i?) piev ap^ouda Sia 
TTJc el 61^06770 u. u)9irep diro tou ^XT^ßw', to Xa|xßavQ), Yivexat ^XlXTj^pa 
xal eüXrjcpa' xax diroßoXTjv tou X xal irXeovajpno tou i, outcü xal d^Tio tou 
^jxeipco^, ioTi p.epi![u), ^SYOve xax diroßoXYjv tou jx xal irpoffdrjXT) tou i xal 
TO iraÖTjTixov ^eTpLapjjLoi' xal IxeT^ev ^elfiappilvo^ etfi.op|ievY)\ vgl. p. 167, 34. 
50. Etym. M. p. 300, 25 (Zonaras I 634). Reitzenstein, Gesch. d. 
griech. Etymol. S. 356, 20. 

**) Herodianus II 501,5. Choeroboscus p. 127, 11 Hilg. s. S. 26. 
Suidas 8. V. eiXxov" Icupov. xal elXxuaOT]. 

***) Herodianus (icepl öpdo^pacpia;) U 504, 8 (Choer. in Cramers An. 
Ox. II 210,27): efcofta' ^lä ttJc e^ Sicpdo-jfYou. dvecpavTj ^ap to e iv 
T(p jIDoc' xal Iv Tcp jlü)f)a\ ol 7ap A^oXeT«; to ^eftoOa' ^Itü^a'®) Xi^ouaiv. 
7e-)fove öi to jeio>fta' TouTcp Tcp Tp6iTcp* Ijti ^T]fxa ^IBcd' ffT)|JLa(vet to iz 
li^ou<; Tt SiaiTpdTTOfxai, IJ ou xal ^lövo;'. toutou 6 |xl(70< irapaxeifxsvoc ^eiöa' 
xal irXeovaajiijJ tou cö jefcada xal efcoOe'. vgl. Etym. Gud. p. 174,47. 

Hesychius S. v. e?ü)dev' I80; l^et. vgl. S. v. e?a)d6Te; u. e^codci);. 

Choeroboscus p. 47, 13 Hilg.: ^i^i^io efdtCov', touto ^dp 8td t^; 
ei StcpU67You ^pacpeTai. — p. 48, 10: 6 fxiao; irapaxeijjievo; ^iveTai ^elöa' 
xal TtXeovaorfjLip tou ü> ^eTcofta'. vgl. p. 117, 29 S. 22. 



1) Vgl. Nauck. — 2) icTaaav P Markland. — 3) Vgl. S. 16. — 4) Vgl. 
Solmsen, Kuhns Zeitschr. XXIX 87. Brugmann, Gr. Gr.2 § 131. — 5) ^eol; 
elfjiapfxfeva codd. öeoToiv apfxeva Mein. Weckl. — 6) Vgl. La Roche, Augment 
S. 16. Meisterhans, Gramm, d. att. Inschr.2 S. 135,9. — ') Vgl. Meisterhans 
S. 135,8. — 8) t6 eruiöo, Euwda Cramer, An. Ox. 11210,28 vgl. S. 29 Anm. 3. 
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(anp.). Alex. II 372 fr. 203,2. Men. HI 191 fr. 646. 192 fr. 653. 
196 fr. 676, e^oiöo.; Ar. Pac. 853. Eupol. 1 355 fr. 362 (mel.). Sosicr. 
III 391 fr. 1, eiftioftaii) E. Iph. A. 726, e?öio8ai Med. 122 (anp.), 
ei&io&T^; Ar. Vesp. 513 (tr. tr.); eXw^a durch das Versmass gestattet 
an 26 Stellen: E. Iph. T. 104. Ar. Ran. 14. Antiphan. II 63 fr. 128. 
113 fr. 232, 2. Men. III 73 fr. 252. Strat. III 362 fr. 1,31 u. a., elcDÖcü? 
S. Phil. 939. Ar. Ran. 1. Amph. II 246 fr. 33, 3 u. a., eltD&ÄTcüc 
S. El. 1456, elmUvai Ar. Vesp. 94, emtojisvo; E. fr. 201. Ar.Eccl.238. 
Baton III 328 fr. 5, 4 u. a., elöiofAEvcoc Adesp. trag. 283. Die Hdschr. 
also, in denen Photius*) oder vielmehr sein Gewährsmann das 
ionische**), ausserhalb des Verses citierte Icoftox; bei Archippus 
(1 689 fr. 48) und ewöa? bei Araros (II 219 fr. 19) fand, verdienen 
sowenig Glauben, wie dessen Thukydideshdschr., in deren 8. Buche 
er ltt»&£oav (ioidrpay) entdeckte, während unsere Hdschr. Thuc. VIII 69. 97 
und ausserdem IV 67, 3. VI 58, 2 durchweg elciöeoav bieten 2). 

b) Mischlaut tq aus e + (/)« hervorgegangen. 

Statt Alcäus' Idvaooe fr. 64 (/avezS) schrieb Euripides Tjvdooofiev 
Andr. 940. avaooe Iph. A. 282 (mel.). 284 (mel.). 



Suidas S. v. eÜcudev xal s^codetv xal e^cudeKrav. 

Etymol. Gud. p. 174,47 s. v. eicüfta* Ix toü J&cü', 6 jx^jo? napa- 
xei}xevo; jelba' xal icXeovasfJLcj) tou «d ^efcoda'* 7pd[(psrat 64 SiÄ ttJ«; et 
SicpOcS^ioü* dvecpdfvT) "^ap xo e Iv T(jj> jidoc' xal Iv Tcp ^Iflöda'^). ol ^ap 
A^oXet; vo ^efoida' ^ecüda'^) X^you^i . . . . 6 \iiaoz ^eiOa' xal irXeovajp.ü> 
TOÜ «5 ^^'L<oba\ xal (juvap^erat ^i(oba\ xal i?) fiexo^rT) ^b e^o>dti>c\ vgl. 
Etym. M. p. 306, 47 (Zonaras, Gramer, An. Ox. II 363, 18) s. v. efcoöa. 
Gramer, An. Ox. IV 179, 2 S. 23. 

*) Photius (= Suidas) s. v. IcdOo);* X^9'^^ "^^^ ^ "Ap^tiriuo; 
(fr. 48 I 689) xal 'Apap(]b; .Icoda;' (fr. 19 II 219) xal BoüxüSiÖt); tj' 
(69. 97) ,i^bsaa^'^). 

**) Eustathius ad IL p. 720,38: to Si Jcodev' (IL 6 408) daivT]- 
Oec ji4v, 6pOov bk xaxGt loovac, e^ xal aüvefJLitfTrcei xaxa |x6vt)v ^cüvtjv Ttj> 
jScoOev' Imppi^fjLaTi. "> 



1) Vgl. Meisterhans S. 135, 8. — 2) VgL Stahl, Quaest. gr. p. 43. — Mit 
dem verschriebenen IcuOa vgl. ipYaafxfevov Ar. Eq. 844 R. ^p^a^aa^' Plut. 1113 V 
(für fiipYaoa'). ^!jX!(f»fiL£»' Nub. 1354 RVAGS (für elend) fieO'). irapipTiüoEv Eccl. 
398B. — 3) euwOa (fur/e/u)»a) liest Meister, Die griech. Dialekte 1 110 nach 
Choerob. in Cramers An. Ox. II 210,28. vgL Hesych. s. v. eu^^toxev* efü)8ev. 
— 4) Bemhardy zu Suid. 1338: „Arguit librorum diversitas, quae consignata 
est in V. efwftev (etcüfttjaav VE e^wdewav Me^.), a Photio (apud Thucydidem) 
repertum fiiisse lt(>8r]oav.* >. 
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Während der ältere Atticismus idXcov, iaXcoxa augmentierte^ 
führte der jüngere ^Xcoxa ein, wie schon früher das Imperf. tjXioxöjitjV 
lautete ^). Die Augmentation durch r^ ist bei dem aus demselben 
Stamm entsprossenen Verbum dväX6a) - ctväXfoxo) (aus dvä - /äX - loxco) 
durchgedrungen. Aus einem av-e/aXtooa musste dv-sdXcooa und dann 
zunächst dvrjXcooa*) werden. Diese durch die sprachliche Ent- 
Wickelung bedingte Form wird durch die attischen Inschriften durch- 
weg bestätigt 2). Von den Hdschr. bieten L dvTJXmoao S. Ai. 10493) 
und A Stobaei Floril. 60,2 avTjXcooe für Hipparch. EI 273 fr. 2,4*). 
An allen übrigen Stellen aber mussten die in den Hdschr. ein- 
geschwärzten hellenistischen Formen mit a, die Thomas Magister**) 
nicht hätte für attische erklären sollen: dvdXoov codd. Suidae bei 
Ar. fr. 220 I 447. dvdXcoosv E. Hipp. 1336. avdXwoav El. 681 5). 
dvaXcüöif] Andr. 455. dvcfXcoTat Andr. 1154. Phoen. 588 (tr. tr.). lEavd- 
Xcoxat codd. Athenaei IX 367 d bei Plat. 1 649 fr. 175 von Nauck und 
V. Herwerden, Mnemos. nov. XIV 169 f. in die Formen mit r^: dvrj- 
Xoüv, dvYjXtDoev, dvYjXcoÖTj; dvTjXcüxat korrigiert werden^). 
Demnach ist gewiss auch 7rapavT|Xa)fjLev7j Arched. III 277 fr. 2, 11 statt 
TrapavoXcDpievr]? codd. Athenaei VII 292 f zu fordern 7). Übrigens lässt 
sich Valckenaers zu E. Phoen. 591 ausgesprochene Ansicht: „Litera 
verbi (dvaX6a>-dvaX(ox(i)), semper producta, non erat augmenti capax* 



*) Moeris ed. Piers, p. 23 : jdvT)XcDji.lvov' 'Attixcd;. ^ dvaXcofxIvov '^ 
^EXXrjvixüü»?. 

Silidas S. V. dvaXtaxeiv* . . . . ^v 6^ T({> irapeXTjXodöxi xal Öid xoiji Tji 
dÖta<p6pcD(;* olov ^dvi^Xiaxov' xal ^dvaXtaxov'. xal aSöt; (Ar. fr. 220)' 
^eU ol' dvoXoüv o[ TTpo xou xa ^pi^jxaxa**. — 8. v. dviQXcoxai®)* ire^(SveuTat.^ 

Zonaras S. v. dvaXcüae xal dvi^XocieV ixaxlpco; Xl^exat. 

**) Thomas Mag. ed. Ritschi p. 41: jdvaXcoxa xal dvaXcoaa^ 
'Axxixot^)* xo bk pLexd auJi^aecD; xaura Xs^etv, olov ^dvi^Xcoda' [xal dvr)- 
XcDxa] ^^), xoivov. Aipdvios iv xtJ irpoppYjdsfaT) e?c xov iv x^ AdcpviQ ved)v xou 
'Air6XXcDV05 |JL0V(p6(qe* „ajjLixpcJi airivÖ^i Trdvxa dvdXoiaev". waauxcoc xal irX 
irdvx(ov xcüv ^povoiv xoü xoioüxoü ^i^fiaxo^ X(üv Se^ojxIvcDv auJi^aEtc. 



1) Vgl. S. 5f. — 2) Meisterhans, Gramm, d. att. Inschr.2 S. 137,21. — 
3) dvdXtoaa« pauc. recc. vgl. Lobeck. — ^) d^dikioai Vind. — 5) iv/jXwaav Barnes. 
— 6) Vgl. auch iEllendt-Genthe, Lex. Soph. s. v.^ dvaXfffxo). Wecklein, Cur, 
epigr. p. 34 f. Kühner-Blass II 367. Stahl, Quaest. grammat. p. 60. — ') VgL 
dvTjXcDXu); C.I. A. II 4M, 18 (160—150 v. Chr.). rpooav/iXtüoev II 613,11 (298/97 
V. Chr.). 379, 7 (kurz nach 229 v. Chr.). TrpoavV)Xü)ffe Z. 3. — 8) Vielleicht 
auf E. Andr. 1154 zu beziehen. — 9) Tittmann zu Zonaras 1 201 adn. 86.^ 
Kühner-Blass II 12. — lO) xal dvViXwxa om. ALaGB. ^ 
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durch die Augmentierung in y) bei den Verben: ä&Xico (öt&Xov aus 
a-/e&-Xo-v, wie aväX(axu> aus dva-/aX-ioxa>) 75&Xr,oa (S. 39), änow Tjiruoa, 
äptaTao) ?jpioTT|Oa; äpat r^pa widerlegen. Alle die Verba, in denen das 
Augment nicht besonders ausgedrückt ist, haben, wie wir unten 
S. 37 f. sehen werden ^ in den Präterita einen Anlaut, der für den 
Ausdruck des Augments gelten kann, was bezüglich eines dvaXojoa 
nicht zu behaupten ist. 

Wie aus Tj-iefx-etv ein -flxeiv^), so gingen aus 7]-/etx-aC-ov fj-Zeix- 
Qtoa die inschriftlich bezeugten 2), von den Grammatikern vertretenen*), 
gut attischen Formen ^xaCov, -^xaoa hervor 3). An allen Stellen — 
was zu verwimdern ist — mit Ausnahme einer einzigen finden sich 
in gewissen Hdschr., besonders den besseren die Formen mit th 
und zwar -JxaCojjLev E. Heracl. 677 LP*). Ar. Eccl. 385 RB f^xotCofisv N. 



*) Herodianus (irepi 7raf)(üv) 11326,3 (Choer. p. 86,1 Hilg.): tootou 
TOü j8i8siv' To i To iv -qj dp^oua-(| 'AttixcSI? IJetadY] el^ to yj, oi? Iv 
Tcj) jljieXXov 7)|jLeXXov' . . . ^thuai^Ko iQxaCov'. — (itepl ^rjjxdToöv) 11789,1 
(Constantin. Lascar. ßtßXtov 7'): ^e^xalo) efxaCov' xal jTQxaJov' Ttapd toi« 
'AÖY]va(oi;. vgl. II 486, 10 (Etym. M. p. 230, 12). 794, 30 (Choer. 
p. 105, 1 Hilg.). 

Moeris ed. Piers, p. 167: ^^xaaa' 'Attixco;. ^eixaaa' *EXXir)vix(oc. 

Choeroboscus p. 51,1 Hilg.: xouto to ^efxaCov' tpeirei xo i e?; 7J 
icapa Toi; 'Adyjvatoic xal ^üXdrrei xo i irpoa787paji.fxevov, otov ^Tjxajov'. 
vgl. p. 109, 32. 114, 20. 351, 22. 

Etym. M.p. 166,36 s. v. 'Axpeiöigat: X^^ei hk 6 xe^^vtxis, oxt . . . . 
o[ 'AÖYjvaioi ttJc el 619^67700 xo ev ^cov^ev xplTioüaiv, oTov 
,8?xd:ci> ^xaCov, efSeiv ^6eiv\ vgl. p. 400,28. 419,38 S. 37. 

Etym. M. bei Miller^ Melanges S. 142 (= Zonaras ed. Tittmann 
1977) s. V. TQÖetv* iyti xo i irpoa7e7pafiji.ivov, wc xal xo jiQxaCov'. Ijxt 
^dp ^E^xdl^co^ xol ^efScD' 6id x^c ei 619O6770Ü 6 Ttapaxaxixoc jeüxajov', xax' 
Ixxacjtv 'AxxtxTjv ^Tr)xaCov'. 

Eiustathins ad H. p. 50,19: Idoc xoTc 'AxxtxoTc icoXXdxu xyjv Sid 

xoü e xal i 6t^öo77ov Std xoo -q xal i TTpoct^etv, (L? oxe xo5 ^'()xaCov' 

X7)v ap^ouaav 6id xoo ^ irpod^oüatv. 

Schol. Dion. Thrac. Gramm, in Bekkers An. Gr. H 804, 30: ^thdl^to 
efxajov'. ol bk 'Axxtxol 6id xoü ^ xal xo3 i, olov ^irjxaCov'. 



1) Vgl. S. 20. — 2) Meisterhans, Gramm, d. att. Inschr.2 S. 136,14. — 
3) Vgl. Valckenaer zu E. Phoen. 165. EUendt-Genthe, Lex. Soph. s. v. eCxaCu). 
Wecklein, Cur. epigr. p. 35. Kühner -Blass H 10. 410. Ullmann, Proprietates 
sermonis Aeschylei quatenus ex diverbio perspectae sunt. HL Progr. Donau- 
eschingen 1891 S. 7. — 4) etxaCopiev Musurus. 
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:Qxaoa A. Suppl. 294 M. 7]xaosv Cho. 631 (mel.) M. -Jxaoe E. Phoen. 
420F1). T^t'xaosvAr.Eq. 1076R ^xaoevV2). ^xaoe(v)Vesp. 1308RVBCS. 
TcpooTQxaoev A. Sept. 418 M iota a rec. manu subscripto^). dvxiQxao' 
Ar. Vesp. 1311 codd. iQxaoav Nub. 350 (anp.) VA Par. 1*). Dass 
bei der allgemeinen, schon in den Inschriften seit 380 v. Chr. auf- 
tretenden Schreibung von ei für älteres ^i^) auch in den Hdschr. 
sich Formen, wie eixaCov*), sixaoa*) einstellen, kann uns nicht 
befremden; wir werden aber für efxaoa? Llpeg S. El. .662 mit 
Brunck ^xaoa? wiederherstellen. — -^xaosv citiert Eustathius ad Od. 
p. 1863, 49 bei Theop. 1 742 fr. 33. 

Im Perf. Pass. hingegen schreiben wir dem rfpYaojiat aus /s- 
/spYao-fiat analog sixaofxai**) aus /£-/£txao-[i.at ®) in e{xdofi.sda Ar. 
Av. 807 mit RBS oder vielmehr eJxdofxso&a mit Suidas^). iSstxa- 
ofxevov A. Sept. 432 mit den jüngeren Hdschr. 8) lEetxaofieva Ag. 1 243 
mit h^). E. Phoen. 162 mit den meisten Hdschr. ^ö). ISeixaoiievoi; Ar. 
Eq. 230 mit X Schol. Suid. Aid. ii). 

Hierher gehört auch das auf irpoo-etoxco = irpoo-etxdCtD zurück- 
zuführende TrpooTitSai ,du gleichst' E. Ale. 1063^2)^ 



*) Theodosius Alex. p. 45, 18 Hilg. : tcov öe öicpbd^Ycov y] Ft xal irj 
öü oö TplTTovrai, w; xo ^e^xdfjico e?xaCov, oöpci) oupouv* ^^). vgl. Choer. 
p. 48, 22 Hilg. S. 46. p. 109, 15. Suid. s. v. etxaaev. 

**) Suidas 8. V. eixda]jL8da* irapa \Api<yTO(pG[vei, dvxi xoÜ laxljji- 
pLsOa. (Ar. Av. 807)* j,Tauxi ^ap s2xd9p,sai^(z xaxd xov A^a^^uXov.*' — 
s. V. e^xaajjLevo?* ojjioio;. — s. V. IJeixa(jji.lvoc (Schol. Ar. Eq. 230)" 
ireTrXajpLlvo«. 'A pidxocpdvY]? (Eq. 230)' „Mt) Seiötd'* oö 7ap iaxiv djeixa- 
(jjjlIvo?.'' 

Etym. M. p. 297,25 s. v. e^xd^w irapd xo ^eixw e^xdja)** ^efxa- 
ajjLat eixaaai eifxaaxai'. 

Aber Hesychius IJrjxaffjjLevof 6jjLoicD&evxe«. 



1) efxaoev ABcL. — 2) efxaaev ABFB yp. efxaae in margine adscr. V^. — 
3) TipooeCxacev cett. — 4) efxaoav RGSTÜW Mut. 1. 2. 3. Bodl. 1. 6. 7. 8. — 5) Meister- 
hans S.28flE'. — 6) Vgl. J. Wackernagel, Kuhns Zeitschr. XXVII 273. Kühner- 
Blass n 10. — 7) fjxdofj.ea»a V Aid. -^xdiap-eda A. — 8) i^^xaofjidvov M. — 9) ^5^- 
xaojjL^va gf. — 10) ijTQxaopiiva A. — 11) iliQxaafji^voc KVABS. — 12) npoo^jOiSai L, 
t sup. Ol scr. 1 7:poafjt|eP irpooVjtxTai' 7tpoc£oixs Hesychius xoi hi\ML^ irpooeji.- 
cpspk Nauck, Eurip. Stud. II 85. vgl. W. Schulze, Quaest. epicae p. 265.-^— 
13) Wegen oüpoüv vgl. S. 16 f. 
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B. Temporales Augment. 

a) Ursprünglich mit / oder o anlautende Wurzeln. 
o) Verba, deren Wurzeln mit f oder a anlauteftf zeigen das temporale Augment, 

I. Bisweilen erinnert ein älteres aus derselben Wurzel hervor- 
gegangenes und auch von den Dramatikern gebrauchtes Verbum 
durch sein syllabisches Augment noch an den ursprünglichen 
Anlaut der Wurzel. So stellt sich einem stSov gegenüber djioio- 
poov , forschte aus' E. Or. 289. dvioiopr^oa Rhes. 297 (loifop Wrz. /tS. 
Curtius, Grundzüge No. 282. Prellwitz, Etymol. Wörterb. S. 84), 
einem stp-svo? ^bekleidet': ifjo&T,ji.ivot E. Hei. 1539 (io&sco, Io-&y]c, 
lat. ves-tis Wrz. /s?. Curtius, Gnmdzüge No. 565), einem sliröfxTjv: 
«Tiaoa ,liess folgen' z. B. A. Prom. 268. E. Phoen. 1576 (mel.) 
(ÖTcaCo), Siroji-ai Wrz. oeu. Curtius, Grundzüge ^ S. 460. 630. Prell- 
witz S. 226) und (üTcXioxai E. Heracl. 672 (otc-Xo-v, fitcD Wrz. ostt. 
Curtius, Grundz. No. 621. Prellwitz S. 226), einem el^ov: coxst 
.hielt' E. Hei. 277*), coxfiaoev .befestigte' A. Prom. 645 (ox-fia 
= e^-pia ^Halt, Fessel' Wrz. oex» Prellwitz S. 235) und ü)xt>pa>- 
jxsvY] , befestigt' Mosch, fr. 6,8 p. 813 (^^-up^c Ix'^P^^ Vfvz. oex- 
Curtius, Grundz. No. 170. Prellwitz S. 108), einem slfxsv: ?etc Ar. 
Vesp. 355 (anp.). lejir^v z. B. S. Oed. R. 1242, einem eioa?: ICov 
E. Ale. 946. xa&ioev E. Phoen. 11882). {(^^j^^^^ E. fr. 861 und tSpisy 
Ion 1134. dcpiBpüoavto Hei. 273 3) (Wrz. oe8 ^setzen, sitzen'. Curtius, 
Grundz. No. 280. Prellwitz S. 127). Unmöglich aber können wir 
im Aor. der Wrz. oeS nach Turnebus mit temporalem Augment ^oe 
bei Ephipp. II 254 fr. 6, 5 lesen*), zumal die Komiker überhaupt 
nicht die Aoriste sloa etodfxrjv gebraucht haben 5). 

II. Während Homer noch durch das augm. syll. in ^cpvox^^ei 
II. A 3. Od. ü 255 das anlautende Digamma verrät, tritt für das 
blosse temporale Augment, das der cod. Med. wenigstens 
A. Suppl. 414 durch ovcDp-evcov ^) erhalten hat, das Metrum ein in 



1) 6xet LG iüjti Musgrave. — 2) xaOetosv codd. xaOioev L. Dindorf. vgl. 
unten. — 3) Übrigens ist die erste Silbe in lSp6u) auch in den nicht 
augmentierten Formen vorwiegend lang gebraucht: xaOi8p6aet E. Bacch. 1339. 
tSpuoiQ« A. Eum. 864. t8p6oaoOe (Imp.) Ar. Plut. 1153. di^purov Cratin. I 77 
fr. 209 (hex.) u.a., kurz nur vonEuripides in tSp6oeTat Heracl. 397 und t5p6aa; 
Bacch. 1070, von Aristophanes in diopü-zoi Lys. 807 (mel.) — 4) t'J ©e Tiapefi'jdVj- 
cato A Athenaei VIII 363 c i^; ^irapefx. A XIII 571 f f,oe, -apefjL. Mus. eloe 
Bothe IxücsKock. — 5) ygi. g. 26. — 6) «jJvwa^vov Salvinius üttvcdplIvov Abresch, 
andere Konjek^ren s. bei Wecklein. 

Lautensach, Grammatische Studien. 3 
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cpva>ii£vov*) ,von Wein berauscht' A. Suppl. 414. cpvco^evo«; S. 
Trach. 268 ^). (pvcopisvac E. Bacch. 687 2). ijtpvcopieva? 8143). Mit 
Recht stellt Meinekey Fragm. Com. Graec. II 211 die augmentierte 
Form in dem ausserhalb des Verses aus Cratin. I 126 fr. 432 citierten 
cpvcofjLevot für oSvcofxsvot codd. Poll. VI 21 wieder her. TtsTraptpvfj- 
xaotv**) ^ haben beim Wein sich schlecht betragen' ist femer über- 
liefert bei Stob. Floril. 43, 27 für Henioch. II 434 fr. 5, 18. Danach 
ist Eustathius' ad II. p. 438,6 aufgestellte Behauptung: 'Atxixöv xb 
^lq)vox6ei' zu beurteilen^). 

ni. In den folgenden Verben, deren Wurzel ebenfalls mit /, a 
oder j (fx) anlautete, hat auch Homer, soweit er überhaupt 
Präterita dieser Verba bildete, das temporale Augment an- 
gewandt. Zum grossen Teil gehören hierher von Nomina ab- 
geleitete Verba oder andere, die einer jüngeren Periode der Wort- 
bildung ihr Dasein verdanken, bei denen also die Erinnerung an den 
einstigen Anlaut der Wurzel vollkommen geschwunden ist. 

1. Anlaut der Wrz. /. An den zahlreichen Stellen der Präte- 
rita von oJxeo), olxtCö), o?xei6a), oixoSofiio) ist in den Hdschr. durch- 



*) Herodianus (irept ^rjfiaToDv) II 789, 16 (Constantin. Lascar. ßißXtov 7') : 
El ok d.Tzh T-^s ÖT (ap^^exai), xplirexai xö ö e{? ü> xai xö i irpoej-yptt^e- 
xat, olov ^oi)ro|jLai <^5(6[jl7)v' . . . . ttXtjv xa>v (7E9T)]JLetcDfi.lvcDv dtplirxoDV, . . . . 
,Qh^ otvouV- ' „ijL^Tcw oivcDdlvxes" 5) (Od. TT 292. X 11). — II 170 ad fr. [12*] 
(Gramer, An. Oxon. I 446,14): ^cpvo^öei Icjivoyoei*. xoioüxoc hk TcXeova- 
ojxö? ^(ovi^evxo? laxi xai im xou ^l<rr\^ iiffT)?' xtX. 

Hesychius s. v. (pvo/^Ei^)' IvI^^eev, ixfpva. 

Choeroboscus p. 49, 31 Hilg.: ^ ö^ Si^do^^oc xpliret xö o zlz 

ä> . . . . ^oJvo^Oü) cpvoy6oüv' xai Iv 7cXsova9p.(jji xoü e j^cpvo^^ioüv 6id 

xouxo <^v> xoT? dirö x^? öt Si^WyT^'^ dp^ojxlvoi? 9T]p.Eiou}jLE&d xiva jjlt) xpl- 
ipavxa x6 ö e2; x6 üi xaxd xoüi; irap(pXY]ji.lvouc* .... ^o2v(ji> otvouv'* ^jjlt^ tcod? 
o?vcDd£vxEc" ^). vgl. Suidas (Zonaras) s. v. (pvo^iei. Etym. M. p. 351,45 

S.- V. Icopcov. 

**) Moeris ed. Piers, p. 303: ^TTBTrapwvrjxev' 'Axxtxall;. ^irapoi- 

VTjXEv'^) EXXy]VIX(OC. 



1) o^vwptivoc L tpvu),uevoc Dindorf. — 2) o^vuDfji^vac PL (pvwpiivac Elmsley. 
— 3) igotvwfxiva; P iStpvwfjiiva; Elmsley- — Vgl. Elmsley zu E. Bacch. 687 und 
die Augmentation der anderen mit ot anlautenden Verba S. 49 ff. — ^) Vgl. 
auch »Verbalflexion der att. Inschriften". Progr. Gotha 1887 S. 7. — 5) Ein 
wunderbarer Beleg für die Unterlassung der Augmentation. — 6) IL A 598. — 
7) TiapoCvTjitev Leid. Reg. Coli. Gron. 7ropo{vtxev Coisl. et Coli. Schlaeg. iraptpvt]- 
X8V korrigiert mit Unrecht Hudson, vgl. Moeris s. v. (^^xu>c S. 50. 
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weg der Ausdruck der Augmentation durch (p- oder wenigstens to- 
überliefert: cpxoüv*) S. Oed. R. 990. 998. E. Med. 10. 541. Ar. 
Lys. 787 (mel.) u. a. (pxr|oa E. Herc. f. 271. Ar. Vesp. 391 (anp.) 
u. a. (pxTjxa S. El. 1101 u. a. xaxqixTjVTai S. Oed. C. 1004 ^). — 
ipxioa*) A. Prom. 266. S. Ant. 1069. E. Heracl. 613 (mel.). Ar. 
Pac. 205. Theogn. III 364 fr. 1,6 u. a. d5q>x(oavTo Ar. Pac. 203. 
xaTq)xfo07jv E. Herc. f. 13. (pxiojxai E. Hec. 2. Ar. Pac. 260 u. a. 
(px(o»atE.Iph. A.6622). 7063). fr.255,24). — t^xefwoa Sotad. n448 
fr. 1,17. — a>xo86fjL7joav*) Ar. Av. 1132. letpxoSifjLYjTai*) 11245). 
•^pov z. B. E. Hei. 1612. T,psv A. Pers. 167. Ar. Nub. 42 (afpco 
aus /ap-iü) Wrz. /ap. ßrugraann, Kuhns Zeitschr. XXVII 196 fif. 
Prell witz, Etymolog. Wörterbuch S. 4). — itapXiCopsiTo «hing an der 
Seite' Achae. fr. 19 p. 751 (altopico alcipa aus /ai-/tt)pa von der- 
selben Wrz. /sp /ap wie aefpto, axpw. Prellwitz S. 4—5. 10). — 
TjXTcioa z. B. A. Pers. 748 (tr. tr.). TcpoTjXTrtxci? Posidipp. III 344 fr. 27, 8 
(von eXTu-co Homer noch eoXira aus fi-fokiz-a U. X 216. UKtzzzo M 407. 
asXTTiov S. Ai. 648, lat. volup Wrz. /sXtt. Gurtius, Grundz. No. 333. 



*) Herodianus (irepl ^Tjp.aT(ov) II 789, 18 (Constantin. Lascar. 
ßißX^ov 7'): ^0^X0) (pxouv, o?xo§Ofi.u> (pxo66]xouV; o^xovopico (pxov6fiouv'. 
vgl. II 609, 13 (= Etym. M. p. 820, 16). Choer. p. 49, 32. 122,37. 
124, 11 Hilg. Etym. M: p. 617,41. Etym. Gud. p. 578, 3. 

Herodianas Hermanni p. 317 (Gramer, An. Ox. 111260,10): f^rfeXTai 
TOü ^oixo)' ^T^jiaToc 6 irapaTatixöc xai 6 dopiaxo;, Troxepov (puXafei tyjv öi 
Si^&oYYov, r\ TpaTrVjaexai el^ xh ü), otov ^cpxouv xai (pxTjda' xal xh aüvBerov 

^xarcpxouv xaTcpxTjaa*^) Ipoufxev oüv im tou TcapeXirjXüdoTo? )^p6voü 

Sia TOÜ cö ^xaT(pxoüv xal xaxcpXYjaa'. OfiiQpoc ]x6vov IcpuXa^ev (H. S 116)* 
^o?xeov Iv nXeupcDvi xa^ a^Tceiv^ KaXuSciJvi". eTire 6e 'laxco^, oöx 'AttixcSs. 

Phrynichus ed. Lob. p. 153: ^cpSrjxev, (pxo66jxTr)xev' 6ta too ü> 
apiara IpeTc, diXX* oö Std toü öt, ^ofÖYjxev, o2xo86jjLTQXfiv'. 

Lexicon Messanense de Iota ascripto herausgeg. v. Rabe, Rhein. 
Mus. XLVII 412: ^(pxoüv' dov rcp r xal jCpxiddijXTjv'' ^o^xo)' •ydp xal 
^oWCoi' 6 iveaT(b;* ^o>xo86 jxrjaa' auv xtp i, 6}io{(o; xal ^(pxoSojti^aaTo 
xal (pxo6o}iY)p.lvo< fpxo§6p.7)[T]ai xal (pxo6 6]XT](Tac'. ^cpxoupeic' 9uv T(p 
1, xal ^cpxoupTjxev', dizh t[oÜ] ^oixoüpo)'. 



1) Über 8itj)XT)aa vgl. unten. — 2) (pxf^aOat codd. (j>x(odät Porson. — 
3) oixetaOat codd. (pxfaOoi Porson. — 4) ditwxbftaiP Stobaei-EcI.I 3,47 p. 60,21 
ditojxeio^at F diroxeicOai Orion. — 5) Auch durch die attischen Inschriften zu 
belegen, vgl. Meisterhans S. 137, 16. — Neuerdings iStpxo86fj.ir]xev IV 2 , 169 b, 
14 (333/32 V. Chr.). ffuvtpxo84fj.Y]Tai IV 2 Add. 572 e, 15 (4. Jahrh. v. Chr.). — 
fi) Nach xaT<px7)oa bei Cramer, An. Ox. III 260, 13: oi^l xaxofxTjoa. 

3* 
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PreUwitz S. 92). — r^ji. oov Ar. fr. 126 1422. fr. 351 1485. le^yxeoev 
Ach. 6 (dfi-e-iD, lat. vom-o, ai. vam-a-mi Wrz. /eji. Curtius, Grundz. 
No. 452. Prellwitz S. 92). — ^ppr^osv .geriet hin' Ar. Ran. 1192. 
elaiQp{»]xac Thesm. 1075 (anp.) (Ipp-co aus /ipo-co, elisch /epp-o), lat. 
verr-o, ahd. werr-an, nhd. ver-wirr-en. G. Meyer, Gr. Gramm. § 158. 
PreUwitz S. 103). — laxov E. Tro. 829 (mel.) u. a.i) (lax'o> = fi- 
fiXr^y ^^t. vag-ire Wrz. /ä^. G. Meyer, Gr. Gramm. § 46. PreUwitz 
S. 116— 117. 126).— roxoov Ar.Vesp.357 (anp.). roxooev S.Ai. 502 
(i-o^ü-c aus /i-oxü-c, lak. ßtoxov, Hesychius: fioxtiv to/üv, lat. vi-s. 
Curtius, Grundz.5 No. 170. 592. PreUwitz S. 131. 132). — ©p&oov 
z. B. S. Ant. 167. xaTcüpOcoiai E. Hipp. 680 2) (6p&6c = /opfto?, lak. 
ßcopOea Wrz. /epft, ai. vardh nach G. Meyer, Gr. Gramm. § 9 A. 2^). — 
d>xe'ceüeTo , wurde geleitet' A. Ag. 858"*). TrapcDXsisoaa? E. Bacch. 479 
(^x-etö-?, o^o-c, pamphyl. /s^exco ^er soll fahren', kypr. e/eja, lat. 
veh-o, ahd. wag-an, nhd. wag-en, ai. vah-a-miWrz. /e^. G.Meyer, 
Gr. Granmi. § 6. Curtius, Grundz. No. 169. PreUwitz S. 235). 

2. Anlaut der Wrz. o: 7jXafjL7]v z.B. A.Pers.308. Ar.Nub.l47. 
bfijkoiy A. Pers. 519 (aXX-o-fiai aus odXt-o-[xa!, lat. sal-i-o, ai. sal-a-mi^ 
Curtius, Grundz. No. 656. PrellwitzS. 15). — 8t7jji.a&üvsv A. Ag. 815. 
fr. 244 (aji.a&oc, lat. sabulum, ahd. sant. Curtius, Grimdz.^ S. 696. 
PreUwitz S. 17). — (bpii^peüoe E. Bacch. 297 (oji.-T|po-?) und -{jfjLiX- 
Xaxo Herc. f. 960. r]ji.iXXtjiJLivY]v Hei. 546 (ajitXXa, ajia, 6jjl6-(;, ai. sama-m 
^zusammen', lat. simiU-s, ahd. samet, nhd. samt. Curtius, Grundz. 
No. 449. 488. PreUwitz S. 17. 223). — ^votov z. B. S. Trach. 319. 
T^voosv A. Pers. 768. tjvsv E. Andr. 1132 5) (dvuxcD, avuco^), ai. san- 
ö-ti ,er erlangt'. G. Meyer, Gr. Gr. § 14. 243. PreUwitz S. 25 f.). — 
?oxr] Ar. Vesp. 40. xadiotaxo A. Pers. 388. — wScooa A. Prom. 514 
imd 7cpoor]8dcpioTat Sept. 483 (68-6-(;, 68-6-?; iB-a-cpo?, lat. sol-u-m, 
söl-ea, ai. sad, ä-sad , gelangen, erreichen' Wrz. oe8 ^gehen'. Curtius, 
Grundz. No. 281. PreUwitz S. 83. 218). — ÄXßtoa z. B. E. Andr. 1218. 
(üXpiofievot Iph. A. 51 (oXßo-c, 6Xo6-s bei Suidas s. v. 6Xo6(;* Baouvo- 
fjLevtjs fi.^v vffi 7cp(üTY]s auXXaß^? 8tjXoi 6 ^povifioc xai üy^^?? ^^^' salv-u-s, 



1) Vgl. S. 61. J. Wackemagd, Kuhns Zeitschr. XXV 279 nimmt cfa^ov 
für Homer in Ansprach. — 2) xaToupOuitat ACE xatöpdoiTat B. — 3) Vgl. aber 
P. Kretschmer, Berl. Phil. Wochenschr. 1898 S. 211 f. — 4) (^^btsücto codd. — 
5) il^vevA T^vuev (cum v. 1. -^vev a m. sec.) B cum ceteris. — Das a in dtvöru) 
ist kurz z. B. av69o>iAat A. Cho. 857 (anp.). avöxouoav S. Ant. 805 (anp.). Wie 
die Dramatiker das a in avu> gebrauchten, ist nicht sicher auszumachen; 
avoic freilich liest Döbree, Adv. II 30 bei A. fr. 161,2 (vgl. Nauck) für vaoi« 
Stob. Flor. 118, 1, Xcißoi« Schol. A IL 1 158 u. Eustathius ad II. p. 744, 3. — 
(ivoHtiv(öv(a) A. Cho. 795 (mel.). avovToc(a) Ar .Vesp. 369 (tr. tr.). — 6) Vgl. v. Bamberg, 
Exerc. crit. in Ar. Plut. novae. Progr. Gotha 1885 S. 7. 
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goth. sel-s, ahd. säl-ig, nhd. sel-ig nach Gurtius, Grundz. No. 555). — 
fopfjLYjoa z. B. E. Bacch. 435. dcpwpfjLTjxat Or. 844 (opfiiq, ai. Wrz. sar 
Jaufen, fliessen', gr. Wrz. oep. Gurtius, Grundz. No. 502. Prellwitz 
S. 228). — <Spji.ioa A. Prom. 997. (upfiioxat E. Or. 242 (op-fio-s, von 
efp-co Homer noch TJEipe II. K499. sepxo Od. o 460, lat. ser-o, ai. 
sar-at ,Garn, Faden' Wrz. oep. Gurtius, Grundz. No. 518. Prellwitz 
S. 86. 228). 

3. Anlaut der Wrz. j, [l: YjYvfoOTj E. Suppl. 1211 1) (a^-vo-?, 
SC-o-fxat, ai. jag-a-mi , verehre, opfere', ab. yaz ^verehren, opfern'. 
Curtius, Grundz. No. 118. Prellwitz S. 5). — tjXoov Pherecr. 1147 
fr. 10^) (aXico für fiaXeco, [AdXsupov Alc. fr. 70 neben oXeopov, lat. mol-o 
nach Kühner-Blass II 360 und Prellwitz S. 14). 

ß) Verla j deren Wurzeln mit f oder o anlauten, zeigen keinen besonderen 

Ausdruckjdes Augments, 

Bei den folgenden, ursprünglich ebenfalls mit /, o, of oder j 
anlautenden Verben verzichtete die Sprache der Dramatiker darauf, 
einen besonderen Ausdruck der Augmentierung zu schaffen, nach- 
dem das ursprüngliche syllabische Augment odfer der Rest der 
Reduplikation e in das dem Spiranten folgende ei oder t] auf- 
gegangen war. ' 

1. Anlaut der Wrz. /: siEa*) E. Hei. 80 aus ssiSot (Alkman 
fr. 31 [80]) hervorgegangen, wie erxaojiat aus Isixaofxat^) (erx-co, lat. 
vi-to für vic-(i)-to, ahd. wich-u, nhd. weich-e, ai. Wrz. vik', gr. 
Wrz. /ix. Gurtius, Grundz. No. 17). — Ebenso ist aus dem epischen 
eeiTTov das attische sItto v geworden z. B. A. Ag. 595. eiiroi E. Andr. 929. 
filTTsTv Ar. Eq. 339. Zu der konsequenten Schreibung auf den alt- 



*) Hesychius s. v. eljs"*) 61* üirexcopTjae U. 

Choeroboscus p. 110^7 Hilg.: . . . . eixov uTretxov, eljev üTieiSev. 

Suidas 8. V. eT£ev* uiretaYT). 

Etym. Gud. p. 169,9 s. v. etja;* . .\ . dirö ^ap xoo ^zXx<o eiJcd' y^T^^s 
^eija' 6 Tcpoixo; d<JpiaTo;. — p. 291,56 S. v. xad^axo'... jeTJa üiroeija 
(IL 227), . . eixov 6it<ieixov'. 

Aber Etym. M. p. 419,37 s. v. ^6 er e^ ouv xö jeiSto, efxco, e^xcLCco' 
86o ^(üVT^evia l^ei xaxa xyjv ipxh^t StJXov oti xö ^^xov, -^xaCov, Tjoetv' Suo 
^cDVJ^evxa ^/et, ?va jj-if) euped^ IXaxxova. 



1) ^YviaOf) LP TjYvfoOT] Heath. — 2) ^Xcov A Athenaei VI 263 b ^Xcdv C 
Eustathiiis ad Od. p. 1885,30 ^Xouv Pierson. — Wegen -^Xwv vgl. S. 5f. — 
3) Vgl. S. 32. — 4) II. Q 100. 
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attischen Inschriften mit dem echten Diphthongen EP) stimmt Brug- 
manns (Kuhns Zeitschr. XXV 306) Erklänmg aus der Grundform 
*e-/e-wc-o-v, die sich mit ai. *a-va-uc-a-m deckt^). — Einem 
homerischen apYop6-7jXoc steht gegenüber Icp-yjXcDxai ,ist wie an- 
genagelt' A. Suppl. 955 (e<pTjXoc, ^Xo-?, dor. aXo-c aus /aXXo-c, 
Hesychius: ^aXXor t,Xoi, lat. vallu-s. Curtius, Grundz. No. 531. 
G. Meyer, Gr. Gr. § 65). — Über oi6a vgl. unten „Fehlen der Redupi. *- 

2. Anlaut der Wrz. o: Tj&TjfjLivoc , durchgeseiht' Epilyc. 1804 
fr. 6 (oa-co, oTj-O-co, o^-o-xpa* x6oxiva. t] xuyißotXa Hesychius Wrz. oa. 
Curtius, Grundz. No. 571. Prellwitz S. 112). — ^xa, dessen tq als 
unabhängig von der Augmentierung die analogen Bildungen eör^xa 
und s5(oxa erweisen, z. B. A. Pers. 508. Ar. Av. 88. 89. 91. ^zpoar^- 
xdfjLTiV E. El. 622. — dStXdoavTo Men. III 164 fr. 544,6 (t-Xr^jn aus 
o(-oXtj-[ii) ^). 

3. Anlaut der Wrz. o/: 7]8e&' S. Ai. 272. r^o&v Ar. Ach. 
2. 4. 13 (von avS-dv-o) Homer noch ^vSavev II. ß 25. kaUza I 173. 
eSaSev E 340 [von YjSofjLai aber rpaxo Od. t 353], Hesychius: YaSetv 
XapfoaoÖat. ^dSeoftai* ^Seoftai, lat. suä(d)-vi-s, suäd-eo, ai. svad- 
a-mi ^ mache schmackhaft, angenehm', ahd. suozi, nhd. süsz Wrz. 
o/a8. Curtius, Grundz. No. 252. Prellwitz S. 112). — l£i8ioev Ar. 
Av. 791 (tr. tr.)"*) angeführt von Suidas (Zonaras) s. v. (?6-(-a>, lat. 
süd-o, ahd. sweiz, ai. svid-ja-mi Wrz. o/t8. Curtius, Grundz. No. 283. 
G. Meyer, Gr. Gr. § 247). 

4. Anlaut der Wrz. j: ^ßcov Ar. Vesp. 357 (anp.). YjpTjoa? 
E. Ale. 654 (YjßT], ai. juvan, lat. luven -i-s, goth. jugg-s. Curtius, 
Grundz.5 S. 588. Prellwitz S. 111). 

b) Ursprünglich vokalisch anlautende Yerbalstämme. 
a) Mit einfachen Vokalen anlautende Verbalstämme, 

I. Die Übrigen Verba, die als ursprünglichen Anlaut einen Vokal 
zeigen, lassen durch das temporale Augment ein kurzes a in 73 
übergehen*), so rf(e z. B. A. Pers. 345. tJ^iovs E. Suppl. 897. r^\}o' 
S. Trach. 565. Tjftpoiofievoü E. Iph. A. 87. ^irces Ar. Nub. 57 u. a. 



*) Herodianas (irepl ^rjfxaTcav) 11 787, 18 (Constantin. Lascar. ßtßXfov 7'): 
e^ 6i x6 ^7]{xa ap^stai dicö (pcovi^evToc pieTaßoXixou 6t)Xov6xi x6 ä e ö, Yivetai 

1) Vgl. Meisterhans, Gramm, d. att. Iüschr.2 s. 135, 10. — 2) Vgl. J. Wacker- 
nagel, Kuhns Zeitschr. XXIX 151 f. Brugmann, Gr. Gramm.2 § eo. — 3) Vgl. 
unten. Die ursprüngliche Länge des t zeigt das äschyleische iXIofjiat und 
iXaoc A. Eum. 1041 (mel.). Ar. Thesm. 1148 (mel.). tXewc S. El. 655. — 4) Das» 
die Länge des ersten t der Wurzel angehört, beweist ili-^<i Ar. Pac. 85 (anp.). 
lUu Ran. 237 und I8oc Hes. Scut. 397. 
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Ebenso verfahren die wenigen mit langem a anlautenden 
Verba*): riU-qaoL , duldete' S. Oed. C. 5641). fr. 192). ^^«oa 
, rief laut' Rhes. 7763). -?]p(oT7]oa .frühstückte' Ar.Av.788 (tr.tr.)-*). 
TjptoTTjTat Ran. 376 (anp.)^). f^piorajiev fr. 496 I 520 (tr. tr.) u. a. 
TiptoTtoev Sosith. fr. 2,21 p. 822^). 

Wie die Attiker atco .höre' augmentierten, ist aus den Trümmern 
des verdorbenen Fragments 8 des Achae. p. 748 Nck. (iTudiov), die 
nicht Trimetem des Dialogs anzugehören brauchen, nicht zu ersehen 7). 

Was die Augmentierung der mit a anlautenden Verba 
an lyrischen Stellen angeht, so verwenden die Komiker als 
Augment stets yj: f^xoXoo&oov Ar. Ach. 215 (mel.). TjTrce 986 (mel.). 
dTnqXXaSev Vesp, 1537 (mel.). tip/ev Eccl. 304 (mel.). Bei den Tra- 
gikern hingegen tritt in dem Verbum a^m^) die Überlieferung an 
nicht weniger als 9 Stellen für das dorische lange a ein: a^ov 
A. Pers. 865 (mel.). ouva^s Sept. 741 (mel.)^). ioar^ov Cho. 76 (mel.). 
a^aYe? S. Trach. 858 (mel.). aysc E. Ion 895 (mel.). a-^aYs Tro. 809 
(mel.). a^aYss aYa^ec Iph. T. 138 (anp.)^<^). aY^jiav 859 (mel.). ouva- 



TpouT) Iv ToTc iraptp5^7)jJLevot? Toii ^pcaylo^ eU jiaxpöv ]xeTaßacXXop.svoi>. 
xal zi [kky ap^erai xh Olfia Sltzo tou ä, Tplirsxat xotvco; tö ä ei^ ^, olov 
^d.s{i(o TQvöov 7)vi)xa T^vüxeiv'. 

Theodosius Alex. p. 45, 12 Hilg.: eI 6' Sltzo (poivT^evro? ap^^oiro 6 
Ivscrrcbc; ^povixco«; auferai 6 Trapararixö?. iirxa y«? ovtov tüÜv ^cdvtjIv- 
Tciiv .... xpia (e^Ji) p.sTaßoXixa , ä i ö, cdv xh jjl£v a e{; rj Tp^Trexat, 
^ocYo) ^Yo^'« vgl. Choer. p. 45,5. 46, 12 (Gramer, An. Ox. IV 178, 19). 
122, 34 Hilg. 

*) ChoeroboscilS p. 46,8 Hilg.: el 51 xic et^ioi, xal Siart xo ä (püaei 
fxaxpbv 6irap^ov xplirexat xaxa xou? iraptü)^Trjp.evoü;, oTov ^cipiaxcD 
iQp{axa)v', XsYOfJLev, oxi xö ä oüx h/Ei föiov [fxl^eöo?] xh IxxeivejBai {x6vov, 
dtXXd xat x6 aoaxlXXeaöau vgl. p. 122, 34. 



J) aOXe6ou) A. Prom. 95 (anp.). «ÄX-Ziffa« E. Suppl. 317. — 2) i^Xo-^aat tiXsTov 
codd. Poll. X160 TQ^Xirjoc (vel rfilriaa) TraCtov Nauck r^Xanj^i TiaCcuv Casaubonus. 
— 3) aTTuoa BC. — Das dorische a7:6«ü findet sich nur an lyrischen 
Stellen (mit Ausnahme von Rhes. 776): A. Prom. 618 (mel.). S. Ai. 887 
(mel.), E. Suppl. 800 (mel.) u. a. Ar. Eq. 1023 (vgl. Kock, Blaydes). — 4) Von 
aptoTov j Frühstück' (A. Ag. 343) aptaxu) z.B. Ar. Eq. 815 (anp.). Eccl. 470 und 
aptoxCCü) Ar. Eq. 538 (anp.). Av. 6Ö9 (anp.). — 5) jyfioTBüxai Kock, Mein. — 
6) i/]p£oxY]aev cod. Anonym, in Mythogr. Westerm. p. 346, 16 TQpfaxtaev Casau- 
bonus. — 7) Übrigens schrieb Herodot in-fiiaz IX 93 und ApoUonius Rhodius 
ETiTitoav 1 1023 H 195. — vgl. S. 40f. — 8) Vgl. Weidgen, Qua ratione Euripides 
in carminibus melicis Doridem, in anapaestis Atticam dialectum temperaverit. 
Diss. Jena 1874 S. 12. — ^) fsdsoLftM cuvoiYaye ml. — lO) «ye; aye;LP aysYe; 

<z Y«Te? Ip- 



/ 
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^afs Hei. 644 (mel.). Zu diesen kommen 4 Stellen, an denen die 
besseren Hdschr. ebenfalls öc, die schlechteren* t] bieten: a^a-^ov A. 
Pers. 563 (mel.) M, rja^ov Ask. A. aya^e? Prom. 579 (mel.) M Vit., 
Tja^e? 6 Lips. Aug. IJäyaYe; E. Phoen. 1540 (mel.) AB, irff^a'^e^ Ec. 
a^oY' Or. 1365 (mel.) EL , r^'^a^ F. Auf Grund dieser 13 Stellen 
werden wir dem hdschr. rf(a'^z(y) A. Pers. 553 (mel.) Blomfidds und 
Hermanns ayaTsv vorziehen; sowie dem ap^e Pers. 859 ein ayov 865 
entspricht, muss auch dem aYayov 563 ein a^aYev 553 entsprechen. 
Ebenso werden wir für oovTjYaYsv E. Phoen. 1579 (mel.) mit Vakke- 
naer, Kirchhoff^ Nauek oovdYaYsv, für Tj^ayeT (o) Andr. 104 (eleg. M.) 
mit Dindorf a^aYeT und für fjötYST^s) Or« 181 (mel.) — was die 
Herausgeber übersehen haben — konsequenterweise ebenfalls A'^arfsz' 
schreiben^). Endlich ändert Hermann in einem anscheinend 
strophischen, aber sehr verdorbenen Chorliede covaYe E. Iph. A. 290 
in EüvaYß. Mit der Verbesserung des ^ev aiv V. 284 (mel.) in -ijYSfxcüv 
und der Tilgung von avaooe hat er wohl das Richtige getroffen. 

Andere mit a begmnende Verba, welche die dorische Dehnung 
zeigen, sind nur avaoos E. Iph. A. 282 (mel.) und ap/s A. Pers. 859 
(mel.) 2). E. Iph. A. 260 (mel.) 3). 279 (mel.). Dazu kommt noch 
aiov*) A. Pers. 877 (mel.). E. Med. 204 (mel.). Ion 507 (mel.). 
Tro. 155 (anp.). Iph. A. 294 (mel.). ate? Med. US (mel.) «). Für Ivöa 



*) Herodianus (irepl ^rjfxaTcDv) II 787, 23 (Constantin. Lascar. ßißXiov y') = 
jdtcü' t6 dxouco ^aiov', iva piT) aüvepLireaTf) T(|> iYjiov T(j) liropeu^fjLTjv. 

Hesychius S. v. atov' rjxouov xai -(jabavojxTjv. 

Choeroboscus p. 46, 21 Hilg. : tö jj-iv ä e?; ^ Tplirexai .... x***p''^ "^^^ 
jdiü) aie'. Z. 26: tö ^ap ^dtco' eI Itpe^J^e t6 ä e^; -^5), el^^e auve^xircffeiv 
TCO ^T^U^ Tip arjjiaivovTi t6 lirope^eTo. vgl. Etym. M. p. 23, 57. Gramer, An. 
Par. IV 221, 16, wo Z. 20 dem Tcp hinzuzuftlgen ist ^ev. 

1) Vgl. Weidgen S. 43. — 2) ap^e M. — 3) «p^^e a pr. m. P et, ut videtnr, L. 

— 4) Das a in dto), das als simplex nur in lyrischen Partien vorzukommen 
scheint, gebrauchen die Dramatiker häufiger kurz: A. Pers. 636 (mel.). 
Ag. 55 (anp.). S. Phil. 1410 (anp.). Oed. C. 240 (mel.). 1767 (anp.). E. Hec. 175 
(anp.). Suppl. 820 (mel.). Bacch. 373 (mel.). 374 (mel.). Rhes. 546 (mel.). Ar. 
Pac. 1064 (Hex. im Munde des ^lepoxXtjc /P'^l^M-^^^T^«)- Hermipp. 1238 fr. 47,7 
(anp.) als lang: A. Eum. 847 (mel.) = 879 (mel.). Suppl. 59 (mel). S. Oed. 
C. 180 (mel.). 304 (v. spur. H. Hirzel, Rhein. Mus. XVIII 306 ff., Nauck, Dindorf. 

— Dies wäre die einzige Stelle, an der dtoi im Trimeter vorkäme). 
E. Hec. 173 (anp. ate und kurz darauf V. 175 atu)). Ar. Nub. 1166 (anp. Nub. 
1165 f. eine Parodie auf E. Hec. 171 ff. van de Sande Bakhuyzen, De parodia 
p. 47 f.). — Das auch im Dialog verwandte ^iratu) hat das a nur lang: 
A. Suppl. 767 (mel.). S. Ai. 1263. Ar. Nub. 650 (vgl. Kock).' Vesp. 517 (tr. tr.). 
iTiqcetv gestattete sich Euripides einmal Herc. f. 773 (mel. iKaiti^ LG int^tv 
Matthiae). — 5) Danach zu emendieren die widersinnige Ausführung bei Gramer, 
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h' aiov E. Iph. A. 299 (mel.) P IvOaS' aiov L lesen Hermann, Kirchhoff, 
Nauck IvödS' olov. Scaliger 8atov. 

Nach Analogie der oben behandelten Verba hat sich wieder 
Euripides von den mit tj anlautenden ein a^tjoat Hec. 169. 170 
(anp.) 1) vermittelt durch dYsixai Phoen. 120 (mel.) und avTax^ja 
Med. 426 (mel.) vermittelt durch a^oüaiv Suppl. 72 (mel.). d^ei Sjivoüc 
E^jaxrp:oo<: Ion 883 (anp.). dxei fr. 631 (mel.). 773, 34 (mel.) erlaubt. 
Dagegen hat er den strengen Dorismus so wenig in xaTr,p;o[ji.av El. 1222 
(mel.) wie in Icpr^ij^dfxav 1225 (mel.)-) oder in den Anapästen bei 
ISfjp/ov Tro. 152^) anzuwenden gewagt. Überhaupt scheinen auch 
die Tragiker, wenn unsere Überlieferung nicht sehr getrübt ist, 
an den lyrischen Stellen die Augmentierung durch r^ 
bevorzugt zu haben: TjYpeüoco E. Andr. 841 (mel.). f^öpoiojjLsvoü; 
Iph. A. 267 (mel.). Sit/otcoos S. Trach. 881 (mel.). -^xouoa E. Hei. 515 
(mel.). iTTTjXaXaSav A. Sept. 935 (mel.). tiXitsv Eum. 269 (mel.). r^ji-a 
S. fr. 491, 7 (anp.). T^va^xotoftYiv S. El. 221 (mel.). -^^vapaKCDfievo; E. 
Cycl. 614 (mel.). Tjvüoe E. Tro. 600 (hex.). Hec. 936 (mel.). xaxTjvüoev 
El. 1164 (mel.). i^iVOT^jictv A. Ag. 1158 (mel.). r^v6aw S. Trach. 996 (anp.). 
oüVTi^J^afjLsv E. Or. 1482 (mel). dvr^jijieva Herc. f. 1038 (mel.) 4). r,pÖT|V 
A. Sept. 199 (mel.). 7]pxeoevS.Oed.R. 1209 (mel.). l7:YipxeoavA.Ag.ll69 
(mel.). Tjpjiooxai E. Phoen. 116 (mel.). rpiraoe ßacch. 524 (mel.). 
SüVTjpTiaoav Or. 1493 (mel.). ^SrjpTTjoaod' Tro. 129 (anp.). So schreiben 
die Tragiker auch "^vsoa E. Andr. 785 (mel.) und ^oxt>ve A. Ag. 411 
(mel.), nicht mit dorischem ai, wie Pindar xaxaiopve Ol. 10,8^); 
ebenso dizr^üpa A. Pers. 952 (mel.). E. Andr. 1030 (mel.) und 
r^üSovx' E. El. 718 (mel.), laicht mit dorischem au, wie Pindar aSSaos 
Isthm. 6, 42. 

II. Die mit s ursprünglich anlautenden Verba dehnen 
dieses unter dem Einfluss des temporalen Augments zu r^*): z. B. 



*) Herodianus (Tcspt ip&o7pa(piaO 11501,5 (Choer. p. 127,11 Hilg.): 

to 7ap e Iv tot; ^Vjjxaji SiydJ; jj-eYsOuvstai yj oia irpo(jOiQXTjc tou i t) 

oia TÖ TpeiuEadai tl^ 7j, olov ^IXauvu> irjXauvov, iX^Yyco rjXeY^ov'. 
Tgl. n 787, 25. Theodos. Alex. p. 45, 16 Hilg. Choer. p. 47, 7. 138, 15 Hilg. 



An. Ox. 186, 19 f. — Was der Verfasser der Excerpta varia bei Gramer, An. 
Ox. IV 178, 24 fortgelassen, lehrt Choer. p. 46, 28 Hilg. — i) 169—170 afriaai L 
oY'^Joai rel. — 2) itp7;'];dfjnfjv LG IcpTHJ/afiav Seidler. — 3) Vgl. auch dJiQpTVjaaaH' 
Tro. 129 (anp.). — 4) Naucks Konjektur (Eur. Stud. 1 54) x' igajxjxivav Or. 982 
(mel.) für TetafjL^vav ist also wohl abzulehnen, vgl. Weidgen S. 13. — ^) xarai- 
ox^vet ABCD xaT^jo^^uve Byz. xaiafo^^ove Boeckh. 
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TiXaaev A. Suppl. 313. r^kex/p^ Ar. Ran. 961. TjpcDV*) Men. III 229 
fr. 859 citiert von Choeroboscus p. 47, 29 Hilg. SüVTjpcov E. Andr. 223. 
T^pdfjLT,v Heracl. 986. 991. i^pda^v S. Ai. 967. Tipfxr^veüoev E. fr. 636,5. 
T^oöiov Cycl. 233 u. a. 

Während im Präs. dem Dialog der Tragödie fteXco eigentümlich 
ist, in der alten Komödie aber — von den Formeln r^v Oeö? OsXt] 
z.B. Ar. Plut. 347, d Oeö? &eXot Ran. 533 abgesehen — löeXco 
vorherrscht i), gebrauchen als Imperf. Tragiker wie Komiker dm'ch- 
weg TjftsXov**), vsras das Metrum fordert A. Fers. 781. Cho. 697. 
S. Ai. 88. Phil. 1278. E. Ale. 17. Suppl. 769 u. a. Ar. Ach. 57. 
Eq. 231, auch im Melos S. Oed. G. 1704. T,OeXov schreiben die 
Dramatiker selbst dann, wenn e&sXov metrisch möglich wäre: f^OeXexe 
E. Bacch. 1342. 7;&eXofisv Ar. Ach. 538. Im Aor. tritt das Metrum 
im Indikativ 2) nur für f^öeXr^oa ein: S. Ai. 10703). Änt. 200. 201. 
E. Ale. 287. Criton III 354 fr. 3,4 u. a. 

ni. Anlautendes o wird durch das temporale Augment zu o 
gedehnt***): TipoodSCev Philem. II 488 fr. 41,4. a)CT|oev Ar. fr. 635 
1550"*). (SXXooav A. Pers. 464 5). (üjivüjiev Ar. Eccl. 823. wvofxao&T/; 
S. Oed. R. 1036 u. a. 



*) Choeroboscus p. 47, 28 Hilg. (= Gramer, An. Ox. IV 413, 3): 
iiofo Ipa;^, TOüxeaTi t6 IpcoTtxcüC ^X^y ^^^ "^^^ ^ Yiverai xaxa tov 
irap(p^7]}JLlvov, olov* jjiQptüv •ydtp, TQpa>v, 6p.oXo"]fco^), xat vuv 6' ipw^ Tcapd 
Mev(zv6p(p (fr. 859). 

**) Herodianus (irepl iraöJJv) 11354,15 (Choer. p. 40,3 Hilg.): xa 
ok ^YjdeXov' oi '\i'^o>*E xar' Ixraaiv, dXXa Suo iveaTwrlc e^oiv, 6 ^OiXo)* xat 6 
jldiXco'' (xat dicö jxiv Tou ^dlXo)') ^tverat jIdeXov' 6id to5 e, coairep jTüitcw 
Itüktov', diro 6i TOü jlBIXo)' jYjdeXov' 6ia toü yj, (oaTrep jiXly^^co irjXeYXOv'. 
vgl. Choer. p. 117, 27. ix tü>v ' HpcüSiavoü ed. Piers, p. 418. Sophron. 
exe. ex. loann. Charac. comm. in Theodos. p. 419, 26 Hilg. S. 3. Etym. M. 
p. 113,2 S. 3. Thom. Mag. ed. Ritschi p. 172, 1. 

***) Herodianus (Trept ^rjfidTCDv) II 788, 4 (Constantin. Lascar. ßißXtov 7'): 
e^ 6i ap^etai diro tou ö p.ixpou t6 0£]xa, TplireTat tö piixpöv zlz ü> 
(jtl^a, ^6vo\ldJ^Ko u)v6fiaCov u)v6fi.axa (uvo^iaxeiv dtvofiaaa'. 

Theodosius Alex. p. 45,18 Hilg.: t6 bk ö tk «« (Tplicexat), ^öfivocD 
a)p.vüov'. vgl. Choer. p. 47,4 Hilg. 



1) Vgl. Lobeck zu S. Ai. 24. EUendt, Lex. Soph. s. v. i^ilm u. Hlm. 
V. Wilamowitz, Herakles 2 Hll. Ruthertord, The new Phrynichus S. 415 f. 
Kühner-Blass 1 187. H 408. — 2) in den übrigen Modis freilich neben mx-fia^i 
A. Prom. 190 (anp.) — OeXVicip, 1060. »^Xtjoov 809 u. a. — 3) V)04X7)o' L corr. ex 
i^ikriia. — 4) oCtjaev Theognostus bei Bekker, An. Gr. HI 1403. Cramer, An. 
Ox. 11142,20 coCrjaev Dindorf. — 5) aSXXuaav recc. oXXuoavM. — 6) ijpapov, -^pcov- 
Äpfj.oXoYüj Cramer, Anecd. Ox. IV 413, 5. 
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IV. Die mit tj und m beginnenden Verba vermögen das 
temporale Augment nicht besonders zu bezeichnen*): -^ysito 
A. Pers. 403. tjxov E. Ion 640. avr^fxeptDoa S. fr. 819. r^fxüosv S. fr. 780. 
T^oxo S. Ai. 311. 7)TTTfjfjLs&' Ar. Nub. 1103. wcpeXTjfjisvoc A. Prom. 238. 
(üXpfao' Ar. Ran. 307. vgl. auch IcpiqXoTat, r^ör^jisvo? S. 38. Tjxa, rjöeO', 
7]ßtüv S. 38. 

V. Die wenigen mit i anlautenden Verba drucken das 
temporale Augment durch ein i aus, das das Metrum fordert in 
ixsTsoov E. Hei. 799. Straton III 362 fr. 1, 45 i). ixsTsuoa E. Med. 338 
u. a.2). ixveT&' S. Oed. G. 9703). fxifxT^v z. B. A. Sept. 969 (mel.). 
S. El. 32. E. Or. 729 (tr. tr.). dcpixifxT^v z. B. A. Pers. 496. E. Med. 12. 
Ar. Pac. 379. Lys. 371 *) und zulässt in laXXev A. Prom. 686 5). vgl. 
auch la^^ov S. 61. — fopava Ar. Ran. 941. xaHtTCTrdoco A. Eum. 150 
(mel.). 782 = 812 (mel.). 

Nicht möglich war das Augment auszudrücken in fjistp' A. Pers. 236 
(tr. tr.)6). iioaz E. fr. 1072 7). IJurtoxaiov Ar. Lys. 291 (mel.) 8). vgl. 
auch ISiXaoavTo und IJCStosv S. 38. 

VI. Die wenigen mit 5 anlautenden Verba verlängern 
dieses in ü^), das* das Metrum fordert in üfxevatoüv A. Prom. 576 
(mel.) 10). uXdxTst Ar. Vesp. 1402"). oüvocpatvev Men. 11142 fr. 142» 2). 
ü-ffaive Adesp. com. III 429 fr. 115,2 ^3) und zulässt in ocpr^va E. Ion 1417. 

*) Herodianas (Tcept ^T)ji.aTCDv) II 787, 11 (Constantin. Lascar. ßtßXtov 7'): 
el \Lky dmh d{xeTaß6Xou SY)Xov(Jn ^ i, ü cö, oöÖejxta xpOTtTj Ytverai Iv tot; 
icap<p)^7)fjLlvotc, olov ^ilym yjXO'JV ly/Tixa tq^t^xeiv rDir^aa, ^Jeuco ijeüxa ?Jeü- 
xeiv ?c£u<TO(; ußp^Cco ußptCov ußptxa Gßpixeiv ußpiaa, (ü^eXu) (ixpiXiQxa (ixpeXiQxeiv 
(ü^sXrjaa'. Taoxa xoi xal djjLexaßoAa irpodaYopeusTa!. t6 8e ^ußpiCco' xat 
({^eucü^ xal xa Ofxoia iv jxiv xtp IveaxüÜxi biaei p,axpöv x6 Sij^povov l^ei, iv 
6e xotc irap(p;(T)p.lvoi; ^ociei jiaxpöv xcjj X67(p x-fj; aö^i^aeco;. vgl. Theodos. 
Alex. p. 45, 13 Hilg. Choer. p. 45, 24 Hilg. 

1) IxexeüwY' A Athenaei IX 383b Ix^tcuov Porson. — 2) Das t in lxexe6u) 
ist stets kurz z. B. S. Oed. R. 41. Ar. Eq. 1100. — 3) Die erste Silbe ist 
in Ixvoüjxat fast immer kurz z. B. A. Suppl. 565 (mel.). S. Ai. 588. E. Herc. 
f. 327. Ar. Eccl. 958 (mel.), Ung nur in d^plxv^ S. Oed. C. 1531. — 4) fx^ 
S. Ai. 556. tx^aftai A. Eccl. 959 = 968 (mel.). — 5) Vgl. unten. — 6) tpiefpu) 
S. fr. 866. Ar. Nub. 435 (anp.) u.a. — ') Das t in itui*. ai meistens lang z.B. ' • 

S. Trach. 1210. E. fr. 339,6. Ar. Av. 584 (anp.), kurz nur in tuifi^vq 
E. Hipp. 597. vgl. taxpixVjv Adesp. com. nov. III 423 fr. 107,6. taTpe66tv E. fr. 917. 

— 8) Itco« Find. Ol. 4, 7. — «) Vgl. La Roche, Augment S. 18. — lO) Öjj.^vatoc 
S. 0. R. 422 u. a. Öpicvaioi Ar. Pac. 1076 (hex.). 1077 (hex.). 1112 (hex.). — 
11) üXaxxelv Ar. Vesp. 904 u. a. üXaoxcüv A. Suppl. 888 (mel.). — 12) ücpavxoTc 
A. Ag. 1580. ücpafvetv Ar. Av. 712 (anp.) u. a. ^vücpatvouo' Men. III 171 fr. 561. 

— 13) ÖYiafvei Schol. E. Or. 234 ^Y^aivc Porson. — üYta{vu) Ar. Nub. 1275. 
Men. m 51 fr. 175 u. a. 



I 
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Iph. T. 817. Ar. Lys. 630 (tr. tr.). — Sp-vr^oev S. Ant. 816 (mel.). 
üimoüTo A. Pers. 421. — Ferner ist die Länge des o durch das Vers- 
mass verlangt in SßpiCov E. Tro. 1020. üßpioa S. El. 613. E. Andr. 994. 
ü3p(oftT,v S. Ai. 367 (mel.). «©ußpixa. Men. III 109 fr. 377 u. a. und 
zugelassen in üßpiCov A. fr. 179, 2. üßpiofxevos Ar. Thesm. 903 u. a. *). 

ß) Mit Diphthongen anlautende Verhahtämme, 

I. Von anlautenden Diphthongen wird der erste 
Vokal durch das temporale Augment gewöhnlich gedehnt und 
zwar ai zu tq*): tqBoSvto A. Pers. 812. ^^fiaTcofievco Ar. Ran. 476 2). 
fi6vr|oa; A. fr. 425 erklärt von Hesychius, Photius s. v. und im Etym. M. 
bei Miller p. 151**). l^o^[>.ail E. Hipp. 1403. iTrxiXidoco S. El. 604 u. a. 

Während im Praes. neben qiBco de(8a) vielfach in den lyrischen 
Partien, selten im Trimeter der Tragödie (ae(8eiv A. Ag. 16. aeiSe 



*) Herodianas (Trepl ^rjfidTo») II 789, 13 (Constantin. Lascar. ßtßXfov 7'): 
zl 64 ap^^erat dito Tpeictoü StjXov^ti öl 3) öö öt, 7iveTat ^ oütt) xpoicTj tcuv 
fjLeTaßoXixcov ^cuvTievrcov. e^ [ikv dizo x^c öi, xpeicexai x6 ä &l^ 7j xai 
x6 t irpo97pdcpexai, ^aiaJ{iyo\i.(ll iQa^i)v6jXTfj v, a?Xü> Tr]xoüv\ vgl. Choer. 
p, 48, 27. 49, 27 Hilg. Schol. Dion. Thrac. Gramm, in Bekkers An. Gr. 
II 804, 18. 

**) Hesychius S. v. Tjovrjaas' xaxiQvxXrjaa;. 

Photius S. V. r^6v7)aa;* xaxi^vxXrjaa:; IXouaa; xtX. 

Etym. M. bei Miller, Melanges p. 151 (Reitzenstein, Gesch. d. griech. 
Etym. S. 293) s. v. 7)6vT|aa;* aov xij> r dvxt xo-j IXouaa« y) xaxf^vxXrjffo;' 
eipTjxat ok Iv xtli jlJifjoviQt^Tjv'. *öpoc 6 MeXifjaioi;. 7] bi yp^^U Trapd 
May{)\to (fr. 425). vgl. auch Reitzenstein S. 292, 8) (Etym. M. p. 348, 24) 
8. V. IcTjOvYjHrjv* aüv t^ t, xaxrjvxXi^OTjv xxX. 



1) Die erste Silbe in 6ßp(Cu> u. Komposita, in ußpic, 6ßpiofjL6c, ößpiatV^c, 
6ßp((rraToc gebrauchen die Dramatiker in 110 Fällen kurz (86 im Dialog, 
24 in lyrischen Partien), in nur 29 Fällen lang (26 im Dialog, 3 in lyrischen 
Partien bei Sophokles), und zwar gestatten die Komiker sich niemals 
die Länge und auch nicht Aeschylus, wohl aber Sophokles Ai. 304. 
560. 955 (mel.). 1092. 1385. 0. R. 873 (mel). 874 (mel.). El. 522. 0. C. 883. 960 
und EuripidesMed. 782. 1061. 1366. 1380. Heracl. 18. 457. 947. 948. Andr. 434. 
Hipp. 1073. Suppl. 495. Tro. 997. El. 698. Phoen. 179. fr. 437, ferner der 
Verfasser des Rhesus 500. Mosch, fr. 7, 1 p. 816. fr. 8, 3. Adesp. trg. 458, 10. 
Diese Beobachtung würde gegen Welcher sprechen, der im „Epischen CJyklus" 
II 337 das Fragment Adesp. trg. 458 (ußpet Y. 10) einem Komiker zuwies, 
und für Elmsley, der zur Med. 70 Anm. b) an ein Satyrdrama dachte. — 
2) •J)jiaTa)fi.^vu) RVAÜ. — 3) p. 788,29 ist öl fälschlich unter den axpeirTot 
WcpOoYYot aufgeführt. 
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E. fr. 188, 3 1). astSovxe? Phryn. fr. 11 p. 723) und in der Komödie 2) 
vorkommt (detSet Gratin. 1 101 fr. 305 (tr. tr.) 3). Äet8etv Eupol. 1 294 
fr. 139, 2 (mel.), tritt im Imperf. das Metrum nur für ^8ov ein: 

E. Ale. 761*). Ar. Vesp. 100 u. a., ebenso im Aorist nur für ^oa 
Ar. Av. 495 (anp.) u. a. fjSsTo Antiphan. II 14 fr. 4. ^oxat Plat. 1 620 
fr. 69, 11. 

IL Anlautendes ao^) wird durch das temporale Augment 
zu 7)0*): dvTTjüYsi Adesp. trg. 541 p. 945. Chaerem. fr. 14,6 p. 786^). 
7)i)8a z. B. A. Sept. 578. YjüXet Alcae. I 761 fr. 20. TcapeSrjoXYjftivou; 
Ar. Ach. 681 (tr. tr.) erklärt von Hesychius und Photius s. v. iraps;- 
TjoXr^fxevo;, T^ü5t|xa? Nicol. HI 384 fr. 1, 19 7). iirrfipoo A. Prom. 28. 
T^üx^ov z. B. A. Pers. 743. Cratin. 111 fr. 1, 1. rfix^vi^^ Ai. 298 u. a. 

In den Hdschr. freilich ist die Augmentierung bei anlautendem 
Diphthongen hin und wieder fillschlich unterlassen, so in au>aWfxT,v 
Eupol. 1344 fr. 322 beiBekker, An. Gr. 1463,20, wofür y)üXiC6jjly)v**) 
mit Recht korrigiert ist. Ebenso ist aber auch <dot' Itt' d9aüdv&T,v 
Ar. Ran. 1089 (anp.) R®) mit Hermann und Meineke vielmehr in 
(üOTs y d<p7jüdvJ>7]v***) zu ändern, zumal an der anderen Stelle 

*) Herodianus (icEpl pY)fi.dTa>v) II 789, 15 (Constantin. Lascar. ßißXiov 7' ) : 
ei bk änh t*^? öTü (ap^^etat), Tplizerat t6 ä zl^ 7j, oTov ^auXü) yjuXoov, 
aujo)^) Yjüjouv, au^u) t)ü)^ou»v, a^TopLoXo) 7]ÖTOfj.oXoüv'. vgl. II 609, 15 
(Etym.M.p.820,18). Choer. p. 49, 29 Hilg. Etym. M.p. 419,33. 440,14. 
Schol. Dion. Thrac. Gramm, in Bekkers An. Gr. 11804,21. 

**) Hesychius S. v. TjuXtaÖYjaav* laxfjvoxjav. «pxTjaav. 

***) Suidas (Lex. Bachm. p. 162, 27) s.v. aiatvExar STjpaiveTat. 
^auot' 7ap ol ir^poL xal ^abaa\i.bi^ iripaaifx, ^ lupcoTY) Sa^uvsTat. xal 
'ApiffTo^avTj« (fr. 612)' ^Ivrauda Sy) icaiSapiov IJauaivetat*'. xal ir^pcoHi 
(fr. 613)* ^cDffx' lyco-y' 7)6aiv6fi.7)v | dficDfievo;** *^). 

Suidas (= Lex. Bachm. p. 162,29) s. v. aoav^Tj* Ic^ipcivÖT). — 
s. V. iicatpauavdiQ V IciQpctvör^v, 'Aptaxo^avTjc BaTpa^o'^ (1089)* 

1) TOiaoT aeiSe Stob. Flor. 56,13 ToiaSra h' fp8e Cobet toioüt« oireoße 

F. W. Schmidt. — 2) <ie($eiv Eq. 1265 (mel.) hat Aristophanes in Anlehnung an 
Find. fr. 89 [59] (vgl. van de Sande Bakhuyzen, De parodia p. 38) und aeioe 
11162 fr. 217 Menander in Anlehnung an Homer geschrieben. — 3) ^get v. Her- 
werden, Nov. add. crit. 3. — 4) ^jg ß. — 5) ygi. La Roche, Augment S. 19. 
Meisterhans, Grammat. d. att. Inschr.2 S. 136, 15. — ^) d^xa'j^iX AF Athen. 
Xni 608 b dvTTjÖY« Schweighäuser. — 7) tfi^xa^ B Stobaei Floril. 14, 7 vuSTjxa; S 

vi)6 iqxas MAI eup7]xac A2 mrg. — 8) j^ox* dira^oüdvftTjv VAM (uax iiieoavdvÄTjv U 
diice(paudvd7]v Schol. iitacpau(£vd7]vYSuidae i7:e(paudv07]v E Suid. d^audvOiQvEustath. 
p. 1304, 5 iiratpaudlvOtjv Eustath. p. 1387, 2 euere 7' dtpaudvdTjv Fritzsche, Vels. -— 
9) 1. a6S(u. — lö) Nach Fa2cA;ena^« Ansicht (zu Herod. VII 162) aus einem 
vollständigeren Scholion zu Ar. Ran. 194 entlehnt. 
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Ar. fr. 613 I 545 das r^vaivöfxTjV des cod. A Suidae gewiss richtig als 
T|üaiv(5fjLT^v***) gelesen wird. Dass übrigens im Atticismus ein 
Diphthong trotz folgenden Vokals augmentiert wird, 
dafür sprechen ifj^vr^oac A. fr. 425. irapTflcDpeiTo Achae. fr. 19 p. 751. 
^a Ar. fr. 403 I 496. cpifir^v z. B* A. Prom. 284. cprj&T^xe Adesp. 
com. ni 545 fr. 779. 

III. Anlautendes ei wird z uin augmentiert in ^j«^) Ar.fr. 403 
1496. «TTflstv Men. III 231 fr. 870. fipiev z. B. E. Andr. 11022). 

Unstatthaft aber ist die Augmentierung eines un- 
echten ei, vielleicht bei stXcDxio) in aveiXwTTjfiivr^v Hermipp. 1247 
fr. 71 3) und sicher bei sip^o) aus l-/ipY-o)*) (ai. värj-a-ti ^ ablenken', 
lat. urg-e-o, goth. vrik-a Bkuxo)) in eTp-fov**), das einem etXwoov 
gegenüber slXioaco aus /eX/foaco entspräche*): A. Ag. 1012 (mel.). 
S. El. 722. E. Heracl. 662 u. a. eipSoc? E. Bacch. 443. aiceipSev S. 
Ai. 12805). Antiphan. II 61 fr. 126, 4 6). sipTM-evoü; Ar. Av. 1085 
(tr. tr.). eipYev konjiziert ansprechend Nauck E. El. 23 für el^ev L. 
— Ebenso augmentlos ist eJXüöfiYjv***) S. Phil. 291 citiert von 



„(Dar' dTTstpauavdTjv | navad7]vaioi9t yeXcdv**. vgl. Eustath. p. 381; 1. 1304^2. 
1387, 1. 1547, 61. 

***) S. Anmerk. S. 45. 

*) Herodianus (Trepl öpöoYpatpta;) 11502,14: ^eüpYo)' 6(980770;. dirö 
Y^p Tou jlepYco' Y^vstai xaxÄ xpaaiv t(j>v 660 ee th tyjv ü hi^bo^'^o^, 

**) Hesychius s. v. elpxxar iaXo), xexcbXuTat. 

Choeroboscus p. 48,22 Hilg. : Slov Ik ^ivcüjxetv, oxi twv ÖKpftÖYYcov 
^ e~t xal ^ 00 06 TpeirovTat, cI); t6 ^£2xov{Ccu £2x<ivt!Iov, e^xdf^o) etxajov^), 
eipYo) elpYov'. vgl. p. 50,33. 

Etym. M. p. 419, 44 s. v. i^Ser . . . . xö ^dp ^eWviCov xai elpYov' 06 
Ypa^exai 8ta xou r{ ^e^KOvi^cüv' ^dp xai ^eip^tov' rj ficxo^^iQ. 

***) Herodianus (irepi 6pdo7pa<pta<:) 11500,11 (Etym.M. p. 299, 53): 
EfXüfia* ix xou teiXcü, e^tSco, E^Xiiucjo)' ^fvexai ^efXupLa' xö (Txeiuafffia xal 
46^X6 exai' TÖ xaXüirrexai. — Z. 21 (= Hesychius): e^Xuo)' irepißceXXco. 

Hesychius s. v. e^o6[jL7)v* Ixpu7rx6[i.ir)v. 

Suidas s. v. e(Xufi£voc* 6 xexaXufjifxIvo;. xal ^e^uco^ 6 Ivsvxci);, 
xaXüicro). vgl. Etym. M. p. 333,42 (Zonaras) s. v. iXuxpov. Etym. Gud. 
p. 167, 28 s. V. etXofAa. 



1) Vgl. G. Meyer, Gr. Gr. § 475. — 2) Vgl. ^ Personalendungen '. Progr. 
Gotha 1896 S. 2. 14. — Über ^xaCov s. S. 31 f., über elfa S. 37. — 3) elXüixicp.!- 
V7)v Mein, eu cuveiX«)Tiofi.^v7]v Kock. — 4) Vgl. g. 24:f. — 5) dTrelpSsv L ex dmjpSev 
factum a m. pr., ut videtur. — 6) diceC^iae Kock. — 7) Vgl. S. 32. 
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Hesychius s. v. (eJXüo)^) aus I-/Xü-cu, Hesychius: YsXoüxpov eXüxpov, 
7J70ÜV X^TTüpov, lat. volv-o, ahd. well-an , wälzen' Wrz. /Xo, /eXo. 
Curtius, Grundz. No. 527. Prellwitz S. 85. Kühner-Blass II 411). 

IV. Derartige orthographische Fragen, wie die Aug- 
mentierung der mit so anlautenden Verba, lassen sich 
endgültig nur durch Zeugnisse der Inschriften und 
Grammatiker, nicht der Handschriften entscheiden^). 
Nun empfehlen aber die Inschriften 3) bis gegen Ende des 4. Jahrh. 
durchweg und die Grammatiker*) überwiegend die Augmentierung 



*) Herodianus (irepl ^YjfjLaxcov) II 789; 7 (Choer. p. 51,34 Hilg.): 
Y) 80 81^00770« (i)% p.Tj l^ouaa YviQaiov \i.i'^eboi — tö 7(ip ü o5x laxt 
7viQ(jtov jx^Yedoc xou e, iXXä tou ö, cLc icposfpT]Tat, tou 7Äp 5 i'jxlw töiov 
TÖ ü — ^^eiXei TpiTreiv t6 e e{^ rj, wc xal irapd toTc 'Attixoi?, 
^YjicppdcvdTjv' 7ap Xe^oufft xal jTjö^^öpLrjv'. diXV iirexpatTjae xaxd xoivrjv 
SidXexTov "^ iü 6{(p0o77oc [irj TpeTredOai, olov ^eu)rop,ai eö^^öpLiriv, e5^paivopLai 
e^^paiv6pLT)V; e^^apiffTo) e6^api7Touv ^^ xal t^co^ X^P^^ E^^cov^ac» cuc Xl^ei 6 
Hpu)6tav<i(. iTrexpaTTjuev ouv, «L; efprjTai, 1?] eö Sf^öo^Yoc Trap' -^jaTv oö 
xp^ireffdai t6 e ek tö ij xaxa xoü; luapcp^TjfxIvouc ^p6vou?, olov ^so^ojxai 
eu^^OfiTQv'. irapa bk xoTc 'AOTjvafoic xplicexat aöxö e?c tö i^, tTjö)r6- 
pi.7]v' 7ap xal ^rjö^paivöpLTjv' Xl^ouitv o[ 'Axxixol 6ta xou -^ xal u. 
vgl. Ix xcDv * HpcoSiavou ed. Piers, p. 417. Moeris ed. Piers, p. 161 s.S. 2. 

Hesychius s. v. eö^retiaCov* tju^tovxo. — s. v. TjödovÖTj* ütto 
EYxXrjjxa iTueaev. rjuöuvev.... B. v. rjuvaja;* ixotpLua;, liuauaac 

Suidas S. v. xaxrju^rovxo* xaxYjpoJvxo. — S. v. TjopyJaOai xal 
eüp^dOai. 

Etym. M. p. 400,26 s. v. cö)f6|j,Tjv xal eö<ppaiv6|j,Tjv* ?<jx£ov, oxi 
^ap :^p.tv (püXdfxxexat, irapd 6^ 'Adrjvaiot; xplTrexaf oxjTcep ^ Tt ÖJ^öoy- 

70« , olov ^e^xaCcD TQxaCov'. xouxou X°^P'^ ^^'^ "^^ ^ x^« iü Sicpd^Y^oü 

eU T) xplirexai; olov ^euj^opLai Tji^^öfjLTjv'. vgl. Cramer, An. Ox. HI 264,33. 
IV 180, 16. 

Dagegen tritt ftir eöxofATjv ein Herodianus Hermanni p. 314,38: 
ext (kpLapxdvoüjtv ol XIyovxe; jTjiJdfjLTjv xal tq^X^H*^^' ^^W '^ow^'^V* 



1) Dass ei in der Sprache der Dramatiker schon dem Praes. aasschliesslich 
eigen ist, beweisen eiXu6pievoc S. Phil. 701 (mel.) und eauopi^vüjv Metagen. 1 706 
ff* 6,4. Im epischen Dialekt und bei Archilochus aber kommt neben e{X6u> 
auch iUm vor z. B. iUs^ri 11.^393. iXüafte(; Od. 1 433 und Archil. fr. 103 [61]. 
Es verhält sich also t(k(na : iX6u) = eüXüi*« : IXurpov (S. fr. 941 im Etym. M. 
P. 333, 42. Ar. Ach. 1120) = «IXbacD : eXCoacD. vgl. S. 24 ff. — 2) Vgl. Wecklein, 
Curae epigr. p. 33ff. Nauck, Bullet. XXI 149. Kühner-Blass IUI. ÜUmann, 
Proprietates sermonis Aeschylei III. Progr. Donaueschingen 1891 p. 7. — 
^) Vgl. Meisterhans, Grammatik d. att. Inschr.2 S. 136,14. 
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durch Tjü. In den Hdschr. haben sich hin und wieder wenigstens 
Spuren der richtigen Schreibung erhalten und zwar EüvTrjuSe? E. El. 1145 L. 

— Tju&üvev A. Pers. 414M1). 7)ftov8 775 M mutatum in i&üve^). — 
T|üvdoftY) E. Ion 17 codd. Aid. Y)üvdo&T,v 1484 (mel.) codd. Aid. — 
IjTjSpov A. Prom. 476 Stob. Flor. 81, l^). Yjüpov E. Bacch. 125 (mel.) 
LP4). 7]5p' Men. ffl 138 fr. 481, 15 A Stobaei Flor. 121, 7 5). r,üp6fxT^v 
A. Prom. 283 Cant. 2 6). i^rfipaizo Men. III 47 fr. 161 A Stobaei 
Flor. 51,27 7). i^r^i^^i^ Ar. Pac. 129 V Schol. Vesp. 14468). TjSpr|Xa 
Philem. II 500 fr. 79,25 codd. Athen. VII p. 290a 9). iSr^üp7]HivT,v 
Ar. Nub. 137 ,ni fallor, est in A' (Blaydes) Etym. M. p. 80,9^0) _ 
TjüxsTo A. Pers. 501 G Lips ^*). IJtjoxoo Cho. 214 M ^2). xax7|6xeTo S. 
Trach. 764L. d^Tjüxoü E. Med. 930L13). yjSxst' Hei. 1584 LG Aid. 
T|üxoo Or. 355 (anp.) omnes codd., certe ABF Schol. Aid. rjüx^söa 
Eupol. 1289 fr. 117,6 Stob. Flor. 43,9. t^3;cd A. Ag. 924 M reliqui 

codd. praeter h ^^). oo-fxaTT^üSof jjlyjv S. Ant. 1336 L Schol. YjuSajjLTjv Phil. 
1019 L, eo a m. pr. xatriüSaxo E. Ale. 162 BL Aid. TrpooTjüJaxo 171 BLP 
Aid. iTrTjüfaTo Hec. 542 ABEFbcL Aid. 7rpoa7]o;dfjLT|V Tro. 887 Ald.is). 
TjüEcD Iph. T. 629 LP Aid. rpiax Phoen. 1373 plerique codd. r^üxex' 
Aid. cum recentiorum paucis. rp^ab' [E.] Iph. A. 1603 PL. TjüSavxo 
Theodect. fr. 8, 6 p. 804 FPm. sec. Stob. Ecl. 1 3, 22 p. 56, 15 rpioLzo P 
pr.16). 7jü7jjLr,vS.Trach.610L. Unmöglich aber werden wir uns durch 
die Willkür der Hdschr., die an den meisten Stellen eo bieten ^7), in 
der Herausgabe der Texte beeinflussen lassen ^^), sondern vielmehr 
im Anschluss an Elmsley^% DindorP^) und NaiLck für die Tragiker 

oja dirö T^c eö 6t(pd677ou ap^exai ^i^fiata^ xaSta TTjpet ttjv eü 6^^807707 xal 
im TcdtvTCDv Tcüv XP<^vo)v. ouTCDC ioTi xal TÖ jEü5(6pL7)v' ^uXa^av Ti?)v eo 
6{^Ho770v. Ttt ^k diro t^c öü dp^ofxeva xpliretat tl^ to yjü, ^auXco tjüXoüv, 

1) fftuve(v) recc. — 2) 7|50uve Brunck, Weckl. vgl. Klotz -Wecklein zu 
E. Phoen. 177. — 3) ijeöpov M. — 4) eipov 1 Aid. — 5) eip' cett. — 6) e6p6fi7)v M. 

— 7) IgeüpaTo cett. i^dptTo Mein., Eoek. — 8) ISeupiOT) R. — 9) eupTjxa dagegen 
in demselben Citat aus Philem. bei Athen. VII p. 289 a eSpTjxa Mein., Kock. — 
10) i5eupiQfji£v7]v plerique codd. — ") eüxeroM Vit. Ven. AB Aid. — 12) IJtquxou 
Robort. — 13) |{tj6xouv cett. Aid. — W) cJJq, h. — IS) irpoaeuSötfxirjv codd. — 
16) T]iJ5ov Mein., Nauck. — i') etipe zeigt auch der Papyrus E. Antiop. fr. ni 64, 
eivdaftt) der cod. Ciarom. E. fr. 773,1. — i^) Kirchhoff schreibt noch euSov 
E. Bacch. 683 — SüvTjüSe« El. 1145, eüx^-' El. 809 — tjuxou Or. 355 (anp.), eügco 
Iph. T. 21 — 7)'j?cD 629, Kock eSpe Eupol. I 294 fr. 139,3. eüpov Eupol. I 336 
fr. 285, aber Tjö/öfiea^a Eupol. 1 289 fr. 117, 6 und Meineke gar Ar. Nub. 76 mit 
den Hdschr. eupov und V. 232 gegen die Hdschr. tjupov. — 19) Elmsley zu 
E. Heracl. 305, Med. 191, Praef. S. Oed. R. p. 10. — 20) Dindorf zu Ar. Nub. 137 
Poet, scen., Annot. Oxon. p. 127, S. Ai. 120 Poet, sc, Oed. R. 68 Poet. sc. 
und ed. Oxon. 



— 49 — 

und die älteren Komiker bei den Verben euSw, süduvco, eüvdCco, 
s6p(axa>^ eu^ofjiat, dcpeuo)^) (nicht bei den mit eu zusammen- 
gesetzten)!) die Augmentierung durch r^o im Impf., Aor. 
und Perf. konsequent durchführen. Dass aber die Dichter der 
neuen Komödie, für deren Zeit uns inschriftliches Material nicht vor- 
liegt, ebenfalls T|ü geschrieben haben, wage ich nicht mit der gleichen 
Zuversicht zu behaupten. 

V. Wie die S. 33 ff. behandelten Verba o?v(5(o, o?xs(o, o[x(C«), 
olxsioco, oixo8o{j.e(o augmentierten gewiss auch alle übrigen mit oi 
anlautenden in (p*). Dafür spricht die fast einheitliche Über- 
lieferung durch (p oder wenigstens cd bei den folgenden Verben 2): 
tpöfxT^v, auch im Dialog der Komiker vorkommend, A. Prom. 284. 
S.Ant.453. E. Ale. 1088. Herc. f. 1355. Ar. Nub. 14723). Vesp. 791. 
1138. Thesm.526(mel.)4). Ran. 1376 (mel.). Eccl.168. Philem.11499 
fr. 76^). (SjiT^v**), nur bei Komikern gebräuchlich, Ar. Nub. 373 
(anp.). Ran. 934. Plut. 834. fr. 636 I 550. Stratt. I 728 fr. 60. 
Antiphan.* II 35 fr. 58, 6. Men. III 21 fr. 64. III 44 fr. 149. III 79 
fr. 281,1. Philem. II 508 fr. 96, 1. Diphil. II 562 fr. 66, 1. cpT^ÖT^Ts 
Adesp. com. III 545 fr. 779. — «px^M^ A. Ag. 662. S. Trach. 733. 
E. Andr. 981. Cycl. 4. Ar. Ach. 81. Lys. 277 (mel.). Plut. 32. 
Men. III 234 fr. 889 u. a. — (^xxi'pe »'***) S. El. 1412 6). cpxxipa 



*) Herodianus (icepl ^rjfxaTcDv) II 789,16 (Constantin. Lascar. ßißX^ov 7') 
S. 34. n 609, 12 (Etym. M. p. 820, 14). 

Ghoeroboscus p. 48, 25 Hilg.: al 6e Xotiral (ausser den Diphthongen 
et und oü) e^c xa o^xeia pLe^ldT) fxeTaßaXXovxai, oTov ^of^cD ij)yov, oü^^ofiai 
c^^6jjLr)v', TÖ 7ap ö eU x6 cu xplirerai. vgl. Schol. Dion. Thrac. Gramm, 
in Bekkers An. Gr. II 804, 23. 

**) Lexicon Messanense de Iota ascripto ed. Rabe, Rhein. Mus. 
XL VII 413: ^(pfjLYjv' o6v [x]ü) [i* cpjfxr^v'^) hJdp ^v iizb xoZ ^ofo|i.ai'. 

***) Hesychius s. v. (pxxeipev* i^^X^rjaev. 

Lex. Messanense S. 413: ^(pxxeiprjxai' auv xio i 6}j.ota>c* ^o^xxeipco' 
^dp, jipxTiJovxo' oüv Tu) i* ^o^xTtJcü' 7ap. 0ouxü8iS7)c B (51,6). 



1) Vgl. unten „ Augm. d. zusammeng. Verba". — 2) Vgl. im allgemeinen Elms- 
ley zu E. Bacch. 686. Riemann, Bull, de corresp. hell. III 501 f. Rutherford, The 
new Phrynichus S. 244f. La Roche, Augment S. 20 f. Kühner-Blass II 11. — 
3) (ufxTjv Bodl. 7 ofX7]v Bodl. 6. — ^) o^ofxTjvR corr. in (i)6fjL7]vR2 (jjofxirjv N. — 
5) «jjpitjv codd. <p6fi.T)v Bentley. — 6) Über die Schreibung mit i (nicht mit ei) 
vgl. Meisterhans, Gramm, d. att. Inschr.2 S. 42. 142. — ') Mi6>fjiT|V ergänzt 
R, Schneider, Rhein. Mus. LH 449. 

Lautensach, Grammatische Studien. 4 
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A. Prom. 368. S. Trach. 464. E. Heracl. 232 u. a. Ar. Thesm. 1058 '). 

— cpxTioa*) A.Suppl.647 (mel.). S. Trach. 312. cpxT{oiD Hec.7202). 

— (pfxcoCe?**) Ar. Lys. 516 (anp.). cpfxcDca**) A. Ag. 1599. Cho.8- 
S. Trach. 932 citiert von Herodianus II 789, 25. E. Med. 791. 1206. 
Hipp. 1405. Iph. T. 318. 862. El. 248. 1168 (mel.). Phoen. 1432. 
Ar. Ran. 7433). dvq>ji.(D£8v A. Pers. 468*). tecpjicDSev Cho. 545. IE<p- 
jimSev S. Ai. 317. Ant. 427. Statt cpjAmYK-^vov***) E-Baeeh. 1285 5) 
liest man seit Mmgrave iQjiaYfxivov. — iEwBTjxiTaf) E. Gycl. 227^)- 
ipSetf) Anaxil. 11 274 fr. 36 citiert von Eustathius ad. 11. p. 211, 14 



*) 8. Anmerk. «««) 8. 49. 

**) Hesycliiiis (SuidaS; Zonaras, Lex. Bachm. p. 42 1, 24) s. v. 

Etym. Gud. p. 422 S. v. o^}xd>Ca>' 6 icapaTiTixö; ^la^xcoCov' xal 
^(pfxcDca', 6i^opeiTai. 

***) Lex. Messanense 8.413: ^(pixcD^ji^vov' auv tw i* jO^coCcd' ^ap. 
EöptTciSTjc Baxxoti« (1285). 

t) Herodianufl Hermanni p. 317 (Gramer, An. Ox. III 260, 13): 
h Mlvav6po; d^ö TOü ^o?8<i)* xöv TcapaxaTixov jxeT^ßoXEv e?; tö cö, e^ttcdV 
^(p6ouv t' Iv I[jl«üT(ü" (fr. 919)®). 

Phrynichus ed. Lob. p. 153* s. S. 35. 

Moeris ed. Piers, p. 385: ^(pÖTjxü);' 'Attixcoi;. ^o^Stjxcdc' 'EXXtjvixcjj;. 

Hesychins (= Photiua = Suidas = Lex. Bachm. p. 420, 26) 8. v. 
u)i67]X(i>c* o^Si^^ac, ^uoiQffac. — s. v. (p6ouv* (op-ytl^iJLTjv, iv iauxtp t^^ovcü- 
XTOUv, Tj ifxauTü)®). vgl. S. V. (ü§7;xa>c und §iaj5ei. 

Suidas s. V. <p6ef wyxoüto. vgl. s. v. 6i(p6Tf)x6Ta. Zonaras s. v. 
tpSirjxüTa. Lex. Bachm. p. 199, 20 s. v. SwpoTjxdx. 

Moschopulus, Tcepl S^eScüv p. 132: ^cpÖTjxo);' 6 l^coTXcofxIvoc itap' 
'AxTixotc, icapd Tou xotvo?; ^o^ötjxo)?' Xl^exai. 

Reitzenstein, Gesch. d. griech. Etymologika 8. 354, 34 (Etym. Gud. 
p. 195,11): £6X07100* j'E Ju)St]x6«' TTCidev; ex xou ^o^ödul', x6 f Tipt^xco, 
6 jxlXXcov tOiSi^ffa)', 6 7capaxe{fievoc jCpÖTjxa' xal fxexa x-^; ^äj' irpodlffeco; 
^lEqJSirjxa' xal ^ ^^to-^ jIJ(|)6tjx6«'. 

Lex. Messan. S. 412: ^cpÖTjaev' l^^i x6 i xxX. 



1) trag, dict — (uxxetpasR. — 2) (ixrCaio A2 o^xx(aa) A cSxxiaac cett. — 
3) offjwoCe RVAU cppnoge Brunck. — 4) dvcufxcoSev M. — 5) tpp.(üYjjL^vov Lex. Messan. 
S. 413, Elmsley oifjKUYpL^vov P. — 6) Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 153. — ') (ojAoipsv 
cod. Hes. — 8) ^Fortasse (pSouv in IfjiaüXfj) vel tpSouv ifi.aux({), ipse mihi irascebar" 
Meineke, Fragm. Com. IV 304, der Hesych. s. v. (pSouv so verbessert: cpSouv, 
(i)pYiC6}jiT]v, i|xaux(j), VjYavdxTO'jv i|xaüx<j). 
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und Athenaeus II 68 d. «pSoov Men. in 239 fr. 919 dtiert von Hero- 
dianus Hermanni p. 317 (Gramer, An. Ox. Hl 260, 13) und Hesychius 
s. V. (pSoüv. — dircpCe A. fr. 1571). Ar. Av. 2662). 

Freilich müssen sich schon ziemlich früh durch den ionischen 3) 
und dorischen Dialekt und besonders den Hellenismus 4) beeinflusst 
Präterita mit anlautendem ot in den Hdschr. der Dramatiker ein- 
gestellt haben, da die attischen Inschriften schon in der macedonischen 
Zeit neben (pxoSoftrjfiivoi das augmentlose o{xoSo{j.7)(iivoi bieten ^). Dass 
nun gewisse Grammatiker durch derartige hellenistische Formen, die 
sie in ihren Hdschr. auch der Dramatiker entdeckten, irregeleitet 
^wurden und orvoov, oroTpr^oa; olaxooTp6<pot)v^ oiSatvov, oiftoCov und sogar 
olofXTjv (Gramer, An. Ox. II 310, 15) unter den nicht augmentierten 
Präterita aufführten*), finden wir dann begreiflich. Wie man aber 



*) Herodianus (icepi ^YjpiaTcüv) II 789,16 (Constantin. Lascar. ßißXiov 7 
collato Ghoerobosco p. 49,31 Hilg.): e^ §i ätzh t:^c öl (otp^eTai), xpl- 

irexai tö ö eU cö xat tö i itpoffYpa^etai, olov jofj^ojjiat <p}(6pLr|v' 

TcXrjv Tcov ffS(n)[i.etQ>fi£vcov dtplirrwv, ^ol^llai^) o^codiQv' (II. A 401)' ^o^cüdr) 
6' 'OSüjeuc". (II. Z 1)* ^TpQxov 6' o^cd&t) xat 'A^^aicov ^uXom; atvi^'*, ^oi\i(o 
orjjiTjja' (II. X308)- „orixTjjev Se iXet';", ,o^vw ofvouv' (Od. tc 292)* „|i^ 
ufoc o2vcDÖ£vTec" ^) xat joWCco oTviCov' (II, H 472)' ^Ix x' apa oWCovto", 
^olaxpfo ofatpiQaa®), o2o)vi^o|i.ai oiojvtCopLTjv^), o^covooxoiro) o^covoaxo- 
7C0UV, o^covoiroXco o2covoir6Xouv, olaxi^a> o^dlxtCov, o^axovo|jL(iji o^axovo- 
]AOup,7]v^^), o^axoaTpofoj! olaxoaxp6(fo\}'v\ Tivic 6e TrpoariO^aai xat tö 
^o^Satvcu orSaivov'^l) xat xö ^o^xoupcu o^xoupouv' ^^) xal tö ^ o^pLa>![co 
offAcoIov'' <xaT' aXXoüc 6e> ^tpxoupouv'^^) xal ^(^ixcdCoüv'^*) Sei Xe^etv, xat 
irapcit SofoxXst Iv Tpa^iviaic (932)* ^2Su)v 6* 6 iraTc cpfjLco^s^ xat ^apa 
Tcj> itotTjT^ (II. 397. Od. V 198)* ^cppitojev t' ap' SiretTa xal cd irEirXT^feTo 
jxTjpci)". vgl. Etym.M.p. 617,41 s.v. o?6atveiv. p.618, 15 s.v. o{]xu)C6tv. Schol. 
Dion. Thrac. Gramm, in Bekkers An. Gr. 11 804, 25. Cramer, An. Ox. II 
310, 13. IV 179, 22. An. Par. IV 221, 34. 



1) EircuCe Hesych. 11 180 liripCe, lamentabatur , Nauck. i7r-o(C(o (nicht 
£ic-(pC(i> äTC-(|)dCu>) von der Interjektion of abgeleitet, wie oCficuCtu von offioi. vgl. 
Nanck, Aristoph. Byz. p. 162 und M. Schmidt zum Hesych. — 2) iizmt^t R 
^TTüiCe AB. vgl. Kock. — 3) Vgl. auch Etym. M. p. 617,49- Cramer, An. 
Ox. IV 180, 2^ An. Par. IV 222, 6. — 4) Vgl. Moeris ed. Piers, p. 385. Moscho- 
pulus, irepl 2x^^<*>^ P* 132 S. 50. Lobeck zu Phryn. p. 153. Riemann, Bullet. III 501. 
— 5) Meisterhans, Gramm, d. att. Inschr.2 S. 137, 16. — ^) 1. oioüfioi. — 
7) Vgl. S. 34. — 8) ggoCorprioev Etym. M. p. 747, 53. — 9) o{(üv(Covto Xen. 
Hell. I 4,12. V 4,17. App. Annib. 18. — lO) 1. oiaxovöfiouv. — H) 6io(Saivov 
Herodian. Hist. VIII 8, 289. dvotSVjaavro Q. Smym. IX 345. — 12) oixoupoüv Plut. 
Camill. 11. 28. 67roixo6p5i Pompei. 42. — ^) Vgl. das S. 35 citierte Lex. Messan. 

4* 
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nach dem Schol. Venet. zu IL K 252 Aristarchs Lesart izaf(^'/mxe\f ^) 
vor der des Dorotheus und ApoUonius Alexandrinus icapofxo^ev 
bevorzugte, so werden wir A. Pers. 13 (anp.) mit den jüngeren 
Hdschr. (o^cüxe ,ist weggegangen' und nicht mit dem Med. ofxcoxs, 
S. Ai. 896 mit Herodianus 11361,2 (Choer. p. 79,16 Hilg.)*) q>xo>^' 
(1. Pers.) und nicht mit Suidas s. v. und dem Laur. oixwx', S. fr. 220 
mit V. Herwerden und Nauck ^^my-e und nicht mit den codd. Athen. IV 
175f of^cuxe lesen 2). Ebenso hat Porson A. Pers. 769 o?axootp6cpouv 
in (paxooTp6<poüv , lenkten das Steuer' imd E. Bacch. 32 oioxpr^o', 
das auch das Schol. Pind. Nem. 4,5 zeigt, in (poxpYjo' ^machte 
wütend' mit Recht korrigiert 3). 

Übrigens ist zu beachten, dass die Verbalformen, bei denen die 
Nichtaugmentierung des oi von einigen vertreten wird, sämtlich im 
Dialog gelesen werden, nur (px«»^® ^ ^^r anapästischen Parodos 
der Perser. Nun wird aber das temporale Augment im Dialog 
des Drama niemals, auch in den Anapästen verhältnismässig 
selten und wohl nur bei 09SX0V und 6X6jjLav unterdrückt*). 

VI. Anlautendes ou konnte nicht augmentiert werden**), 
da (öü — von vereinzelten Fällen der Krasis (TrpcoüSav = TrpoaoSav 



*) Herodianus (irepl Traöwv) II 361; 1 (Hom. Epimer. in Cramers 
An. Ox. I 375, 9 = Etym. M. ed. Gaisford p. 662, 39, Etym. M. bei 
Miller, Melanges p. 240): icenTtoxa* ättö tou ^^zx(ü TreTrtirjxa' ^) xai cujTrep 
äizo TOü to2)^cD oiyiiam (p^^rjxa' xal xaxd ^exaßoXTjv tou -^ eU cü ^^iytaxa^ — 
^0|X7)poc (IL K 252)* ^icap(p5^a>xe^) 6i irXIcov vuS**, outcd; xal äizo to5 jirlimr^xa 
iteTTTooxa'. — Der auf dieselbe Quelle (Herodianus) wie die Hom. Epimer. 
und das Etym. M. zurückgehende Choeroboscus führt statt des homerischen 
Beispiels p. 79,16 Hilg. an: cü; irap' EiptTriÖY] (?)^)* jjVX^*'®)» oXtaXa, 

Zonaras s. v. cp^coxe xal <p)fa)xa' Mx'^f VX^**'? xpoic^ xoiJ -rj e?; 
(i) 4(ü)rcDxa' xal x6 xptxov jCp^^coxe'. 

**) Herodianus (irepl ^Tjpiaxtov) II 789,2 (Constantin. Lascar. ßtßXfov 7'): 
6fJLo{a)c xal ii öü Sicp&o^^o; 06 xpeTiexai (!>; I}(0üaa ^vi^diov pil^e&oc* 



1) 7:apt{)X'»]"^ev Aristonicus und Tryphon. — 2) Vgl. über die Bildung von 
(pxwxa Curtius, Verbum I 389. 398. Ktihner-Blass H 28; anders S. 499 nach 
Buttmann, Ausf. gr. Sprachl. I 330 f. — 3) Vgl. Elmsley zu E. Bacch. 32. — 
4) Vgl. unten „Fehlen des temp. Augm/. — 5) Vgl. Lentz. — 6) s. oben. — 
7) Vielmehr itap-i lo^oxkzX (Ai. 896). vgl. ^ Personalendungen' S. 2 Anm. 6) 
u. Koene zu Greg. Cor. p. 66 ed. Schaefer. — ^) tp^toxaVO «fx^Q** C« 
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Ar. Av. 556 (anp.). coüpiTufSY) Thesm. 4) abgesehen — als Diphthong im 
Atticismus unmöglich war: oSptoa? S. Oed. R. 695 (mel.). iiroüpioa? 
E. Andr. 61Ö citiert von Hesychius s. v.*). Trpoooöpioo? Iph. A. 11511). 

Demnach werden die mit Diplitliongen anlautenden Verba im all- 
gemeinen augmentiert, nur nicht el^a, elXoirrifievoq , elgyov, elXvöfiiiV, 

die mit ov anlautenden und die mit ev zusammengesetzten Verba. 



Choeroboscus p. 48, 22 : 5lov hh ^ivci) jxeiv , oxi twv Si90677o)v ^ et 
xal ^ öü o& TplirovTat; d);. . . . ^oöpco oupouv^)^ o6pio6pofi.(i> oäpio6p<ifi.ouv\ 
vgl. p. 50, 33. Gramer^ An. Ox. IV 179, 20. 

*) Hesychius S. v, lirouptaa;* icpd)p|j,T^aa«^). — s. v. Iiroupuev' 
<i>pp.7]9ev. eT:£ii8fJLtJ/ev. 



1) iTpoao6ptaac (irpoooOSeaac m. sec.) P rpoao6p(oa; L irpoo(i>pioac Cant. C(uv 
7tpooo68iaac it^8(p Scaliger, Musgrave. — 2) Vgl. S. 16 f. — 3) ^Troüptcas* i^poppf/jcac 
<^od., emendiert schon von Kirchhoff (1855) zu E. Andr. 600. vgl. Schol. E. 
Andr. 609: ^iroOpiaa«' lorrjoac l^iupfjitoac — i<p6ppL7]oaa A. Mor. Schmidt; 
JHesych. II 178. 
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IL Reduplikation. 



A. Fräsensreduplikation. 

1. Reduplizierte Präsensstämme ohne thematischen Vokal, 

Der Reduplikationsvokal ist ein kurzes i*), so in rt- 
»Tjoi S. Oed. G. 958. l-xt-ftei Ar. Ach. 532. xf-Hep-at S. Phil. 1448 
(anp.). Si8aiji'iE.E1.232. l-8t-8ooE.Gycl.257. 8t-8oo&at Ar.Thesm.834 
(tr. tr.). In r-oT7]ji.t {X'orrpw z. B. S. El. 27. dv-f-orafiai Ar. Eccl. 373) 
und in f-TQ^ii ist das ursprüngliche o der Reduplikationssilbe 
geschwunden, und die hinzukommende Verdrängung des o im Anlaut 
des Verbalstammes des letzteren Verbums hatte die Länge des t 
bei Tragikern wie Komikern zur Folge, die in tTjfit fefiat an 114 Stellen 
(97 im Dialog, 17 in lyrischen Partien) durch das Metrum gefordert 
imd an 11 Stellen zugelassen wird. 

Die nach Analogie von TiftirjfjLt und 8i8o)fii bei den Epikern in 
der Regel auftretende Kürze des i in ?Y)fjLi**)^) findet sich vorzugs- 
weise in melischen Partien der Tragiker (16 mal) : Jevxo? A. Pers. 639 
(mel.). fexe 943 (mel.). Gho. 152 (mel.). JVjoiv Sept. 296 (mel.). - 
5ov(7jji.i S. El. 131 (mel.). livxe? Oed. G. 133 (mel.). — Pijotv E. Hipp. 533 
(mel.) 2). dl<p(7jotv Hec. 1104 (mel.) 3). fet El. 593 (mel.). UvxaHel. 1309 

*) Herodianus (irepl iradwv) II 179, 15 (Choer. p. 327, 13 Hilg.): e^ ^h 
TÖ irpcDTdiunov inh cpcovi^evTo? apytrai, 6td xou i •yiveTat pl6vou 6 
dvaStirXaaiaa^xöc, <oIov> ^id IdJ trjpLt' (t6 irlpLirco)* eI 61 xö tcpcoxoxüTcov 
dicö aufi.<pci>vou ap^exai £v6c, xöxe 5i' a6xou xou aupiipcDvou xal xou i 
Y^vExai 6 dvaSiirXaffiajfxöc, olov ^6(0 6t8co 6{6cop,i', ^ß(j> ßißco ß£ß7)fjLi', ^b(o 
xidcS x{»7)pLi'. Vgl. II 430, 13 (Gramer, An. Ox. I 219,10). 461,3. Etym. 
Gud. p. 467,51. 

**) Lex. Bachm. p. 172, 1: ^d^^pn xal <i(piepLi'^) ixaxlpox; 7rp6- 
^Ipovxat, xal aoaxlXXovxe^ xal ixTeivovxec xtjv Seuxlpav auXXaßiQv. 

1) Vgl. Nauck, Philolog. XI 464. Meineke, Fragm. Com. Gr. IV 652. 
Blaydes zu Ar. Av. 946. — 2) Dem i entspricht in der Antistrophe (V. 543) 
allerdings eine Kürze, die Anakrusis der vorhergehenden Verse ist aber 
lang. — 3) Das i ist höchst wahrscheinlich in diesem anapästischen Verse 
kurz. — 4) cx^pfejxai Dbbree. 
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(mel.). teioa 188 (mel.). Suppl. 281 (mel.). irpoteioa Hipp. 124 (mel.). 
dxTrpoieiaai Ion 119 (mel.). [ejievov Hipp. 1125 (mel.). Or. 1304 (mel.). 
— levxa Ar. Av. 233 (mel.) i). irpootivat 854 (mel.) 2). dv^Tjoiv Plat. I 
640 fr. 153,4 (anp.)3), doch auch im jambischen Trimeter der 
Tragiker metrisch gesichert in Uvxa A. Sept. 480. ?i)oiv S. fr. 161*). 
lx8»iTijjLtE.Hel.l2365). {e(?Iph.T.2986). [etoaHec.3387). Iph.A.1101, 
und die durch das Metrum verlangten Kürzungen in dvtivai Ar. I 
517 fr. 488, 148), g^vtYifxt Philem. II 517 fr. 123 = Straton III 361 
fr. 1,3 und te(; Adesp. com. III 625 fr. 1304 9), selbst im Dialog 
der Komiker, verteidigen das hdschr. SoviYjfx' Ar. Av. 946 gegenüber 
Bruneies und Cohets Änderung in bvvjx'. 

In Tc(-fjL-7cX7]fjLt*) und 7r(-fi.-7rp7)fAt*) wird der von der Neu- 
bildung in-fjL-TrXdva) (II. I 679) her in die Reduplikations- , wie sonst 
in die Wurzelsilbe eingedrungene Nasal i^) durch das Metrum gefordert 
in TttVicXr^fi' S. El. 906. irfjiTrXrjot A. fr. 57,4 (anp.)ii). TriVTrXa»' E. 



*) Herodianus (Trepl itaöwv) n 180,5 = 829, 7 (Choer. p. 327,21. 
Gramer; An. Ox. I 371, 13): e^ 61 loriv a^covov npö ^fjLsraß^Xou , Tfire hC 
a^TOu Tou oufJKpcbvou, <p7]fJtl 6y) Toi) d(pa>voU; ^{vetai 6* dva6i7cXa7taj|jL6c xal xoS 
l, olov, jTcpco irtirpo) itfitpTjfJLt xal itipLTrpTjfjLi' xaxd TiXeovaaiJLOv tou [I; 
^Tik^ TcwcXco TcticXTjfjLt' xol xaTtt IT Xeo V avfjLO V TOü ji t7r{|j,7rXTj[ii'. vgl. 
II 569, 34. 

Hesychius 8. V. 7r(pL7rXafiaf •reXTjpoSfi.au vgl. s. v. irijx^XavTo. irfixTrXaxai. 
— itijjLiTpav. TcifjLicpaffdaf .... TOfXTrpaTai* 

Photius (= Suidas = Etym. Gud. p. 467, 31 = Lex. Bachm. 
p. 343, 7) 8. V. irifjL^p cfcott' xatexai, lfj.irüpiJeTai^2), vgl. Etym. M. p. 672, 14 
S.v. TtifjLTcXavTo. p. 478, 11. 687,47. Eustath. ad IL p. 783,7. 



1) Das i ist vielleicht in diesem trochäischen Verse kurz. — 2) Trpoßatiöv 
Ti ftüetv V. 855 mid 7r£|x<!^ovTa x^v itofAiri^v 849 legt die Ableitung von l-r\}».i (nicht 
von elpii) nahe. — 3) aixoic iv^Tjotv tU fi-^aov ^ax(j>c Eustath. zu II. p. 1161,45. 
a6xoTc ei; jji. eax«)c dvttjaiv Meineke, Fragm. Com. Gr. 11 664. aixol; iiiaviTjo' th 
jx. 4(rr. Rock. — 4) Xoyx«^ TiQoi^ cod. Hesych. III 203 Xö^x«? ^tqoiv Nauck dtpirjoiv 
oder <i(pte(; Dindf. — 5) jxe^Tjxa Cobet. — 6) ix irXeypac oodefc Badham. — 
') Ulaa codd. Eur. Eustath. ad Od. p. 1875, 47 dcpeiaa Flor. 10 Matthiae. — 
8) 5eQp' dvtivat x^ya^d Stob. Flor. 121,18 dveivoi Fritzsche, Ran. p. 441, Kock 
xÄ xoXA 8tup dvUvat Dindf., Bergk. — 9) Vgl. Meineke, Fragm. Com. Gr. IV 652- 
— 10) Vgl. G. Meyer, Griech. Gramm. § 490. 505. Brugmann, Gr. Gr,2 § 115. 
129. — Der bekannte BußXivoc oder B(ßXivo; olvo; erscheint auch in der 
nasalierten Form BCfjißXivoc bei Hesychius s. v. und im Etym. M. p. 197,41 
(Eeitzenstein, Gesch. d. griech; Etymologika S. 328, 3). vgl. Mor. Schmidt 1376 
adn. 16. V. Hehn, Kulturpflanzen und Hausthiere. 6. Aufl. von 0. Schrader 
S. 553 Anm. 28. — ii) ifAöxXdv V. 5 (anp.), aber in der Arsis, während die 
Erste in 7r(fiirXY)oi die Thesis bildet. — 12) Dadurch wird Hesych. s. v. Tifpncpo- 
Tat ergänzt. 
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Phoen. 522. TrtfxirXavat fr. 899. Ix S' iTrifAirXajiev Ion 1194. IJsirfji.- 
irXajiev Andr. 1087. Iph.T.324. iSeuffiTrXaoav Suppl. 722. Phoen. 1470. 
itfjjwcXa-rat A. Pers. 137 (mel.). iTcifxirXaxo S. El. 729^). iZem[i.Tz\oLTo 
E. Hei. 1575. — irtfiTipavai A. Pers. 8122). E. Tro. 81. üit07r(jjL7rpY)aiv 
Ar. Lys. 348 (mel.) 3), durch das Metrum zugelassen in ^:llnzkr^al 
S.Ant.419. Xenarch. II 467 fr. 1,10. mVTiXTj Xenarch. II 468 fr. 3*). 
— TTtfiTrpTjot E. Tro. 893. TrifiTipaai 299. 306. 1279. TrfjiTrpT] Ion 527 
(tr.tr.). 974^). fr. 687, 1^) und im Imperf. von Trtjjnrpof«) xairffiTipa? 
Ion 1293 7). — -mjjLTrXdvTcüv A. Cho. 360 (mel.) in M aber verstösst 
gegen das Metrum, denn in [xaTeosi V. 329 der Strophe ist die Erste 
kurz. vgl. Ag. 1048. Cho. 885. S. El. 1107. Die blosse Weglassung 
des Nasals in iriTrXavxcov durch Heath, Hermann, Weil oder in iriirXdv- 
Toiv durch Martin erscheint bei der Erwägung, dass dieses der 
einzige Beleg für 7ri7rX7)fii in der guten Gräcität wäre, mehr als 
gewagt®). Daher hätte Seidler nicht auch noch ImTiXavio in E.EI. 713 
(mel.) für lirfxvavTo L Kirchhoflf, Nauck, Wecklein einführen sollen. 
Dass in djx-irf-fjL-irXTjjjLt und ifi-Tri-jjL-irprijjLi^) die Attiker 
den Nasal der Reduplikationssilbe 8ia xh xaxocpwvov verdrängt, in 
IvsTTifiwXwv wieder eingeführt hätten, war die Lehre der byzantinischen 
Grammatiker*), durch die leider ein Lobeck zu Phryn. p. 95 f. sich 



*) Suidas 8. V. IpLTr^TrXajOaf xop^vvuaöai. — 8. v. ifiictirXrj (aus 
Schol. Ar. Av. 1310. vgl. Zonaras)' 'Attix^v* tJv 7ap tö xoivöv dizh tou 
^^zi\^.'Izkrl\i.l 7cifj.7rXaöi'l^), J); /iJxaBi' .... 'xAttixoI os xeXeiav dTToßoXrjv x^c jTt 
iroiou3(, jrijjniXr)' Xi^ovzz^ xal ^i\^,^zi'!:Xrl\ 

Etym. Gud. p. 467 8. v. irip.TuXo)' Ijti ^tiXüI*, xal jrjpLatvei x6 7rXr)p<ii 
xotl pLExdt dvaoiirXocffiaafjLÖv j7rip.7:X(D, oxav Se Y^vr^xai oufjicpovov^^); diroßoX-^ xou 
ji, olov jlfxTrtiTXoj'. 

Moschopulus: jmp.irXcu' jjiexa xou Ji, ^i[nz\.\LTz\w''^^) x^P^^ "^^^ P* ^^^ 
xö xax6cpa)vov* dXXa jlverCfATrXoöv', ü)C xal ^iinziizpiüy lvsirifi7rpdlfJi7)v\ 



1) i\nzli:\oLTO \, — 2) o65e7:ir:p4vat M, supenti scr. \x man. sec. o68' ifjnrijx-pdfvai 
Colb. 1 008^ TTiptTTpav G Lips. Ven. B Cantabr. 1. 2 Par. L oö8' l;itji.irp(ivai 
Aid. — 3) 67ro7r((X7rpiQatv B Brunck 6Ttoit{fi.7rpir]otv RN Junt. 67roir(7rpiQaiv C. vgl. 
„Personalendungen". Progr. Gotha 1896 S. llf. — 4) niinzKoiA AthenaeiX426b 
7:(fji7rX7] Mein. — 5) ,t{TtpT] P. — 6) irffjiTrpa Philo Jud. II 461 ir(fiirpTj Pierson zu 
Moer. p. 192 T^p.ve Euseb. ottt« Artemid. — ') xd7r(|xirpac LP Eirchh., Nauck 
Y.iniii.T.prii Ge. Schmid, Weckl. dXX* i5eit(fjnrpY)c xo6c y' Herwerd. — 8) Xdi/o« te 
TTifjLTrXd; vel Xd^oc x' i7r(p.irXa konjiziert Meineke Xdx©; SiavxXÄv Schoemann 
Xd^os 7tepa{v(üv Dindf. (vgl. Poet, scen.) Weckl. (1888). vgl. v. Wilamowitz, 
Aischylos Orestie S. 195. — ^) Diese Komposita sind bei Aeschylus nur zu 
belegen durch iinz^iaz Suppl. 453 (v. spur. Dindorf) und bei Sophokles nur 
durch ItAirpTjaov im Philoktetes V.801. — ^0) nlnkri^i BVEMed. irCpiitXTjftt *V 
TAizl-fiit-i TziizXa^i Schol. Ar. Av. 1310. — l^) a6vöeTov Sturz. — 12) 1. |p.,ti,tX<S. 
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beeinflussen liess. Im Hinblick auf folgende analoge Bildungeu 
werden wir schwerlich an eine Kakophonie glauben: SofiTrefitJ^ov 
A. Suppl. 502. oüfxTrejiTr' E. Iph. T. 1208 (tr. tr.). oüjjLTrojjLTreüetv Aeschin. 
Tim. 43. IjjLTrofiTreoa) Lucian. adv. ind. 10. D. Cass. 77,5. e{jLßap.^a 
Theopomp. I 735 fr. 8. lfißXefiji.oETa)v Xen. Gyn. IV 4. Ijißofjtßeo) Synes. 
ep. 123. lji.TTXr,fijiüpe(D Philostr. im. 1, 19. Aeschylus wandte sogar 
Apokope an in offiiräfATrcov Cho. 381 (mel.). Da nun das t der Redu- 
plikationssilbe an sich kurz ist und ttX wie irp nicht zu den schwereren 
Verbindungen (^fx, yv; yX; 8jjl, 6v, ßX) gehören, die bei den Dramatikern 
positio debilis bewirken *), so tritt das Metrum ein für IfiTtifiirXafxai 
E. Ion 9252). Ar. Ach. 4473). IjjLTrfjjLTrXaxat Eubul. II 177 fr. 39*). 
xajiirifiirXdjjLsvot Cratin. I 57 fr. 142 (hex.)^). — IjjLir^fnrpaT' E. Herc. 
f. 2446). djjwr(p.7rpaTe Ar. Thesm. 749 7). IjjLTrtjjLTcpavai E. Tro. 12608). 
Ar. Nub. 14849). Lys. 311 1») mid lässt an den übrigen Stellen das 
in den Hdschr. hin und wieder, überlieferte [a der Reduplikations- 
silbe zu *^): djjLTrtfjLicXY] *) Ar. Av. 1310*2). xafnrtjiTrXdjievoc Pherecr. I 167 
fr. 80,3*3). ijjLTTijjLirXajievoc Antiphan. II 123 fr. 271**). — Ebenso ist 
Ar. Lys. 341 (mel.) statt ^yü) itifjtTupafi.eva? RNB iwrpafjtiva? C vielmehr 
mit Bergk i-^tb 'jAirtfnrpajjLeva? zu lesen; denn l^iri{jLirpY]fj.i und 



Excerpta e cod. Paris, bei Schaefer, Gregor. Corinth. p. 681: 
lxdXt<{;t« . . . t6 jlpLimrXav xai IfiiciTupav'. vgl. Hesych. s. v. Ijxir^TrXaTat. 
^lirnTTparat. Etym. M. p. 348, 6. Etym. M. bei Miller, Melanges S. 117 
s. V. I^fii. Eustath. ad II. p. 249, 32. 

*) Schol. Ar. Nub. 633: 'Apt(jTo<pd[vTjc (Av. 1310)' „xal toü; xotpivou; 
dirdivTa« Ipltc^pltiXt) icerpcüv (sie)" dvxl toü jipL7r{fJLitXr^8t'. 



1) Vgl. Kopp, Über positio debilis und correptio Attica im jamb. Trimeter 
der Griechen. Rh. Mus. XLI 247—265. 376—386. Kock zu Ar. Nub. 320. — 
2) lfi7:(irXa|i.ai LP Kirchh., Nck. iii.ni\i.Tzka\iai Barnes, Dindf., Herwerd., Weckl. — 
3)ijjLiT£aTcXa|xai BP ip.ir{irXapLai RAG Aid. Junt. — 4) gjnrfTrXarai A Athenaei X 417 c 
Hesychius IfiirifjiirXaTai Dindf., Mein., Kok. — 5) xdfi.irnrX<£jxevoi Schol. Ar. Vesp. 710 
xi|iirtji.irX<£(xevoi Mein., Kck. — 6) IjjtirJicpaT' L Kirchh., Nck., Weckl. i\t.nl\inpaT 
Wilam. — ') ejAiriTTpaToti R IfxirifxTrpdTeG. — 8) T^ra^^e irt|X7:pdvat codd., nisi quod 
xera^Oev irifjiirpdlvai B t^tox^' ifjiTCifxirpdfvai Härtung, Kirchh., Nck. — ö) i[i.ir(|j.- 
itpdfvat Med. 4 Bodl. 1 pr. m. ^fiirtirpdvai RVAG plerique codd. — lö) i^jr^. 
rpdvat vulg. ifxirifiTTpdvoi Brunck. — n) Vgl. Hermann zu Ar. Nub. 1488, zu 
E. Ion. 941. Fritzsche zu Ar. Thesm. 749. Cobet, Nov. Lect. p. 141 f. Mise, 
crit. p. 216. V. Bamberg, Zeitschr. f. Gymn. 1874 S. 35 f. M. Schanz, Fiat. XII 
Praef. p.XVIf. — i^) lp.ir(7cXT] vulg. Schol. Etym. M. bei Miller, Mölang. S.117 
Suidas, Bergk ifi.Tc(fi.rX7) Schol. Ar. Nub. 633 Cobet, Mein., Dindf. vgl. Kock. 
— ^) xdfjiTcijjLTrXdfjievoc vulg. xdp.iri7:Xdfj.evoc BCE Athenaei III 75 b und Meineke 
xdjiitXVjfAevoc V. Herwerden, Mnem. nov. IV 297, Nauck. vgl. Kock. — W) iptnt- 
Tr^d{j.evo« codd. Athenaei II 40 c ipnrtjjLTrXdjxevo; v. Herwerden, Obs. crit. 
P. 51, Kock. 
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lji7c(fiicXT^ji.i sprach die Komödie*), ic(fwrXt) nur Xenarch. 11 468 
fr. 3 und TrffAirXTiot Xenarch. II 467 fr. 1, 10, aber .tragicum aliquem 
parodia inridet' Kock. In dem unverständlichen Verse Men. HI 18 
fr. 52 ist neben icXiQoa^ Phot. Apost. und ABE Said. tcXTJfac rel. Suid. 
icocoac Arsen, überliefert , statt des unklaren licpi]od7) Amph. 11 245 
fr. 30,10 lirptoftT] von Meineke vermutet 2), und für xal TciirpYjoo 
Pherecr. I 167 fr. 80, 4 lässt sich leicht xafiiciitpYjoo herstellen. 

8(-CTrifi.ai , suche', ursprünglich 8f-8J7]-fiat (vgl. Cr^-xio) aus SJ73- 
teo))3), ist nur überliefert in BtCTqvtat A. Suppl. 828 (mel.). — Über 
Ar. Nub. 1312 (mel.)*) schüttet Blaydes wieder eine satura lanx 
von Konjekturen aus; nur darüber ist man verwundert, dass ISiCtjt 
die Ehre geniesst; in den Text aufgenommen zu werden. 

r-Tctafiai*) .fliege' kommt nur in der unechten Schlusspartie 
der Aulischen Iphigenie V. 1608 in dcpfrcato vor 5). — opvift' licza- 
fjivq) V. 796 (mel.) verbesserte Markland in opviftt ircajisvq) und firraTo 
E. fr. 636, 4 bei Hermog. in Rhet. Gr. ed. Walz III 327 Matttdae 
in STuraxo. 



2, Reduplizierte Präsensstämme der thematischen Konjugation 

ohne weitere Verstärkung, 

Der Reduplikationsvokal ist auch hier durchgehends i. 

Das aus jjLt-jjLev-o) hervorgegangene fxf-fivco, das bei den Komikern 
überhaupt nicht vorkommt ß), gebrauchten die Tragiker für jisvco vor- 
wiegend dann, wenn das Metrum die Länge der ersten Silbe erforderte : 
A. Suppl. 529. Ag. 74 (anp.). 160 (mel.). 1562 (mel.). Cho. 1007 
(mel.). fr. 250. — S. Ai. 68. 601 (mel.). Oed. G. 80. 1039. Trach. 539. 
Phil. 1055. fr. 479. — E. Med. 355. Andr. 961. 1266. Tro. 650. 
Phoen. 194. Or. 1474 (mel.). Iph. A. 1344 (tr. tr.). fr. 963, 4, seltener 
dann, wenn auch ^hm metrisch zulässig war: A. Pers. 807. Sept. 34. 
S. Trach. 391. E.Ion 513 (tr.tr.). Iph.T.1210(tr.tr.). — S. Oed.G.638 



*) PhrynichuB ed. Lob. p. 325: Jirraadai' icapaiTTjtlov, e{ xal 



1) Vgl. Blaydes zu Ar. Lys. 341. — Auch der Titel von Menanders Komödie 
lautet 'EfjiiTipi7:pafi.lv7] in AB Athenaei XTTT 559 e, AL Athen. VUI 365c und 
in A Stobaei Flor. 22,28. 43,15. 74,6. — 2) Vgl. Kock. — 3) Vgl. Ktihner- 
Blass II 400. — 4) i7:eCV)Tet RV iCVjTet AüG iir^'ret Hermann, Bergk. — 5) <i«p^ 
TTTttTo Weil. vgl. Porson zu E. Med. 1. Curtius, Verbum I 160. Lobeck zu 
Phryn. p. 325 f. Rutherford, The new Phrynichus S. 373 ff. — 6) Für fii{fi.v(u[jLtv, 
womit Eustathius ad IL p. 231,20 den Eupolis beschenkte, las schon der 
Scholiast zu IL B 333 jx^vüijasv. vgl. Meineke, Fragm. Com. Gr. II 554. 
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tilgt Dindorf unter gewisser Zustimmung yon Nauck, und jjLffxvet 

A. Ag. 1562 (mel.) scheint durch das p.tpovTo< in demselben Verse 

hervorgerufen zu sein. 

Die Länge des t in dem aus Tri-itixo) entstandenen ici-irTo)*) ist 

wohl durch das sinnverwandte ^firco) herbeigeführt *) : itiTrcco E. Iph. 

A. 138 (anp.). iriirret A. Pers. 200. irfirroootv Alex. II 310 fr. 34. 

&3Tnrcov E. Andr. 1142 u. a. 

xf-xTo) ist durch Einwirkung der zahlreichen Präsentia auf -xo) 

aus Tt-Tx-a> entstanden 2) : tixtsi E. Iph. T. 23. 1319. Ar. Av. 695 

(anp.). sTixTs S. Oed. C. 982. T^xTeiat A. Gho. 127 u. a. 

?-Ca) 4 setze' A. Eum. 18, gew. ^setze mich, sitze' mit der schwachen 

Wurzelform von sed ging aus oi-z8-a> hervor 3): fj^cü z.B. Ar. Ran. 199. 
iCst A. Ag. 972 (mel). fCoü (Imper.) A. Eum. 80. E. Andr. 1266. 

Bei Sophokles nur ?Ca)v Ant. 1000. Das Impf, allein aus Euripides 
zu belegen: iCe Ale. 946. tCofxev Bacch. 1048. iWjatjv fr. 861. 

i-qxo>**) von derWrz. oex für ot-ox«) t-oxco mit der den Begriff 
der Dauer einschliessenden Bedeutung ^ festhalten, zurückhalten, 
hindern, hemmen' war ein von Sophokles bevorzugtes 
Verb um, besonders in den Phrasen mit Yvcojjtav*) El. 214 (mel.). 
PhU. 837 (mel.). 853 (mel.) 5), öripoo? Phil. 807, auch E. Herc. f. 624, 
oixTov Trach. 801, aX^o? Oed. R. 1031. Phil. 734, oitaviv Oed. G. 506, 
8soc Oed. G. 223 (mel.), oißa? Ant. 304, eücp-rjfii'av Trach. 178, Wy- 
^voiav Ant. 66 , irp^voiav Ant. 283, Tufoxtv Oed. G. 950, ijlv^otiv Ai. 520. 
1269, X^oTiv Oed. C. 584; ausserdem Ai. 255 (mel.). 575. Ant. 802 
(anp.). Oed. R. 881 (mel). El. 242 (mel.). Oed. C. 166 (mel.) 6). 



*) Herodianus (Trepl xaöoXixijc TrpoacpStaO I 535,1 (Dichr. 286,22): 
Ta e2c irccu Xi^Yovra ^i^piaxa, e^ l^oi t6 i itp6 xou t£Xoüc, (juvecjTaXfilvov 
auTo ^X^i, jXiircco, Üttto), yj^liz'zm''' 6t6 aTj|j,eiouji.eOa t6 ^tcitctco' xat 
,^iktcd\ vgl. n 10, 9. 570, 13. 

Etym. M. bei Miller, Melanges S. 245 s. v. irinxco* o^ ji.6vov Qp. 
Xe-yet <pu(jei jjiaxpöv l^^eiv xö i dXXot xal x6 jj^iirxco'' xd Si aXXa 
öljei fjiaxpdc, Jicxco X{irxa)', arj^xaivei oe xö liridufjLoj* -yl^ovc 6i dirö xou jireitxco' 
.ictirxo)' 8id xoü i. vgl. Etym. M. p. 673, 4. Etym. Gud. p. 467, 51 
8. V. ictirxo). 

**) Moeris ed. Pierson p. 183: Jd^^'^' 'Atxixcü«. ^lyeiv' 'EXXtjvixco;. 

1) . . ÄTreiTtTEv Papyr. Arist. IIoX. *Ad7]v. 21,3. — vgl. G. Meyer, Gr. Gr. 
§ 500. V. Bamberg, Zeitschr. f. Gymn. 1874 S. 10 ff. — 2) Bnigmann, Gr. Gr.2 
§ 62. — 3) G. Meyer, Gr. Gr. § 219. Brugmann § 46. — Über SCornat vgl. unten 
„Augm. d. zusammeng. Verba*. — 4) Vgl. Kaibel, Sophokles Elektra S.104.— 
5) Xtrfti^ pler. recc. Iftia L, in marg. ab S ItsytiQ, — ^) Ifti^ L, cui ofaeia 
superscr. a m. reo. fa^et? Reisig, vgl. Nauck. 
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Trach. 139 (mel). 302. 976 (anp.). Phil. 1111 (mel.). — E. Hipp. 138 
(mel.). Herc. f. 1244. El. 461 (mel.). Hei. 1656 1). Iph. A. 661. 814. 
Rhes. 687. 688 (tr. tr.). Adesp. trag. 96. — Bei Aeschylus aber 
findet sich nur das eine Ta/e Cho. 1050 in der Bedeutung ^halt an 
dich, massige dich', wie bei E. Hec. 1129 und Eupol. I 333 fr. 276,5. 
Auch die Komiker haben das Simplex foxetv verhältnismässig selten 
angewandt 2): Ar. Ach. 127 = Eupol. I 330 fr. 265 citiert vom Schol. 
Ar. Ach. 127. Eq. 724 = Vesp. 1264. Nub. 983 (anp.). Pac. 949. 
Lys. 505 (anp,). Antiphan. II 45 fr. 85, 2 3). 

Von Komposita kommen vor: djurioxeiv*) E. Suppl. 165*). 
dfxirioxofxat Hei. 422. dfjnrfoxoü Adesp. com. III 518 fr. 611 citiert von 
Herodianus (irepl TraOcov) II 377, 2 (Gramer, An. Ox. I 66, 27). afj.- 
it(ox«)v E. Hipp. 192 (anp.); dagegen der Aor. dfima/eüv E. Tro. 14 5). 
Ar. Ran. 1063 (anp.) 6), wie auch iTza[imoy6^xE(; E. Tro. 1148^), dfx- 
7r{axsTs Ar. Vesp. 1153 und dfiTriox^^Htevo? Vesp. 1150. Eccl. 332®). — 
Ävfoxet A. Ag. 93 (anp.). dvfoxcüv E. fr. 771. — dvTfoxot? S. Phil. 830 
(mel.)9). — eirioxe E. El. 758. iTrioxeto) (Praes.) Iph. T. 1459. dmoxex 
(Impf. Med.) Euphr. 111321 fr. 8,3. — xattoxe Neophr. fr. 2,4 p. 731. 

— xaxafiirfoxoüoiv E. Hei. 853. ~ Tzpoaloymv E. Or. 362. fr. 374. 
irp6oioxe**) Cratin. I 96 fr. 286 und Eupol. I 359 fr. 386, citiert von 
Photius und Suidas s. v. irpeioioxe- izpooloye-ze Eupol. I 266 fr. 37 
(mel.)*0). irpooioxeTai***) Ar. Plut. 1096"). irpooioxö^tsvo? Vesp. 105^2), 

— oovajiTTiox'd E- Herc. f. 1111. — 5ü|X|xeTfoxtü S. Ant. 537. — 



*) Hesychius s. v. dfixTrtJX^*^' itepißaXetv*^)^ — dixiriaxo. jievov^*)* 

ireptßaXXcipLevov. 

**) Photius (= Suidas) s. v. TrpöjKJX^' "^^ r.p6azit' Kpattvo^ 
(fr. 286)" „xat |XT) Tzp6aiayz ßapßdtpoioi ßouxoXoi;"" xal EunoXt; (fr. 386)' 
jjTzp6ai<r/B TÖv voüv T^8e"' xal 8oüXü8t8T)< 7' (22, 8)* ^Ttapavwxov öe xal o[ 
Ix T7)C ::6Xeo)c''' outox 6e xal ^[J^zi(Jyo\».al^^^) 0? xe xpa^ixcl xal Apt- 
axo^avT]? (fr. 615)* ^xb irpa'jfjxa xouto auXXaßetv 6irtaxo|i.ai". 

***) Hesychius S. v. Tzpoaiiyzxai' irpojßaXXexai. 



1) faxe 1 ifox« L^. — ^) ^S^- Blaydes zu Ar. Ach. 127, Comm. — 3) |^e 
Dobree. — 4) Vgl. Elmsley zu E. Med. 277. — 5) djiTcfax^v codd. <ipiT«ax<»>v L. 
Dindorf. — 6) d[X7riox<ov R dp-Tuiax^v VÜAM. — 7) dpiTriaxövxe; B iirCaxovtec CG 
iTTaitiax^vTec P, litterae 7t subscr. [l lirafjiTriaxövxe« Elmsley zu E. Med. 277. — 
8) dfATTiox^pievoc R d[j.7rex6fxevoc B dp.TOax6fxevo? F. — ^) dvx^xoi« L dvxCoxot« Brunck 
dfiitCaxou Burges. — ^ö) irpotax^xe cod. Hephaest. 15,25 npoafaxete Hermann. — 
11) npoaiayi-cai AGO Bodl. 6. 7. 8 Hesych. itpoaefxe'co RV. — 12) irpoaexöfxevoc codd. 
Ttpoowx^jjLevo; Hirschig, Mein., Dindf. — ^) itapaßaXetv cod. em. Musurus. — 
14) tdfxTTiffx^jitevov Mus., qui literam delevit. Malo djj.7rtaxvoupievov, quod probum* 
M. Schmidt. — 15) Suidas setzt hinzu xö 'jTciaxvoüpiai. 
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Das epische und neuionische dTzioxo\iaLi wird gelesen beiA. Eum. 807 
und von Photius und Suidas merkwürdigerweise auch aus Aristophanes 
(fr. 615 I 546) citiert'). Ob aber damit die Sprache des Aristo- 
phanes wiedergegeben ist, lässt sich bei der Kürze des Fragments 
nicht entscheiden, ebenso wenig, ob der von ümoxopiai abhängige 
Inf. Aor. ooXXaßeiv hier berechtigt ist. Die attische Form war doch 
wohl nur üirtox^^^P**^*)» ^® uTciayyo^ E. Or. 123. Ar. Vesp. 750 
(anp.). Nach dessen Analogie hat Aristophanes sogar afntioxvoüvxat 
Av. 1090 (mel.) gewagt 2). 

l-ax«) t schreie' von der Wrz. fax für /t-/ax-ci) ist nur durch 
das imperfektische dviäj^sv tä^^ev E. Or. 1465 (mel.), laysv Ar. Eq. 1016 
(hex. im Stil der Orakel), das augmentlose lä/ev E. El. 707 (mel.) 3) 
und fa^ov Tro. 829 (mel.)*), überall mit kurzer paenultima, vertreten. 
Für tä^ov Ar. Av. 772 (mel.) RB Havn., wo das Versmass die Länge 
der paenultima verlangt, ist vielmehr mit VAS faxj(ov und für ta/wv 
S. Trach. 642 (mel) LMAR Ald.s) entsprechend dem Olxa; V. 635 
der Strophe mit Ehmley zu E. Heracl. 752 a^cSv zu lesen. 

In dem von l-ayr^ (für fi-faxri) abgeleiteten Na/ so, das ebenso 
wie Idxto allein der lyrischen Sprache im Drama angehört, ist das a 
durchweg lang: taxicov S. Oed. R. 1220 (mel.)^). — läxet E. Heracl. 783 
(mel.) 7). Herc. f. 349 (mel.) 7). Hei. 1486 (mel.) 8). täxet'to) Or. 965 
(mel.)9). täxTjoa) Tro. 516 (mel.)**)iO). Augmentlos taxr^oe E. El 1150 
(mel)»). Or. 826 (mel)i2), wie täx^oa^isv Ar. Ran. 217 (mel) i^). 
iäxT^oaxs (Imp.) E. Heracl 752 (mel)*^). — In dem dim. dochm. 
E. Hei 1147 stellte Hermann für xal fax*}] ot] Lg unter Zustimmung 
von V. Herwerden xax' läxr^^r^i; her^^j^ \^o das a scheinbar kurz 
ist, liegt in der handschr. Überlieferung jedes Mal eine Verschreibung 



*) Thomas Mag. ed. Ritschi p. 369, 15: 67cicjx^o'^>o''' '^^ ^^ 
**) Hesychius s. v. {«xt^cjcd* OpT^vi^ao). 



^) S. oben s. v. Trpöaiox«. vgl. Kock. — 2) dfxirwx'^ouvTai Med. 9 Aid. 
djATTiayoüvTai RVAB iit.Tzhy(o\xai Dindf. vgl. Hesych. s. v. (itjL7tiox6p.evov S. 60. 
Curtius, Verbum I 267. — 3) idyti L fa^ev Elmsley zu E. Heracl. 752, Kirchh., 
Nek. — 4) f^^ov BCGb foxov P iaxoua' Seidler, Dindf. vgl. aber unten iax^u) 
mit langem a. — 5) {a^cuv BNK {cüX^v T. — 6) ntpiakXa iayitos L Trep(aXXa 
dx^wv recc. irepfaXX' {«xx^tuv Erfurdt, Dindf. iav ylcov Burges, Mekler. — 
7) ^Qtxxel Dindf. dxsl Härtung id^ti Weckl. — 8) hxxtX Matthiae idx^i Weckl. 
— 9) ^axxe(TU) Porson. — lO) iaxxTjooj Seidler. — H) i^xx-rjae Seidler. — 12) {GtxxTjoe 
Porson. — 13) Xfpivaioiv hyrt^aaiiz^ omnes codd. X(fi.vaictv etiam lemma scholii 
in R. d/Vjaapiev Dindf., Blaydes (der letztere im Widerspruch zu seiner Lesung 
VjX" für dxet der codd. Vesp. 1489 (anp.). vgl. übrigens S. 39. 41. — i"*) ioLAy-fi- 
oaxe Dindf. — i^) xahoi x^xXTjorai Elmsley vuv h' iax'n^Jai Dindf. 
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für ayio} vor^), so in Jäxo5ot E. Suppl. 72 (mel.) p statt axoiioi LP, 
in loxsiv A. Sept. 854 (anp.) M statt a/elv Lachmann, Weckl. ijxeiv 
Elmsley^), in dem Fat. iayiflm E. Phoen. 1295 (mel.) statt äx^^oco 
Elmsley zu Heracl. 752 Dindf., Weckl. ^, was das Metrum ebenso 
empfiehlt, wie den Conj. Aor. a^'h^^ E- Herc. f. 1027 (mel.) Elmsley, 
Kirchh., Wilam., Weckl. 4) gegenüber tä/Tjoco LG und wie d/Tiastev 
Ar. Thesm. 328 (mel.) Dindf., Bergk^) gegenüber tS/Tjosiev R {ox^osiev N. 

Auch {-aocü ^ruhe', dessen i kurz ist, scheint mit Präsens- 
reduplikation gebildet 6) und kommt nur bei den Tragikern imPraes. 
vor: texüetv S. Ai. 1204 (mel). laöcuv E. Phoen. 1538 (mel.). tauet 
Rhes. 740 (anp.). 

Dass ^t^vofxai mit zwei y, das die attischen Inschriften bis 
in den Anfang des 3. Jahrh. v. Chr. konsequent bieten 7) und die 
Atticisten*) empfehlen, von Tragikern wie Komikern geschrieben ist, 
darüber besteht heutigen Tages kein Zweifel ö). Unsere Hdschr. der 
Dramatiker freilich, besonders auch die des Athenaeus und Stobaeus 
bieten in der Mehrzahl der Fälle ^tvopiai^), und es sind mehrere 
Stellen vorhanden, soweit man in diesen orthographischen Fragen 
rücksichtlich der handschr. Überlieferung klar sieht, wo sämtliche 
Hdschr. -fi'vojxai zeigen. Dagegen hat die aus Ägypten stammende 



*) Moeris ed. Piers, p. 100: jt^vexai' 'AttixcS;. ^^ivetai' 
EXXtjvixw;. 

EustathiuB ad Od. p. 1722,55: ^yi^vcDaxco' 6i(i tcuv 6üo 7dfi|i.a. 
u)? elvat Tiji Xo^iii toütco '^p.apTrjfxIvov t6 ^-yivcoJxcD' 6ta {xovou toü xax' dp^^Tjv 
7afjLfia. ei 6e xouxo toioütov xaO' HpaxXetÖTjv, TiTatoiTo av 6^oici>< xai tö 
^^tveadai' xal xA xax' aöxö iravxa. ol; o[ p.ev TcaXatol i\ Sual 7a(i(i.a 
i^pcDvxo, j^tyvojiat' XIyovxbc xal ^^i-^y6\Ltwo^'. ouxo) 6i xal xd aXXa. 
ol 6s uaxepov, u>9el xal ^Ei86fjLevoi ^pa^txou {jLeXavoc, x6 6euxepov ^afifia 
7raplXen|>av. vgl. p. 1064,2 S. 66. 



1) Vgl. Elmsley zu E. Heracl. 752. — 2) in der gleichen Verbindung bei 
E. Ion 883 f. (mel.) ist richtig überliefert ix^l . . ufxvou; eiaxVjTou«, ebenso dxst 
E. fr. 631 (mel.), fr. Phaeth. 773, 34 (mel.) von dem cod. Ciarom. und Ar. 
Vesp. 1489 (anp.) in einer trag. dict. — 3) in der Antistrophe V. 1306 ist für 
das erste aTroTfxoc mit Dindorf iroTpioc zu lesen. — 4) Vgl. ivTrii^ija' E. Med. 427 
(mel.). — 5) Vgl. Dindorf. — 6) Vgl. Curtius, Kuhns Zeitschr. I 29 Grund- 
züge No. 587. Fritzsche, De reduplicatione Graeca. Curtius' Stud. VI 303. 325. 
G.Meyer, Gr. Gr. § 500. — ') Vgl. Wecklein, Curae epigraph. p.56f. Meister- 
hans, Gramm, d. att. Inschr.2 S. 141,20. — Trapo)'ipo|x£vo[ic] IV 2, 318c, d, 6 
noch 281 V. Chr., aber ^ivriTai IV 2, 614b, 30 (294—283 v. Chr.). — 8) Vgl.. 
Valckenaer zu E. Phoen. 743. 1396. Elmsley zu E. Med. 14. Kühner, Xen. 
Mem. Exe. I p. 505 ff. — 9) Vgl. Dindorf zu Ar. Ach. 48. 
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Pergamenthandschrift des Euripides, die Hipp. 242—515 enthält und 

„nicht erheblich älter ist als das 6. Jahrh/, regelmässig Ytfvofiai und 

^qvcooxco '). Ferner steht 'ii^yexai A. Prom. 335 im Lips. l^). ^iT^o- 

jiEvaioi Eum. 348 (mel.) MG Aid. 3). - -y^Tvefai S. Oed. R. 1408 L. 

Trach. 455 ARE*), npo^rtl^vexai Oed. C. 1198 recc. 5). Trach. 1173K6). 

— Y^YvojjLai E. Med. 710 BEb. -fiYvexai Phoen. 480 F 2). 736 L. Iph. 

T. 1001 L7). El. 606 1.8). 7i>ea&ai Phoen. 1387 PLbc. Iph. A. 376 L 

sec. app. Parr. Stobaeus. ^lyvoji-evcov fr. 839, 12 (anp.) Galen, ir. cptXoo. 

icrc. 15 9). d-rf-fvex' Ale. 556 L^% ^l^y&z Heracl. 1004 L^i). YtYvijxeÖa 

Neophr. fr. 2, 8 p. 731 S StobaeiFlor. 20,34. — if^vo^iai Ar. Pac. 1170 

(mel.)RVi2). YfTVTiEq.l77P ylT^EiQ^^). TtTVTilSOA ^l^yriP ^i^vBiSV^^). 

•ri'TVT,Thesm.862RG. -ftVetaiEq. 129Mi5). 441AB16). Nub. 1288RV 

Mut. 1.2. 317). 1293 RV18). Vesp. 207R19). 1144RBG20). 1253 RV2i). 

Ran. 651 AÜM<D Bodl. 1 22). 813 VAM 23). Plut. 145 RA<D Par. 8. 

Bodl. 7. 8. 924). Ach. 346 (mel.) R25). Vesp. 660 (anp.) RVS26). in 

im-^lyexai Ar. Eq. 136 ist vor dem v durch Rasur ein Buchstabe 

getilgt in r27). y^Tvoivio Nub. 1191 RVAOX28). irept-riTvöjisvos Vesp. 604 

(anp.) R29). ly^Yvexo Pac. 678 RV^O). An den folgenden Stellen 

schliesse ich aus dem Schweigen der Herausgeber, dass die Formen 

mit zwei y in den Hdschr. überliefert sind: '^i^v&zai A. Suppl. 485. — 

S. Ant. 232. Oed. C. 259. TtTvovtai Phil. 388. ^(Yvea&ai Oed. C. 392. 

iTiTv^H-v 272. — Y^TVETai E. Ion 559 (tr. tr.) L^i). ^tTveo»' Cycl. 94. 

Tt'Tvsaöai El. 693 L32). _ YiTvexai Ar. Thesm. 758. 759. Eccl. 178. 

TtTveoÖ' Thesm. 1012. 

Dass aber in die jüngeren Stücke der neuen Komödie allmählich 
das spätere Yivojtat*) eindrang, möchte ich nicht in Abrede 



*) Vgl. Etym. M. bei Miller, Mdlanges 8. 77 s. v. ^tvexai. 



1) Vgl. Kirchhoff, Monatsber. der Akademie der Wissensch. z. Berlin 1881 
S. 982 — 983. — Dieselbe Hdschr. schreibt die Endungen der 2. P. Sing, der 
Praesentia n. Futura Pass. n. Med. mit HI, nicht mit EI. vgl. „Personal- 
endungen*". Progr. Gotha 1896 S. 23f. — 2) ^fvexai cett. — 3) Yivo^Livoiii Ven. 
Flor. — 4) ^(vrrai LBKN. — 5) ,ipojY(veTai L. — 6) TtpcoY^vexai LABTV al. - 
') 7(veToi P. — 8) ^Cvexat LG. — 9) Yivofx^vwv Philo I 45. II 488. 498. — 
W) ^y^vet' B i^htz' C i-^tiyftx P. — 11) yCvet' G. — 12) f^voniai SB Aid. — 
13) Y{vt)i R. — 14) yJvt] R y(v7i r a m. sec. — 15) Y^exai RVPAFS. — 16) y^ve- 
Tai RVPM. — 17) Yfvexai AG Bodl. 1. 6. 7. 8. — 18) ^(veTat AGT Bodl. 1. 6. 7. 8. 

- 19) YtvEToi VSBC. — 20) ^Cvexai VS. — 21) ^(vExai SBC Aid. — 22) ^(vExaiRV. 

— 23) ^(vexai RU. — 24) ^{vExai VGS Med. 4. — 25) ^(vExai ABCPF Aid. Junt. — 
2ö) 7(vExai B. — 27) iiri^CvExai RVP Vat. Aid. — 28) ^(voivxo G Par. 8. 19. — 
29) TOpiYiv6fj.evoc VBC. — 30) ^^Cvexo SB. — 31) ^Cvexai P. — 32) ^Cveodai G. 
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stellen, so bei Philem. II 481 fr. 10, 3 YivwfxeÖ' i) , V. 4 TcpooYtve»' 2)^ 
bei Philem. H 538 fr. 238 Ytve»'»), bei Diphil. II 560 fr. 60, 12 
Yivcxai u. a. 

5. Reduplizierte Präsensstämme der T- Klasse, 

8ap-5a7c-Ta)*) ^zerreisse' ist aus 8ctp-5ap7:-Ta) mit gebrochener 
Reduplikation von intensiver Bedeutung hervorgegangen*) und nur 
bei Aristophanes überliefert: SapSaTrcetRan. 66 5). Sapoairrouoiv Nub. 711 
(anp.). SapSaTTTovta fr. 409 I 497 (mel.)^). 

4. Reduplizierte Präsensstämme der Nasal- Klasse, 

Von derWrz. -^tx bildete Homer neben xi-xt^tt^v II. K376 xi-^V 
vai Od. 71 357 ein xi-^ja-vo) ^ erreiche' aus xt-j(a-v/ü) 7). Wie sich 
aber ein Tti-irXrpfii zu TrtfjL-TrXa-v«), so würde sich ein vorausgesetztes 
x{-}(rpjti zu xt^-^a-vo)**), das dieselbe jüngere Nasalierung der 
Reduplikationssilbe zeigt 8), verhalten. Diese von Hesychius und 
Photius (Suidas) bezeugte, von der prim. man. in M bei A. Cho. 620 
(mel.) und von La bei E. Ale. 477 9) überlieferte attische Form^^) 
Avird durch das Metrum gefordert in xq/avo) E. Ale. 477. Hei. 597 ^i)» 



*) Etym. M. p. 248, 25 (Zonaras) s. v. SapSaTTTco' hzh tou J^iizxta 
xata dvaSt^Xioiaap.öv ^SaöarTco*' xal icXeovaa|x(j> tou p ^SapSaTTTCD*, xh 
xaTevOio) xtX. Eustath. ad IL p. 80, 21 s. unter fiapfiaipco. vgl. p. 857, 34* 
1654,32. Gramer, An. Ox. I 117,9. 

**) Hesychius s. v. x 1 7 y a v e i v e^aTipatTeiv. Xafxßdtveiv. — x 17^ a v cd* 
Twyyavü). 

Photius (= Suidas) s. v. xt^yaveiv* tö litejilvai' outo; SoXcov^^)^ 



1) Y(v(i)vx' F Stobaei Ecl. I 6, 11 yC^uivt' P 7iv(()jjiey Bentley, Wachs- 
muth. — 2) 7:po3T{veft' P2 Wachsmuth irpooYJvea»' FPi. — 3) y^veO' SA Stobaei 
Flor. 29,29. Yiveaft'M. — 4) Vgl. Fritzsche, De reduplicatione Graeca. Curtius' 
Stud. VI 296 ff. Curtius, Verbum 1 243. — 5) Vgl. aber van de Sande Bakhuyzen, 
De parodia p. 136. — ^) SopBdrTovta codd. Athen. III 91 c SaTttovra Porson. 

— 7) Vgl. Bmgmann, Gr.Gr.2 §115.130. Kühner-Blass II 174. 458. — 8) Ebenso 
nasaliert ist x6-Y-xpo«> wie das latein. ebenfalls reduplizierte ci-cer lehrt, vgl. 
V. Hehn, Kulturpflanzen u. Hausthiereß S. 213. — ») xix<ivü) cett. — lO) Vgl. 
Hermann, De emend. rat. Graec. gr. p. 60. Ellendt, Lex. Soph. s. v. xi^avio. 

— 11) xixdtvw LG xiYxaviü Matthiae. — 12) Bergk, Poet, lyr.4 11 61 Selon 
fr. 44: ^Quod Photius 164,9 exhibet xi^yctveiv xxX. rectius inter leguuL 
reliquias retuleris\ 
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xiYxavei A. Gho. 620 (mel.). S. Oed. C. 1450 (mel.)i). E. Hipp. 14442). 
Dagegen tritt in dem ebenfalls nur bei den Tragikern vorkommenden 
Aor. II das Versmass wieder für die Kürze der Reduplikationssilbe 
ein in ex^xev E.Bacch.903(mel.). xtxco S. Ai.657. xix^s E.Suppl. 1069. 
xt/TQ Alc.22 und lässt dieselbe zu inxfxa)oiS.Ai.571. xi^oi Oed. R. 1257. 

5. Beduplizierte Präsensstäm^ne der Inchoativ -Klasse. 

Der Reduplikationsvokal ist fast durchweg t. 

In 8i-8pa-ox(D wird die Küi"ze der Reduplikationssilbe durch 
das Metrum gefordert in l5e8i8paoxe Ar. Vesp. 127 und zugelassen in 
aTToBtSpioxoDoi Lys. 719. 

Ebenso in dem nur bei Tragikern üblichen xt-xXTQ-oxo)*) durch 
das Metrum gefordert A. Suppl. 223. S. Oed. R. 209 (mel.). Oed. 
C. 1578 (mel.) 3). Ar.Nub.565 (mel)*). xtxXTjoxooai E. El. 118 (mel). 
ixixXrjoxsTo A. Pers. 657 (mel) u. a. und zugelassen in xVxXTjoxofiev 
E. Ion 937. Stratt. I 719 fr. 285). xixXTjaxexat Rhes. 279 u. a. Nur 
an je einer Stelle bei Euripides und den Komikern hat die auf die 
Reduplikation folgende mut. c. liq. eine positio debilis bewirkt in 
xixXr-oxeiv E. Tro. 470 und xtxXYJoxooot Cratin. I 104 fr. 315 (hex.)^). 

Das Praes. pLi-pivifl-oxa) ist nur bei Komikern nachweisbar in 
dem Kompositum avajiifiviQaxofiai Ar. Eccl 552. dvefxtfiviQoxöfjLTjV Ran. 661. 
dvaji(jxvT(]ox' Men. Mon. 16. — In dem gegen das Metrum verstossenden 
oTrojiijivTgoxet; A. Pers. 992 (mel)"^) sieht Dindorf mit Recht ein 
Glossem eines' anderen Verbums, wie üirocpaiveu, Wecklein vermutet 
üirooafveu mit Vergleichung des Schol Prom. 861. 

In dem ebenfalls nur bei Komikern überlieferten Praes. xt-Tp«)- 
oxo)**) ist Tt- metrisch notwendig in xt-Tpcioxei Men. Mon. 393. 
TiTpcüoxetat 542 und zulässig in TiTpcDoxetai Men. III 163 fr. 541,8. 

*) Schol. Ar. Nub. 565: xixXil)(7xa)' dro toü xXo) toü ayjjiaivovTo; tö 
xaXcü '\k'^o\t xX'fjjQ) 6 filXXcuv^ xal TcXeovotafiKo tou x xal dva6i7TX39taa|X(j> 
xixXiQ<7xo); ü>; Tpcüao) Titpcoaxco. Vict. vgl. Etym. M. p. 513, 38 (= Zonaras) 
fl. V. xixXi^dxco. 

**) HerodianuB (irepl 6pdo7pa<pta;) II 522, 19 (Harn. Epim. in Cramers 
An. Ox. I 203, 23): ^Tpcodo) Tpcuaxco' xal StTcXajtajjxcp ^xirptoaxco'. vgl. 
Etym. M. p. 760, 50 s. v. TiTpwjxto. 

1) zuijtvn^i L pr., in xiydvTjt mutatum. xi^^dvet Lanr. B Par. A Bicc. 
xiYX^vei Hermann. — 2) tu^x^^^i bc xi^dvei cett. xiyx«'*'^^ Porson. — 3) xixXVji- 
oxü) L, wie xixXt'iijxcto II. K 300 im Venet. — Vielleicht ist durchweg xixXtq- 
oxü), wie piipLVTQcxü), OvTQoxü) ZU schreibcn. vgl. Kühner-Blass 1 185. — ^) Dieser 
Ohorgesang trägt episches und tragisches Kolorit. — 5) Athen. VII 323 b: 
XtpaTTi; ... ävMaxe$6oiv...' xiatpav jjl^v Ufj.p.ec (üttixoI xixX'/jaxeTe. — 6) In 
Anlehnung an Homer II. S291 gedichtet. — ') 67ropiijjLv/ji ] oxeic M. 

Lautensach, Grammatische Studien. 5 
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Das von den Grammatikern*) als attische Schreibweise empfohlene 
und auf den attischen Inschriften bis 325 v. Chr. i) zu verfolgende 
Yi-Yvcü-ax«) ist jedenfalls für die Tragödie, die ältere und mittlere 
Komödie durchweg zu fordern. Statt dessen erscheint Yiv(uaxa> in 
den Hdschr. der Dramatiker, des Athenaeus und Stobaeus in einer 
nur geringen Mehrzahl von Stellen, so dass die hdschr. Überlieferung 
des echten Yi-p^cioxco sich günstiger stellt als die von fff vojiai 2) : 
Yfrva)axet;A.Prom.393M3). 7(Yva)oxe325MVind.44). YtTVtt>^xov&'104M5), 
— Yt^vcDoxo) E, Med. 935 S a^). Yt^vciioxet; 85 L"^). Yifvcojxcootv fr, 951 
cod. Orion. Flor. Eurip. 13 p. 56,24. ^i-ptDoyimy Med. 560 b 8). yitvo)- 
oxeiv 228 EaL9). - ^i^ymonm Ar. Plut. 944 RANO Bodl 6. 7. 8^% 
YiYva)oxet? Vesp. 1140RBC'i). Tqvcüoxxi? 704 (anp.) RVS^^j. -^q^«)- 
oxojxev Thesm. 607 R »3). yitvwoxwv Eq. 809 (anp.) M i*). Plut. 558 
(anp.) A 15). YiTVüioxovxe; Pac. 635 (tr. tr.) RVS 16). Eccl. 639 (anp.) 
cett.i7). YiTvcooxeiv Plut. 860 RVANd) Bodl. 6^^). Pherecr. 1 195 fr. 163 
bei Bekker, An. Gr. I 460,12. S f(po>o>tov Thesm. 542 RN. -fiyvo)- 
oxexai fr. 156 1 430 P VL Athenaei VII 307e i»). «vaYiTvcooxs Eq. 1065 M20). 
SiaYtYvwaxcüv 518 (anp.) A9 sec. m.^i). giaYiYvwoxeiv Vesp. 779 RVS 
Ald.22). Lys. 583 (anp.) B23). Eccl. 636 (anp.) R Ald.24). Plut. 578 
(anp.) A iemma schol. in R25). 579 (anp.) A25). -^i-^^ioane Comparat. 
Men. et Phil. p. 31 Stud. M2. An den folgenden Stellen schliesse 
ich aus dem Schweigen der Herausgeber auf die hdschr. Überlieferung 
von Y^vcoaxco: S. Phil. 1388. E. Ion 588. Y'Tvwoxei? Ar. Thesm. 620. 
•)ftYVtt)axe9' 606. 



*) HerodianuB (Tcepl ipOo^pacp^a;) II 486,24 (Hesychius): 7t7vcb(jx£i' 
7iva>9XEi. 

Eustathius ad IL p. 1064, 2: xö 6e ^7(vcD(jxe' xal otTrXcD; tö ^^ivto^xeiv' 
ol |x^v üjxepov 'AxTtxol [lexd xal 6euxepou Yd}X{i.a jY^T^**^^^^^^' 
(pafftv, ü); xal 6 xu>(i.ixö< 8r,Xot, xa&a xal xö ^^tveadat ^i^veddat'. OfiTjpo; 
pievxoi (ip^a'txcoxepov d^voei xal Iv dfi(poiv x6 Seuxepov ^aixfjLa. Ijxi hk op-cu; 
dxpißlsxepov x6 xdJv ocjxepov, e^ xal eicpcovoxepov xö xo5 OjiiQpoür 
vgl. p. 1722, 55 S. 62. 

1) Vgl. Meisterhans, Gramm, d. att. Inschr.2 S. 142,21. — 2) Vgl. S. 62 f. — 
3) Y(vu>3XEtc cett. — 4) Y^vcDoxe cett. — ^) Yivwaxovft' cett. — 6) ^tviucxo) cett. — 
7) fi^oifsxiii BCEacd Yivwoxei P. — 8) ^ivcoaxcov cett. — ^} •fi\tDaxtt^ cett. 
YiYVtt>3xiu Ganter. — lO) ^ivcboxw VU. — li) Yivwoxei; VS. — 12) ^ivcoaxT^c BC. — 
13) Ytv(u3X0fjL£v N. — l'*) Yivcüaxiüv RVFABP. — 15) Yivtuaxcuv RVÜ. — 16) 71^«*»' 
cxovre; B Aid. — 1?) Yivtbaxovxe« B. — 18) ^ivwaxeiv ü. — 1^) 'fi\iiiaxBTZ AC. — 
20) dva^ivüiaxe RVEeP. — 21) SiaYivtooxwv RVrPMei Aid. — 22) SiaYiv(()cxeiv BC. 
— 23) §iaYiv(Ü3XEiv RNC Junt. — 24) §iaYiv(()0X6iv BFN. — 25) giaYivoiaxeiv RVÜ. 
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Für die neue Komödie aber möchte das jüngere yivcüoxcd*) so 
wenig, wie Yivojiai (S. 63 f.) zu beanstanden sein in -civcdoxsiv Strat.111 361 
fr. 1, 8«). Yivoiaxs Euphron III 318 fr. 1, 302). Posidipp. III 343 
fr. 26, 16 2) u. a. 

In 8t-8a-ox(D aus St-oax-ox«) ist das i der Reduplikationssilbe 
kurz: S. fr. 603. E. El. 376. Ar. Av. 550 (anp.). ISföaaxe; Ar. Nub. 936 
(anp.). SiSdoxeoöai A. Ag. 1619 u. a. 

Ebenso erweist in dem aus m-cpaZ-ox«) entstandenen 3), nur von 
Aeschylus nach epischem und lyrischem*) Muster gebrauchten 
TTi-cpaü-oxo) 4 zeige an' das Metrum die Reduplikation als kurz 5): 
Eum. 623. Pers. 666 (mel). Ag. 23. Gho. 278. 

Allein in 8s-8(-oxofiat erscheint, vielleicht nach Analogie der 
Perfektreduplikation, als Vokal e. Das Verbum ist statt des 
gewöhnlich attischen SeSf-nofiat **) .schrecke' nur bei Aristophanes 
überliefert ß), aber durch das Scholion, Hesychius und Suidas 
bezeugt***) in dSeStoxexo Lys. 564 (anp.), wo das. Metrum für 
das blosse e eintritt. 

6. Reduplizierte Präsensstämme der Jod- Klasse. 
a) Reduplikationsvokal i. 

Das i ist kurz in ßi-ßaCco ^ mache gehen': |3ißdCeiv Alcae. I 760 
fr. 18 citiert vom Antiatticista Bekkeri p. 85, 6. ßtßtov S. Oed. C. 381, 
vorwiegend in der Zusammensetzung gebraucht: aTroßtßotCtov Ar. 
Vesp. 1163. Ixßißaaoi? Av. 660 (anp.) u. a. ifxßißdCcü E. Herc. f. 856 
(tr. tr.). [jLexaßißdCei Ar. Pac. 947 (mel). irpoajSißdCst; Eq. 35. irpoßißof? 
Av. 1570. 

Verwandt mit dem aus ot-oXT,-fii hervorgegangenen ?-XT,-fjLt7), 
was das i aus demselben Grunde lang hat wie ir^p-t, ist das äschy- 



*) Vgl. Etym. M. p. 231, 36 (Gramer, An. *0x. II 187). Etym. Gud. 
p. 125, 50 8. V. YivcDJxci). 

**) Vgl. Moeris ed. Piers, p. 109. Eustathius ad IL p. 961, 22. 
Thomas Mag. ed. Ritschi p. 85, 16. 

***) Hesychius S. v. SeSiaxeto* Siöwaiv Ix^oßetv (?). 
Suidas S. v. ISeSi^xeto' I;e:p6ßet. 
Schol. Ar. Lys. 564: l^eStJxeTo* I(p6ßei. 



1) ^\.\^Qif.z\.\ AB Athenaei IX 382 c y^T'^***^*"'' PVL. — 2) Y^vcurAe codd. 
Athenaei IX 380 b und 377 a. — 3) Vgl. Fritzsche, De redupl. Gr. p. 328. 
Kühner-Blass II 521. — 4) Titcpaicxw Bacchyl. 5,42. 8,81.-5) Vgl. Passow s.v. 
-i9a6öxü). — 6) Vgl. Pierson zu Moer. p. 109 f. Kühner-Blass II 396. — ') Vgl, 
Brugmann, Gr. Gr.2 § 115 c. 

5* 



— 68 — 

leische tXeojiai ^versöhne' Suppl. 123 (mel.). 134 (mel.) und I£l- 
XdoavTo Men. ffl 164 fr. 544,6. 

Die nach Hesychius und dem Etym. M. p. 606, 12 von Hero- 
dianus^) vertretene Schreibung vioojiai*) mit einem o wird durch 
die neuere Sprachforschung bestätigt, die von derWrz. veo vi-vo-io-fiai 
vivoofiat vcoofiai ableitet und die Schreibweise vfooofjLot**) für »später 
eingeführt" hält, „als man sich an der morphologisch isoliert stehenden 
Präsensform stiess"^). Die von den Tragikern aus dem Epos auf- 
genommene Präsensform v^ao^iai mit futurischer Bedeutung 3) (evident 
z. B. D. V* 76) wird an sämtlichen Stellen entweder von allen oder 
wenigstens gewissen Hdschr. geboten und verdient daher unbedingte 
Aufnahme in die Texte: Troxtvtoojisva A. Prom. 546 (mel.)*). irpoovioo- 
}jL£voü<; S. Ant. 129 (anp.)^). ^irivioexat Oed. C. 689 (mel.)^). Ttspivt- 
osxai E. Ale. 449 (mel.) 7). vfaTQ Cycl. 43 (mel.) 8). fieTavioöftevai Tro. 131 
(anp.)9). vfoovxai Hei. 1482 (mel.) 10). vfoeo&e Phoen. 1234"). 

*) Herodianus (irepl ipöo^pafpia;) II 554, 9 (Hesychius): vetaetar 
elaipytxaij vefaavto* ^TropeuovTo, veicjovTo' liropeoovTo, veiaofievoc' 
iropeuaofievo;, vtjeadat^^j* TcopeueoOat, vuojievov ^3)' iropeu6|xsvov. 

Etym. M. p. 606, 12 (Etym. Gud. p. 410, 6) s. v. v£(jo|i.af t6 
icopeuo|xai, xat ^viffojxevov TroXeji.ov'' (IL N 186. 577), (7T]fjLa(vEi xöv Trspt- 
•yevTjsopLSvov. fi<petXe -/patpeadat 8ta tt)? et 61^067700' (dvsopavT) ^ap xö i iv 
X(j) veofjLai)' dXX' 7] TcapaSoatc ^X*' ^^ ^ dejjiaxtxov, üj; dirö xou ^v^tu' 
IvejTwxoc* 6 fi.eXXa)v ^vicjcü'. xh vi fiaxp6v. 

Eastathins ad Od. p. 1615, 35: xö §e ^|xexevei9exo^ dvxl xou liropeuOr^, 
jjtex^XÖe, 6ia 619067700 7pd9ou(jiv o[ TraXatot, <i)C dTcö xou ^vlo) veuo 

vefau)^ o( 6i uaxspov ^v xcpl 7pd[<pou9iv u>c dnö xou ^vco vi99ci>^ 

fiexd Xüjiv 6üo öj. 

**) Vgl. Eustathius ad IL p. 1288, 55. Soidas 8. v. vt(ja6|i.Evo;. 



1) Vgl. Lentz II 554:, 9. — 2) Brugmann, Gr.. Gr.2 § 45,5. 122. vgl. auch 
Kühner-Blass II 493. — 3) Vgl. Buttmann, Ausf. Gr. SprachL I 375. — 4) Ttoxivtao- 
Ikha M 7roTivtaao[i.dva Lips. Aug. — 5) TTpOGviooptivoüa L. — ^) iTcivCoexai L int- 
veiaexat recc. quid. iTrivfaaexai al. recc. Dindf. Nck. — ?) TrepivJoexai a ^epi- 
veJaexoi (aexai in ras.) P irepivVjoexai p irepivCgoexai BL Kirchh., Nck., Prinz. — 
8) vfoT] LP, ei super vi scr. p viorifj Weckl. vfaei Kirchh., Nck. v{oaei Hermann, 
Dindf. — 9) fxeTaviarofjLevai BA (Harl.) |jLexaviaa6[xevai Seidler, Kirchh., Nck. — 
10) vCaovxat LG vCacovTai Canter, Herwerd., Kirchh., Nck., Weckl. — ii) vbeoöe AT 
Aid. vJacscÖe BEcL Kirchh., Nck., Weckl. — Bei Homer findet sich v{aofxai 
(ve{ao[jLai) an folgenden Stellen hdschr. überliefert: via6(xevov IL N 186 Ven. A 
veiaöpLEvov Syr. Palimps. vioöjxevov IL 577 Ven. A. veCaovxo IL 2 566 Ven. A. 
vfoopiai IL W 76 Ven. A. viadpievov Od. 701 Vrat. veioöfxevov M Aug. Vind. 5. 307 
iveio6fxevov Schol. Vind. 56. vioofjLevov Od. e 19 Vrat. iveiaofxevov Vind. 56. veio6- 
jxefta Od. X 42 Schol. Q cod. Vind. 56 Harl. Meerm. Aug. 1. man. — s. La Roche, 
Homer. Textkritik S. 317. — 12) vfaasaÖat Musurus. — 13) vi3c6[j.evov Musunis. 
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Die Ableitung von J-aXXco*) ^ sende' aus oi-oX-ico, die G. Meyer, 
Gr. Gramm. § 14 mit Saussurey Memoire sur le Systeme primitif des 
voyelles dans les langues indo-europeennes S. 15 annimmt i), steht, 
was den ursprünglichen Anlaut der Reduplikationssilbe betrifft, im 
Einklang mit -der von Arcadius p. 197,16 überlieferten Lehre des 
Herodianus I 539, 12, den Glossen des Hesychius icpiaXev, :?j<p(aXsv 
und dem bekannten 'EcptdXxT]? z. B. Phryn. I 370 fr. 1 2). Diese Wort- 
formen stützen wieder die von Eustathius ad Od. p. 1403,17. 25**) 
vertretenen Lesarten oü8' IcptaXei? Ar. Vesp. 1348*^) und ep^o) 'cpiaXoG- 
fjiev Pac. 432*), während von dem ^tdXXco unserer Hdschr., der 
Schollen und desSuidas***) in derGräcität nichts zu entdecken ist 5). 



*) Herodianus (irepl xa&oXixTJc itpodcpSta;) I 539,12 (Arcadius ed, 
Bark. p. 197, 16): xal tö JccXXcd' 'AttixoI Sacjuvoujt. 

Hesychius S. v. 1 9 1 a X e v ^)* iizr/zipr^az^, — s. V. V] «p t a X e v 7)* lTce^^eipT)aev. 

**) Eustathius ad Od. p. 1403,14: JaXXstv' xara jasv töv xavova 

XQxj ^{6;' xal j{i^toc' xal twv 6{jL0ia)v 6pOa;? «j/iXouToct. 6 bk '^OpLrjptxöc 

/EcpiaXxT;«;' ünoßaXXei voetv, u)C xal §aj6veTai dirö tou Jr^fii', öOev t6 

,dcpiet' xal xh ^(icpilvat' . . . . ßoT)der hl t^ IvxauOa Saasiqc xal Ix tcdv t-^; 

x<o}jL<;)8[a; tö (Ar. Vesp. 1348)' „iXX' oüx diTcoBwast; oiö' IcpiaXei? olö' 

oTi" dvtl TOü ^TcißaXet;, oppiiQaEt;. xal el p.ev oütcd; i\ 7pa97] auvaXet^etai, 

Ij^ojxev TYjv dvaXo^ov öacieTav tou ^laXXeiv'. ei bk xata t6v SoutSav oux 

ejTt TexpaffüXXdtßcD; ^l^ptaXet;', dXXa TptauXXaßco; ^cpiaXeC;' dito t^<; jCpidXr);'* 

dvtl TOü |xex* eäx^^ ^^''0 "^^^ TcpdYfjLaroc xaxd xö (Pac. 431)* ^jxa^^ecu^ üTiej^^e 

XYjv ^idXTjv, oiucu; | ep^co cpiaXoü|jLev'*, xouxo ji4v ^piQaip.ov saiat e?; xö voeTv, 

oxt ix x-^c 4<pidX7]?' xal ^Tjfxd Ijtt xö ^cpiaXo)'. e?; ok xö Soxetv Saauvsa&ai xö 

jidXXcü' dpxeaei ^b 'E9idXxTr)?'. ouirep aSftic ^ tJ^fXcixji; 6ico<patvExat Iv xtp 

^äTTtaXxo;'. xal autö dXXa^^o^i^) öeSVjXioxat. xal jjltjv aXXo)? oöx dvavx(^^T)- 

xov oxt Iv x(p 4ip7to cptaXoufiev' xö xoo ^«piaXeiv' l^xeixai p^fia. ouvaxai ^ap 

oiatcep dxxixtjetat 6 X670C Iv xcp ^xcp IfAcp' jXü)|X(p', ouxco^ elvai xaxd auva- 

Xoicpf^v xal xö jlpY(i)cptaXo5p.ev' dvxl xou ^IcpiaXoupLev^ xal iTrtßaXoüjiev Ip7<p, 

tva xaxd xö j^etpa; IdXXeiv xplaaiv', ouxo) xal tlp^cp l(piaXetv' tq, xö ^YX^'P^" 

jat TTpdcei xivt. 

***) Vgl. Schol. Ar. Vesp. 1348. Schol,Ar.Pac.432. Suidass.v.cptaXet?. 



1) Vgl. auch Curtius, Grundz. No. 661. — 2) ijzta cptdXrr); Schol. Ar. 
Vesp. 1348 SoTü) 'cpidXrrjc Meineke icxlv 'EtpidXxT); Kock. — 3) 068^ «piaXei; RVBC 
Said., Dindf., Mein. oö6* IcpiaXslc Eustathius ad Od. p. 1403, 17 Bentl., Brunck, 
Bergk. vgl. Blaydes. — *) gpYq) ^iakoh[t.t\ codd. Schol. Vesp. 1348 Suid., Dindf., 
Mein., Richter Ipyq* 'cpiaXojfjiev Eustathius ad Od. p. 1403,25 Bentl,, Brunck, 
Bergk. — 5) Vgl. W. Dindorf in Steph. Thes. VHI 787 f. L. Dindorf in 
Steph. Thes. III 2566. Kühner-Blass II 446. — 6) ^cpCaXev cod. XX Musurus. — 
') lieg. T] '^CaXev' M. Schmidt. — 8) ad II. p. 561,8. 562,34. 
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Wie aber neben 'E^taXtr,?*) später 'ETrtotX-n;?*) auftritt^), so neben 
IcpiaXXco das Fut. iTzXakA Ar. Nub. 1299 2) und der Aor. Imf^Xafiev 
Ar. I 532 fr. 552 (tr. tr.)^). '«ir^Xa; Phryn. I 370 fr. 1 *). Das Simplex 
loKkta mit kurzem i findet sich in der dramatischen Litteratur nur bei 
Aeschylus in laXXsi Cho. 44 (mel.) 5). TaXXs (Imp.) 495. laXXev Prom. 686 
und totXtic Cho. 22 (mel.). Die Kürze des i auch in den Aorist- 
formen erklärt sich nach Blass gut aus der Fassung lirt-TjXajiev. 

Für Iv Ip-rq) ßiXr^ VnrdXXcDv A. Cho. 161 (mel.) M führt v. Wilamo- 
imtz unter Annahme von Heimsoeths Streichung des ßiXr^ und Tilgung 
des sinnlosen liri- das sonst nicht zu belegende, aber den hier 
behandelten Verben vollkommen analog gebildete irt-iraXXcDv ein. 
Er stützt sich bei dieser Konjektur auf Hesychius s. v. 'irt7raX(X)a)V 
xpaSaivoov, iraXXcüv, wo er mit Recht imrdXXcüv schreibt, und s. v. 
irctiTrdXXetv oeietv. „Es lockt ihn immer wieder die Vermutung TrnrdX- 
XcDv au5 161 auch zu V. 361 (statt TrtjxwXavTcov) zu nehmen* ß). 

In Tt-xatvet .spannt' Ar. fr. 671 I 556 (tr.tr.) citiert im Schol. 
Av. 11 erweist das Metrum das i der Reduplikationssilbe wieder 
als kurz. 



b) i im Diphthongen der Beduplikationssilbe enthalten. 

Eine schwerere Reduplikation zeigt das aus dem Epos in die 
Tragödie gewanderte fiat-fxa cd**) . strebe': pLaifiaA.Suppl.906 (mel.)^). 
jjLatfiajiaav S. Ai. 50 ö). 



*) Vgl. Herodianus II 514, 11 (Etym. M. p. 403, 32). Phrynichus 
Bekkeri p. 42, 1. Hesychius s. v. l^icfXnrj«;. s. v. iTriaXTj^. s. v. Ticpu;. 
Photius 8. V. Tt^uc Snidas s. v. ^ EirtcfXTTjv. Eustathius ad IL p. 561,8. 
ad Od. p. 1687,52. Bekker, An. Gr. III 1189,31. 

**) Herodianus, (irepl öpöo^pacptot;) II 427, 21 (Gramer, Hom. Epimer. 
in An. Ox. I 91, 5): xa 6ia toü ejlöj ^rjfxaxa öta tou i ^'^^o'^ ^poitpsTai, 



1) Vgl. Meineke, Eist. crit. com. Gr. p. 152 ff. M. Schmidt zu Hesych. II 148. 
Didym. p. 51 f. Naber zu Photius p, 265 Anm. 4. — 2) ijti dXüiR Ikü aXüiV 
(Yp.) UCETS iizl aXXwvV M aXwv' xal JmiXGi' Schol. — 3) dver:i7iXat fx^v 
Schol. Ar. Vesp. 1348 av iTriVjXifxev Bergk Spdasiev — iTiii^Xeiev av Kock. — 
4) Iti imaUz Schol. Ar. Vesp. 1348 6ti^ ' 7riT)Xas L. Dindorf in Steph. Thes. HI 2566, 
Mein., Kock. — 5) jxiXXeI M i»! iaXkEi Pauw. — 6) Aischylos Orestie S. 195. — 
'^) p.ai [xai M p.aifjia Robortelli. — ^) p.aifi.ü)oav L Suid. s. v. fAatpiwaa Eustath. 
ad IL p. 921,18 Schol. cod. Laur.: fi.oiiu.tt)aav yp- xat Si^diaav (wie Adesp. trg. 96 
p. 858. Lycophr. 1171); aber Schol. ed. Dindf. p. 198: iTzia^^' ^xwXüae toD 
«povoü T-^jv yelpa fjiavixü)? 6pfJ.ü)aav. piapYuiaav 96VOÜ Nauck, Trag. Frg. p. 858 
(wie E. Hec. 1128). vgl. Lobeck zu S. Ai. 50. 
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Dieselbe Intensivreduplikation das ursprüngliche /ai-/tx-ic!), woraus 
<xc-/toac!) al-loaoi und dann das hom. alaoto < schwinge mich' mit 
langem a wurde ^). Diese Länge hat nur Euripides in aioaei Tro. 156 
{anp.)2) und vielleicht in aiaoov V. 1086 (mel.)^) bewahrt und die 
Diärese des a und t die Tragiker nur noch in melischen Partien und 
Anapästen beim Praesens dhoto zugelassen 4) : «iW S. Oed. C. 1499 
(mel.)5). aiooövTcüv Trach. 843 (mel.). aiooto E. Suppl. 962 (mel.)^). 
«10021 Bacch. 147 (mel.) 7). dtooeic Iph. A. 12 (anp.)^). Demnach ist 
im Trimeter bei Euripides, der selbst iiccfsiv Herc. f. 773 (mel.) 
schrieb^), in der Hec. 31 für atioata mit Pierson zu Moer. p. 275 
vielleicht dvqLooo) zu schreiben, wie aooo im Dialog Suppl. 1065 ^<^) 
und dvaaoco Rhes. 792 steht. Die gewöhnlichere Form des Verbums 
ist jedenfalls q[oocD, die auch in lyrischen Partien auftritt und vom 
Metrum, mehrmals gegenüber dem diooo) der Hdschr., gefordert wird: 
dvtfoocüv A. Ag. 77 (anp.) ^*). aooto S. Ai. 32. aooei? Trach. 396. Stiooet 
Oed. R. 208 (mel.)J2). äaosxat Oed. C. 1261. qJooei E. Iph. T. 191 
(anp.)i3). aooooo' ffipp. 1351 (anp.)**). äootov Or. 1429 (mel.) >5). 
Iph. A, 8 (anp.) 16). 



irXf^v Tou ^\^,al\HJiaa\ 7) bp\i.iüia. In den Hom. Epim. folgt nach jxatfAwaa 
zunächst: i) tou a^fiaxoc leuiTixo); l^rouja. 

Hesychins S. v. \i.ai\icf' Iv^ouai^ xal ^;^ci>c 6p[xqi. r ipl^eTai, rpo- 
OupLeirat. v^l. s. v. fi.at{jLoiv. S. v. {i.ai|x<oaa. 

Snidas S. v. \i.ai\i.6iaaa xai {jl a t fx u> 9 a (IL £ 661 0542)* lvf>ouai(u9a 
(vgl. Bachmann, An. Gr. I 294, 14) xai 6SIcd; 6pjjL0)aa (vgl. Hesych.)* tj 
TOU alpLatoc YeudTtxo); Ij^oüj« (vgl. Hom. Epim.), toü jl irXeovdtJovro; (Iv- 
Oooaicoja — irXeovaJovTo? = Schol. Venet. IL E 661). xal So^oxX^; im 
jcou Si^cijiaav (Ai. 50)" „xal ttco^ inkay^z X^^P* Ja-^^M-^^^v 96voü*'5 xal audu 
(AP VI 268)' „6etvöv piatfKoaaic ^Yxovlouaa xua^". vgl. Etym. M. p. 574, 314 
8, V. }JLat|x(ji>. 



1) Vgl. G. Meyer, Gr, Gr. § 64. Brugmann, Gr. Gr.2 § 18. — irzaioam^ 
auch Bacchyl. 5, 116. — 2) Vgl. Seidler. — 3) in der Antistrophe entspricht 
wenigstens dem a eine Länge. — qcaaov Hermann. — 4) VgL Ellendt, Lex. 
Soph. s. V. dtacü). v. Herwerden zu E. Ion 328. — 5) ^laa L a'iao' Triclinius, 
Dindf., Bergk aao' Elmsley, Gleditsch, Heimsoeth. — 6) in der Antistrophe 
entspricht dem a eine Kürze. — '?) Die Kürze des a macht der vorhergehende 
Vers wahrscheinlich, vgl. Elmsley. — 8) IxtooO' ^aaei« Pierson zu Moer. p. 275. 
— 9) Vgl. S. 40 Anm. 4). — ^^) dtoao) LP, auvfC-nci; superscr. 1 p. — ^^) dvdoacov M 
dvajowv Hermann. — 12) Biatajei L. — 13) ^t^oei LP. — 14) dtcaoüa* codd. vgL 
Valckenaer zu E. Hipp. 1351. Phoen. 1388. — 15) dtsocüvAF. — W) dtwwv codd. 



- 72 — 

Die Komödie schrieb das aus aWkxo}^) hervorgegangene qLTxo)*)', 
was das Versmass verfangt in efoaxretv Ar. Nub. 996 (anp.) 2). aTcoooiv 
Alex. II 352 fr. 149, 16 und zuläs'st in qlrcei Metagen. I 706 fr. 6, 10^)- 
StcfTcei Adesp. com. III 542 fr. 760 citiert von Hesychius und Photius 
S. V. üij/ou BiqLtrei*). 

Ausserhalb des Praesens sind nur die Formen mit x 
zu belegen: loqL^eiv A. Ag. 1180 5). äE«? S. Ai. 258 (anp.). aSaoa 
Oed. R. 10746). diraSac Ai. 3017). iizi^a^ 3058). Jj«, (Conj. Aor.) 
E. Hec. 1106 (mel.)9). ajavxe? Iph. A. 8010). dvaSa? Iph. T. 315*»). 
iiziiaz Hec. 1071 (anp.)i2). — ä^eic Ar. Nub. 129913)'. i7raS«ev Ach. 1171 
(mel.)M). SiaSeiev Eccl. 79215). itapa-tov Vesp. 98816). äS«? Eq. 48517), 
Vesp.12118). dv^SagPlut. 72319). IJ^^a; Ran. 56720). irapqL5acVesp. 837. 
— dvqLSei lesen Elmsley und Wecklein bei E. Med. 107 (anp.) für 
dvdSsi L dvd^}/ei cett. 

Ebenso wird in den augmentierten Formen des Verbums 
allein x] metrisch gefordert; in -Joaov A.Prom. 703. E. Phoen. 138221), 
146622). Bacch. 625 (tr. tr.)23). 631 (tr. tr.)24). {la A. Prom. 863. 
S.Ai.4025). El. 711. 140226). Oed. C. 890 (tr. tr.). E. Alc.963 (mel.). 
Hipp. 165 (mel.). Ion 328. 572. El. 844. Phoen. 137927). Bacch. 1090, 
Iph. A. 742. dvö$aHeL1600. Phoen. 331 (mel.)28). 146029). Bacch. 693. 
d7qi$aS.Ai.448. Trach.190. fr.313. Ar. Ran. 468^0). Si^Je A.Prom. 137 
(mel.). S.Trach.l083. E. Iph. A. 42631). e?o^ScAr.Nub.543(m.Eupol.)32). 



«) Etym. M. p. 168, 4 (Gramer^ An. Ox. 11 333, 28) s. v. «tteiv 
xö aXXeaOai xal inr)6av. Tcapd tö ^dijaco', tö 6p[icD ^tvetai ^aciJCD'' xpoTT^ 
To)v 86o äff ek 8üo TT .aTTcü*. 



1) Vgl. J. Wackemagel, Kuhns Zeitschr. XXVII 276. — 2) e{a<£TTeiv R 
Suid. 8. V. eiodTTEiv und a/ptjoTa arreivVS ticiiiv^ ETÜal. ebarreiv Dawes, 
Mise. crit. p. 229. — 3) dtrceiA Athenaei VI 270a aixTeiB afTvetP l^^eiVL 
aTTEt Dindorf. — 4) SixtcI Cyr. 63 Siaixel cod. Hesych. StaxTet Salmasius. — 
5) i<i TjSetv codd. la<jiSeiv Bothe. — 6) dttSacaL. — ?) i^aSaaL a pr. m. OTiaiiaa 
a rec. m. dTuoCSa« lemma schol. — 8) iTiaSa« multi recc. dTragawL correctum 
in dTuatSao. — 9) dtSw codd. — 10) ÄgavTs; codd. Arist. Rhet. III 11, aber ein 
jüngeres Schol. : Ypa^peTat hl xal ^ dtJavTE; 86pü'. diSavxec codd. Eur. — H) dvatja? LP. 

— 12) ^Tratga« codd. — 13) ^Jeic RV a?et; AG. — W) iTKjtgeiev RAB i;iateetev Aid. 
Junt. ^TToJ^eie P i7:af?8iev F. — 15) SiaSeiev R BiiQ?eiev (in rasura est ig, sed a 
prima manu) B StiSsiev TN. — iß) rapa^ov B Trapdi^ov C. — l') aSa? B ai^a; 
lemm. schol.V a^acRVP dtSac A. — Schol. ; aga? U dvil tou ^dtgac', e^oeXdwv. 

— 18) (J£ac BC. — 19) dvatSacRVAU. — 20) ^Jdja; RVUAM. — 21) ^iaov B riicaov F. 
22) '^iacovBF. — 23) ^iVP tSW L Aid. ^aa' Barnes. — 24) ^iaoe LP 7iioö£v -e 

man. recentissima in L. — 25) ^jev L. — 26) ^xgaa L •^'t^ac 1 TJEaa g. — 
27) ^iSav F. — 28) ivVjiSe C. — 29) ^.sjfiz b. — 30) ^.Tzf^^a^ RM dtTTf^Sa; V xdTrTJjac ü 
dTTfiYea'; A. — 31) 8if]5e codd. BiTj^e Portua. — 32) g^o^ee G Bodl. 6. 7. 8 e^a- 
fjSe RA eaT)?e V. 
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i^ia(: Neophr. fr. 2, 3 p. 730 1). Ar. Plut. 733 2). irpoo^Se A. Prom. 152 
(mel.). iirgire Diphil. II 556 fr. 44, 4 3). Daher ist das homerische 
TitS' der recc. und Hermanns ebenso wie r((aa G. C. W. Schneiders 
bei A. Fers. 473 zurückzuweisen und itjo' des cod. M in irjo' mit 
Dindorf zu bessern 4). 

Femer verraten die schwerere Reduplikation das von Suidas 
s. V. citierte xot-xüXXei?*) ^gaflfst umher' Ar. Thesm. 852 und das 
von Hesychius, Photius und wohl auch von PoUux II 90 anerkannte 
jjLo t- jiodcD**) jbeisse die Lippen zusammen', was L. Dindorf in Steph. 
Thes. V 1238 bei Ar. Lys. 126 für jjloi [xoSts codd. Schol. Suid. 
s. T. floate herstellt 5). Dass in der Komödie ausserdem fioi-fiüXXo)^) 
vorkam, berichtet Pollux a. a. 0. (Adesp. com. III 587 fr. 1080). 

c) Keduplikationsvokal c 

X£-Tpa(vö)***) ^bohre': oüviixpaive A. Cho. 449 (mel.). SisieTpif]- 
vaTo Ar. Thesm. 18. 

Te-xpefiafvoot) ^zittere', wie das Verbum attisch lautet, neben 
dem im neuionischen Dialekt TSTpafjLafvco auftritt, das gewiss auch 
Hesychius s. v. xsTpafxotfvei erklärt: TETpefjLaivto Ar. Nub. 294 (anp.) 

*) Suidas s.v. xotxuXXet;* TreptßX^TiY] y\ xaxoTs/vei; (Ar. Thesm. 852)' 
^Tt au (jü xupxavqi; y\ tt xoixuXXEtc Ij^cdv^J icepttrov ih Ij^cdv Attixcü?. vgl. 
Schol. Ar. Thesm. 852. 

**) Pollux II 90: TÖ 6i (jüva^eiv xd yiß\k'r\ tp.otfjLüXXEiv' ^ xcoficpSia 
xal jfxotjiüäv' ^) <piia!, xö 84 Ötaxiveiv xa X^''^^ jöiaixuXXaiveiv', xal ^dp td 
^e{XTj jfiüXXa' irpoaa^opeuüUdt. 

Hesychius s. v. ixotfiuav* t6 xd x®^^^ ^P^^ aXXTjXa Trpoad^etv. — 
S. V. {lotjJLüXXetv* dTjXdCetv. laOteiv. xal xd X®^^^ Tcpoffdirceiv dXXTjXoi;. 

Photius s. V. {jLoifjLuav xal fi.o({i.uXXsiv* x6 xd x^^^ Siaaxpi^siv. 

***) Eustathius ad Od. p. 1532,8: faxt ^dp ,xpw', c5>; i^^k^y i^ 
^xpatvo)' xh irapaYco^ov xoü ^xpavo; xal xpavic', xal xaxd dvaSi7rXa5ioap.6v 
jXexpatvcD*, (L; jXpejioj xpefiaivco xexpefjLaivcD\ vgl. p. 553,2. 

f) Moeris ed. Piers, p. 333 : ^xexpejjLatveiv'S) 'Axxixcü;. ^xplfieiv' 
*EXXt)vix(ü;. 

Schol. Ar. Nub. 294: xexpejiatvcD* xpifiu). — 374: xexpefjLatveiv* 
xp^fxeiv, xaxd dvaoiirXaaiaafjLOv. 



1) iff,?«« cod. Par. 1985 m. sec. Stob. Flor. 20, 34. ih\ii^ S. — 2) i^j^^i, 
TT]v RVA. — 3) ^7t7)Ye A Athenaei VI 231 a in^xre Kock ^r^ge Erfurdt. — 
^ litTtjS' vel dn^?' Pierson zu Moer. p. 275. — ^) Vgl. auch Hesychius (Photius) 
s.v. fAUttTB. — pioip.üXaTe konjiziert ^er^A; mit Vergleichung vonPoU. II 90, wo er 
ebenfalls [AoipiüXav korrigiert. — 6) Vgl. Curtius, Grundzüge No. 478. Fritz sehe, 
De reduplicatione p. 307. — ') fxoifi-üXXav codd. — 8) xepepiafveiv cod. Coisl. 
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von Suidas s. v. in der Form xetpafiaivco angeführt, xcxpejiatveiy 374 
(anp.)*). TSTpefxafvovT« Xenarch. II 469 fr. 4, 192). 

Eine ähnliche Reduplikation, wie 5sv-8pe(/)o-v neben Spo-c^) 
zeigt das vom Schol. zu Apoll. Rhod. III 281 aus Sophokles citierte 
Sev-8(XXeiv*) ,sich umsehen' (fr. 937). 

Hierher kann man auch das wohl von der Wrz. iX(/eX) ab- 
zuleitende, nur in lyrischen Partien vorkommende IX-eXfCw**) ^ drehe 
im Kreise herum, erschüttere' stellen*): IXeXiCwv S. Ant. 153 (mel.)^). 
iXeXiCofieva E. Hei. 1111 (mel.)6). dXsXiCofievr)? Ar. Av. 213 (anp.)«). 
iXeXiCotievT^ fr. 500 I 521 (anp.)7). 

d) Andere Beduplikationsweise. 

Durch Dehnung des ursprünglichen o, das zum Zwecke der 
Dissimilation für o in der Reduplikationssilbe eintrat 8), drückt eine 
Intensivreduplikation aus xco-xuetv ^heulen' Ar. Ran. 34. Ixcoxoe? 
Adesp. trg. 293 u. a. 

Vielleicht gehören hierher pao-ßato***) ^schlafe' und ßao- 
ßaX(Cci)***) jSchläfre ein': ßaoßav Adesp. trg. 165 citiert von Eusta- 

*) Schol. ApoU. Rhod. HI 281: 6iia 6ev8{XXcdv 2o(poxX^c 
(fr. 937) 8i im tou irfipißXlitfiiv tlOeixe tt)v XI&v. 

Gramer, An. Par. HI 5ß (Schol. Hom. IL I): SevSUXcdv (I 180)- 
TcspißXliTüiv 'IcüvtxT] ^ X£;i;, StjXoüj« t6 irspißX£irea&at xat StveTv toüc ÜXXou; 
wSe xal Ixei, il <Sv ^ÖlXor o[ crcpaßot. Vgl. III 236. Eustath. ad II. p. 745, 35. 
Poll. II 52. Hesych. s. v. Ssv^fXXei. s. v. SevötXXov. s. v. liriXXo;. Etym. M. 
p. 255, 50 (Etym. Gud. p. 138, 26) s. v. öevStXXcuv. 

**) Hesychius s. v. IXeXi^^ofilvT]' cjfitofjLlvij. 

***) Hesychius s. v. ßaußql^)* xoijiiCei. — S. v. ßaüßav' xabeüSeiv. 

Etym. M. p. 192, 17 s. v. ßaüx{88<' xal ßau^^), t6 xaraxotfitCeiv. 
pXaTeßauxdXtjl jxe" ^tjjIv 6 xcdjjlix^c^*). 



1) TexpafAp-aCvEiv V. — 2) TexpefjLafvovTa VL Athenael XIII 569 c TETpapilvov 
TE AB TETpdp-Evov T£ P. — 3) Vgl. S. 81. Cuitius , Verbum I 308. — 4) Vgl. 
Buttmann, Lexilogus^ I 138 f. Fritzsche, De reduplicatione p. 288. — 5) Ue- 
X(C«>v L Seyflfert, Nauck yp* ^XeX^x^cüv ab Schol. Dindorf. vgl. Seyftert zu S. Ant. 153. 
Musgrave zu E. Iph. A. 1480, Markland zu E. Suppl. 1205. — ^) Vgl. van de 
Sande Bakhuyzen , De parodia p. 78 ff. — ') iSfiXiCofjiEVT] Schol. Ran. 293 ^Xe- 
XiCopiivT] Seidler, Kock ElXi^ipilvT) Porson. vgl. Eock. Bergk in Meinekes Fragm. 
Com. Gr. II 1153. ^ dictio t r a g i c a ' van de Sande Bakhuyzen, De parodia p. 196. 
— 8) vgl. Curtius, Verbum II 173. 419. Grundzüge No. 66. Fritzsche, De redu- 
plicatione p. 301. Prellwitz S. 17. — ^) „Possis ßaüßqi' xotpLäTai (Eustath. 
p. 1761,27); sed praestiterit ßaußaXfCei (i. q. ßauxaXa)* xotfiCCet coli, antiattic. 
p. 85, 14* Mor. Schmidt. — W) ßauxoXCCEiv vel ßaußäv vel ßaüxoXav Sylburg 
ßau aÖEiv sive ^itaosiv Sturz. — ii) Schwerlich mit Sturz an Alexis (ßaüßaX(oai) 
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thius ad Od. p. 1761, 28. ßaüßcJjisv E. fr. 694 1). ßaoßTjoojisv Ganthar.1765 
fr. 3»). ßocüßotXi'oai Alex. II 381 fr. 2292), ^ie letzten drei Stellen 
citiert vom Antiatticista Bekk. p. 85, 11. 13. 14. 

Sicher zeigt Reduplikation^JTrairxafveiv ^umherblicken' S. Ai. 11. 
rATzxoLive A. Prom. 350. 1066 und wahrscheinlich auch das wohl aus 
der Negation dv gebildete*) av-afvojxai , verweigere' A. Ag. 588. 
E. El. 311. 312. Men. III 128 fr. 446 u. a. 

Onomatopoetische Bildungen sind: ßa-ßaCo)*) ^stosse un- 
artikulierte Laute aus', ein redupliziertes ßdCw^), ßaßdCei Ar. Av. 1681^). 
dxßaßdSat S. fr. 135 citiert von Hesychius II 40 und das analoge 
ßajx-ßaXüCtü**) mit nasalierter Reduplikationssilbe "7) : ßajxßaXüCetv 
Adesp. com. III 571 fr. 957 erklärt von Phrynichus Bekk. p. 30,25. 



Eustathius ad Od. p. 1761,27: Xl^ci bk ('AptatocpavT^c 6 7pa|jL- 

jjiaTtxo;) jßaüßav' t6 xoijxaaöai, olov (Adesp. trg. 165)' „tj Si 

TrpoüxaXeTxö jjls | ßaußäv ptet' air^;"^). oösv, «p^jai, xal irapd KpatJvcp 
{fr. 312) xh' „X670; Ti; 6:r7iXö' f^pia; dp.ad7); aüßaüßaXo;"^). 

Antiatticista Bekk. p. 85,10: ßaüßdviö)« <ivTl tou xaDeiSeiv. E6pt- 
uiStj^ SüXei (fr. 694)' ^ßaüßcSpLev e?j£X^6vTe;. d[7r6jjLop;at aldsv | xd Sdxpüa". 
Kdvdapo; MrjSeiq^ (fr. 3)* ^ßaüßi^aofxev". — ßaüßaXijaf dvxl xoü 
ßauxaXiW. "AXfiSi; TtxöaU (fr. 229). 

*) Hesychius S. v. ixßaßd;ar ^xjaXeoaat ^1). SocpoxXTJ« 'Avttj- 
vop{6aic (fr. 135)^2^. vgl. s. v. ßdßaj. s. v. ßaßdjeiv. Etym. M. p. 183,49 
(= Zonaras) s. v. ßdßa;. 

**) Aelius Dionysius ed. Schwabe p. 232 (Eustath. p. 812,44): [xö 
0£ jßajjLßatveiv', iixi cru^xpoueiv xoü; oSövxa;, diuo xou xaxa crcöpia (j/6^oü 

xaxa xou; iraXaiouc ia^rjfJLaxicJxau] lavioy Si oxt iv ^r^xopixcp 

xivt Xecixcp (fiptxai jßajjtßaXtleiv'") x6 xplfietv Giro ^pü^oü;, Iv bk kzipv^^ 
0x1 (ßafJLßaivcov' p.iv ßi^fiaxa ßaXXcov xal ß7)fi.a icopeuöpievo; xat irairraivcDv. 
ißajjißaXiCcov' 8e ^170) v, diroXXup,evo;. 



zu denken, sondern mit Dindorf wohl an Aristophanes. vgl. S.83 A.2) u. „Personal- 
endungen'*. Progr. Gotha 1896 S. 7f. — *) ßaßuifjtsv. — ßaßVjoofxev cod. — 
2) ßaßaXCoai cod. — 3) Vgl. Curtius, Verbum 1 315. Fritzsche, De reduplicatione 
p. 321. — 4) Vgl. Buttmann, Lexilogus2 I 274. Ausfuhrl. Gr. Sprachl.2 II 112. 
Curtius, Verbum I 315. Kühner- Biass II 36. 367. — 5) Vgl. Fritzsche, De 
reduplicatione p. 282. — 6) ßa5fCsiv RVAS Didymus u. Symmachus nach d. Schol. 
ßaßaCsi T Bentley, Holden, Kock TixüßCC" t' Dobree, Blaydes ßaßpaC« f 
Meineke ßociCei t' Cobet. — ') Vgl. Fritzsche, De reduplicatione p. 334 f. — 
8) Vgl.Nauck. Cobet, Nov.Lect. p.48. — 9)ouoßa6ßaXo«Mein., Kock. vgl.Nauck, 
Aristophan. Byz. p. 202 f. — i«) ßaßav cod., wie bei Arcad. p. 149,13: ßaßtu 
TÖ xaft€68ü). vgl. Pierson zu Moer. p. 95. — ii) „Subest mendum. ^xXaX^oai 
Pearso; coni. ^x4fxa?e* iidXtu^i" Mor. Schmidt. — 12) ^v Tf^ vop(8s; cod. .^v 
Avxt)vop(5ai; Musurus, em. Schowius. — 13) Vgl. Schwabe adn. 3642). 
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Dass aber die Form xa-xaCu>*) »cachinno' und nicht xaY-x^^^**) 
in der attischen Komödie gebräuchlich war'), beweist das Metrum 
unwiderleglich durch xoxaCcov Ar. Eccl. 849 2) und xaxoLa\i.wv des 
cod. Rav. Nub. 1073^). Danach werden wir trotz der entgegen- 
stehenden Überlieferung jedenfalls bei Eubul. II 166 fr. 8 das metrisch 
zulässige xa/aCexs*) und wohl auch bei S. Ai. 198 (mel.) xa^^Cöv- 
TcüvS) schreiben. 

Ebenso ist nur das mit xa^aCo) vielfach verwechselte^) x a x ^ a C co***) 



Hesychins S. v. ßafjLpaXuIet^)' tplpiei. toü; 6S6vrac ju^xpooeu ^1701 
(Kpoopa. 

Phrynichus Bekkeri p. 30,25: ßajjLßaXüCeiV t6 6icö ^iyoix: rplp-eiv 
xal xpoueiv xou; ^Ofi^^ouc 

*) Schol. Theoer. 5,142: t6 6i ^xa^aSw' ixßoX^ tou 7 efpr^xat otd 
t6 fjLlrpov. 

**) Moeris ed. Piers, p. 196 : ^xaxxayetv'ö) 'Attixcöc. ^xt/XtCeiv' 
^EXXrjvtxoji;. 

Hesychius S. V. xox^^dlCef dtaxTa); 7eXa, d ipieva); ^) , ddpowc, dirai- 
OEüTcüC. — 8. V. xacpdCeiv^^)* ^eXav. — S. V. xa^ajoi^^)' xax^^djoi. 7eXa. 
— S. V. xa^vdjei' xax^^d^ei. 

Photius (= Suidas = Lex. Bachm. p. 265, 11) s. v. xa7xdler 
di)p6(uc 7eXqtll). 

***) Hesychius U 452 No. 1936 s. v. xaxXdCer ^J^ocpeu tpüCet. — 
No. 1939 ß. V. xa^XaCet* xt^XiCei. d^poco; 7eX^. TetCKpaxTai. 7l7ove ok 
dico Tcüv xüjjidTwv. iTraipetat. ^Xe7fJLQcive(. 



1) Vgl. Pierson zu Moer. p. 197f. EUendt-Genthe, Lex. Soph. s.v. xaya>. 
Fritzsche, De redupl. p. 311. 336. — 2) xax-xCcüv RBF xa7ydiCü)v Aid. — 3) x«/.«- 
ajjtcüv Hermann, Dindorf, Meineke, Kock, Teuffei xiyAiofxwv cett. codd. Schol. 
Bergk. — 4) xa7yaCete Schol. Ar. Plut. 1129 Suidas s. v. iaxhz KrTjonpaivTo;. 
xaxylCete Harpocr. xaydCexe Dindorf, Kock. vgl. Meineke, Fragm. Com. 
Gr. HI 217. — 5) 7C(£vTU)v xaxyaCovTüjv L, mutatum a m. rec. in xQt7yaC6vTü)v. 
xa7xaC6vT(üv rec. Schol. Suid. s.v. xa7ydCei Seyffert ßaxyaCövxüiv Flor. F anav- 
Tcüv xayaCövTCüv Dindorf, Nauck. vgl. Dindorf, Lobeck, Hermann, vgl. auch das 
metrisch notwendige xaxdCwv Anacr. 33 (31), 29 und xayaSÄ Theoer. 5,142 
(xa7xaSüi lemma Schol. cod. Ambr. (k) — wieder gegen das Metrum). — 6) Vgl. 
Valckenaer zu E. Hipp. 1211. — Curtius, Grundzüge No. 181. Fritzsche, De 
redupl. p. 321. — V ßafjißaXüCeiv Phryn. Bekk. p. 30, 25. irafxcpaXuCei' xpifAsi 
Hesych. IH 263. ßajxgaxüCo) Hippon. fr. 17. ßafxßaXfCetv Eustath. p. 812, 46. 47. 
vgl. Mor. Schmidt. — 8) „Scribendum vel xayxaX^v vel cum Gl. Sallierio 
xa7^aCeiv sive xax^^dCeiv aut xa^^dCeiv" Pierson. — 9) dioeX7ü>? vel dolfAvo); 
Hemsterhusius da^fjLvu)« linhoneste' Pierson. — lO) „Litterarum series doeet 
legendum esse: Kax^Ceiv et Ka/dCoi'' Pierson zu Moer. p. 198. vgl. aber Mor. 
Schmidt, Hesych. U 452. — ") Vgl. Naber. 
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^plätschern' und nicht xa^-x^aC«)*) durch das Metrum geboten m 
xa^XaCov E. Hipp. 1211. xayXoiCei A. Sept. 746 (mel.) und durch das 
Metrum zugelassen in xa/^^aCsi Sept. 110 (mel.)i). 

Onomatopoetisch wie die beiden vorhergehenden Verba und von 
gleicher Bildung 2) ist das allein in der Komödie nachweisbare 
ica-cpXctCci)**) 4 brausen', dessen Reduplikation das Metrum wieder 
als kurz erweist in itacpXaCei Ar. Eq. 919 (mel.) citiert von Suidas 
s. V. iracpXdCovra. Cratin. I 76 fr. 206 (anp.) citiert von Photius und 
Suidas s. v. oxaöspÄv. Eubul. II 203 fr. 1093). Tracp>.dCcov Ar. Pac. 314 
(tr. tr.). Timocl. II 458 fr. 15,3. itäcpXaCov Ar. I 520 fr. 498 (anp.) 
und zulässt in iracp^dCetai Antiphan. 11 105 fr. 217,4 und iratpXaofjLaTcüv 
Ar. Av. 1243. 

Ebenso onomatopoetisch ist mit einer durch Nasalierung gebildeten 
Intensivreduplikation tov-ftopüCo)*) ^murre', die von den Gram- 



Photius (= Suidas = Lex. Bachm. p. 274,16) s. v. xa^^d^ti' 
TapaTTETai, ^Xe^fjiaivei^ ßpairei. 

Etym.M. p. 494, 14 (Etym. Gud. p. 308,48. Zonaras) s. v. xa^Xd^Cco* 

rieiTotrjTat bk tö jXa^^Xdf^"*'' 6 ifap ^X°^ "^^^ xüjxaxoc iv toi(; 

xoiXcbjxaai toIv irsTpcüv ^ivojjLevo« Soxei fitfielaOat t6 jXa^Xa xa^Xa*. tq ix toü 
tyXttl' Yivexot xaxd dva6iitXaffiaap.6v ^xa^XdlJa)'' arjfJLatvci xal xö 
acpoBpcoc xaxa^eXav. vgl. Eustath. ad Od. p. 1661,66. Lex. rhetor. in 
Bekkers An. Gr. I 271, 3 s. v. xax^^^Cstv. Schol. A. Sept. 110. 

*) Herodianus (Trepl opOoYpacpia;) 11 528,19 (Hesychius): xaYx^^Ccu' 
xayXdZw, 

Hesychius s. v. xa^x^^Cet^)« dbp6is>^ -yeXqt. 

**) Suidas 8. V, TuacpXdCovxa' Vjxoijvxa, dvajlovxa (= Lex. Bachm. 
p. 334,30). (Ar. Eq. 919)* „avTjp -iracpXaJet", ßpctjet, xexapaxxai. ireTroi- 
TjTai 8e Tiapa x^ ^-iracpXaCeiv'^). jTra^pXaJeiv' 61 iixi xö XaXouvxi xtva xpa- 
TeiarOat xal (ivax6'irxe(jOai' toioüxo; 8^ t]v xat 6 KXIcdv. tj t6 xapaaaeijdai* 
jTca^XaCetv' -^o^P xopio); aYjpLaivei x6 t^X^^"^ "^V xofJLaivofjLlvrjV öaXaxxav. vgl. 
Hesychius s. v. icacpXaJovxa. Schol. Ar. Eq. 919. Pac. 314. Etym. M. 
p. 656,46 (= Zonaras). Etym. Gud. p. 456,16 s. v. iracpXaJcD. Eustath. 
ad II. p. 1290,43. 



1) xaxXdCet codd. Schol. xttYxXcxCsi Aid. Robortelli. — 2) Vgl. Curtius, 
Grundztige No. 412. Verbum I 329. Fritzsche, De redupl. p. 321. — 3) von 
EuBtathius p. 1290,45 dem Pherekrates zugeschrieben, vgl. jedoch Kock, 
Com. Attic. Fragm. H 203. — ^) Vgl. Vaickenaer zuAmmon. p. 119 ff. Lobeck 
zu Phryn. p. 358. Fritzsche, De redupl. p. 317. — &) Vgl. Mor. Schmidt. — 
6) 1. mit dem Schol. Ar. Eq. 919 iiapa t6 ^TidcpXa'. 
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matikern und Lexikographen bezeugte Form*), neben der Phry- 
nichus ed. Lob. p. 358, Phrynichus Bekk. p. 67,2 und auch wohl 
Hesychius^) Tov&poCcD zulassen**). Allein steht Thomas Mag. ed. 



*) Herodianns (irepl ipi)o7pa<pia0 H 59^9 18 (Hesychius): Tov&opuCer 
draxtco^ XaXeT. 70776561. ^fi^üpiCsi. xat Tovdpi'Cei xa aöxa'^. 

Ammonius ed. Valck. p. 79: xavöap{Ceiv xat TovOopi^eiv Sia^l- 
petat. xav&api'Isiv 3) jjtiv 7dp Xi-^ournw ol 'Atrixot t6 xplfietv' TOvÖopiJeiv Se xcr 
<|/i&upiCeiv xot 7077üCeiv. 

Hesychius s. v. IxovdöpiCov I^J/üdupiCov 4). 

Photius (= Suidas = Etym. M. p. 762, 1 = Zonaras = Lex. Bachm, 
p. 389,3) S. V. xovdopujei* OTrirxa); XaXe?, ij^idupijet, T^pljxa 70770^61^). 

Suidas s. v. xovdop^Iet^)* uttÖtcxco; XaXei, ^j^idoptlci, iipiiia 70776151 
(= Photius), T) Xadp^ <p})e77exai, t) üTroxpljxEt xa x^''^^ xivtov (vgl. Schol» 
Ar. Ran. 747) xxX. vgl. Etym. M. p. 762, 1 (= Zonaras) s. v. xovdopoC". 

Antiatticista Bekk. p. 87,5: 7077üap.6;* dvil xou xovdopufffjLou^)- 
'Ava^avÖptSyjc NTjpei (II 146 fr. 31). 

Gramer, An. Ox. II 414,10: xovdcopüjtü^) .... xal Ahx^^^^ 
(fr. 298)* „Ixovdopüls^) xaupoc o); veoa^a7i^;". 7ivexat 6i irapd xö jOp6o;', 
aT])jLaivei xov xdlpa^ov xal xöv d^püßov, xaxd 7:apa7(07Y)v j^^p.« ^dpoüJcD' xat 
iv uirepdiasi ^dtopüCco'^^) xal xaxd dva6tirXa(jia(jfi.öv jXOvdoipüCo)'^). vgl. 
Schol. Ar. Ran. 747, wo -^ox^lJ^toy in 70770!; wv zu bessern ist. Schol. 
Ach. 683. Vesp. 614. 

**) Phrynichus ed. Lob. p. 358: Yjp.er; 61 ^xovdpuafjLÖv' xat ^xov- 
dpoCeiv' Xl7Q>p.ev, 1^ vt) Ata <jüv xip ö jXovdopüafjLOv' xal jXovdopüCetv\ 



1) 8. d. folg. Anm. — 2) ^xov&upfCet ^d aöxd Mus., imo xovdpuCet coli. 
Phryn. epit. p. 358.. appar. soph. 67,2" Mor. Schmidt. — 3) TavOap6Ceiv xol 
Tov)>op6Ceiv Stacp. xavdap6Ceiv xxX. Valckenaer zu Ammon. p. 119. — 
4) 1. ixovdöpüC'ov lij^t&upiCov (das letztere schon Musurus). — Für xoi- 
dop6xxpta* ii xou; oeiajAoü; Tioioüaa und xotdopucaeiv oe{eiv ist mit Alberti 
u. M. Schmidt nach ScUmasius und Valckenaer zu Ammon. p. 120 gewiss xov- 
ftop6xxpia und xovOopöcxaeiv zu lesen. — 5) Ausser xovöop6Cu) (xovOop6oaa)) 
scheinen Ammonius (vgl. Anm. 3), Hesychius und Photius noch xavdap6C«) 
zu kennen: Hesychius s. v. ixxavdap6u)* xpipiu) (dxxavftap6C«> Valckenaer 
zu Ammon. p. 121. ixTovOop6Ca) Kock, Fragm. HI 576, der das Citat auf einen 
Komiker bezieht unter Adesp. com. 994). — s. v. IxavftöpiCov ftpepLov (^xav- 
OdpüCov Valck. zu Amm. p. 120 ^xovdopü^ov Kock). — s. v. xav&apüsxo;' 
6 xp6fjLoy TcapaaxeuaoTixöc (xavöSpuaxo; cod. em. Valck. zu Amm. p. 120 nach 
PoU. V 98: xavdapücxol opjxot, irapd Beoirofxirtp xtji xwfxixfj) (I 755 fr.95), 
tüv xaxexp^fxavTo \i%oi nvi?, (b; ätio xfjC xtv/jaeü); ü)vo{j.(£adai). — Photius S.v. xav- 
^ap6CeiV xpifxetv (taov&apüCeiv cod. corr. Cobet). — 6) xov&up(Cet E. — ') ftopu- 
a\Lo\j cod. — 8) 1. TovOop6Cü). — ^) ^TovdwpuCev cod. IxovOopüCe Gramer. — 
10) 1. »op6Cü). 
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Ritschi p. 352,17 mit seinem unmöglich attischen Tov8piCa>*). Das 
Metrum tritt bei den Dramatikern nur für die viersilbige Form 
ein in dTovöipüCs A. fr. 298 bei Gramer, An. Ox. 11414, 13. TovSopoCcov 
Ar. Ran. 747. xovftopüCovTs; Ach. 683 (tr. tr.) *). xovOopuaa«: Vesp. 614 
(anp.). üTTOTovöopüCouatv Adesp. com. III 477 fr. 365. — Gleich- 
bedeutend ist TovdoXuYeco**) in tovOo^oyouvts? Pherecr. I 175 
fr. 108,4 2). 

7. Denominative Verba der Jod-Klasse, von einem bereits 

reduplizierten Nomen abgeleitet. 

a) Reduplikationsvokal e. 

"Yi-^apTov (Ar. Pac. 634 (tr. tr.): Yt-Yaptt'Cco in xaiaYiYapTiaat 
^ auskernen' Ar. Ach. 275 (mel.) 3) erklärt von Photius undSuidas s.v. 

xt-x^-n (Ar. Ach. 1007. 1011. 1116. Av. 1080 (tr. tr.) u. a.): 
xi-x^t'Csiv ***) 4 Krammets Vögel essen' Ar. Nub. 983 (anp.). inXyXl^^To 
i schlemmen' Ar. fr. 333 I 480 (mel.) und das von PoUux VI 185 



Phrynichas Bekk. p. 67, 2: TovdopuCeiv xeTpaaoXXdfßco; xal 
TpKTuXXaßcoc <jT)fJLaivei t6 "yo-y^ojeiv. 

Vgl. auch Hesychius s. v. xovöpüC ^cdvtj. 

*) Thomas Mag. ed. Ritschip. 352; 17: ^Tovdp^CcD xal TovdpKTjjLÖ;'*) 

tTovdpiJa)'^) ih xpü<pa xal xat Ifxauxov [xerd '^o^^09\loZ ti XI^co. 

**) Eustathius ad IL p. 1095, 18: xcofiixulic jTovdoXü^eTv' xal 
iXo^üSeTv', d)C a[ irapa xcj) 'AOYjvatcp XpV^^^ SyjXoujiv, oIov (Pherecr. fr. 108,3)" 
^iroTafjLol d&apT]c xal fxlXavo; C«>P'Ou irX£ot | 6id xaJv arevcDroJv tov&oXü- 
^ouvrec Ippeov", tjyouv tioiov rf/^oy diroTfiXoGivTec, o8ev facoc xal lo ^tov- 
dopol^eiv'. 

***) Schol. Ar. Nub. 983 (=Sttida8 s. v. xtyXiCetv): Xtirapoü; opxüYa; 
IjftUiv, T^^ouv xt^^Xac aXXoi 64 draxta); ^eXav. RV. vgl. Moeris ed. Piers, 
p. 196 (S. 76). Hesych. s. v. yt^Xt^oudi. Eustath. ad Od. p. 1934, 17. 



1) Tov^opuCovxe; codd. Schol. Suid. s.v. X(&tp. xovdopfCov-ec Aid. Junt. — 
2) xovOoXüYOüvxec Athen. VI 268 f Eustath. ad II. p. 1095, 19 Meineke xovBopu- 
YoGvxe? Poll. VI 58 irovjjL^oXuYoOvxe; B Athenaei ropL^oXüYötivxe? Casaubonus, 
Kock. vgl. Valckenaer zu Ammon. p. 122. — 3) xaxaYtYapx{oai R<PACT lemma 
Schol. Suid. S. h. V. xaxaYiYapxäv Suid, S. V. (bpixu)?. — ^) TovÖp(Cü) xal xovOpt- 
optic per I flConstanter MSS** (Oud.) xovdopfCtu xal xovdoptofxi? B. — 5) ^ coni. 
Hemsterhusius. vgl. aber Ritschi. — 6) Tov&op{Ca> xal xovdopuafjL^; G. — 
') xovdop(Cti) La. 
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aus Komikern citierte, sonst unbekannte und auch in unseren Lexika 
vermisste xt-^XtSiav*) Adesp. com. DI 582 fr. 1038^) von der 
Bedeutung eines x^tSav. 

X-ayi^: t-axim s. S. 61 f. 

jit-fio? (A. fr. 57,9 anp.): jii-jiiojiat^) ^ahme nach', dessen 
Reduplikation das Metrum als Länge fordert, wie in jiifiot A. fr. 57,9, 
so in fiijieT Ar. Nub. 1430. ji.LjiT,odji.evo? Vesp. 1019 (anp.) und an 
allen anderen Stellen zulässt: p.ipLoufjL6&' E. Ion 451. p.ip.oup.8vo; 
Euphr. ni 323 fr. 1 1, 8 u. a. jiijiTQoojiai Rhes.'211. ji.ifjL7)xeov E. Hipp. 114. 

Si-oücpoc^), dessen i das Metrum als lang erweist bei A. fr. 175. 
S. Phil. 417. E. Gycl. 104. Ar. Ach. 391 u. a., ebenso in 2i-o6cpeto? 
E. Med. 404 u. a. Si-oocpiSav S. Ai. 190 (mel.)«): oi-oücp{Cetv**) 
Adesp. com. HI 596 fr. 1141 von Phrynichus Bekk. p. 64,6 möglicher- 
weise aus einem Komiker citiert. 



b) i im Diphthongen der Beduplikationssübe enthalten. 

Mit Intensivreduplikation sind gebildet alwpa (Plat. Phaed. p. 1 1 1 e) 
aus fai- fwpoL 5) : a J co p s ca ^ bringe in Schwebe ' in aicopoujisvo«; S. El. 1390 
(mel.). E. Hec. 32. Alex. II 373 fr. 207. Ttap^wpetto Achae. fr. 19 
p. 751 und 8o{'OüS6) (z. B. Ar. Eq. 984 (mel.). Pac. 288. 295): 8ia- 
Öoi-8üxiCsiv***), 8t-e-8oi-6üxiag Adesp. com. III 574 fr. 973. 974, ob 
aus der Komödie von Hesychius entnommen, fraglich. 



*) Poll. VI 185: t6 6^ tdepjAepüvejftat' xai jXt^^XiStav' 7) xa>{jiixa 
)jlIv^ i[t.o\ hk o6x dpecTTce. 

**) Phrynichus Bekk. p. 64, 6 : <jt(jü<pijetv iravoüp^eüeaBat xat 6oXie6e- 
adai xal SoXtü)^ xt TrpaTTsiv. 

***) Hesychius s.v. SiaSotSüxiJetv^)« ^p^eTadat da^^yjjxövcD;. — s.v. 

8te5oi(ö6)xi je' 8t£Tpt'j^e, ttjv x®'P°^ (JxpoY^üXyjv ^). — s. v. dvaSoi- 

6 ♦> X { C e i V ^^) • dvatapccjaeiv. 



1) Vgl. Kock. — 2) Vgl. CurtiuB, Grundzüge No. 461. Prellwitz S. 200. - 
3) Vgl Curtius, Grundzüge 5 S. 512. — 4) Mit der Länge des i in fjiT-[xoc und 
2i-oücpoc lässt sich nur vergleichen die konsequent bewahrte in Tf-rav E. Hec. 472 
(mel.). Ar. Av. 469 (anp.) u. a. Tl-Tav(c A. Prom. 900. E. Hei. 382 (mel). 
Tt-»u)v6; Ar. Ach. 688 (tr. tr.). Nicoph. 1 779 fr. 22 (anp.). Ti-rupo; Theoer. 3, 2. 3. 4 

— 5) Vgl. S. 35. — 6) Vgl. Prellwitz S. 77. — ?) xuyXoioiov codd. — 8) oieSot- 
xaxCCeiv cod. 6ia8oi8üx{Ceiv Salmasius. — 9) ^5ie8o(xtae. SUarpEcpe cod. Mus., em. 
Küster ope lexici rhetor. ap. E. M. 273. 45 Suidae. Supple r.oi-fiaoa" M. Schmidt. 

— 10) dvafießoixdCeiv cod. dvaSoiSuxdCstv Mus., emendate Etym. M. p. 96, 7. 
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c) Andere Beduplikationsweise. 

Onomatopoetische Bildungen sind: ßap-ßapoc^) (z. B. 

A. Ag. 1034: dXX' snrsp loxl jitj )(eXi8(5vo? Sixrjv | ayvojlTa ^covtjv 

papßapov x8XTT|fi8V7]. Ar. Ach. 77): ßap-ßap^o) Jasse verwildem' in 

pepappipaioai E. Or. 485. ßeßapßopcojievq) S.Ant. 1002. — ß(5p-ßopo<;i) 

(A. Eum. 697. Ar. Eq. 866): ßop-ßopoCo)*) vom , Knurren im 

Bauche' in dvsßoppipüSav Ar. Eccl. 433. — xop-xopüY7]2) (A. Sept. 332 

(mel.). Ar. Pac. 991 (anp.). Lys. 491 (anp.): xop-xopuf^o), von 

der nämlichen Bedeutung wie ßopßopüCco, in SisxopxopÖYTjaev**) Ar. 

Nub. 387 (anp.). — ßiji-ßo«;^) mit nasalierter Reduplikationssilbe 

(Plat. Prot. p. 316 A. p6jißoSkythe bei Ar. Thesm. 1176): ßofj.-ßea>***) 

.dumpf tönen' m ßojißst S. fr. 795. ßofjtßoiioai Ar. Plut. 538 (anp.). 

— Xd-Xoc4) (z. B. E. Suppl. 462. Ar. Ach. 716 (tr. tr.): Xa-Xstv 

^schwatzen' S. fr. 842. Adesp. trg. 457. Ar. Ach. 21 u. a. Xa^Tjosi? 

Ar. Eq. 295 (mel.). XaXoüjievov Thesm. 578. 

8ev-8po-T6jio?, mit dem neben 8pü-<; ^Baum' reduplizierten 
8ev-8p8(f)o-v5) zusammengesetzt: Sev-Spo-tojiso) in ISevSpotöfiT^os 
Ar. Pac. 747 (anp.). 



Etym. M. p. 273,43 (= Suidas = Zonaras) s. v. SteSoiöüxicje^)- 
SiEYpa^s T^ X^^P^^ aTpo^YüXrjv aÖTTjv iroti^cja; (i); j6o(6üxa'. tj 8ilTpn[/ev. in 
TOü ^TjToptxoü. — p. 96,7 8. V. dvaöotSüxiCet* dvarapdlTTei. dico xou 
,8o(6u£ SoiSuxoc'. 

*) Hesychius s.v. ßoppopo-yi^' roiÄ; ti; ^x®^? ^"^ ^^^ ^xopxopuYrjv' 
xaXou(Jiv. 

**) Schol. Ar. Nub. 387: Stsxopxopu^Tjcje 6i dvxl xoo ^^^ae. ,xop- 
xopo^stv' Xl-yoüat TÖ XoXetv ttjv 7aaTlpa. i|jLt}xi^aaTO 6^ t^ ^cdv^ tcov ^vtlpcov 

***) Etym. M. p. 204, 43 s.v. ß^fxßo;' ^'^(po; tt;. (üvofiaTOTrswoi- 
TjTat 6^ -^ XIJic xard jA^firjaiv t^c YIvojaIvt); ^cdv^c* xai ^ßofißcTv' IJ ait^C; 
Tö T^x®^'^' ^^'^ ßo|xß6XüJ- 7co|jL(p6Xu?. vgl. Enstath. ad Od. p. 1718,8. 



1) Vgl. Curtius, Grundzüge No. 394. Prellwitz S. 45. 50. — 2) Vgl. FritzBche, 
De redupl. p. 293. Prellwitz S. 159. — 3) Vgl. Curtius , Grundzüge No. 395 c. 
Prellwitz S. 50. — Andere reduplizierte Nominalbildungen sind: ß6jAßü6 A. fr. 57,3 
(anp.). ßofA-ßaöXioc Ar. Ach. 866. ßo[ji-ßüXi6; jenghalsiges Gefäss' Ion fr. 64 
p. 745, ^Hummel' Ar. Vesp. 107. ßoiJi-ß(£5 Ar. Thesm. 45. 48. ßofx-ßuXCSa;* ttojx- 
<p6XüYo; Hesychius. — 4) Vgl. Prellwitz S. 174. Fritzsche, De redupl. p. 337. — 
5) Vgl. S. 74. Curtius, Grundzüge No. 275. Fritzsche, De redupl. p. 315. Prell- 
witz S. 71. V. Wilamowitz zu E. Herc. f. 241. — ^) 8ie8ot86xiae V 8ie8oi86xT)a£ 
cett. Suid. 

Lautensach, Grammatische Studien. 6 
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xu-xXo<;i) (z. B. A. Sept. 483. Ar. Ach. 1124. 1125): xu-xXeJco 
in xüxXoT E. Or. 1379 (mel.)^). irepixuxXoioai Ar. Av. 346 (mel.) u. a. 
und xü-xXio) in xüxXsTc E. Or. 6323). Ar. Av. 1379*). IxxüxX-^aopiai 
Ar. Ach. 409. IxxSxX^&yjt' 408 u. a. 

itip-irepoc^) (Pol. 32, 6, 5. 40,6,2): icep-Tcepsüojiai*) ^brüste 
mich' in xaT8irepir6pe6sTo Adesp. com. HI 581 fr. 1031 von Hesychius 
(Photius, Suidas) möglicherweise aus der Komödie citiert. 

irpo-aY-a>f<5<; (Ar. Vesp. 1028 (anp.), Thesm, 341. Ran. 1079 
(anp.) :Ttpo-aY-a>7eücD ^ verkuppele' in irpcaycoYe^cov Ar. Nub. 980(anp.). 

ji6p-jio?**) (Hesych.), ji.op-pLoXoxetov (Ar. Thesm. 417. fr. 31 
I 400. fr. 131 I 423): jiop-fioXüXTeoöai***)^) .erschrecken' Ar. 
Av. 1245. ^jiopjioXüTcexo Grates I 132 fr. 8 7). 

dv-öcYXT^^) (z. B. A. Prom. 105. Ar. Plut. 5): av-a^xaCco in 
«vaYxdCei E. Iph. T. 595. dvaYxdo8tAr.Eccl.1012. •fjvdYxaoaE.Med.530»). 

jiep-jiepoc*®) (Rhes. 509), fiep-ji7]pa (Hes. Theog. 55): jiep- 
ji.7]p(Ctt)t) t sorge' in dicop.£pp,Tjpioaif) Ar. Vesp. 5. 



*) Hesychius (= Photius = Suidas) s. v. xaTSKepicspeoero* 
Ij^aptevTiJeTo. — s. v. irepTrepfiOfiTat*^)* xaxeiraipeTai. vgl. Etym. M. p. 665, 3 7. 
Zonaras s. v. TrepTrepeieTai. 

**) Hesychius s. v. }jL6pfi.oi* ^oßot xsvof. — s. v. pi^pfiY}* ^aXtiri^. 
^xirXTjXTtXTQ. — S. V. ixipjxopoc*^) xol }xopfi>upa{a* ^ößo;. 

***) Schol. Plat. Gorg. p. 47dD: \uop[LoXixTEi' (poßet;. irap^xtai 
bk To ^^fia dico Twv irpo<jcD7ce(a)v tcov Iv xaic xpaYcpSfat^ G^oxpiTcuv^ a 
IxdXouv }jLOpp.oXuxeia. toioutoic 6i xal a[ Y^^^cixe; td iraiSia ^oßou^iv. 

f) Hesychius s. v. p.epp.i^pijev^'*)* IjjLeptjjLva, IßouXeüSTo. — Hesychius 
(Phrynichus Bekk. p. 28^ 4) s. v. diropLepftY^pCcrai* diuovucrrdccxt, dicoxoi- 
[ATj&^vai. ^fjLepfjLT)pa' Y°^P ^ ®^^ üitvov xata^opd^*) . . . (iiepft.-xaT. = Photius 
s. V. jjLspftYjpa). Phrynichus setzt hinzu: icai^cov xp«^« — Hesychius s. v. 

fX e p [JL £ p CO ^^)' ^pOVTl^CO. 



1) Vgl. G. Meyer, Gr. Gr. § 61. Curtius, Grundzüge No. 81. Prellwitz S. 168. 
— 2) xüxXoi LF xüxXiT Ac. — 3) xüxXiI; B (superscr. ol;) xiveIc L. vgl. Porson. — 
4) xüxXoT«A. — 5) Vgl. Fritzsche, De redupl. p. 294. — 6) Vgl. Ruhnken zu 
Tim. p. 131. Curtius, Verbum I 375. Fritzsche, De redupl. p. 294. 343. Prell- 
witz S. 203. — ') ifji.opfxoX6TTei' cod. Hesych. HI 235 iji.opfjLoX6TTeTo Meineke, 
Fragm. Com. IV 658. V25. vgl.Kock. — 8) Vgl. Buttmann, Ausf. Sprachl. 11314 
Anm. Curtius , Grundzüge No. 1. Prell witz S. 22. — 9) Vgl. unten „Augm. d. 
zusammeng. Verba''. — W) Vgl. Curtius, Grundzüge No. 466. Fritzsche, De 
redupl. p. 293. Prellwitz S. 197. - ») I. Corinth. 13, 4. — 12) Vgl. ^xopptoptoTtd 
Ar. Ran. 925. — 13) n. B 3. — i^) itepl t-^iv Im ergänzt M. Schmidt nach dem 
Schol. Ar. Vesp. 5. — 15) Unmöglich ein griechisches Verbum. Photius : p. i p piepdi* 
9povT(Cu> T] x^Xu). Suidas: pLEp[Aa(pu)* cppovifCu) t) x^^^* 
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Tav-xaXoc^) mit nasalierter Reduplikationssilbe (z. B. S. Ant. 825 
(meL). Men. III 85 fr. 301, 6): Tav-xaX6a) in TavtaXcoftefc ^ geschleudert' 
S. Ant. 134 (mel.) und Tav-xaXfCa)*) in xavTaXiCexai Adesp. com. 
ni 516 fr. 602 tirapa xcp xa>p.tx(fl' d. i. Aristophanes^) von 
Photius (Suidas, Hesychius) angeführt, ixa^xaklx^r^ Adesp. com. III 578 
fr. 1013, ob aus der Komödie von Hesychius citiert, fraglich. 

Yo-f-füXoc, dessen Reduplikationssilbe mit Dissimilation der 
Vokale imd Nasalierung gebildet ist 3), (A. fr. 199,7. S. fr. 363. 
Ar. Pac. 28): ^o^-^oWit} ^ runde' in '{o-^^iWti Ar. Thesm. 56 (anp.)*). 
ooYTOTT'i^«« Thesm. 61 (anp.)^). Lys. 976 (anp.)^). 



Snidas s. v. {jLep}jLep(Ca>' }j.epi|xv(ü, aber Lex. Bachm. p. 298^ 12 
richtig: (tep(ty)piCco' (tepipivo). vgl. Etym. M. p. 596^ 58 s. V. {lupftTjc 
(piep)j.ep{Co>)* P* 580, 28 s. v. yL^p[Li^p^U ((t8ppiT)p(C<o)* Etym. Gnd. 
p. 387^48 8. V. fiepiilptCe {}».tpiLtpiZoi'[Ltp[Ly\pi^oi). 

!Enstathias ad II. p. 80,17: ^}jLep{jLY}piCeiv' U xö (jiep(;s9&9i( tk 6ia- 
fipouc ßouXa;; l£ ou xal ^ ^fjLlptfxva' ^(veiai* ^xpccTCT) 6i xö i tl^ tj, ?va 
Xpir^otjAeuaiQ eU |x£xpov a770v6eiax(Sv . . . ^ 6^ ap^ou^a xou ^(tep- 
fiY^pfCeiv' iZ dva8ticXa9ia(T{jLOu loxi xal npoadf^xiQC xou p. vgl. p. 821, 37. 

Schol. Ar. Yesp. 5: dnofiepiJLTjptaat* ^jjilpfjLTjpa' ^ ptlptfiva xal f) 
9povxU xal 6 77p6; Icd uicvo;. 

*) Hesychius S. v. xavxaX£C«xai* aaXeuexai. — s. v. IxovxaXiCev* 
Ixp8)jiev. — S. V. ^xavxaX£)rÖTfj' iae(a&Y]. 

PboüilB s. V. TavxaXou xaXavxa* . . . . wc xal tcapd xcp xco{jlix(}> 
(Adesp. com. III 516 fr. 602) efpYjxai' „TavtdlXoü xd^Xovta xavtoXiCexai". 

Snidas S. v. TavxaXou xdiXavxa xavxaXtCexai^)' Steßeßirjxo 6 Tav- 
xaXoc ^irl irXouxcp, u>c xal tl^ irapoi{jL(av Sta$od^va(. 

Eastathius ad Od. p. 1701,3: aYjfieicoaat bk ou h. xou ^rjdlvxoc dsptou 
TavxdlXoü xal ^xavxaXfCeadai' irapa xpa7txot? xö 9aXeus(78at xal aefedOai. 



1) Vgl. Curtius, Grundzüge No. 236. Fritzsche, De redupl. p. 317. — 
^) Vgl. die „Personalendungen* S. 7—8 citierten Stellen und ausserdem Etym. M. 
p. 192, 17. Zonar. I 609 s. v. itp-fi^opa. Eustath. p. 229, 30. 641, 49. 881, 1. 
1064,2. 1163,27. 1304,4. 1387,2. 1454,11. 1541,65. 1547,62. 1718,10. 1831,4. 
1479,44: inip^Tiina ^xöxxu' irapA T«j> xu)fi.ix<p (Ar. Av. 505. 507), obwohl kurz 
vorher tTropdKpatfvtp' geht. Gramer, An. Par. III 236 : t^XXol' Trapd tcji xto\f.i%va 
(Ar. Thesm. 846). — 3) Vgl. G. Meyer, Gr. Gr. § 90. Prellwitz S. 62. — 4) ^0770- 
X(Cei RG Suidas s. v. 8p6oxoi YOYYuXXei Porson YOYYÖCet Thiersch y^YTP^^** 
Bentley. vgl. Fritzsche, Blaydes. — 5) YOYY^XCoacRG ^yy^yy^^«« Enger, Cobet, 

Var. Lect. p. 376 ouyyoyT^^^'*« Brunck. — 6) SuyyoyT"^^^*« codd. S^yyoyT^^*« 
Cobet, Var. Lect. p. 376, Mein., Dindf. — ') taXavT^Cttai V, wie unten Suidas 
8. V. TA TavxdXoü TaXavxKwai (tdlXavT« TavxaX{C«xai B). 

6* 
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Ydp-Tapa*)^) (Adesp. trg, 442. Ar. fr. 359 1487. Aristom.1690 
fr. 1. Alcae. I 760 fr. 19): -rap-Ya(pei*) .wimmelt' Cratin. I 97 
fr. 290 citiert vom Schol. Ar. Ach. 3 (Suidas s. v. «J/afijiaxootoYapTapa). 

fidp- jiapoc«) (E. Phoen. 663 (mel.). 1401. Ar. Ach. 1171 (mel.p): 
fLap-fia(po>**)^) .flimmern' in p.app.a(pei E. fr. 229 (anp.). p.ap}ia{po>v 
Ion 888 (anp.). 1427. Iph. A. 1154. Adesp. trg. 458, 14. ptapfiafpoo- 
oav A. Sept. 388. 



8. Von Interjektionen abgeleitete y reduplizierte Si^allverba auf -Co. 

dX-aX-d5) (S. Trach. 205 (mel.)«). E. Phoen. 335 (mel.) 7). 
Ar. Lys. 1291 (mel.). Av. 952 (mel.): dX-aX-dCci)8) .erhebe das 
Kriegsgeschrei' in dXaXdCei A. fr. 57, 7 (anp.). aXaXdCsTa[i] E. Ant 
fr.inil(mel.). dXaXaCopivT^S.fr.491,6(anp.)9). dXaXdSeTaiE.Bacch.593 
(mel.). f^XdXace Herc. f. 981 u. a. Das in der Tragödie häufige 
dXaXdCco ist der Komödie völlig fremd. Daher sind Fritzsches (de 
Lenaeis p. 16), Cobets (Nov. Lect. p. 48), v. Herwerdens (Obs. crit. 
p. 40) und Naucks (Trag. Gr. Fragm. p. 920) Zweifel, dass das von 






*) Schol. Ar. Ach. 3 (=3 Suidas s. v. ^a{jL(taxo9ioYdp7apa): xd jdp- 
yapa' 6i iizl izkifio^z lTt8cTo, cuc iv Ar^iwlai^ (Ar. fr. 359)' yjdvSpcüv 
licaxTcüv iraaa ^dp-yaip'^®) kvda^, xal irapd 'ApiaTopilvEi iv BoijOor; 
(fr. 1)' „IvSov ^ap ^fjLtv ^dp^apa". xal icapd ScD^povt' ,,4 öi o^xfa tcdv dp^ü- 
pcDfjidtcDv ^dp-yaipe". xal Iv t^ tpa^cpStq^ (Adesp. trg. 442)' ^^pY^ixdxcDv te 

^dp^apa*' fjt,£}xvy)Tai hk xal Kpattvo; (fr. 290)' ^dv8pu)v dpiorcov icaaa 

iap7a£pet^^) ic6Xi;" olov itXi^ftet. 

**) Etym.M. p. 574, 118 s. v. fiapfiaplav* . . . toüto ix to5 ,fiaP" 
\Laipoi\ xh XdfjLiccD* ptlXXovra o5x l^^si* touto ix tou ^{la^pco* xatd dvadi- 
7cXa9(a9fjL(iv. vgl. p. 77, 36. 

Eustathius ad II. p. 80,21: Iv xcp ,}xapfjiaipa>' 7dp xal ^v t(J> 
^SapSdicTco' xal Iv T(j> ^xapxatpco' 6t7TXa9ia^(jL6; i^xt xal TCX60va(7p.6; xou p> 
vgl. p. 1230, 43. 



1) Vgl. Fritzsche, De redupl. p. 291. — 2) Vgl. fjtapp.ap68aoav S. Ant. 610 
(mel.). ikapikapiaiz Ar. Nub. 286 (mel.). Mappidtpiov Men. in 257 fr. 1033. -^ 
3) ßöpßopov Herm., Mein. — 4) Vgl. G. Meyer, Gr. Gr. § 517. Brugmann, Gr. 
Gr. § 122. Fritzsche, De redupl. p. 293. — 5) Vgl. dXaXaYfjiö« E. Hei. 1352 
(mel.). Cycl. 65 (mel.). — 6) dXaXot; LARK Aid. dXoXaYatc BNE. — 7) dXaXa- 
YoTct BE. — 8) Vgl Fritzsche, De redupl. p. 287. — ») ^XoXüCopilv») EUendt. 
^recipi debebat' Nauck, Suppl. ad fragm. p. XIII. — lO) Y<ipTap' Bergk. vgl. 
Meineke, Fragm. Com. II 1099 irao' i^dp-yaip' Toup, Emend. III 200 täw 
fa^pafpei azi-^ri Kock. — H) pidpaatpe suprascr. xdpxaipe Laur. xapxofp« C Suidae. 
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Meineke und Kock unter die Adesp. com. aufgenommene Fragm. 
1203 (= Adesp. trg. 418), welches V. 3 fjXdXa$av in einem Trimeter 
enthält, einer Komödie angehöre, durchaus begr&ndet. 

I X - e X - e 5 *) (A. Prom. 903 (anp.) ^) von Hesychius citiert. IXe- 
XsXeS Achae. fr. 37 p. 7552). Ar. Av. 364 (tr. tr.)3), die beiden 
letzten Stellen citiert von Suidas s. v. iXeXeXeG) : i X e X ( C e i Jammert' *) 
E. Phoen. 1514 (mel.)5). 

Aus der reduplizierten Wrz. dX-oX mit Dissimilation für öX-oX 
(vgl. lat. ul-ul-a, ai. ul-ul-is ^ululabilis, ululatus') ging mit einer 
neuen Dissimilation oX-oX-ü?**) (Anaxandr. II 148 fr. 34,4. oXoXüv 
Man. ni 258 fr. 1046) und weiter aus dem Stamme ÄX-oXof 6 X - o X 6 C o)***) 
.schreie mit lauter Stimme' hervor 6) in dXoXüCex E. fr. 351 im Schol. 



*) HesychioB s. v. ^XeXeu* lici9covy)p.a iroXefiix^v. o[ hk icpoava^cbvTjai; 
icatavi9}iou. T{&T)9t hk dhxh Aia^uXo^ im. ff^exXtafffjiou Iv IIpopiY^&eT 
6e<j[jt<{)T^ (903). 

Suidas 8. V. iXeXeXeu. Iiii^ds^fia iroXcfjiixöv t6 ^iXeXsXeu'. xal ^dp ol 
icp09(6vTec th ic<iXs|i.ov TÖ ^^XeXeXeu' i^covouv ptera ttvo; lfjL{jLeXouc xivi^deco;* 
xaBö xal 'A^atö? 'Eperpteu; iv tw OiXoxti^tio (fr. 37) icoiet t6v 'A^a- 
)j.l|xvova TTpoaa^YlXXovTa toi; 'A^aioT; (^XeX- 'A^^ai. = Schol. Ar. Av. 364)* 

^ Qpa ßoTi&eiv ioT copa ta^^uvetv^ ^XcXcXeu^ 'Apiato^avY^c 

"Opvtaiv (364)* ^'ElXsXeXeui, X^P®'^ xaöe« to ^07x0?» 0^ jaIvciv ^XP^^"' 

**) Photins 8. V. oXoXüv* M£vav6po; (fr. 1046) xbv 7Uvaix<[>SY) xal 
xaxdl&eov xal ßd[xY]Xov. 

***) Etym. M. p. 622, 29 (= Zonaras) s. v. 6X0X07^- ^XoXiC© . . . 
irapa xö ^6XqüI oX'jcd 6XuC(o' xal xaxa dvaEticXaaiaajxöv ^oXoXuCc»'> 

Eustathins ad II. p. 643, 30: oxi ^oXoXut^v' xtjv xcov Tuvatxwv e^xV 
xaXet 6 itoitjxiq;. xal x6 auv ofxxcp aöxd^ euxeodat ^^XoXäCeLv' ^Tjaiv . . . . 
o[ hk vecDxepoi ivX xou xXa{eiv x6 ^^XoXuCstv' l8evxo xaxd x6 (8. EL 750)' 
^dvo>X6Xu£e xbv veavtav^, 1; oo xal opveov ^ ^öXoXoYcbv' (Enbul. fr. 104, 6), 
<I)« Ix xoü .xpuleiv' ^ ,xpü7ci)v\ vgl. ad IL p. 1290,40. ad Od. p. 1476,54. 

Schol. Ar. Pac. 97: 6XoX&Cetv x6 piexa xpao^Y)? eux*^^«^* — OfjiTjpo? 
(IL Z 301)* „at 8' 6X0X07^ na^ai^. ^AXXco;. tx^-^tobdu xal E&ptnidTjc 
'EpsxOeT (fr. 351)' ^öXoXoCex', ciS 7uvatx8<, <i)< IX&iq deÄ [ XP^^'l^ Ixooaa 
7op76v' Idxoupo; 9r6Xec^. vgl. Schol. Ar. Eq. 1327. Suidas s. v. 6XoXu!^eiv. 



1) IXsXeXeXeXeu M IXeXtD IXeXtD Panw. — 2) IXeXcu ante Tonpium ^XeXe- 
XbS Tonpias ex Suida s. v. IXcXsXeü. — 3) ^XeXeXsu RS Suidas iXeXeOVAB. — 
4) Vgl. aeX(Cü) i erschüttere' S. 74. Fritzsche, De redupL p. 288. — 5) iXEXtCo- 
pL^va Weckl. — 6) Vgl. Curtius, Grundzüge No. 554. Fritzsche, De rednpl. 
p. 289. Prellwitz S. 223. — Femer ans demselben Stamme 6X0X07 i\fihjxh 
E. Med. 1176. Ar. Av. 222. Lys. 240. öXoXü7(f>v EubuL 11 200 fr. 104, 6 (mel.). 
6XoXü7pl6c A. Sept. 254. E. Or. 1137 u. a. 6X6X07^*« E. Heracl. 782 (mel.). 
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Venet. Ar. Pac. 97. iXoXüUtat E. El. 691. ava)X6Xu;a A. Ag. 592. 
S. El. 750 citiert von Eustathius ad IL p. 643, 32. E. Med. 1173. 
iXoXücaxc A. Eum. 1044 (mel.). Ar. Eq. 1327 (anp.). litoXoXoSat 
Eq. 616 (mel.) ^). iTccoXoXoSaio A. Ag. 1235 u. a. Photius aber s. v. 
dXoXüTToooiV ou^l iXoXüCoooi. MevavSpoc (fr. 1047) ist gewiss 
wieder durch eine fehlerhafte Hdschr. irregeleitet worden 2), denn 
derartige Schallverba gehen im Praes. gerade auf -Co) und nicht auf 
-TTco aus 3), und Aristophanes Pac. 97 (anp.) wie Philemon n 500 
fr. 79, 17 schrieben dXoXuCeiv und Menander selber oiXöXoCov 
III 95 fr. 326*). Ebenso ist bei Photius s. v. iXöXooc toüc 8etot8a(- 
p.ovac IxaXouv o2a)vtC6)xevoi MivavSpoc AeiotSa(p.ovi (fr. 112), Osä- 
Tcofiito? Tioapievcj) (fr. 61) xal aXXoi — dX6Xou^ höchst wahr- 
scheinlich verschrieben für 6X6 Xoc, wie Anaxandrides II 148 fr. 34,4 
und Menander III 258 fr. 1046 nach Photius eigenem Bericht 
schrieben und Herodianus I 236,29. 237, 11. 11 938, 16 lehrt, nicht 
aber für 6X6Xua(;, wie Naber korrigiert. Denn als Ausgang des Acc. 
Plur. der Nomina auf -oc, -oo? bezeugt das Metrum im Atticismus 
durchweg -o? in ^6x90? Ar. Vesp. 449 (tr. tr.). Pac. 708. Eccl. 817. 
Eubul. II 181 fr. 49. Men. III 148 fr. 518, 11. apxoc Ar. Lys. 790 
(mel.). Jx^ü; Alex. II 360 fr. 170 und auch bei den Tragikern 
'Eptvü? S. Ai. 837. E. Iph. T. 294. 299. vsxü; E. fr. 176, 4. dirix»«; 
E. fr. 366 u. a. Nur in melischen Partien der Tragödie tritt der 
epische Ausgang -oa? auf in JJo<p6pouc 8püa; S.fr. 370 beiHesychiusn362 
und in apxüot? A. Pers. 100 nach Hermanns Konjektur^). 

In 6x0X01*) wird das einfache x trotz Hesychius metrisch 
gefordert bei A. Pers. 920 (anp.). Ag. 1256. E. Or. 1389 (mel.) 6). 
6x0x0x0 1 A. Pers. 271 (mel.) 7). E. Phoen. 1530 (mel.)^). 6x0x0x0x01 
xoxoT S. El. 1245 (mel.) 9) und ebenso durchweg in dem abgeleiteten 
6xox6Ceiv**) .wehklagen' Ar.PaclOU (anp.)»»). 6x6xüC Thesm. 1081 
(anp.) im Munde des Euripides. 6xoxuCoüaav Adesp. com, III 546 



*) Herodianus (icepi xadoXixr]« irpoaqiöia;) I 507,6: xö 6x0x6 1 Tiapa 
x6 j6xoxot' icapoSüv6fjLevov ^^) diroXoYtav Ij^et. 

Hesychius s. v. 6xxoxot* 0p7)vco6ec iTri^deYfxa. 

**) Hesychius s. v. 6xoxüCeiv' Xl^eiv (sc. 6xoxot). dpTjvetv, 
Suidas 8. V. 6xoxüJeiv' dpTjvetv. 



1) Vgl. Kock zu Ar. Eq. 616, zu Av. 222. — 2) Vgl. S. 29. — 3) Vgl. Keck, 
Com. Att. Fr. IH 259. Lobeck zu Phryn. p. 192. — 4) iXoXiCetv 6XoX6Eai Dem. 
de cor. 259. — 5) dpxüa-caxa M. — 6) ixzoxoi A 6toto( F. — ') ötotoT toI M. — 

8) ÖTOTTOTO( A ÖTTOTOl ^TTOTOf B 6tOTTO( F 6tt6tTOTOI b ÖTXOtToT ÖTTO 

TTOTTot c ÖTTOToC L. — 9) ötottoI L ättotoT P cm. Hermann. — lO) dXoXöCew 
Osann, Anal. er. p. 92. — n) Vgl. Lentz. 
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fr. 783 (anp.) citiert von Eustathius ad Od. p. 1698, 32. ÖToiüCexai 
A. Gho. 326 (mel.). litcoiiToCc E. Phoen. 1038 (mel.) *). dvcDTÖToSa? 
A.Ag.l058. avox6Tü5evE.Hel.371(mel.). dT0Tüj8oftatAr.Lys.520(anp.)2). 

fia-pLfi7]*)3): pLa-jipLävt) Ar. Nub. 1383. 

Tcd- ir;p a c **)*) {izdittzay Ar. Pac. 120 (hex.). Eccl. 645 (anp.). irotTrita 
Philem. 11 489 fr. 42, das doppelte ir durch das Metrum gesichert, 
wie Ar. Vesp. 609): ica-icTtfCco***). Diese Form des Verbums bezeugt 
ausdrücklich das ^Tjtopixbv Xscixöv bei Eustath. ad II. p. 565, 19, dessen 
Verfasser wahrscheinlich Aelius Dionysius ist 5), und nach ihm Eusta» 
thius ad II. p. 565, 32 als die der Komödie eigentümliche, die den 
nämhchen Stammausgang zeigt, wie iratepfCto Ar. Vesp. 652 (anp.), 
doYaxpfCtt) Arar. II 216 fr. 7^). Photius s. v. öoYaTpfCoüoa- bn^azipoL 
xaXouoa, d8sXcp(Cco Apolloph. I 798 fr. 4. Isoer. 19,30. Dagegen ist 



*) Phrynichus ed. Lob. p. 133: ^}jLdi|jLp.T]v^, ttjv to3 Ttarpö; tj |i.T)Tpöc 
(jLTjTlpa, oö Xl^ouaiv ol dp^^atoi, dXXa jTtT^i)v\ ^ jiajjLpLTjv ' jjiiv ouv xal tftafx- 
jxiov' TTjv [LT^xipa, iiLodk^ ouv T7JV ^fia|X{jL7)v' IkI t^c tTixdif)?' Xl-jeiv. 

Hesychins s.v. fidffjLfjiT)* ^ j^i^^'^^jp t(uv ^ovIcdv. tj 67cox6pt(j|jLa {iT^tpoc 
i% icai6£oü. 'AtTixof. vgl. Moer. ed. Piers, p. 237. Aelius Dionysius 
bei Eustath. ad IL p. 971, 29. 

f) Hesychius s. v. fjt,afjL}xav* ItA t^? 7cai6ix% ^cov^;. IjÖietv. vgl. 
Photius s. V. p.a{jip.av. s. v. (lafifiiav. 

**) Hesychius s. v. izdiza^'^y icatp^c {)T:oxipia|jLa, — s. v. TzaizTza' 
Tcpoj^covTjau icai$6c npö; nat^pa. 

Photius 8. V. TraTcac®)' to»!); ratlpa? xaXoujiv. 

***) Aelius Dionysius ed. Schwabe p. 252 (Eustath. ad IL p. 565, 19): 

^v ^k ixbiati 9U77evix<ov Xlfecov ^epoiilvcov iv ^T)Topix(p Xefixcp 

^pa^exai xal tauia* iroTtTr^CetV t6 icazitav xaXetv xal iraTwcfav' outoj bk töv 

natlpa o[ 'AttixoI 6iroxopi![ovTai. t^v 8i xpo^sa ^iraicnav' oöSe^c, ^Tjaiv, 

EXXyjv xaXeu 

Suidas 8. V. Trairicijo)* 'Ap 1(JT09 dfvirj; (Vesp. 609)' ^iraTrirtCooj if) 
du^ttTYjp p.e Tpi(i>ßoXov IxxaXapt.axai''. 

Eustathius ad IL p. 565, 32: Iti laxioy xal ori xcoficpSiac tSiov 
jTtairirfCeiv' Xf^eiv 6ia toü i t6 xad' Ojjnrjpov jTroirTraCeiv' 6id tou ä. 



1) lirtoTOTuCev L iiKüTOTuCe Aid. cum recentioribus liteTÖTüCe ABEF. — 
2) VgL 'ÜTOTü&oi Ar. Av. 1043. — 3) VgL Fritzsche, De redupL p.285. \>.d'ii.[ni 
eigentlich nicht schall nachahmend, sondern (wie Tzd-nizai) aus der Kindersprache 
herrührend durch Verdoppelung des p-a (A. Suppl. 901). — 4) VgL Fritzsche, 
De redupl. p. 285. — 5) Vgl. E. Schwabe p. 252. — «) »uYatpiSeTv cod. Antiattic. 
Bekk. p. 99,30. »uYatpCCeiv Meineke, Naber, Photius p. 284. — ') Vgl. S. 13 A. 1)« 
— 8) izdmzii Naber. 
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icaTcitaCci)*) sicher homerisch und handschr. überliefert in icairirdCouoiv 
n. E 408. vgl. Etym. M. p. 651, 6. 666, 4. Demnach werden wir bei 
Ar. Vesp. 609 (anp.) mit VS Suidas s. v. itaicirfC« und s. v. dxxa- 

Xajiäxai iraTrirfCoDo', nicht mit RBG Schol. itamtdCooa lesen und das 

icaincdCoiev bei Hesychius (Photius, Suidas) nicht mit Kock TU 590 
fr. 1100 unter die Fragmente der attischen Komiker aufnehmen. 

Bei Tco-7CTCüCci>**) ^schnalze' wird das doppelte tc durch das 
Metrum gefordert in icomroCoüotv Ar. Vesp. 626 (anp.). lir6inroosv 
Plut. 732 1). iTciTTiroo' Timocl. II 461 fr. 21, 7 und zugelassen in iroir- 
TTüCexai S. fr. 794. IIoTncuCouoa ist als zweiter Titel einer Komödie 
des Alexis (Aopxl? ^ n.) von Athenaeus III 104 d. IX 395 b. X 431a 
überliefert. 

ir6-iriraS***) (Adesp. com. ffl 594 fr. 1130)2): tcü -iriudCcDt) 
, breche in laute Ausrufe der Verwunderung aus', dessen doppeltes tc 



*) Hesychius (= Photius = Lex. Bachm. p. 328, 17) s. v. icair- 
irdtCoieV Tcatlpa xoXoTev^). vgl. 8. v. icaicicaJIouaiv. 

Suidas s. v. iraicicdCoicv* naicica xaXoiev. 

Eustathius ad 11. p. 564^46: (i>vo{jLaToirenoi7)Tat hl to ^irairicaCstv', 
ci); xal t6 ticoicTtuCetv', xai StjXoi tö ßpe^ixo); irpoa^ftlYT*^^^^ "^^^ icatlp«. 
vgl. p. 565, 10. p. 1283, 37. 

**) Hesychius s. v. iroT:(7c)4afjLaTa*)' xoXaxeüjiaxa. 

Photius (== Suidas = Etym. M. p. 682, 48 = Lex. Bachm. p. 346,23) 
8. V. iro7cicu<7fiata* xoXaxeiai e^c touc dSapidfaTouc Ticnouc 

Etym. M. p. 191,24 s. v. ßarTaptCeiv o)« 7(ip ^ßapßapiCsiv', qütco; 
tßaTcaptJetv' xaxa p.{fjLT)<Jiv ^(dv^c, cb; t6 ji:oirir6C«iv', o xal iriftavüjxepov. 
vgl. Eustath. ad IL p. 565, 10. Zonar. s. v. noTcicuCecrOai. 

***) Hesychius (Schol. Plat, Euthyd. p. 303 A) s. v. iroTiTcaS (Adesp. 
com. fr. 1130)' tö vSv ^ß^fißa? Xe-y^jjLfivov ^icüTticaf' IXe^ov, o); Aux6f pcov 
cpi^ÖTj. oöx l<JTi 6e. TÖ jjLiv 7ap ^ßofißa?' Tidetat xal ^iri a^^etXiaaiJLOü xct 
^TTt ^IXcDTo;, TÖ 8e ^irünicar oö^i^). — S. V. ^UTiicaS' OTtep i?)fJLetc ^ßopißac'. 

Photius S. V. TU OTT IC aj' iTzl^bvi^aL a^8TXiaap.ou, (!>; iclvdou^ d|xeTa^pa(jTov' 
u>; TÖ Tpiaat5lxaTov ß). 

f) Hesychius s. v. icüTciraCouatv' ^odv^ iroi^ ^^pcovrat. 

1) eir6cirücEv R. — 2) Aber tiZnai A. Eum. 143 (mel.) MG Farn., Kirchh., 
Weckl. TTüicdS Ven. Flor. rÖTioS Aid., Rob., Tum., Herm. — 3) Hesych. 435 
TcaTTitdCotev icapaxaXeTv cod. 440 itamt.' Cotev* — xaXeTv cod. scriptum erat TcaincöCoiev, 
em. Musurus. — Troit^Cotev TcapaxaXoTev cod. Phot. vgl. Phot. s. v. Ttdira?. -^ 
4) (tt) Musurus. vgl. S. 13 A. 1). — &) Richtig Schol. Plat. Euthyd. p. 303 A : ^ tt 6 ic ir o 5 ' 
Tfdexai xal iitl av. xal i'{'iiim\kiorjj tö 5^ tßofxßaS' oöxiti, womit übereinstimmen 
Photius s. V. 7t67r7ra? und Phrynichus Bekk. p. 69, 7. vgl. M. Schmidt, Didymi 
Fragm. p. 54. — «) Vgl. Naber. 
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das Versmass verlangt in itüinraCoüoi Cratin. I 28 fr. 52 (tr. tr.) citiert 
von Photius (Suidas) s.v. ovo; üsxai. uTrepeirüir^caCov Ar. Eq. 680^). 

Elbenso wird bei Tri-7r7cfCci>*)2) , piepen' das doppelte ir durch 
das Metrum bewiesen in iriTnrfCouot Ar. Av. 306 (tr. tr.)3). 

xo-xxaCci>**) hat Dindorf aus Photius in irepisxixxaoa Ar. 
Eq. 697 (lUmher kukuken'), was auch der cod. Rav. verrät, für 
irspiexoxxüoa ***) richtig hergestellt*). Für das erstere spricht femer 
das mit ImxoxxdoTpia Ar. Thesm. 1059 zusammenhängende littxoxxdCeiv 
des Eustathius ad Od. p. 1761, 27. 

Das doppelte x wird in diesem Verbum, wie in dem mit Dissimi- 
lation aus x6-xxu (Ar. Av. 505 (anp.). 507(anp.)5) gebildeten 6) und 
wie TraTTTcfCcD, irüirTtdCcD, iriTrmCco, xoxxdCco nur bei Komikern gelesenen 
und vom Hahnen-, nicht vom Kukuksruf gebrauchten xoxxuCcot) 



Phrynichns Bekk. p. 69, 7 : uicepirüTuirdCciv' GirepöaüfjLdCciv, ixirXTf)T- 
Te^Oai, icapa tö ^TruiriraS', o ijTiv iTci^^T^fia &au{jLaa|j.oü. vgl. Schol. Ar. 
Eq. 680 (= Suidas). 

*) Hesychius S. v. irnctCeiv^)* xaxd |jL{fi.T)jtv ^ Xijic TzeKöirixai ttJ« toJv 
^pvIcDv ^(ov^c. Xl^o'^^i 8^ "CO jicoTiJetv' Tj tirtitwxetv'. 

Photias 8. V. iriicn(Cetv^) xal TixtCctv' )jl{|j.7)91c 6pv£(ov ^covwv. 

Suidas (= Schol. Ar. Av. 307) s. v. ittKirfCouai' xaxd fi.(}XT)<jtv tcüv 
6pv£cov irenotr^Tai -^ X££u. XI76T01 8i xal xö jiroxtCetv' tiriiTTc^Ceiv'. — Schol.: 
X^Y« U oüxo; xal xö ^TcoT^Cetv' .TcticfCetv'^). vgl. Schol. Ar. Thesm. 393. 

**) Photius s. V. ic8ptex6xxa(ja' TZEpif^iXaaoL xal xaxcop^TjddjjLr^v. 
'Api(jxo<pdvT)« (Eq. 697). 

Eustathius ad Od. p. 1761, 27: xö .^irixoxxdCeiv' ußpct tj xardi 
xiva; ^^ici}i7)xd![eiv\ o[)ev irapd 'Aptaxo^divei (Thesm. 1059) xö" ^doi6Ö5 
iTTixoxxddxpta". 

***) Vgl. Schol. Ar. Eq. 697. 

f) Aristophanes Byz. ed. Nauck p. 218: xal ^xoxxuCetv' iizi xou 
dXexxpuövo;. 



1) 67repe7i67ritaCov xi fxe VF 6itep87rü7:aCov x^ pie PM OirepeirüirTtdCovrö pie R 
Suidas. — 2) Vgl. Fritzsche, De redupl. p. 286. — 3) TctTtTiCCoüJi A lemma Schol. 
itoictCouoi (supr. tt) B. — *) Trepiexöxxüaa APMB Schol. Aid. TreptExöxüsa F (ex6 
in ras. F^) itepl ^x^xxucjaV 7repiex6xxai»oa R. — 5) Vgl. x6xxü5 Ar. Äv. 303 
(tr. tr.). 504: (anp.). 505 (anp.). xoxxop^a; opvi; S. fr. 723 (xoxxoßöa? Eustath. 
ad Od. p.1479, 46 xoxxüß6a« Bothe). — 6) Vgl. Curtius, Grundzüge No. 66. 
G. Meyer, Gr. Gr. § 90. Fritzsche, De redupl. p. 284. Prellwitz S. 156. V. 
Hehn, Kulturpflanzen und Hausthiere^ S. 580. — ') Wegen der Nicht- 
verdoppelung des ir von TrnrfCeiv in der ersten Bedeutung vgl. S. 13 A. 1). — 
^) TTiitiriCeiv cod. niitCCeiv Naber. — 9) Triirttfleiv G 7cn:7r6C«v Aid, 
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durch das Metrum gefordert in xoxxuCecv Cratin. I 103 fr. 311 und 
xoxxüCtDv Plat.1 659 fr. 209 (anp.) angeführt von Eustathius p. 1479,42. 47. 
xoxxiCovia Heracl. H 435 V. 2. ix^xxoC Diphil. II 562 fr. 65 1). 
xoxxüatD Ar. Ran. 13802). xex^xxoxev Eccl. 31. Bei Stratt. I 729 fr. 61 
aber ist für xoxxuC« Athen. I 30 f 3) vielmehr mit Meineke, Fragm. 11 788 
das aus xo/o' ttoXü. irX^pe; (Hesych.)^) abgeleitete, mit xo/oSeiv 
(Pherecr. I 182 fr. 130, 4 (anp.). Hesych. s. v. xoxo8eT) eng verwandte 
xox(>Cet zu lesen. 

Dass xa-xxaßtCetv*) den Ruf der Rebhühner bezeichnet, 
berichten Aristoteles Hist. Anim. IV 9, 18, Pollux V 89 und Athe- 
naeus IX 390 a. Also kann durch dasselbe Verbum nicht der wesentlich 
andere Schrei der Nachteulen bei Ar. Lys. 761 in toüv •yXaoxdJv .... 
xaxxaßtCoüoaüv RNAB*C Junt., Bergk ausgedrückt gewesen sein 5). 
Den Schrei des letzteren Vogels giebt uns Aristophanes Av. 261 viel- 



Pollox V 89: dXexTpü6vac (sc. eficoic av) ^otöeiv' xai x6xxu7a; jXoxxu- 
Cetv'. TireptÖTj; 64 xal AY]fxoa&£vT2( iiz dXexTpuövcov tö ^xoxxuCetv' cTtcov. 

Eustathius ad Od. p. 1479^ 42: Trapa Kparivco (fr. 311) 61 (paaiv 
Iv Tcp' ^xoxxuCeiv TÖv dXexTpu6va oöx dvl^rovrai**, tjyoüv ^a6eiv' ci>c aüT(j> 
l&oc. il ou 6y) ^xoxxuCetv' xal 6 rrap' 'Hcri66(p (Op. 486) ^x6xxuc' xai 
iir(^^T]}xa ^x6xxu' Tcapd rcp xcofxixcp (Ar. Av. 505. 507). GiuoßdfXXet 6i xoi- 
ouTov voüv xal So^oxXyJic (fr. 723) ^aalv Iv Tcp' ^xoxxoß6ac opvu^. 
ivapY^orepov 6i A£(ptXoc (fr. 65) Iv T(j>' ^xal vy) Ai ovtcdc e&&uc IcsirsfATri 
fx,e I 6p&pt6xoxxu£ dpTicoc dXexrpucov^. xalllXaTcov (fr. 209) 6i Ifi^avoi; 
faolv 6 xcofxixöc ^v T(p* jfOi 64 xoxxuCcov dXIxTuip TrpoxaXsirai^. vgl. 
p. 1277, 1. 1770, 11. 

Phrynichus Bekk. p. 21, 24: j^6eiv' iXextpoovac 'AttixoTc. tö 
64 (XoxxuCeiv' xcDfjLixol X^you^iv. ^ 

Antiatticista Bekk. p. 101, 4: ^xoxxoCeiv' touc dlXexTpu6va;* 
A(fiXo; nXivdo(p6p(}> (fr. 65). 

*) Aristoteles Hist. Anim. IV 9,18: tcSv 7cep6Ua)v ol jxev ^xaxxa- 
ßi'Couatv', o[ 64 ^Tptjoujiv'. 

Pollux V 89: ^YirepiÖT); 64 xal ATjpLoa&ivr^c ^it' (iX8XTpo6vcDv tö ^xox- 
XüCeiv' sTtcov. xal 7cip6ixa; ^TttToßtCeiv' tj ^xaxxaßijeiv'. 

Athenaeus IX 390a: ou Tiavtec 6' ol irlp6ixec, ^aal, ^xaxxaßiCou- 
cxiv*. Oe^^pacrtoc 70»jv Iv T(j> irepl Erepo^coviac tcijv ojAO^evcSv* ^01 Adi^vTjai, 



1) öpÄpiox6xxüS Eustatb. ad Od. p. 1479, 47. opftptov ixöxxuC Mein. vgl. 
Antiattic. Bekk. p. 101, 4. — 2) xoxx6oa) correctum ex xox6öu) R xox6öu) V 
xu)xx6ofu corr. prima manus ex xu)x69U) A xoxx6aa) ras. correctum ex xodxxOoo) M. 
— 3) xoxxfCet BCD. — 4) x6tü" (x6xü ?)• Ta/6 C. 39. — tiX-^Äo; cod., em. Meineke. — 
5) xaxxaßaCo'jdwv B 2 Leid. (supr. t) Mein. xaxxaß-.oCouauiv A xixxaßttouoüiN Dindf. 
ex Photio 8. V, xixxaßijeiv. 



J 
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mehr mit xtxxa^ao xixxaßaiS *) *) wieder. Demnach werden wir 
Dohrees (Annotationes p. 89) Besserung xcSv ^Xa^xcSv . . . . xtxxa- 
ßaCooocov unbedingt zustimmen 2). Dem kommt Photius mit xi^xa- 
ßiCeiv**) nahe, und Eustathius ad E. p. 229,29. 1290,40 überliefert 
das richtige xixxaßötCetv***) und bringt das Verbum mit xixxaßao in 
Zusammenhang, bezieht es nur fälschlich auf den Ton der Rebhühner. 
Dem xaxxaßfCetv der Rebhühner entspricht xaxxdßa* iripStS (Hesych. 
Eustath. adll. p. 1290,41) und dem xtxxaßdietv der Nachteulen xixxdßa 
(Schol. Ar. Av. 261) als Name des Vogels. 

Dissimilation gegenüber einem xi-xtCtD^) zeigt xi-TXüß(Ca>t) 
j zwitschern' in aji^txiTTußfCeft' Ar. Av. 235 (mel.), wo das handschr. 
überlieferte xx auch das Versmass verlangt, wie Babr. fr. 2. 



^Tjfflv^ Inl Td6e 7i£p$txec tou Kopu8aXXou irpö; xö asxu ^xaxxaß{![ouaiv'; o[ 6' 
^Tcixsiva jXtxxußfCooaiv'**. 

*) Schol. Ar. Av. 261: xtxxaßau* xoec ^Xatixac ouxcd fcuvsiv 
X^oüffiv. odev xal ^xtxxäßac' aöxdc Xl-jfooaiv. V. 

**) Photius S. V. xixxaßi'CeiV xrjv xriiv YXaüxoiv*) ^<Dvr)v ouxcdc 
xaXeT 'Aptaxo^ivTj; (Lys. 761). 

***) Eustathius ad II. p. 229^29: S-^Xov hl xal oxi xpaxoxepov xoo 
^xixtCetv' xö ^xttußiCeiv', o irzl xivcdv Trep^ixcov bxopeixai X^Ys^Ooti; xaOd iiCi 
ix£p(ov x6 ^xixxaßdCeiv'y o&sv Trapd xcp xcofxixcp (Ar. Av. 261) iir^ppTjfxa 
x6 ^xtxxaßaii'. — ad II. p. 1290^40: iripSixe; hi xivec ^xaxxaßtjooatv', 
0^ xal xaXoovxai $t' aätö ^xaxxdßai'. tacoc hk xal ^xixxaßdiCouaiv'; di; 
I|i^aiv8( 6 xcufjLtxöc iv xcj> ^xixxaßav'5). 

Zenodot bei Yalcken. ad Ammon. p. 229: inX icsp$(x(ov ^xaxxaßdfCecv'^). 
iicl YXauxcüv ^xaxtßdiCeiv'^). 

t) Vgl. PoUux V 89. Athenaeus IX 390 a 8. 90. Eustathius ad II. 
p. 229^ 29 s. oben. 

Hesychius s. v. xixußi^^ei* cb; x^Xi8q>v ^covsi, aber Olossae bei 
M. Schmidt^ Hesychius IV 160: xtxxoßi'Ceiv caccabo. 

Suidas s. v. xtxxüß{Cexe* tcoiöv r^yo^t dicoxeXetxe (= Schol. Ar. Av. 235). 
xal Bdißptoc (fr. 2) lirl 5^eXi66voc* „xaoxTjc dxouoa; piixpa xtxxoßiCoiaTjc.** 

Anonymus bei Valcken. ad Ammon. p. 231: X6^^^<<^v ^xexißfCei'^). 



1) xixxaßau bis RVB lemma Schol. xtxxaßa;bisS xixxißau xtxxi^aßa A. 
— 2) Vgl. Blaydes zu Ar. Lys. 761. Kock zu Av. 261. Valckenaer ad Ammo- 
nium p. 229 adn. 6: „Noctuis xtxxaßdCnv videtur tribuendum". — 3) Vgl. 
S. 89. Fritzsche, De redupl. p. 286. — *) yuvaixcuv cod. — 5) Vielmehr xixxo- 
ßoü zu lesen, vgl. Eustath. ad IL p. 229, 30. Ar. Av.261. — 6) xoxxußdCeiv Aid. 
xaxxaßdCeiv sive xaxxaß(Ce«v Valckenaer. — ') xaxißdCeiv Aid. 1. xtxxa- 
ßdCeiv. — 8) 1. xtTXüß(Cei. 
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9. Übergang von Perfektformen in die Analogie der Präsensflexion. 

Dem Perf. ^i^cDva .rufe vernehmlich' (ys^cuvcd S. Oed. C. 214 
(mel.) >). ^i^mvB A. Prom. 209. E. Or. 1220 u. a.) hat sich durch 
Vermittelmig von yc^cdvöc (A. Sept. 430. Antiphan. II 95 fr. 196,2, 
aber Hexameter in einem Rätsel der Sappho) das tragische ys^qd- 
vetv*) zugesellt A. Prom. 539. 684. 813. 846. E. Hipp. 586 (mel.) 2). 
Rhes. 270. YefcDVTjoojiev E. Ion. 696 (mel.) 3). -^eYcov^aat A. Prom. 1022 
und die Inchoativbildung YeYa>v(oxeiv*)A. Prom. 654. E. Suppl. 204*). 
YSYcovfaxcDV E. El. 809. 6v6)j.aoi ']feYQ)v{axop.ev Adesp. trg. 115 liest 
Holzner ^ Philolog. LV 568: , alles, was wir mit Namen versehen" im 
Anschluss an E. Suppl. 204 für 6v6)j.aotv fivcooxofisv L Clem. Alex. 
Strom. IV 5865). 

Im Anschluss an das attisch reduplizierte Perf. ox-cox-a^)» 
was noch Hesychius II. B 218 in auvoxw/6'zt' äicioü|j.TcsirrcDx6xe?. 
oüvoxcDX^ T^^P ^ oüjwTTcDaic für unser handschr. ouvo/foxöte las 7), ist 
von 6x-cux-ir]**) (Etym. M. p. 596,51), das in der Litteratur nur in 



*) Moeris ed. Piers, p. 106: jeYcDvetv xal 787(üviaxet>' Oooxo- 
Steri; (VII 76) 'AxTixtuc. ^ßoav xai xpaCeiv' 'EXXtjvixoi«. vgl. Hesych. s. v. 
7e7CDvsiv. 8. V. 7e7aivi^acD. Suid. m. v. 7e7(Dv(axsiv. Enstath. p. 908^ 58. 
709, 41. 1539, 63. — Herodian. II 830, 10. Gramer, An. Ox. I 374, 25. 
An. Par. HI 295, 1. 

**) Hesychius S. v. dvoxco^^i^* divs^oipTiatc, dvo^i^. — s.v. Sioxco^t^®)* 
Sidorajl; ^p6vou Ttv6c. — s. v. xaToxiD)ri^' xato^^i^. — 8. v. xaTOXco^'' 
fiov* xaT65^(iji)ov. 6(vl)5rupov. — 8. v. iietoxco^i^' {irro^i^. iKoy(i^. yj ^X^^*' 
— 8. v. icepioxiD^V {^^p^oyi^). — 8. v. auvcxco^a* v6»oc. Xo(8op(a. [nay^ri. 

Photius (= Hesychins) 8. v. xaToxco^i^^)* Iviot ivtl to3 xato^i^. • — 
8. V. irapoxcüxi^^®)' ^«pox^ «apa 600x061810 (VI 85)' (I>c ^ dvcxco^"») xal 
^loxcDxV^)' 

Sttidas (= Zonaras) 8. v. 8toxci>xTQ' (ivaKCü^Tj xP^^°^*^) *'^^- 



1) YCYwvü) L, ausdrücklich bezeugt von Eustath. ad IL p. 709, 44 tt-^msm 
vulg. — 2) Vgl. Valckenaer. — 3) ysycdvÖ) nX^xeiv Herwerd. yeywvo) or^Yeiv 
Weckl, — 4) (Säte yivc&oxeiv LP <L; ^tfio^ioxtis Jacobs, Wakefield. — 5) ^^vo- 
[kdaai 5üvo(fj.eft' av expectabam'' Nauck oa' tk ovtjöiv d^vt' iyvtÄxafjLev Gomperz, 
Nachlese S. 50. — 6) Vgl. Buttmann, Ausftihrl. Sprachl. I 330. Kühner- 
Blass I 165. Curtius, Verbum n 162. — 7) Vgl. Valckenaer ad Ammon. p. 24. 
Cobet, Novae Lect. p. 168 f. Miscell. crit. p. 303 f. — 8) „hiaxmx'h male Mus., 
codicis lectionem divinavit Vossius" M. Schmidt. — 9) in codice Phot. xaro in 
xoxa mut. m. pr. — lo^ Auf Aelius Dionysius zurückzuführen nach Cobet, 
Mnem. X 89. — ^^) Trotz des voraufgehenden napox^x'^ hat der cod.: dvo- 
xo)^';^ xal 5iax(jD)^i^. 
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Kompositen auftritt, abgeleitet 6x-(ux-eü(u*) » stütze, halte'. Wie 
aber neben ixwxh in der Zusammensetzung, in späterer Zeit miss- 

bräuchlich sich «xxcdxtq**) einstellte, so neben äxcoxeuco xcDxeüo)***)*). 

Das echte, von Hesychius und wohl auch von Aelius Dionysius 
vertretene dxcoxeu« ist jedenfalls in xavoxoixeuet S. El. 732 mit Cobet, 
Nov. Lect. p. 1702) für xdvaxcoxeiei Llpeg Schol. Suidas und in 
\i' dxcDxeooüoiv S. fr. 304 mit M. Schmidt^ Hesychius II 566 und Dindorf 
für jxe xcoxsüoüotv cod. Hesych. (Gramer , An. Par. IV 52, 20) wieder- 
berzustellen. 



Unter den in diesem Kapitel behandelten Verben zeigen Inten- 
sivreduplikation: 8ap-8airc(o S. 64. xco-xütu S. 74. jiai-jiaoi S. 70. 
ä(aoa> (aus /a»-/tx-ia>) S. 71flf. al-copioi S. 80. xoj-xüXXcd S. 73. 
{xot-(jLodco und (loi-^uXXo) S. 73. 8ia-5ot-8üx(Cö> S. 80, onomato- 



Suva^cDTi^ in Bekkers An. Gr. I 406 , 19 (= Bachmanns An. 
Gr. I 100, 22): dvoxcox^^) 8ia tou ö, t^v ivox^jv Xl^ooau iroXi) H ijti 
uapd eoüXü5tö^3) (I 40. 66 u. a.). 

*) Hesychius s. v. 6x(oxeueiv* ixctv, ffüvlx*^^« 

**) Moeris ed. Piers, p. 79: ^dvaxcoxV^) 'AttixüHc <<ivoxV 'EXXtj- 
vixcoc. — p. 203 s. V. xaraxcüXtlA«^), ta %aTB(JYr^\Uya Iv^x^pa, 'Attix<üc. 

Ammonios ed. Valck. p. 16: ^dvaxcoxV xal ^dvoxcoxV Sw^^psu 
,4vax(i)xV 1*^^ T^P ^^iv 1?) inl tcov vedjiv dvaxcDprjffic' ^ 8^ 8ia tou ö ,dvo- 
xcDX*^' dvox^ jxixpÄ TTcXIfxou. ^StoxcDxV xal ^6xa)xV 8iaXenJ>ic VC'-; xal avejtc^). 
vgl, Hesychius s. v. dvoexcu^i^. s. v. dvaxco^i^aavTec. Suidas 8. v. dvaxcDyV). 
8. V. xaTaxcD^i^. xaTaxco^titoi. Suidas (= Zonaras = Lex. Bachm. p. 83, 22) 
s. V. iyaxw-pl^. Thomas Mag. ed. Ritschi p. 103; 11 : diaxco^i^. Lex. Bachm. 
p. 194, 31 8. V. SiaxtDXi^. 

***) Herodianus (irEpl 6pdo-^pa(ptac) H 541, 1 6 (Hesychius) : x cd ^ e o e t^)* 
(lexecopfCei. ^Ipet. xou^CCet. xh 8i aM xal ^xai(peuei\ 

Hesychius (== Cramer, An. Par. IV 52, 19) s. v. xtü^eoGüdiv 
^^^ooai. |ieTea)p(Cou(r(. 2o^oxXt}c KapL(x(oic (fr. 304)' „Ttwxoi |ie xoi^^eu- 
ooaiv i\i. 9op^ Sljxa;". vgl. Hesychius s. v. dvaxco^euetv. Etym. M. p. 96, 50 



1) Vgl. Valckenaer adAmmon. p.23 sqq. (lib. I cap.5). Pierson zuMoer. 
p. 79. 203. Cobet, Nov. Lect. p. 169 ff. Mnem. X 88 ff. Fritzsche, De redupl. 
p.303. — 2) Vgl. auch Dindorf, Kaibel, Sophokles Elektra S.186f. — 3) ^Aelii 
Dionysii sunt" Cobet, Mnem. X 88. — 4) i^oxtoxh Cobet, Mnem. X 9a vgl. 
Pierson, Cobet, Nov. Lect. p. 169. — ^) „xaToxujx''^» xaTox<i)5^tfAo; male exarantur 
xataxoox'/i, xotTox(i)/ifAo;" Pierson, vgl. Cobet, Nov. Lect. p. 169. — ^) Vgl. aber 
Cobet, Nov. Lect. p. 169. — ') xü)<pe6ei' pteTaicüpKei cod. Hesych. em. Cyr. Marinus. 
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poetische Bildung: ßa-ßdCco S. 75. ßaii-paXuCoi S. 75. xa-^x^^ 
S. 76. xa-^XdCcD S. 76 f. ica-^XdCcD S. 77. xov-ftopüC» tmd xov- 
doXo^io) S. 77 — 79. ß3p-ßap6o> S. 81. ßop-ßopüCo S. 81. xop-xopuTioi 
S. 81. ßofjt-ßecD S. 81. Xa-Xico S. 81 und ausserdem alle S. 84 — 91 
aufgeführten .Schallverba', Nasalierung der Reduplikations- 
silbe: ic{p.-irXTjftt und ic{p,-rpT||ii S. 55 ff. ßa(A-ßaXuCa> S. 75. ßofi-ßeco S. 8 1. 
Sev-SiXXo) S. 74. 8ev-8po-Tojj.icD S. 81. Tov-BopoCw und Tov-ftoXo^eco 
S. 77 — 79. Tav-ToXicD und xav-taXflcD S. 83. xq-^^dvco S. 64 f. ^oy- 
YoXXcdS. 83, Verdoppelung der Konsonanten nach der Redu- 
plikationssilbe: p,a-}i(jidcD S. 87. ica-inr(CcD S. 87 f. ico-TncuCo> S. 88. 
iro-inrdC(o S. 88f. m-icirfC« S. 89. xo-xxdCco S. 89. xo-xxüJcd S. 89 f. 
xt-xxaßdCoi S. 90f. Ti-TTußfCco S. 91, Dissimilation der Vokale: 
xcD-xuo> S. 74. ^oY-ifüXXcD S. 83. 6X-oXüCo) S. 85 f. wo-inrüCai S. 88. 

XO-XXüC<ü S. 89 f. Tt-TToßlCcö S. 91. 

Bei folgenden Verben ist die Präsensreduplikation in 
andere Tempora übergegangen: xv-f^x^-ytoi l-xi-xev E. Bacch. 903 
(mel.) u. a. xi-xr^asiai S. Oed. C. 1487. d-xt-xTiXa A. Prom. 199 (mel.) 
S. 64f. 

6t-8d-oxcD: 8t-8dccD A. Suppl. 528. Ar. Nub. 590 (tr. tr.). 8L-8d5op.at 
E. Andr. 739. l-8t-8a5a Ar. Av. 200. l-8t-8agdjjLr,v S. Ant. 355 (mel.). 
Ar. Nub. 1338. l-8t-ÖdxOT,c Nub. 637. 8t-8axTd S. El. 344 u. a. 

ßt-ßdCco: 7tpoo-ßt-ßa Ar. Av. 426 (mel.). Ix-ßf-ßaoov Ar. Av. 662. 
663 u. a. S. 67. 

i-Xsofiat: dH-XdaavTo Men. III 164 fr. 544, 6 S. 68. 

i-dXXco: lir-t-oiXc5 Ar. Nub. 1299. lTC-i-T^Xap.8v Ar. I 532 fr. 552. 
t-aXx6c A. Cho: 22 (mel.) S. 69 f. 

Te-Tpa(v(D: 8i-8-Te-TpT|VaTo Ar. Thesm. 18 S. 73. 

xco-x6(u: xcD-xuaoua' A. Ag. 1312. xcox6asa&e Ar. Lys. 1222. xa>- 
xüoat S. Ant. 28 u. a. S. 74. 

ßaü-ßd(D, ßao-ßaXtCcD : ßao-ßTjoojjiev Canthar. I 765 fr. 3. ßao-ßaXfaai 
Alex. II 381 fr. 229 S. 74 f. 

ira-7rca(v(o : ^:a"^nr^vaQ S. Ant. 1231 S. 75. dv-a(vofiai: dv-7)vaa&ai 
E. Med. 237 u. a. S. 75. 

ßa-ßdCti) : lx-ßa-ßd;ai S. fr. 135 S. 75. 

tov-ftopüCco: xov-8opüoa<; Ar. Vesp. 614 (anp.) S. 77 ff. 

Nur Verba, die von einem bereits reduplizierten 
Nomen abgeleitet sind, zeigen ausserdem die Perfekt- 
reduplikation: 



8. V. dvsxcDxeueiv (Lex. Bachm. p. 83, 20). Etym. Gud. p. 360, 5 8. v. 
xco^euGUdi. Suid. s. v. xco^eueu Zonar. s. v. xtD^eieiv. Schol. 8. El. 732 
{== Suidas 8. v. dvaKcD^euet, Zonaras s. v. dvaxcoxeoetv). 
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♦ 

[i.e-[i.i-ti.T^jAeva Ar. Lys. 159 S. 80. — ße-^ap-^dpcüaat E. Or. 485. 
ßs-ßap-papci>fievq> S. Ant. 1002 S. 81. — 7rpoo-Xe-Xa-XT,x£vai Henioch. 11 432 
fr. 4, 3 S- 81. — ^Y-xe-xü-xXcDTai Ar. Vesp. 395 (anp.). lo-xe-xu- 
xXtjxsv 1475. i7-xe-xü-xXY)oai 699 (anp.) S. 82. — f;v-a*(xaajiivoc E. 
Or. 904 S. 82. — xe-x6-xxöxev Ar. Eccl. 31 S. 89 f. 



B. Aoristreduplikation. 

In der Reduplikationssilbe des Aorist erscheint bei den konso- 
nantisch anlautenden Wurzeln durchweg e, bei den vokalisch (a, e) 
anlautenden eben dieser Vokal. Mit der Aoristreduplikation ist der 
Regel nach das Augment verbunden. 

T^Y-a-V-ov A. Ag. 844. S. Phil. 638. d^dY^ Ar. Av. 1078 (tr.tr.). 
dYa^eiv E. Bacch* 1356. — dYdYex'(o) E. Andr. 104 (eleg. M.)i). 
ar(ayrp%ov Ar. Plut. 529 (anp.) 2). wpoa - aYa^offir^v Thesm. 849 u. a. 
^v-e^x-ov A. Cho.9903). dve^xtu E. Herc. f. 939. Ar. Vesp. 848. 
ivi^xoi S.Trach. 774. hs'{yLsi}f Oed. C. 1599. — ^^vsYxtu E.Suppl.583. 
^jviYxaT'(o) S. Trach. 462. d5eveYxa)fi.at E. El. 871. dve^xoG S. Oed. 
C. 470 u. a. 

Nur bei den Tragikern gelesen und aus den Epikern entlehnt 
die drei folgenden Aoriste: 

l-ire-cpv-e .tötete' S. Oed. R. 1497. E. Andr. 655. Adesp. 
trg. 199 p. 880 citiert von Hesychius I 273 s. v. 'Apy^v sirecpvsv*). 
xaxdice^pvec S. Ai. 901 (mel.). xaxsTCe<pvev El. 486 (mel.). 

(g)-xe-xX-6jiY)v*) .rief herbei': xexXoffiav A. Suppl. 599 (mel.). 
iTtixexXofjLSva 40 (mel.). xexX6|jLevo<; S. Oed. R. 159 (mel.) citiert von 
Eustathius ad IL p. 714, 64. 

TCap-T^TT-acp-ev**) .verleitete' Adesp. trg. 434 p. 923, wofür 
Nauck TcapTQYaYev vorschlägt, der »dubitat num trimetro tragico 



*) Eustathius ad IL p. 714; 64: öfjiotov xal Trapd T(j> OpiTjpixcp 
CT)Xa)T^ So^oxXet (Oed. R. 159) t6* ^irpcoTd ae xexX6fxevoc''* — ad 
II. p. 1306,11: xlxXeffOat; o litiv lYxeXeuea&ai .... ^xlXcu' Yoip xal iv 
6i:cXa9ia(7)X(p ^xexiXco' xal h 007x071^ ^xIxXcd*; i^ ou xh ^xixXzo^aC. vgl. 
p. 934, 60. Herodian. II 177, 19 (Etym. M. p. 500,34. Etym. Gud. p. 313,3). 

**) Hesychius S. v. Trapi^iua^ev* i?^7rdTT)jev. IJIanjaev. s. v. Tjira^ev 
^r^dlTTjaev. ^^Xeuaoev. lirXdvT^aev. Dagegen unrichtig III 283: iraplTca^ev* 
^aplireiaev. 



1) Vgl. S. 40. — 2) ä^^YTl o<i Vels. — 3) ^vIxt) M ^veyx' Victorius. — 
(■* ipYijviire^pv (super 9 scr. ai) cod. 'Apy^v lite^pvev Musurus. 
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conveniat icaprjiracpev verbum". Weshalb aber die Tragiker, die eice^vs 
aus dem Epos (II. A 397. Z 12 u. a.) in ihren Trimeter herüber- 
nahmen 1), nicht ebenso TcapTjicaf ev (II. E 360. Oed. £ 4S8) herüber- 
genommen haben sollten, möchte schwerlich zu erweisen sein. — 
Ausserdem kommt nur noch vor IfairatpcDv E. Ion 705 (mel.). 

Das Augment fehlt in ap-ap-ev ^ befriedigte' S. El. 147 (mel.) 
citiert von Eustathius ad II. p. 725, 55, welches die Messung als 
Aorist, nicht als Perfektum kennzeichnet, und in i-o7c-6^Tjv 
A. Ag. 845. S. Ant. 1196. E. Med. 1143 u. a. ««pioTrexo Ar. Vesp. 1278 
(mel.). Die übrigen Modi zeigen im Atticismus auch nicht die 
Reduplikation, gehen also auf einen nicht reduplizierten Indikativ 
l-0Tc-6jiT|V zurück 2), was iTziant A. Pers. 555 (mel.) lehrt. 

Wie sich bei Homer an den reduplizierten Aorist xexotSov II. A 334 
das Futurum xsxa8T|00) Od. <p 153. 170, an icc(pi86|jLT|V IL V 464. 
101 Tcs^iSTjOoiiai n. 215. Q 158. 187 anschliesst, so an x^-xop-ov*) 
(Hesychius, Suidas) in Verbindung mit Xax7|00(jiat, im Munde des 
Hermes 3) das in der Sprache der Dramatiker singulare, von Suidas 
s. V. und dem Etym. M. p. 268, 17 angeführte xs-topi^-oco*)^) 
.werde in durchdringendem Tone rufen' Ar. Pac. 381, ivelches 
ebenso wenig wie die homerischen reduplizierten Futura ein Per- 
fektum zur Seite hat^. 

G. Ferfektreduplikation. 

a) Bei konsonantisch anlautenden Yerbalstiimmen. 
/. Mit einfachen Konsonanten anlautende Verbalstämme. 

Die Perfektreduplikation, die im allgemeinen das Vollendet- 
sein einer Handlung bezeichnet, wird bei den mit einfachen 
Konsonanten b^innenden Stämmen stets durch diesen Konsonanten, 
auch wenn derselbe X, ji oder o ist, und den Vokal e gebildet**): 



*) Hesychins s. v. xlropsv* Irpoiacv. — 8. v. xerÄpTQ* TpcDOTQ. 

Suidas 8. T. xixopv 6t^X&c. 

SchoL Ar. Pac. 380: d(jLaX6ovdi^90(jLar tl (jlt} xocreiiroi Taüxa tot 
icpcrcTopitva ourotc uH>t^ xai StotßcÜLoi. xopwc ^dp oa^; xal dxpißcDC. iicfTTjSec 
di Tpa^txatc Xicc9tv ^^pi^vorro, Ttp ^Tcxopi^oa» xai Xeoci^voffcai'^. 

**) Herodianus (iccpi ^YuicETi»v)n789y36(Coii8tantiii.La8car.ßtßX(ov 7)- 
Ol« $i h irapommxö; ap^crat diico ßpoc^ctac i^ xoiv^;, &^ im tcov M 



1) Vgl. S. 95. — 2) Vgl Curtius, Verbum H 31 f. — 3) Vgl. v. d. Sande 
BakhuyxeD, De parodia p. 73. — ^) \iii xtxopV;«« codd. Said. Etym. M. s. v. SidxTo- 
po« jjifjTt TQpi^ot» Zonaras s. v. Stdltopoc Scalig. — 5) Vgl. Curtius, Verbnm n 266. 
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io^eßr^xa A. Suppl. 4801). xexaxxat Eum. 642. — XeXaxe A. Prom. 423 

(mel.). iTzikiXrflxai Ar. Nub. 631 . — TrpoofjLefjLTjxavTjfiivr^v A. Sept. 528. 630. 

xaTa(jL8{jLOTTci)X8U)j.iva Ar. Pac. 247. — aeaiYTjtai E. Ale. 78 (anp.). Tipoa- 

oeoT^pcoc Pherecr. I 183 fr. 131, 2 (mel.) u. a. Welche Unformen von 

Perfekten in den Hdschr. der Byzantiner umgingen, zeigt miter 

anderen das monströse ixiriinqSe IcpemjSe von Eustathius ad II. 

p. 1163, 27 ^Tiapa xcp x(D|iix(p', doch wohl Aristophanes 2), angeführt 3), 

das gegen das Metrum verstossende irpooeTraxTaXeo^iivai Gratin. I 63 

fr. 164 (tr.tr.) bei Eustathius ad II. p. 759,49*) und^ IvcD-yocXioTai 

Eubul. II 170 fr. 15,7 bei Eustathius ad D. p. 1163, 25.' 28**) und 

Athenaeus XIV 622 e. Ohne Zweifel werden wir mit Meineke und 

Kock^) im Einklang mit irpooireTCaxtaXeofisvov Men. HI 158 fr. 535,1. 

icpooTreicaTxaXsujiivoc Hegesipp. III 312 fr. 1,25 bei Cratin. irpoo^e- 

TtaxTaXeofievat, wie Athenaeus IV 138 e überliefert, bei Eubul. vevco- 

Y d X t o X a i herstellen und das in Bekkers An. Gr. 1 419, 26 und danach von 

Suidas s. v. ausserhalb des Verses aus Hermipp. I 245 fr. 66 citierte 

a7re87)[jLiQX(5x8? trotz des Antiatticista Bekkeri p. 79, 26***) entweder in 

das attische äico8eS7])j.7]x6xe; ändern oder annehmen, dass die Form 

nicht aus dem Munde eines Attikers herrühre. — Auch ou8s o' ai 



9U|X9cS>voi> dp^opilvcDv, dvaSiirXaaiaCsxat 6 irapaxeifxevoc hiä tou 
a^Tou icpcDXou aufA^cbvou tou IveaxciiTOC }xexÄ tou i, ^ixuTTCov 
xlTu^a, IXe7ov XlXe^a, l^pa^ov ^l^pa^a, iicXuvov TrlicXuxa*. vgl. 
p. 790, 6. Choerob. p. 75, 24 Hilg. 

*) Eustathius ad II. p. 759, 48: 7rp6c 6i 6pLoi6TY)Ta tou ^ixT^^dai' 
e?p7)Tat xal xh jff^iaxai 7rpo9e7raTTaXeu|ilvai^ irapdc KpaTivco (fr. 164), 
ou xh xoivöv ^icsicaTTGtXeupLlvai'. 

**) Eustathius ad D. p. 1163, 25. XP'H^*^ ^^ aÖTou iv Tcp ^i^io^i- 
XiffTai' *Attixco; Tiapd Tcj) 'AftTr)vaup (XIV 622 e) .... dvaXoYta bk tou 
^IvcD-jfciXiaTat' xaTd t6 jXixTTjxat Ixxijxai', ou d7raplpL(paTov tzap* OpLiQpcp 
(n. I 402) TÖ jIxT^cjöai', xal xö jlxicIinjSe l<pl7cr)Se' irapÄ Tcj> xcDpitxcp 
xal 4T£0Xa(jTai l&XaoTat', dl^' ou ^IdXaajilvov' irapdc Tcj> SeiTcvoaocpux^ 
(Athen. XV 699 e) 5). 

***) Antiatticista Bekk. p. 79, 26 : (iiteSr)|ir)x6To;* Ar)jxo(jd£vT)c xaxd 
Aeirrivou, Sevo^cov Aico)xvY)pLOveu(i.d[Tcuv Tplxip^). 



1) iaißtjxa M iaß^ßtjxa Spanheim. — 2) Vgl. S. 83 und „Personalendungen" 
S. 7—8. — 3) ixTtenfaxt i^tizlaxt Meineke, Pragm. Com. III 212 (vgl. Eustath. 
ad IL p. 759, 42). tolTTjxe IE^ttjxe Meineke V 119. — *) Vgl. Meineke, Fragm. 
Com. I 107. III 212. Kock I 63. 245. Lobeck zu Phryn. p. 598. Nauck, 
Eurip. Stud. n 139 Anm. — 5) Vgl. S. 99. — 6) (i7re5T]Hi7)x6To; weder bei De- 
moBthenes noch bei Xenophon zu entdecken, vgl. Meineke, Fragm. Com. II 413. 

Lantensach, Grammatische Studien. 7 
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Tü^Äi, xexvov, lo<i)opovT|Xao'^) hat Euripides Tro. 350 gewiss nicht 
geschrieben; Heath änderte ooSe oai? xuyai^, x., iocD^pövr^xac, Seidler 
mit Herstellung der korrekten Reduplikation ouSe aal r&yaL, x., oeacD- 
^povTixao'^), kühner Nanck ococppova xe&rjxao'^) oder 4c ociS^pov TJ)^ao^ 

Aeschylus schrieb sogar im Adverbium asaa>9povio{x6va)c 
Suppl. 732, während 4ao><ppovta^ev(DC einen Hiatus ergeben würde. 
Überhaupt bleibt die Reduplikation wie in den übrigen Modis, 
so auch in der Adverbialbildung durchweg bestehen*): 
}i£;i7j)rav7jfiev(DC E. Ion 809. XeXoYiajievcDC Iph. A. 1021 5). xe/opiofiivo); 
Ar. Ach. 248. oüvxexapivo)? Plut. 325^). xexaYjiivax; Sosipatr. HI 315 
fr. 1, 48. nsicXaofjLevtoc Baton III 329 fr. 7, 5. äppcopiv«? A. Prom. 65. 76. 
Ar. Vesp. 230. 1161. Men. Mon. 151. dioixpißcoixiva»? Alex. H 375 
fr. 213,4^. Also werden wir das drepoftpiaxixcoc der codd. Stob. 
Flor. 46, 15 bei ApoUod. in 291 fr. 13, 10, was noch Meineke beliess, 
mit Halm, Lect. Stob. 52 unbedenklich in d7r7jpo&ptax6xo>c ändern^). 

Statt der Aspiraten werden in der Reduplikationssilbe die 
entsprechenden Tenues verwandt*): we^TjveA. Prom. 111. dxxexu- 
xac Men. HI 238 fr. 915. xeörjfxevooc A. Prom. 327. xedeaoai xsdiQpsooat 
Lysipp. I 702 fr. 7. 

IL Mit mehreren Konsonanten anlaiUende Verbalstämme, 
1. Die leichteren Verbindungen von muta c. liquid a. 

Von zwei oder mehreren Konsonanten wird höchstens 
der erste redupliziert und zwar im allgemeinen nur dann, wenn 
die Konsonantengruppe aus den leichteren Verbindungen von 
muta c. liq.**) besteht, deren ersten Konsonanten in der Redu- 



*) Herodianus (icspl ^T^fidfrcov) II 789^47 (Constantin.Lascar.ßißX^ov 7'): 
Tot $e dnö SaaicDv 0^ dp^ofxeva dvaSiicXaviceJ^exai (ilv, Tplirerat $e xa 
6aa£a el^ xd dvTiaTot^oovTa ^iXd, ^decDpcu TeftempiQxa, fcovco ::£^cb- 
vTjxa, x°^veuci> xe^covEuxa'. vgl. Choerob. p. 75,28 Hilg. Eustath. ad 
IL p. 759, 44. 

**) Ix Tü)v 'Hp(o8iavou ed. Piers, p. 417: ^^zi1zX•qya xal x£xpixa\ 
o^^l (SirXifj^a xal lxpixa\ tcdv aXXcov, 09a diirö 6uo au(i^c»vcDv qtp^etai, 6ia 



1) iaw^povVjxao* BCPHarl. lacu «ppovUaoiv b. — 2) \g[, aber Nauck, 
Eurip. Studien II 138f. — 3) Vgl. auch Hermes XXIV 451. - 4) Vgl. Lobeck 
zu Phrynich. p. 119. — 5) XeXoYiofAlvoc erscheint nach Wechlein „als ein dem 
Interpolator der Aul. Iphigenie eigentümliches Wort J. — 6) oüvTeTOYfA^vwc RV. .-- 
') Vgl. auch E{x6Ta>c S. 22. cCcuftÖTw;, et^iofA^vw; S. 29. xaTe^vürwaivu); S. 105. 
xoTeßXaxeufxIviü; S. 106. dpopoTcu? S. 114. — 8) Vgl. GirEpü&pfaoe Ar. Plut. 702 B 
ü7n)ptftp(aie A 67r7]püöp(aöe vulg. 
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plikation das Versmass verlangt in TreirXeüxot; S. Phil. 72. IjiTreTrp^oftai 
Ar. Lys. 322 (mel.). IfjLßsßpivrr^aat Men. III 30 fr. 100. ire(pp6vTtxev 
Eupol. I 351 fr. 352. — l^xexX^ jievoo; S. Ai. 1274. xexpdYaTe Ar. Ach. 804. 
SiaxexvaiajjLevoc Nub. 120. fSYpafiji^voi; A. Suppl. 1002. — avaisTpafjL- 
filvoo Ar. Pac. 537. 8i8pax8vE.Andr.806. aovxeÖXaoptevov Alex.11397 
fr. 270, 3 1) gegenüber dem l&Xaoiai Eustath. ad II. p. 1163, 27, döXa- 
ojjLSvov Seleukus bei Athen. XV 699 e 2). oovTsftpdvtuTai E. Bacch. 633 
(tr. tr.) u. a. und gestattet in TreTrviYfjievov Ar. Vesp. 511 (tr. tr.)^). 
ßsßpi»' E. El. 3053). peppsYp-ivo? Eubul. II 209 fr. 126. xsxXo^a; Ar. 
Plut. 3723). xexpciafieöa E. Med. 497 u. a. 

Bei folgenden Verben ist jene Konsonantengruppe erst infolge 
von Synkope oder Metathesis entstanden: 

I. xi-xpa-tai E. Cycl. 557. xe-xpa-(jivov Ar. Eq. 1187 (xe-xepa- 
ojxevov Anacreont. 16, 13. xepa-oav E. Bacch. 127 (mel). 

Tte-irpa-fjiai S. Phil. 978 3) (Tte-TrepTj-fjLsvo; II. 58. d-iuspa-oosv 40. 
Gurtius, Grundzüge No. 358. Prellwitz, Etymologisches Wörterbuch 
S. 252). 

Tre-TTpa^-axe Ar. Plut. 629. ire-7rpax-xat A. Ag. 556 (St. Tipay Weiter- 
bildung des St. Tcpof. Gurtius, Grundzüge ^ S. 274. Prellwitz S. 262). 

n. Tri-TTpw-Tai A. Prom. 5283). E. Ale. 21 (irop-cov A. Prom. 108. 
Gurtius, Grundzüge No. 376. Prellwitz S. 259. G. Meyer, Gr. 
Gramm. § 175). 

xe-xXrpxe Ar. Plut. 260. xi-xXT^Tai E. El. 366 (xaX-c3 A. Eum. 287. 
l-xaX-eoa E. Hei. 348. Kühner-Blass II 117). 

xs-xfi.T,-x6x(Dv E. Tro. 96 (xccfi-vo) E. Andr. 816. xajjL-civ fr. 461). 

Te-xfiT,-jjLevo; A. Gho. 197. Ar. Ach. 183 (tefi-vcD S. Ai. 1179. 
xefjL-(üv Ar. Av. 1560 (mel.). 

xe-öv7)-xEv S. Ai. 966. xe-öve-dSxos Ar. Nub. 838 (Oav-oi5fiai E. Iph. 
T. 998. l-öav-e S. Oed. G. 1706 (mel). 



xaOapou tou i ^x^epofilvcDv Iv toTc Trapaxsipi^votc. ^atjxiv ouv, cbc o6x dirö 
6uo aufx^cDVcov vts^^cov ap^ovrai. xa ^dp L'^pä o6 aTeppco; Ix^covouvrai. 
Choeroboscus p. 75, 30 Hilg.: lav 6i e6ped^ iv T(j> TrapaTatixfjJ 
a(pa>vov irpö ijxexaßoXou, xcjl Xö^cp ttj; xoiv^;, tj^oüv x^c ßpa^^efa«, 
dvafitTrXaaid^üexat 6 irapaxetjxevo;, olov ^l^pa^ov ^l^pacpa, I^Xu^ov 
7^7X0^«^), IxXatov x^xXauxa, Ixpaxouv xexpax7]xa, lirXuvov ir^TuXuxa, 
Ixpivov xlxptxa,. IxXtvov xixXixa\ 



1) oüvTeOXaöfiiva C. I. A. IV 2, 767 b, 21 (332/31 v. Chr.). — 2) S^ep ^»Xaaptlvov 
AE Athenaei itepie^Xaa^jLivov Kaibel. — 3) Durch Weglassung des Konsonanten 
der Reduplikation würde ein Hiatus entstehen. — *) Vgl. aber S. 104: f. 

7* 
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ße-ßpcD-xixec Ar. Vesp. 462. ße-ppm-iuva; A. Ag. 1082 (ßop-a 
^Frass', ßop-6c ^gefrässig*. lat. -vor-us. ai. gara-s , verschlingend'. 
Wrz. ßop. Curtius, Grundzüge No. 643. G. Meyer, Gr. Gr. § 175). 

ixi-xe-xXcDo-|uvT|V Adesp. com. HI 462 fr. 295 (tr. tr.) (xdpx- 
aXXov* th irXexxi^v dYifetov, 4v xoTc d^apTütixot?. xXoßic Hesychius. 
lat. cart-üago , Knorpel', goth. haurd-s ^Thür*. ahd. hurt ^Flecht- 
werk, Hürde'. Gurtius, Grundzüge No. 42a. Prellwitz S. 153). 

xe-xpdx-Tjxev A. Pers. 152 (anp.) (xdpx-oc, xapx-epoc. lat. Ger-es, 
pro-cer-us. ai. kar jthuen, machen'. Wrz. xap, xpa. Gurtius, Grund- 
züge No. 72. Prellwitz S. 162). 

xe-xpo^-ev S. Oed. C. 186 (mel.). xe-ftpa|j.-jievtj A. Eum. 668. 
Ar. fr. 137 1 425 (xap^-iec ^dichte', xdp<p-oc ^Dickicht', ai. tarpä-ja-mi 
^sättige, befriedige', lit. tarp-a ^Gedeihen, Wachstum'. Wrz. xepir, 
xp8<p. Gurtius, Grundzüge No. 240. Prellwitz S. 327). 

xe-xpT,-jjLSvov (Ar. Lys. 680 (tr. tr.). dtri-xe-xpi-cpev 952. irpoo-xe-xpi- 
[ijisvov A. Eum. 238. ex-xe-xpo-mjxev Ar. Eccl. 337. xe-rpo-mQpivTi 
Adesp. com. HI 483 fr. 398^) (xeip-a> ^reibe auf', xep-ico ^bohre, 
drechsle', l-xop-e ^ durchbohrte', lat. ter-o, ter-e(t)-s. goth. thair-kö 
jLoch, Oehr'. Wrz. xsp, xpa, tpi, xpo. Gurtius, Grundzüge No. 239). 

8s-8paY-jievo? S. Ant. 235^) (Sdpx-ec^)- Uo\Lai Hesychius. BapX" 
jj-d«;- Spaxfidc Hesychius^). ark. SapxfAd e. Münze, altbaktr. darez 
.festhalten', ai. darh .festmachen', ahd. zarg-a .Einfassung', nhd. 
zarg-e. Gurtius, Grundzüge 5 S. 492. Prellwitz S. 79). 

Statt iri-cppax-xai aber E. Phoen. 733. Ar. Vesp. 352 (anp.), 
7C8-(ppaT-fiivo(; S. fr. 393 5). E. Phoen. 1468. Or. 761 (tr. tr.). 1413 
(mel.). Iph. A. 826. 1387 ist jedenfalls mit Dindorf und Nauck 
7ce<papxxat, icecpapYjiivoc zu schreiben^); denn die attischen In- 
schriften des 5. Jahrh. bieten nur den Stamm <papx- (lat. farc-io. 
goth. bairg-a XTjpo), «poXdootu), erst seit 347 v. Chr. 9pa7-7), die ältere 



1) owTeTptjfJtivT] Mein. — 2) 8e5paYfA£voc Schol. cod. L ireTcpaYfitlvo; L 
ire<ppaYpi£vo; recc. irecpapyptivoc Dindf. — 3) ^Jdpxt? pro 5pdxe; (a 5pd6) scripsi, 
5<£pT]ec codex" M. Schmidt. — 4) Daher schreibt Bergk, wo in der paenultima 
von hpviii'-fi eine illegitime Länge bei den Komikern überliefert ist, vielmehr 
SopxpiV) bei Plat. I 648 fr. 174,17. JopxpLVjv Ar. Vesp. 691 (anp.). 8apxf*«i; 
Plut. 1019 (fipa^fiiÄc corr. ex hpa^xi*-^^ 1^ ^» ö^ ^paTP-^« 1^ V). Antiphan. II 71 
fr. 147,5. Phüipp. ni 303 fr. 9,7 und auch bei Machon im ^^then. XIII 581b. 
vgl. W. Dindorf in Steph. Thes. II 1674 B. — 5) 7re<ppoYpt^vov bei Stephanus 
Byz. 8. V. 'AoirJc. — 6) Dindorf in Steph. Thes. Vm 1035, zu S. Ant. 235. 957. 
Ai. 910. Ar. Ach. 95. Nauck zu S. Ant. 957. Blaydes zu Ar. Ach. 95. 
Wecklein, Cur. epigr. p. 43. Gurtius, Verbum I 244. 319. Grundzüge No. 413. 
Ktihner-Blass II 566. — ') Vgl. Meisterhans , Gramm, d. att Inschr.2 S. 145, 2. 
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Form des Stammes bezeugen Herodianus, Hesychius und Photius*) 
und hat der cod. Laur. wenigstens an einer Stelle, bei S. Ant. 957 
(mel.) in xaxdcpapxxo«; erhalten. Wir stellen also im älteren Atti- 
cismus, wo uns allein Formen dieses Stammes bei den Dramatikern 
überliefert sind, dieselben durchweg wieder her in aiuo^apYvooat 
S. Ant. 241. cpdpYVüvxai Ar. fr. 367 I 488. (fdpirfi' Ar. Av. 183. 
^dpcetev A. Ag. 1375. cpdpEai Sept. 63. cpdpcavtec Pers. 459. Icpap^d- 
jieo&a Sept. 783. äcpapxxo«; S. Ai. 910 (mel.)**). E. Hipp. 657. Ar. 
Thesm. 581. xaxacpdpxxotc Ion fr. 6 p. 733 ***). vaocpapxxo? A. Pers. 953 
(mel.). 1030 (mel). E. Iph. A. 1259. Ar. Ach. 95 1). Eq. 567 (tr. tr.). 

Ebenso ist die volle Reduplikation im Unterschied von 
licTOT|(xevoc A. Prom. 882. lirxepcDjiivov E. Iph. T. 1346. irepieimopivoi 
Ar. Ach. 507 vor zwei durch Synkope oder Metathesis ver- 
einigten mutae oder liquidae eingetreten in 

Tte-itTa-jiatf) und zwar durch das Versmass verlangt in rrpo- 
TtiirTaxai Ar. fr. 104 I 418. weTrcafiivoiaiv Nub. 343 (anp.), zugelassen 



*) Herodianus (TTEpl iradmv) II 384,9 (Etym.M.p. 667, 22): ,7r8(pap7- 
filvoc' dvrl Tou (Tce^paYfx^voc' xal ^l^dpSavTo' dvxl tou (l^pdf^avTo* xal 
4^apxT6v' j^paxxiv'* oute öicfpöeau. irepl iradojv^), 

Hesychius s. v. ^<pdp7vüaav IcppaSav. — s. v. ^dpxxoo* ^uXaxrjv 
9xeoaCe. — S. V. a^apxxoc* i^tiXaxxoc. 

Photius s. V. vau^paxTov xal vaä^ocpxxov* x^v vauTtx7)v^) 6uvafjLiv 
xaXou(7iv. — s. V. vaucpapxxov ßXliieiv* ^Tjatv iid xoS Tiepta&pouvxoc xcxl 
9e|ivQ>< {^vToc (Ar. Ach. 95)* yiOpö; xcov deuiv avftpcoTre vau^apxxov ßXlireic^. 
— S.V. ^dpxxeadai* xö ^pdxxeadcxi* xat vaufpaxxov xal*) vaottXTjv §uva|xiv. 

**) Aber Hesychius: a<ppaxxoc" d<p6Xaxxoc. Ho^oxX^c Atavxt 
]iaaxt7 0(p6pcp (910). vgl. Schol.. S. Ai. 910 (= Suidas s. v. a<ppaxxo;). 

***) Aber Hesychius: xaxa^pdxxou ^t>x^^^' '^^^^ lireaxoxw|jLlvai; 
xal (17) x6 filXXov e26u(a(c. Iq>v 'AX(x)pLi^vi(] (fr. 6). xal zUr^ iroXefxixcuv, 
<i>C xaxa^pcSxTOü 5). 

t) Herodianus (irepl iraOc5:v) II 187, 14 (Etym. M. p. 662, 32. 
Zonar. II 1540): Tt^Tcxapiai' ix xou JirTTfjjxt' ^{vexai 6 Tradyjxtxö; irapaxe{- 
ptsvoc ^Sircajxai hzxaaai lirraxai' xal irXsovajficp xoü tt jir^irxafxai' x^JoXt- 
xcoc« o( fap A^oXeTc zIMolvi irpoaxi&£vai aupL^cuvov, cuaicep xö ^iTrrepu'ycDpLat 



1) va6ipopxT0v Photius 8.*!v. vo6?papxTov ßXiiretv. — 2) (Sare öirlpBeoiv irficovOe. 
xb ftlpta, «ppdrtüj (super xt scr. aa) V Oicepö^öei iriirovOe P Oirip i:ir (super p 
Bcr. ^, super itn scr. ed) D. — 3) t?)v *Attix9)v 8. cod. x^v vouxixTiv 8. Naber. 
vgl, Ar. Eq. 567. — *) Mit Wecklein, Cur. epigr. p. 44 zu lesen, wie oben: xal 
va69paxxov xal va69apxTOv t9)v vaUTixif)v S6vafji.iv. — 5) Vgl. M. Schmidt. 
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in avaireirtafAivT^v Supplem. Com. Frag. III 754 fr. 352* (ire-itexa-ojievov 
Anth. IX 656, 2J. Ix-ice-iteta-orai Her. I 62 (Orakel). ajjL-ireta-oov 
E. Phoen. 297 (mel.). 

7ce-itT(ü-xa*) A. Sept. 779. S. Oed. C. 749. E. Andr. 653. 
Ar. Ran. 970 u. a. (e-irex-ov Alcae. fr. 60. f-iteo-e S. Ai. 621 (mel). 
Cmiius, Verbmn II 428. Kühner-Blass II 520 f.). 

p.8-fivrr p.ai**) A. Prom. 848. S. Oed. R. 1401 1). E. Hec. 992. 
Ar. Vesp. 354 (anp.). Philem. 11 498 fr. 74*) u. a. fte-fiVTj-oojtai 
E. Hipp. 1461. Herc. f. 250 1). o5 >-ji.v7]-ixe»a Ar. Eccl. 951 «) (jie- 
|iov-a t trachte', piv-oc jMut, Sinn', jjLdv-xtc ^ Begeisterter, Seher'. Wrz. 
fisv, fiavy pa. Curtius, Grundzüge No. 429. Eühner-Blass II 24). 

Nach Analogie von (Ae{jLVT^(jiat ist im Unterschied von xaxexxova^ 
A. Eum. 590 und dxxtafxevai E. fr. 360, 9 die eigentliche Reduplikation 
in der Tragödie wie in der Komödie, nach vokalischem wie nach 
konsonantischem Auslaut die Regel auch bei xe-xxYj-jiai***)^) 

ice^rrepo^cofiai', olov (Sapph. fr. 38 [75])* ^coc 6^ naic iratSa*) |i7)T£pa irticte- 
pu7CD(iai^. ^HpoSiavbc Iv toi irepl ira&ouc^)* vgl. 11 187^ 11 S. 103. 
n 790, 10. 20 8. unten. 

Hesychias S. v. «Iictaddaf dveip^^ai. irepilxei^'- — Hesychius 
(= Soidas) s. v. irlirxaxat^)* Y]irXa)Tai. — Aber Hesychias: dveTcta- 
fxlva;* dvaiTticcxaapLlvac. dvecp^pilvac. — iveicxafxivTj' (ive(p7|i£vr). 

*) Herodianus II 790, 10. 20 s. unten. Etym. M. p. 662, 37 s. v. 
irlTTrafiat. Etym. M. bei Miller, M^langes p. 239 (= Zonaras) s. v. Tciivctoxa. 

**) Herodianus (itepl ^T^ptdxcov) II 790,8 (Constantin. Lascar. ßißXfov y'. 
Choerob. p. 78, 9 Hilg.): ataruLzltoTOLi xö ^iilfxvT^pLat xixxrjjxai' — xai 
jIxTYjjiat' eupTjxat „''iXiov IxT^adai** (D. I 402) — ^ireirTapiai irlirxaixa'. 
xal Tiepl fiiv Tou ^{jilpLVYjpLat' Itciv e^Tieiv xa6xr|V X7)v iTtoXo^iav oöSlicoie 
dfxeTctßoXov dpiexaß6Xou irpoTj^eixai xaxd o&XXtj^iv, oIov ^äpyh^ apfia Ipvo; 
aX{jiY)', e2 [L^i (i.6vov xö jl xou v,(I>; ^(xvi^pLi^ pLviQpieTov {iv^pLa |iva'* xh yap 
i7po7]7era&ai xcSv ifxsxaß^Xcov xaxä auXX7]<J/tv fötov xcüv d^cbvcov loxiv, olov 
(XXIoc ^Ypö; dxfXT) Tiveuaai dv^jaxco irpcuxoc'* IicciSt) ouv xh jl auvxafiv 
i^d>vou dive$l£axo xal icpoTjYi^aaxo tou v xou dfiexaß^Xou , iveSinXa- 
9id9&7] xö ^(i.l|ivY)}xat'. vgl. Sophronii exe. ex loannis Char. comm. in 
Theod. p. 420, 31 Hilg. 

***) Herodianus (irepl ira»c5:v)ni87,8(Etym.M.p.501,26. Etym.Gud. 
p. 313,28): xlxTY)(i.ai' Xl^st 6 'HpcoSiavöc ^v xcp nepl Tra&cuv, ov. 

1) Durch Weglassung des pi der Reduplikationssilbe würde lin Hiatus 
entstehen. — 2) Vgl. S. 123. — 3) Vgl. Fischer, Animadv. ad Veller. Gr. H 287 ff. 
Kühner-Blass II 23 Anm. 4. II 467 f. M. Schanz, Plat. XII Praef. p. XVÜ f. - 
4) Tziha [Kaxipa verbessert Koene in Schaefers Gregor. Corinth. p. 638, TttSA Bergk. 
— 5) Etym.M. bei Miller, Mölanges p. 239: irepl Troftüiv. — 6) Od. C 45. 
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(xxa-ofjiat ^erwerbe', xT^-|ia, xr^-aic. ai. kshä-jä-mi ^besitze', altbaktr. 
khsa-jeiti jherrschen'. ksl. sko-tu .Besitz, Vieh' (xtyjvy)). goth. skatt-s 
jMünze'. nlid. schätz. Gurtius, Grundzüge No. 78. Prellwitz S. 166), 
und zwar wird dieselbe durch das Metrum gefordert an 40 Stellen 
in xsxxr^fiai E. Hipp. 396. 701. Or. 267. Ar. Ran. 1146 u. a. xexicp. 
jjieOa E. Heracl. 282. xext^a&at Hec. 489. Men. III 140 fr. 485. xextr^- 
jjLsvo<; A. Ag. 1035. Ar. Plut. 755 u. a. xextTjOojiai E. Bacch. 514. 
Gratin. I 70 fr. 187, 6 und durch das Metrum gestattet an 58 Stellen 
m xsxTTjjiat E. Suppl. 264 »). Ar. Thesm. 155 *). x^xtr^oo E. Or. 489. 
xexT^o&at 806 (tr. tr.) i). xextr^fiivos S. Ant. 1278 *). E. Med. 954. Ar. 
EccL 747. Diphil. H 549 fr. 30, 1 1). xext^aojiat A. Sept. 1008. E. 
Ale. 1811). Ar.Eq. 1251 u. a.2). 

An einzelnen Stellen der Tragödie aber tritt als Perfektum das 
von Hesychius, dem Etym. M. p. 324,32, Eustathius p. 759,41 und 
Thomas Mag. p. 218, 16 bezeugte und vom Versmass verlangte 
exTTjfiai*) auf in ixnrjjievai A. Prom. 821 citiert von Thomas Mag. 

xatd TcXeovacrpiöv tou x A^oXtxcoc* xö ^dp xoivöv ^ixTT^fxati' latlv cbc t6 
yf iXiov ixT'^a&ai^ (II. I 402). xd ^dp iuh tou xt o&x dva6i7cXacidCovTat, ov 
xpoTcov. 0Ö8I xd dirö xou icx. 6]aoi(üc xal xö jirlirxajjLai' iizh xoii ^i^na' 
\i.aC TrXeovaapKp xou tz iax{v. vgl. II 790, 19 (Etym. M. p. 662, 32. 
Zonar. H 1540). 

Moeris ed. Piers, p. 207 : jXexxfadai xal ^ xexxrjjxlvr)', i^ ölcjicoiva, 
Tcap' 'Axxtxoi;. 

Zonaras s. v. xlxxY)|iai xal lxxT](i.ar dfi^ixepa EXXtjvixcü. 6ou- 
xu6{87)c ixaxlpcDc* ^xal o^Siv ih irp6x8pov xexxT)|ilv(ov''* ^xal xd irpoexxr|- 
fxlva^) ^iXei IXa^aoua&ai'' (U 62; 3). ATjpioaO^vTjc 8' del auv x(p x. 

*) Hesychius s.v. dvixxT^fiai* dveiXTjcpa. Zo^oxX-^C KpeouaiQ (fir.331). 
Etym. M. p. 324^32 (Zonaras) s. v. ixT7]a&ai' ^xxco xxi^ao xlxxYjxa 
xlxT7)|iat. xexx^adai* xal dicoßoX^ xou x. oxe ^dp diro 6uo aupLcpcovcov 
ap^exai 6 Iveaxcoc; o6x dvaSiicXaatdCexat 6 7capaxe{{jLevoc. 

Eustathius ad II. p. 759^41: xö bk ,lxx^a&ai' 'Axxixiv iari xal 
a^xö xal Icovixöv 8i diroßX7)&£vxoc xou au(i^a>voo xtjc adfi^aeoic • . • . 
eupTjxat Ö£ 1?) XIJi; xal Ttapd Hpodixcp jlxxT)|ilvoi' efe6vxi dvxl xou jXexxTj- 
jilvot' (IV 109. n 44. 95. IV 23 u. a.). 

Thomas Mag. ed. Ritschi. p. 218, 16: o6 (lövov ,x£xx7)|iai', iWä xal 
flxxTjixai' X^P'^^ "^^^ * Ypd^ouatv. Al^-^iXo^ Iv ripo^xTjdei (821)* 
^xotvöv ojxjjl' lxx7)pLlvat^. OiXöaxpaxoc Iv xcj) xou ' ÄTcoXXcovfou ß(cp (V 27 
p. 211)' ^6 XTjv dpx^v diroXcDXuiav dvexxY)|ilvoc^. xal Iv iroXXoU 5^ aXXoic 
xduiv XoYOTTOtcuv CtQ'c<2>v eöpi^aetc. 

1) Durch Weglassang des x der Reduplikationssilbe würde ein Hiatus 
entstehen. — 2) über ixexx^fj.ijv vgl. S. 123. — 3) Vgl. aber S. 104 Anm. 2). 
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p. 218, 18 1). avexTT,jjLai S. fr. 331 bei Hesychius I 193. IxT^JoBai Python 
fr. 1,11 p. 811. Für ß(ov x' axpeiov dvöoiov xexT7j)j.ivot E. Herc. f. 1302 L 
schrieb Nauck ßtoxov aj^peTov av6ot6v x' ixxTjfiivot, v. Wilamountz ßfov 
f' o^peiov äv6otoi xexxr|)j.ivot, und bei S. Oed. C. 1027: xa ^ap &6Xq) | 
x(p jjLTj 5ixatq> xxiQjiax' oü^l oipCexat koi^izierte für xxiqjjiax' Tottmier 
'xx72fiiv\ also in passiver Bedeutung, die in der Gracität selten, 
wie Thuc. 11 62,32). VII 70,8, und an keiner der zahlreichen 
Stellen der Dramatiker zu statuieren ist. Mit dem von lä 
xxf^fxax' abhängigen Dat. 56X(p x(p (at^ Sixat<p vergleicht sich übrigens 
auch bezüglich der Stellung xa!v ocuv 'HpaxXet ScDpr^iMcxcov Trach. 668. 
X&ovia ßpoxoiai cpdfia EI. 1066. itupiic ßpoxou Sox%' A. Prom. 639. 
6 OpTQ^l jjidvxic E. Hec. 1267. xa TavxdXoo Oeoioiv ioxidfiaxa Iph. T. 387. 
CO 9TQßaioiv eöficTCOic avaS Phowi. 17. 

2. Die schwereren Yerbindungen von muta c. liquida. 

Das blosse e als Reduplikation ist femer vor den 
schwereren Verbindungen von muta c. liq., die auch in der 
Prosodie bei den Tragikern gewöhnlich, bei den Komikern immer 
eine Länge bewirken, nämlich yv, tX, ßX durchweg dann verwandt, 
wenn jene Lautverbindung schon der griechischen Wurzel 
angehörte*) 3), mid zwar fordert das Metrum das blosse e in 

e-fvcD-xe Ar. Vesp. 744 (mel.). 8iave7vcDx6xa Damox. III 349 
fr. 2, 13 (f-7V(D-v, Yi-yvco-axo) ^erkenne', ^vw-aic ^Erkenntnis', y^ci-fAifi 
.Meinung', lat. gno-sco. altlat. gnär-igare, narrare. ai. Wrz. gnä 
(gänä-mi) .kennen', ahd. knä-u .cognosco'. Gurtius, Grundzüge 
No. 135. Prellwitz S. 60). 



*) Herodianns (irepl ^TjfiaxcDv) II 789,39 (Constantin.Lascar. ßißXiov -{)' 
iva6i?cXaoia(exat 6 icapaxei|ievo; .... ^coplc xa)v dp^opilvcDv dirö ^v 
.7vcDp(CcD l7V(i>piJov i^vcbpixa' — t6 ^I^Xu^xpilvot xal IßXaaxrjX^Tec 
icap' EöiröXiSi (fr. 331. 329) irapdlXoYdi ^jtiv. 

ChoeroboseuB p. 75, 34 Hilg. (= Gramer, An. Ox. IV 414,5): 6er 
irpoaOetvai ^X^P^^ "^"^^ i^^vrcDv xö 7 xol t6 v*** xauxa ^otp oöx dvafii- 
icXaatcüCovxai xatd t6v irapaxeffievov, ^l^vioxa' xol oö j^l-jfvcüxa', ^l^vcu- 
pixa' xal oi ^Ye^vcopixa', ^^yvo) jt|jLdix^**' *öi'i 0^ j7eYvcDji|id[X^xa' . . • • 
x6 ^IyXu)X(i.£voi xal IßX aaxTjxite;' Trap' E&n6Xi6t (fr. 331. 329) 
irapceXo^a e^atv, jYcyXüjxjiIvoi' -/dp 6tt Xs^eiv xal jßeßXaTrrjxÄxec'* oi 7«? 
ap^ovrai xaota diro xou ^v, ?va piY) dviStnXaataadciliaiv. 

1) ofAfit' ixDQjjLlvat codd. SfAfjLo xtxTTjfAlvat (gcgeii das Metrum) Aid. Bob. 
— 2) Mit Stälüj Quaest. gramm. p. 60 ist hier irpoxcx-njjiiva, nicht mit den 
meisten Hdschr. TrpooexTTjfAiva zu schreiben. — 3) Vgl. Buttmann, Ausf. Gr« 
Sprachl. I 315 Anm. 2. Cobet, Nov. Lect. p. 161. 
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iS-e-YXopL-fi8vo;*) Eupol. I 346 fr. 331^) citiert von Herodi- 
anus II 789,40, Choeroboscus p. 76,2, Etym. M. p. 311,55 und 
Eustathius ad D. p. 759, 43 (iXücp-cö ^höhle aus', Y^6cp-avoc ^Schnitz- 
messer', ^Xüit-ttj; .Schnitzer', ^Xocp-fe ^Kerbe'. lat. glub-o ^schäle'. 
ahd. cWiop-an , spalten', nhd. klieb-en, klaub-en. Curtius, Grund- 
züge No. 134b. Prellwitz S. 61. G. Meyer, Gr. Gr. § 255). 

d-ßXaoT-TjxÄxec**) Eupol. I 345 fr. 3292) citiert von Herodi- 
anus II 187,1 (Etym. M. p. 308,30), II 789,40 und Choeroboscus 
p. 76,2 (ßXaoT-dvfo , s-ßXaor-ov jkeime', ßXdo-TTp ßXaa-xö; ^Keim', 
pXco&-p6c tgross, schlank', ßXo-aop^c ^strotzend, üppig*. Wrz. /Xa&. 
ahd. blat. ags. blad. ai. Wrz. vardh (värdh-ämi) ^ grösser machen'. 
Zd. vared .fördern'. Curtius, Grundzüge No. 658. G. Meyer § 202). 

Das blosse e lässt das Metrum zu in 

eTvcoxa A. Prom. 51. Ar. Eq. 871. dY^cuofxevo; E. Med. 779 u. a. 
^7vcoptojjLivoi Antiphan. II 90 fr. 191,3. 

I- Yvt> - IC cop-evov***) Adesp.com. III 576 fr. 990 bei Hesychius II 11. 
xax-e-Yvo-iccDjjLivo)?***) Men. 111254 fr. 1020 vonPhotius s.v. citiert 3) 



Enstathius ad II. p. 759,42: toioutov xal t6 .ißouXeuxe' xal t6 ^iU• 
ictaxe' xal th 7,Top6; iSe^XupLiJilvoc^ (Eupol. fr. 331) xal aXXa fiupia . • • . 
<i>« xal t6 ^IßoaXjjilvov' xal th ^IßXauTTjxe' xal tö ^i^dX^tiixaC xaxdt 
icpofopav 'Attixi^v, xad' ttjv xal t6 ^IßXafxpLat' xal irdivTt« ol toioutoi 
a^72)i,aTtv(i.ol Y]70uv o[ 6iirXa9taC6}jLevoi 7iapaxe(}i.evoi aveu xou ap^ovToc 
au(i<pcbvou irpo;p£povTat . • . . tö bk ^Stl^Xuicxat' (Androsthenes bei 
Athen. III 93 c) 'Attix6v, S xoivcoc 4610717X011x01' Xl7eTai. vgl. ad Od. 
p. 1570, 22. Sophronii exe. ex loannis Gharacis comm. in Theod. 
p. 420, 24. Cramer, An. Ox. IV 184, 17, wo i^ptiiki^oy xal ßXaorixötec in 
i7Au|ji(i.lvoi xal ißXaarvjxäxe; zu ändern ist. 

*) Etym. M. p. 311,54 s. v. l7Xu(i.filvoc* ix xou je7Xüfi.[i.^voc', olov 
(Eupol. fr. 331)' „(i>; ol!x«Tai jilv xopö; IS«7Xüjifi.lvo«". vgl. S. 104 f. 

**) Herodianus (irepl itad<5v) ü 187, 1 (Etym. M. p. 308, 30): IßXa- 
axT)x6xe«* jfix xoSv d7paiv Tjxouaiv lßXaaxT)x6xe«^ (Eupol. fr. 329) Axxtxco«* 
jßeßXacrcTjxoxe;' dicoßoX^ xou ß jißXa(jX7]x6xe«' (09i?ep jßeßpt7Ci>fi.lvY)«' 
(lßpi7cü|jilvT2c'' o[ 7dp 'Axxixol diroßiXXooai aufifcuvov, ol 6ä A^oXetc 
irpojvlfiouai xh jlKX6pü7cD|xai' jiceirxep67cufi.ai' (Sapph. fr. 38 [75]) Xl7ovxe;. 
0üxcD<;'HpcD6tav6«4). vgl. S. lOlf. 104f. 

***) Hesychius (= AeJ. i^7]xop. mBekkersAn. Gr. p. 233, 10): 7V u - 
irexov^)* (ip76v. o[ 6^ IxXoxov. 7v67cexof lxxexa|ji£vou SetXoi. aXXot 64 xaxr,- 



1) Vgl. Meineke, Fragm. Com. II 562, Kock. — 2) Vgl. Meineke II 561, Kock. — 
3) Vgl. Kock. — 4) Vgl. Lentz. — 5) YvOiretov Etym. M. p. 236, 39. Bekker, An. 
Gr. p. 233, 10 (7ov6iteTO€ Arcad. p. 81, 20) 7X67rexov C. 212 7vü7reo6v cod. Hesych. 



— 106 — 

(fovo jKnie', Yoovi-ojiai, '{oi}yfi-^o\iai ^kniee*. ifviS, icpi-jrvo ^init vor- 
gebeugten Knieen'y y^^'^^^ ^traurig", Y^o-ireioc ,in die Eniee sinkend', 
7vo-icsTsa> (bin schwach', xaTa-yvo-ic^o^at ^bin matt, niedergeschlagen', 
lat. genu. ai. gänu ,Knie'. altbaktr. zhnu, Plur. zanva. goth. kniu. 
Wrz. ganuy gnu. Curtius, Grundzüge 5 No. 137 S. 179 f. Prell witz 
S. 62 f. G. Meyer § 256). 

xax-e-YXcDTT-iojievTjV Ar. Eq. 352^). xax-c-YXaiTT-iofjievov 
Thesm. 131 citiert von Suidas s. v. (7X»Txa aus YXeo/ta, ^Xoixsc 
.Hachehi derAehren', ^Xco^fv ^Spitze', ksl. glogü ^Dom'. ahd. pfluog. 
an. plogr. nhd. pflüg. Prellwitz S. 61. G. Meyer § 47). 

'Aic-e-Y^«ö*"«>F^^vo<;, Titel einer Komödie des Alexis bei 
Athen, in 117 e. VI 224 f. VII 301a (^Xao-xö? glicht, schimmernd', 
7Xaüx-(oiric Jichtäugig', ^XaGc ^Eule', 7X0600-0) Jeuchte'. goth. glaggvu-s. 
ags. gleäv .splendidus, sagax'. Curtius, Grundzüge No. 133b). 

d-ßXaoT-T^xao' E. Iph. A. 594 (anp.)2). 

Eine dem xaT-e-Yvo-ircöfiivcö; analoge Bildung ist xax-e-ßXa- 
xeofisvcD?*) Ar. Flut. 325, welche Lesart des Rav. und der übrigen 
Hdschr. wir der des Ven. xaTaßeßXaxeüjievox; auf Grund der obigen 
Ausführung vorziehen werden 3) (ßXa-xeücö ^bin schlaff, ßXdSt schwach, 
feig', ßXTj-ypoc, a-ßXT|-xp<5« ^sanft, schwach'. piaX-axöc, fiaX-&ax(5; 
jWeich', d-jjiaX-o? ^zart'. lat. molli-s. ahd. mar-awi, mar-o ^mürbe, 
zart'. Wrz. piaX, (p-Xa), ßXa. Curtius, Grundzüge No. 457. Prellwitz 
S. 48. G. Meyer § 174. 179). 



^els. xal xaTs^vuicma&ai xareaTu^vaadai ^). — S.v. i^vuiccofilvov (Adesp. 
com. fr. 990)' TaXabrcDpov. xaTTj^lc- — 8. v. xaTe7vüic[T]cDfi£vov rh . . . • 
xaxE'^yii'Ktüabon^y — s. V. I7vü7cu>0tj' xpo^qf^). xal t6 Ivavrtov. 

Etym. M. p, 236,40 s. v. Yvoicetor oxo^vol xal olov vevu^fJilvoe. xat 
th xare^vüiTTcoadat'^) toioütov 8T)Xot. *PT)TopiXT^. t] lxTeTa(i.lvoi, 6etXot* 
aXXot 6e xaTT^cpEu (Ixtet. — xaTT]<p. = Hesychius). vgl. Zonaras s. v. 
xaTe^vuiücoa^at. 

Photias 8. V. xaTe^v'JiccDfJilvcoc' vcodpfüC; dvdv6pc0C* outco MlvavSpoc 
(fr. 1020). 

*) Vgl. Suidas (= Schol. Ar. Plut. 325) s. v. xaTeßXaxeujjLlvcD«^). 



1) xaTeYXcüT-nQap-IvTjv R xaTEYXcDxtofilvTjv VF xaTWYXcüTxiofx^vTjv P, — 2) ^xßXa- 
oTVjxaa' Par. A. — 3) Vgl. Blaydes. — ^) Yvöirexoi — htiKoi — xare^vünTÜic^ai to 
xaxEOTUYvdoöot Bekker, An. Gr. p. 233,10 y^^^^^l — StjXoi — xaTe-püiütüff^a^ 
fiExeifüfjLvaoöot cod. Hesych. — 5) Vgl. M. Schmidt. — 6) ^Y^üTTwoOri cod. i^vu- 
itwoTai Mus. iYvu7t(t>9Y] H. St. editt. lYvuitwoOai* xpucpav M. Schmidt -' 
') 1. xaxeYVüiTüioÄai. — 8) ^xaTeßXaxeufjilva); V, quod Porsonus etiam firmat 
perOx." Bemhardy xaT«3e3Xaxe'jjjilva)c *V. 
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Wenn dagegen die Metathesis erst im Perfektstamm 
des griech. Verbums hervorgetreten ist, kommt auch bei den 
schwereren Verbindungen von muta c. liq. die volle Redu- 
plikation wieder zu ihrem Rechte. 

ße-ßX7j-xe Ar. Ach. 171. üirep-3e-ßXT|-[i.svT|V E. Ale. 153 u. a. 
(ßdX-Xei S. Ant. 1188. ßaX-elv A. Sept. 1005. Kühner-Blass II 117). 
Aus der Wrz. [loX (p-oX-etv S. Oed. C. 757) erwuchs ebenso mit 
Metathesis das Perfektum jjLe-jjißXco-xa*) für [is-jAXo-xa, welches in 
der attischen Litteratur nur in pi8[i.ßXci)x6xa)v Rhes. 629 im Anschluss 
an Od. p 190 anzutreffen ist*). 

Bei allen anderen Konsonantengruppen, besonders 
auch den mit o gebildeten beschränkt sich die Perfekt- 
reduplikation ausnahmslos auf ein e**): 8iicpdopevPherecr.I188 
fr. 145,15. eoirapxai E. Herc. f. 1098. loxeüaofxeÖaE.Suppl.1057. diceoraX- 
xai A. Eum. 746. i^6cpT^x8v Men. III 229 fr. 861. IJevcuji-ivoü S. Trach. 65. 
iC&uybai E. Hei. 1654 u. a. Dass dieses e der Rest der volleren Redu- 
plikation war, erweist noch l-oxT|-xa (für oe-oT7]-xa, lat. si-sto) z. B. 
A. Prom. 365. fotajjLev z. B. S. Oed. R. 1442 und acpsoxaXxe Mitth. 
d. arch. Instit. XXII 420, 14 (Ehreninschr. d. Lysimachus)^). 

Attische Perfekta mit der Redaplikationssilbe ei-. 

Durch Perfektbildungen, wie erptjxa für /e-Zpr^-xa, erpYjxat, ei- 
fxaptai für oe-ofiap-xai, ct[i.at von Pr^p-i, ei[i.evo; von der Wrz. /e; 
^bekleidet', erp^aofiat; eiXqfjievo?, etXxüoxat, eicoda, ct&io|iat (S. 23 — 29) 
wurden in ihrer Reduplikationsweise vielleicht beeinflusstefXTrjcpa***)^) 

*) Hesychias s.v. filpißXcuxa* Xiijco*), of^^ojxai, I;cd tou ßtou eJjjLi. 
— 8. V. fjLljjipXcDxe^)* irdpeati, |jie|Ji6Xv]xev, iXi^Xode, irape^evsto. vgl. 
Herodian. 11 283, 11 (Etym. M. p. 578, 32. Zonar. II 1351). Eustath. 
ad Od. p. 1814, 56. vgl. auch Hesych. s. v. ßlßXcoxev. s. v. ßejjLßXcoxev. 
Bekker, An. Gr. I 223, 28. 

**) Herodianus (irepl i^7]|ji(iT(Dv)II789,46(Con8tantin.La8car.ßtßXiov7'): 
dlvaSiirXa^tdlCexai 6 7capaxei(i.tvoc .... itXt^v toTv dp^ofi.£vcDv dlicö 8iicXd>v 
CSip jCcü IjTjxa, ^d\\(o l4;aXxa, ir^pai\m ISi^pa^xa'. vgl. Eustath. ad IL 
p. 759, 45. Ix TcSv *Hpü>6iavoü ed. Piers, p. 417 S. 98. 

***) Herodianus (irtpl i^Tiji(£TC0v) 11 790, 2 (Constant. Lascar. ßißX{ov Y)- 
ote 8^ 6 lveaT(i>c ap^^etat ätc6 to5 X y) ji, o[ *AttixoI iroiooat !8iov 

1) Vgl. Buttmann, Ausf. Gr. Sprach!. II 32 Anm. 15. Hermann, Opusc. IH 298. 
Kühner-Blass II 386. G. Meyer, Gr. Gr. § 175. — 2) Vgl. Kühner-Blass II 24 
Anm. 5. — 3) Vgl.Curtius, Verbumlll48ft. Kühner-Blass II 24 f. — 4) juefißXo- 
xavidCo) cod., em. Mein. — 5) Od. p 190. 
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S. Oed. R. 643. E. Med. 535. Bacch. 226. Mosch, fr. 7, 5 p. 815 1). 
Ar. Ran. 591 (mel.). Plut. 881. Alex. H 369 fr. 1952). Philem.IISn 
fr. 123,2 = Straten m 361 fr. 1,2 und eXXr^ya*) A. Sept. 363. 410. 
S. Ai. 1058. fr. 872, 8. E. Hipp. 803). Tro. 3i. Iph.T.914. El. 668. 
Adesp. trg. 17. elkrixwQ A. Sept. 438. S. El. 1135*). Chaerem. fr. 36 
p. 790. JSsiXtjxotc? S. Oed. C. 1337 5), bei den Komikern nur itpoe{X7]x' 
Ar. Eccl. 1159 (tr. tr.). 

Von den entsprechenden passiven Perfekten ist eTXTijjLfiai**) bei 
den Tragikern nur durch licefXTiTrxai S. Ant. 732^), häufiger bei den 
Komikern zu belegen und zwar metrisch notwendig eiXY)ircai Sotad. II 447 
fr. 1, 2. 6lXiQ[i.fie&a Nicochar. im Lex. Sabb. 3, 10 (Rhein. Mus. XL VIII 
586). icpoxaxedT^jjipLlvov Euphron III 317 fr. 1, 13. 16, metrisch zulässig 
eJXr^fifievov Ar. Lys. 832 7)***). Plut. 455. Eupol. I 308 fr. 181,6. irepi- 



icapaxeifievov IxßoX^ tou irpcutou difiexaßiXou xal icpo9XiQt{/£( 
TOü l' (Xi^ßcD X-fy^fü XIXY)(pa' xotvcoc xol jefXY)<pa' 'Attixcoc, 4^X°* ^"h^^ 
XlX7)xa^ xal <<i^XT)^a', ^fASipopkai fiepoupLai (i.l|Jiap}i.ai' xal ^tX\Lapral\ 
odev xal ,e[|jiapfilvT)\ vgl. 11 268,15 (Zonar. I 641). Choerob. p. 77, 80. 
95, 32 Hilg. 

Etym. M. p. 298,47 s. v. eUTf)<pa" dicb to5 tXiQßco', xö XajißdivcD, 6 
luapaxeifievoc (XIXTjfa^* dicoßoX^ (tou X) xal icXeovaajicp tou i ^etXTj^a ' 
il jjieToj^Tj (e{XY]fä>c eJXyi^Ätoc'. (uaauTcoc xal t6 i^^^fiX^'} ^"^^ '^^^ <^X°*'' 
TÖ Xa^^cHvcü, ^XeXij^^a' xal (SÜXij^a'. Iicl ^Äp t<üv dirö tou X xal ji 
d[p^o}i.£vc0v j^7](i.aTC0v ouTa>c icoiou9i Touc irapaxeifilvouc Ia>v8C xal 'Atti- 
xo£. vgl. p. 300, 27. Etym. Gud. p. 192, 56 s. v. l5e{XTi<pa. 

*) Herodianus n 269, 1. 790, 2 S. 107. Choeroboscus p. 77, 30. 96, 2. 

Hesychius s. v. eüXirj^^a* XlXoY^^a, IXa^ov, etXTjfa. 

Etym. Gud. p. 166,21 s.v. efXY)xa' iXa^ov, tö zi 6i<pft677cp Sian; 
^Xi^)rü>', TÖ Xa^^avcD, 6 (a^XXcov ^Xi^So)', 6 icapaxeffievoc jXiXifj^^a' xal exßoX^ 
TOU icptDTou X jlXrj^a' xal irXeovaapifp ToiJ l jefXrj^^a' xal jieTot t^c t^irl' 
icpodlaecDc jiire£XTj5^a'* 6 icaOv]Tixö; irapaxefpievoc (lire{X7)7|Jiai' xal ^ p.sTox'») 
^b iiretXirjYjxIvoc'. vgl. Etym. M. p. 298, 50 oben. 

**) Etym. Gud. p. 63,51 (= Etym. M. p. 121, 21) s. v. direiXrni- 
pilvot, auv£iX7)(i.|Jilvoi* auYxexXet9{jL£vot, xexpaT7)|Jilvoi. dirö tou ^Xi^ßco', tö 
XapLßcKvco, 6 iTa&7)Ttx6; icapaxe^pievoc tX£Xir]}x)i,ai*, diroßoX^ tou X (IXv]{i.|jiai^ xal 
6 'Attixöc (efX7)(i.(i.ai\ vgl. p. 166, 16 8. v. e?XY)jj.ji.lvo;. 

***) Hesychius s. v. 8iXv]{j.filvov* auXXY}9&£vTa. 



1) efX-rjxev Valckenaer zu E. Hipp. 79. — 2) efXTjx' Casaubonus. — 3) y. spur. 
Dindf., Nauck. — 4) eiX-fj^pwa e. —5) ^feiXirjxÖTEc cett. iSeiX-fj^ötea L. vgl.EUendt, 
Lex. Soph. s. v. ^xXajjißovü). Valckenaer zu E. Hipp. 809. — 6) efXrjTCWi fr. spur. 
Dan. 57 (mel.). — ?) e^XüfjifxIvov RN Junt. 
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eiX-yjfi.p.ai Ar. Plut. 9341). aireaTj[ip.at Philem. 11 535 fr. dub. 225 
= Men. III 84 fr. 296. Das auch inschriftlich gesicherte 2) sJXtjy- 
p.evac E; Tro. 296 ist erst von HecUh für elXc-^pievac hergestellt 3). 

Das nicht attische XeXaßTjxa*) hat nach Cramers An. Ox. 1 268,20 
Eupolis I 364 fr. 426 gebraucht, vennutlich aus dem Munde eines 
Doriers^) oder loniers^), und das ionische, auch pindarische XsXoyx***) 
Sophokles nur im Melos in litiXeXoYXs Oed. C. 1235, Euripides auch 
im Dialog sich erlaubt in XeUx/otxe Tro. 243 und XiXoYX« 282 (mel.), 
beide Male nach vokalischem Auslaut. 



») Gramer, An. Ox. (Hom. Epim.) I 268, 18: Xaßco (IL 6 191)- im 
(Xaßco' iüept9ir(i>{ievov &£|jia* onsp Iv auvdlaet ^tvexai ^[Ltaokoi^^o' xal 6 }jl£XX(ov 
Tou (Xaßo)' jXaßi^acD'* xal icap' EÖ7c6Xt6i (fr. 426) ^XeXdlßvjxa', <i)« 
(Pia&co \LaLbyi(j(o\ ou 6 irapaxe£|Jievoc ((i.e}i.a&v]xa\ 

**) Excerpt Ix reuiv A^tou ^HpcpSiavoü axT|ii.aTiafi.euiv *" OjJiTjpixaiv xaxÄ 
aToi^eiov bei Reitzenstein, Gesch. d. griech. Etymologika S. 359 Anm. 1) : 
X4Xo7^a' ^Xt^^^co, XlXij^^a', xpoit^ tou tj e?; ö jXIXo^^a' th tutcov tou 
(XixXo^a'* xal iirev&laet tou 7 <i); t6 tlx*^^ ^TX^^'* ^S^* Herodian. (itepl 
TtaOwv) n 289, 30 = (irepl i^7]fi(iT(Dv) II 798,1 (Eustath. ad Od. p. 1687,12). 
Oboer, p. 112,25 Hilg. Gramer, An. Ox. I 267, 13. Eustath. ad Od. 
p. 1663, 12. 1687, 6. 

Atticistisches Excerpt bei Reitzenstein, Gesch. d. gr. Etym. S. 395, 14: 
jXIXo7xe' jjnQ* ^eüXrij^e' 81. 

Hesychius s. v. XeXÖY^aatv^)' IXa^ov. — s. v. X^Xo^^e* T^&'cotai. — 
8. V. XeXo75^cDc* Tüj^cbv. 

Photins (= Soidas = Lex. Bachm. p. 289, 11) s. v. XIXo^x«^' 
Itu^sv, dTuIXauaev. 

Reitzenstem, Gesch. d. gr. Etym. S. 353, 31 (Etym. Gud. p. 365, 49 
= Etym. M. p. 560,46): £6X07100* XIXo7xa' [(Xa7xava) tj liciTu^^ava))] 
ird f-^aa ^Xt^^cd', 00 6 pilXXcov ^Xi^So)', 6 lvtp77]Tix6c ^apaxe{(i.evoc ^XlXrj^a' 
xal 7rXeovaa}jLcJ) to5 v jXiXrjv^a', ,xal xpoit^ xoo v e?« <7 xal tou f^ ek> o 
X£Xo75^a'. xal eU t6 jiclirovfta'. 



1) Vgl. Hemsterhusius. — 2) Vgl. Meisterhans, Gramm, d. att. Inschr.2 
S. 135, 8. — 3) Vgl. Schol.: eira täc e{Xe7filvac' xac xexXijpcofilva; xal 
ixXtktfikhaQ Tol« aXXoic 8<o. Schol. zu 243 (XeX67/aTe) xexXi^pwoOe. Schol. 
Ar. Eccl. 1159: irpoeCXiQxa* oxt itpüJxoc, eluev, ixX7jp(£)0if]v. — 4) fjtexaXeXaßTjxd- 
TEooiv Archim. Aren. II 290, 19 Heib. — 5) XeXdIßtjxe Her. IV 79. VIII 122. xaxa- 
XeXd^Tjxe ni 42. 65. vgl. Photius s. v. XeXdfßrjxev. Meineke, Eist, crit p.ll3. — 
«) Od. X 3Ö4. 
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Als passives Perfektum von Xafißdvo) bevorzugen die Tragiker 
X.eXT|[i.jiat*)^), jedoch — von irpi? ßfav XeXr^fipivr,? A. Ag. 8672) 
und üTTooTpi^a; Hkrfyii E. Iph. A. 363 (tr. tr.)3) abgesehen — nur 
nach vokalischem Auslaut: XiXrj[i.fiai S. fr. 684 in Cramers An. 
Ox. I 268, 25. XeXVF^eOa E. Ion 1113. XeXYjfifiivo; Cycl. 433*). 
Bacch. 11025). XcXY|[i.pLivot Rhes. 74^). anopla XeXT|p.[i.ivoi(; konjiziert 
Natick E. Iph. A. 89 für die. xexptjfiivot?. vgl. Bacch. 1102. Aristophanes 
wagt einmal StaXeXrififiivov**) Eccl. 1090 wohl von Hesychius citiert. 

— Das XeXdßTjjiai***) des Antiatticista Bekk. p. 105,30 aber ist 
weder in Euripides Bakchen, wo XcXT,[i.fi8voc V. 1102, noch beiHero- 
dot, wo 6iaXeXa[x[jL8voc III 117. IV 68, dicoXeXafjLpievoi IX 51 gelesen 
wird, anzutreffen. 

Neben cipTjTai kommt bei den Tragikern bisweilen XeXexxat 
S.Phil. 389. E. Phoen. 1625. XeXe^jjLivo«; A. Sept. 411. S.EI. 1298 7) 
u. a., niemals bei den Komikern vor; denn XiXexxai Ar. Ran. 1244 
ist nach dem Schol. Entlehnung aus Euripides' MeXaviinni (fr. 481). 

— etXexxai als Simplex ist unerhört. 

Die Komposita zeigen vorwiegend das Perf. -XeXeYfiai und 
zwar durch das Metrum gefordert irapaXeXeEai ^sich die unnützen 
Haare ausrupfen' Ar. Eccl. 904 (mel.) von Hesychius erklärt f). 



*) Gramer, An. Ox. (Hom. Epim.) I 268, 22: XeX^(paTai' (ii:ö 

Tou fXi^ßcD* IveoTcoToc 6 filXXcuv ^Xi^^'"^ 9 ^ ivep7Y]ttx6c irapaxeffAcvoc (X^Xr^cpa' 

xal ^e?Xr|fa^* in toutou xal xh ^diceiXr^^a* xal t6 iua&v]Ttxöv ^XeXT)(lfJLal^ 

2ocpoxXY)c (fr. 684)* ^otfjioi XIXTjjjLfjLai". xh tpftov jX^X^jicrai', xö irXTjöuvTtxöv 

laxoii; ^XeXiQ^aTai^ 

**) Schol. Ar. Eccl. 1090: 6taXeXet(jLfi£vov' (aIjov e^XTjpLpilvov. 

Hesychius s. v. $iaXeX7]{i|ji£vcov' SiaSeSefAlvcov. t) ^laxpaxoufji^voDv 
ixaxlpcD&ev. 

***) Antiatticista Bekk. p. 105, 30: XeXaßYifiat' dvxi xoo je!Xr^jj.p.ai'. 
Hp66oxoc Sxx(j) xal xexdfpTci), E6piict6v]c Bax^atc. 

•f) Hesychius S. v. 7üapaXI(Xe)Sai* itapa x6 xa; UTceps^ouja; (rp{/a;) 
Iv xat; 6^pu9i TcapaXl^civ ®). 



1) Vgl. Kühner-Blass H 25. 472. Elmsley zu E. Bacch. 1100. Blaydes zu 
Ar. Eccl. 1090. v. Herwerden zu E. Ion 1113. — 2) eiXirjfjijjL^vijc Auratus XeXi}*- 
pivf]; Blomfield, H. L. Ahrens dvyjtxfi^vT]; Weckl. Andere Konjekturen bei 
Wecklein. — 3) XiXTj^pai LP Hermann, Eirchh. XiXTjoai e corr. m. sec. P Markland. 
V. spur. Nauck. — 4) XeXißafji^vo; Cobet, Var. Lect. p. 599. — 5) XeX7)Ofji£vo; P 
XeXTjfxpi^voc Musgrave, Kirchh., Nauck, Weckl. — 6) XeX7)p.[xlvoi c Kirchh., Nauck 
XfiX-fj^-lvoi Papyr. XeXeifXfjtlvot b XeXiQopivoi cett. Cobet. — ?) Vgl. Kaibel, 
Sophokles Elektra S. 270. — 8) Vgl. M. Schmidt. 



j 
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auXX&XsYH-^vai; 58 tVersammelt'. ?cpoX.cXeY[i.eva)v , angekündigt' Vesp.886 
(mel.), durch das Metrum zugelassen IxXeXeYfiivov , auserwählt' 
Diphil. II 555 fr. 44, 1 trotz Thomas Mag. p. 148, 11. äx^eXe-yfiivoi«; 
(oder äxXeXiQjjLfisvot;) bessert Schneidewin bei S. fr. 818 für dxXeXstpi- 
.fjievoi? Schol. T II. 1 274 und dx^eXe-ffiivo; Meineke bei Posidipp. III 344 
fr. 27, 9 für lxX8Xü[i.ivoc AC Athen. IX 377 b, ansprechender Ixxexao- 

fisvo? Cohet^ Nov. Lect. p. 5. -etXeYji.at*) in der Bedeutung 

^sammeln' findet sich nur in oüvef^extai Ar. Av. 294 (tr. tr.). 

b) Perfektrednplikation bei vokalisch anlautenden Verbalstämmen. 

Die vokalisch anlautenden Stämme drücken die Reduplikation, 
wie das temporale Augment, gewöhnlich nur durch den ge- 
dehnten Vokal aus**): irpooTjYjievov A. Suppl. 450*). irapYix8at 
Gratin. I 58 fr. 145. l£T,[i.eX7[i.svov E. Cycl. 209. iicTjpxixa E. fr. 1040. 
lirr^pTai Ar. Lys. 9372). -^^pp-ivoi S.EI. 54 3). Anaxil. H 270 fr. 22,29^). 
7)jj.dpTYjxa E. Ale. 616. TjTcdTTjxa? S. Phil. 929. irapT^xövr^vxat Ar. Ran. 1116 
(mel.). i^Yop«<'P'^v^iv***)Men. III21 fr. 64, nicht exYTjYopaofisvTjv***). 
•JiSfxT^xa^ E. Med. 309. •?^ptöji.7ip.8vo(; Hei. 729. -fiTripr^xs E. fr. 953, 19. 
rjipiaojjiivo; El. 323. i?iXoxfofxe&' Suppl. 826 (mel.). fjcpaviofjisvTjc Carcin. 

*) Atticistisches Excerpt bei Reitzenstein, Gesch. d. griech. Etym. 
S. 396, 8: aüvefXox«* oö ^auX^IXo^a'. Hesychius s. v. auveiXe^jj-lva* 
aüvTjYjxIva, aüvTj&potajjilva. — S. v. auve(Xo^ac' auvi^^a^e;, Tfjftpowac. 

Hesychius (= Lex. Bachm. p. 223,32) s. v. i^etXeYfJilvcDv' ixXex- 
Tüjv^). — S. V. xareiXo^e* xatlXeSe. 

Photins (= Saidas = Lex. Bachm. p. 374,27) s. v. auveiXe^iJilva' 
cüvYj7ji£va. — Photins (== Snidas =Lex. Bachm. p. 374, 28) s. v. aovei- 
X6^a<jtv' auvi^Opotaav. — xal auveiXo^^itec setzt Snidas hinzn. — vgl. 
Hesychins. 

Thomas Mag. ed. Ritschi p. 113,1: iSefXoxsv, oöx ^ix\k\oyit\ — 
p. 148,11: ISciXeipLlvoc? o5x ^IxXeXeYpL^vo«*. 

**) Choeroboscns p. 81,10 Hilg.: otav 8e ir.h cpcovi^evToc 6 jjiIXXcdv 
ocp^T^rai, ^povixcuc (leYeOuvsTai 6 icapaxetfievoc, ^olov^ iXei^acu 
i^XlTjxa, IpfiTiveuaco ^ppii^veux«, IpcoTi^ao) i^pcoTvjxa, dptJXiQffco i^p{aTV]xa, 
6)jL6aa) (Ofioxa, ^pBcojco (updcoxa, 67:Xi7(d cuTiXixa, dlpruaco Y^pTUxa, 
dixouao) Y]Xouxa, d-jfopajco i^^öpaxa, a^Ti^aco "(jXTjxa, a^9^uvco 'O^X^T*** 

***) Herodianus(irepl ^TjjjidiTcov) 11 789,32 (Con8tantin.Lascar.ßi3X£ov 7): 

ff y 

ore 6s 6 icapaTarixbc ap^e^ai hzh }i.axpa; fuset tue i^i xwv ^776 ^covi^evxoc 

1) va'jTtxalai 7rpoa7rein)Yfi£vov Weckl. — 2) ^n^ptai AN Jnnt., Brnnck, Dindf. 
iirfjpxai Mein., Bgk., Eng. — 3) Vjpfxivoi Lpe VjipfjLivot L21g. — 4) Vjtpji^voi A 
Athenaei XÜI 558 e. — 5) Vgl. M. Schmidt. 
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fr. 5, 4 p. 799. xatrijieXrjxev Eupol. 1 351 fr. 352. -JjYiovfofie&a E. Ion 939. 
ü7rep7]x6vTixev Ar. Plut. 666. — efXtxxo E. Herc. f. 927. eiXiYp.£vo; 
fr. 382, 7^), nicht äXr^XtYfiivo? (Paus. X 17, 12). -Sjxotixaofieva 
E. Heracl. 399, nicht ixr^TojjLaajiiva*). fjXeu&epcSo&aiE.Heracl. 7892). 
-^ipvjfjLco^iivac Bacch. 688^). YjTaipYjxiToc Ar. Pac. 11. TjXiijxai Men. 
Mon. 645. fipeftiap-evo? E. Med. 1119. Ar. Vesp. 1104 (tr. tr.). itpoor^- 
Söcf total A. Sept. 483. — Äpiapivo^ E. Hec. 801. Ion 295. ä^pcootco- 
(levai S. fr. 232. (bxopcouevT) Mosch, fr. 6,8 p. 813. a>v6piaoTat E. EH. 935. 
— i8p5o&ai A. Pers. 234 (tr. tr.). tSpüfiSvoc Ar. Plut. 1192*). — 
üßpixaoi Ar. Lys. 400. ußpfopLeft' E. Cycl. 665 u. a. «). 

ü<paopLevov**) wird von Harpocration s. v. Soorf? aus Antiphon. II 50 
fr. 99 citiert^) und dort durch das Metrum verlangt, nicht das 
singulare ücpTQ^aop-ivov***), noch ücpocpaafiivov***)^. 

^pTjxa A.Ag.279, nicht dpa(p7)xa (Her.IV66). •^P^P'aiE.El. 1009. 
Ar. Av. 1577, nicht apatpTijiai (Her. I 185. IV 66). Die Reduplika- 
tion der anderen diphthongisch anlautenden' Stämme s. S. 44 ff. 



dp^o|ji£v(ov, dicö T^c aut-^c ap^etai xal 6 icapaxe(|Jievoc ^i^^ipa^ov i^'^6paxa^ 
wvofjiaCov (i»v6}jLaxa'. vgl. p. 790^ 22. Choer. p. 81, 14 oben. 

Aber Choeroboscns p. 89,20 Hilg.: ^dlppaCcD ^76paxa' 6 xoivöc 
xal ^i^7i'f6pat,aL^ 6 'Attix6c. 

*) Choeroboscas p. 94, 17 Hilg.: irepl tk t^; öt 5t9&ä77ou o66^ 
elicev 6 'AiroXX(i>vioc* Xl70fiev ^k ^fjietc, oti t6 t dlnoßaXXei xal ^oXarcet t6 
ö, oTov ^£Tot(i.aCci) ^Totfiaxa xal £TT2T6fiaxa'^). vgl. Z. 26. 

Etym. M. p. 373, 2 s. v. ipi^peiato* iJ) öi 6(990770« tö 6i:oTaxTtxöv t 
dliroßaXXei, olov ^iTotfJiaCco, £Toi}jLaacD, ^ToifJiaxa xal iT7)T6{iaxa'^), das 
letztere, so gut wie ipYjpoxT^xa Choer. p. 94, 12. Etym. M. p. 372,43, 
höchst wahrscheinlich nur ein Gebilde byzantinischer Grammatiker^^). 

**) Herodianus (irepl fTijj.aTCDv)n 810,21 (Eustath. ad Od. p. 1436,53): 
oTt (offirep xh ^u^aa^ia' 6ia tou a(7pLa ouroi xal [itToyi^ lativ ^^^aofAEvoc; 
*Hp(o8iavöc ÖYjXoT, oc xal 'AttixcIiv aöxö ^tjöiv elvai. vgl. Choer. p. 185,23 
Hilg. Sophr. exe. ex loann. Char. comm. in Theod. p. 426, 18 Hilg. 

*««) {)(pi^(pa(7Tai bezeichnen als attisches Perfektum Herodianus (icepl 
iraöwv) II 367,6 (Choer. p. 91,6 Hilg.), (icepl fjiov^poüc XlSeox;) II 950,8 



1) Vgl. S. 24. — 2) IXeu&Epdiaat L IXeüOepuiaai P. — 3) i^vepicüfx^vac Nanck. — 
4) Vgl. S. 33. — 5) Vgl. S. 44. — 6) itoixJXov i/]pi«pieofji£vov A Harpocrationis ttüv 
itoix(Xa); ücpaopiivwv Meineke. — ?) Vgl. Buttmann, Ausf. Sprachl. I 329 Anm. 
Lobeck zu Phryn. p. 33. Curtius, Verbum H 162. G. Meyer, Gr. Gr. § 548. 
Kühner-Blass II 28 Anm. 6. — 8) feTotTÖiJi.axa CO, ebenso Z. 26. — ^) &T7)T6(iaxa 
Sturz. — 10) Vgl. Buttmann, Ausf. Sprachl. I 329 Anm. Lobeck zu Phryn. 
p. 32 Anm. Kühner-Blass H 28 Anm. 6. 
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Attische Reduplikation. 

Während es meistens aus Nomina abgeleitete Verba sind, 
welche die Reduplikation durch blosse Dehnung des Vokals ersetzen, 
wiederholen gewisse ältere, mit a oder e oder o anlautende Verba 
diesen Vokal samt dem darauf folgenden Konsonanten, 
wie bei den reduplizierten Aoristen^) und verlängern den der 
Reduplikation folgenden Vokal*)2). Diese sogenannte attische 
Reduplikation nehmen durchweg folgende Verba an, 

1) aus einsilbigen Wurzeln hervorgegangene Perfekta: 
Statt des ionischen ap-T,p8 brauchen die Tragiker durchweg das 
auch dorische ap-äpe**)^) A. Prom. 60 citiert in Vb Etym. M. 



und Suidas s. v. ixpiQ^padpiai (vgl. cod. V Etym. M. p. 785,48. Phryn. 
Bekk. p. 20,3 S. 117), 6<pü(pacjTat Herodianus II 367,8—10, Etym. M. 
p. 785, 46 s. V. u(pu(pa(jTai und Eustathias ad Od. p. 1436, 52. 

*) Herodianas (irepi Traömv) II 788,9 (Constantin. Lascar. ßißXfov 7'): 
0T£ bk xh ^'^fxa ap^^erai Sltzq tuTv xpicuv toutcov jjLSxaßoXixaiv ^<dvy]£vtcov (ä i ö), 
ol AxTtxoi icoioüffiv ?ötov irapaxe{{i.evov ivtpY^'l'f '^o^ ? iraÖTjxtxov xal 
tt^aov, 7va [kii d^Tropcüji irapaxsipL^vcov drcö (pcovVjevToc dp^optlvcov, td dpxrixd 
660 'Tfpdii.iLaTOL Tou lv89T(i)T0c TupoffTi&lvxec T(p xoiv(p irapaxei- 
li£v€{> xal TY]v Tp^TTjv juXXaßi^v, bI }i.axpd e?y), u)C xd TcoXXd a^axiX- 
Xovxcc W Toliv xpiauXXdßow, ^dXcf^o) riXet^a' xoivaüc xal jdXirjXi^a' 'Axxi- 
xw(, ^IXeu&cD YjXeuxa YjXeuOa' [».iao^ xal AxTixci); ^iXVjXu&a', ^^pto) cofioxa' 
xal ^6(jiu>}i.oxa', ^dXei9op.at T)Xetp,fxai' xal ^dXlQXl}JLfJ.at^ 

Herodianus (irepl iraöoiv) II 360, 2 (Gramer, Hom. Epimer. in An. 
Ox. I 416,29. Etym. M. p. 777, 49. Etym. Gud. p. 541,47): ol 'Axxtxol 
irapaxe(}jLevoi irdvxwc diu6 ßpa^eta; ap^eadat ßouXovxai cbc Iv xcp (dpi^- 
poxa, IXi^Xu&a, 6(i.a>p.oxa, IXi^Xaxa\ vgl. TheodoB. Alex. p. 49,5 
Hilg. Choer. p. 89,2. 92,15 Hilg. Sophron. exe. ex loann. Char. comm. 
in Theod. p. 421, 2 Hilg. 

**) Choeroboscus p. 91,32 Hilg.: ^aipm' (xo cjTjfjiaivov x6 dpjjL6CcD), 6 
V^^ao« irapaxeipLevoc <^P*' ^^^ ^ 'Axxixöc ^ap7)pa' xal xaxd xpoitYjv 
AcDpixY]v xoü 7) tlz ä {Jiaxp6v ^apapa' xal ^apape'. vgl. Etym. M. 
p. 134, 43 (Hom. Epim. in Cramers An. Ox. I 36, 3. 88, 7). 

Eastathius ad IL p. 451, 12: x6 dk ,i^papev' dvaXö^co; lyet. 06 {jltjv 
Toioüxov xcl x6 ^apapev\ o5 jxexo^T) (dpapcb<\ ixeivo 7dp Icovixco- 



1) Vgl. S. 95. — 2) Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 31 ff. Rutherford, The 
new Phrynichus S. 96 ff. Curtius, Verbum II 155 ff. Kühner -Blass II 26 ff.— 
3) Vgl. Valckenaer zu E. Hipp. 1090. Elmsley zu E. Med. 1161. Kühner- 
Blass II 372. 

Lautensach, Grammatische Studien. 8 



- 114 - 

p. 134,43. E.Med.322. 414(mel.)i). 7452). Heracl. 3983). Andr.255«). 
Hipp. 10905). Or. 1330. 1571. apäpci? E. El. 9486). 'Apäpixo? 
Alex. II 364 fr. 179. apäpixcoc A. Suppl. 956. E. Med. 1192. Für 
Joüoa TcpdE© A. Ag. 1289 konjizierte Enger apap'* Jouoa, Wecklein 
low apapev. Von 'Apapci; abgesehen, kennen die Komiker das 
Verbum überhaupt nicht. 

Das Simplex oX-coXa*) ist den Tragikern eigentümlich: A. 
Pers. 258. S. Ai. 791. El. 674. E. Hec. 312. Andr. 903 u. a. duo- 
X (!) X a kommt in der Tragödie nur vor bei A. Suppl. 215^). E. fr. 736,6^) . 
Adesp. trg. 91 p. 857 9), ausserdem E. Cycl. 194, häufiger in der 
Komödie, wie Ar. Nub. 1077. Pac.269.272. Plut.42l. 850. Men.III163 
fr. 541, 7 u. a. StöXcoXa A. Pers. 593 (mel.). E. Tro. 1255 (anp.). 
l56Xü)Xa E. Herc. f. 1392. Ar. Pac. 366. 

OTT- CO TT« S. S. 5. 

2) Solche Verba, deren zweite Stammsilbe von Natur kurz ist: 
dX-TjXe-fjL8vov**) Amph. II 238 fr. 9,2, so durch das Metrum 

gefordert. 

Das nur in der Komödie vorkommende 1 8 - tj 5 o - x a***) *®) Alex. II 360 

fr. 172, 2 u. a. ihrfioxolr^ Cratin. I 106 fr. 320 (mel.). ilrfioxtD^ Ar. 



xepov ov Si^ßTj xal tU 'AxTixiapiöv. vgl. Hesych. 8. v. apapev. s. v. 
Äpap^Twc Suidas (= Lex. Bachm. p. 140,3. 6. 7. 8) s. v. apope. s. v. dpapd);. 

*) Hesychius (Photius, Zonaras) s. v. öXcoXapiev* dnoXcoXap-ev, 
^ire&avofiev. 

Choeroboscus p. 89,2 Hilg.: Ircio^* ort o6 piivov ^vep^Tjxixiv iSiov 
«tapaxetfjievov Tioiouatv ot 'ATxtxoi, dXXa xai pilaov, (b; im xoü 
(6pLCDfj.oxa xal lYVj-yepxa, oXcoXa, oircDira, opcopa, oScoSa'* xouxuiv 5e 
ol xoivol {1.I701, ^Tjjxl ÖY) xo3 ^oXcüXa' xal xcdv Xotircov, o6y «optjxovxai Iv XPV^'i 
olov j6 cuXa, 6 coTia, <6 a)pa>, 6 Zda\ Vgl. Etym. Gud. p. 426,58 8. v. oXioXa. 

**) Hesychius s. v. dXY) Xefi.fi. Ivtj'^) . . . . vgl. Choer. p. 94,8. Suid. 
8. V. dlXTjXejfjLivov. Eastath. ad Od. p. 1859, 48. 

***) Herodianus (irepl iraBwv) II 282, 18 (Choer. p. 94, 34 Hilg.): 
TrdfXiv inl xou t^^'^oya^ xö ö iirXe6vaae xal o^yl xö e xai iraXiv Icjxiv 4^6(0 



1) apTjpe L corr. 1 apapev E apapev E^. — 2) apTjpe P Aid. apape 1. — 
3) apap' LP ap-fjp' 1. — 4) apTjpe L Lasc. Aid. öfpap' o6x o6 E. vgl. Körner.— 
5) apapev ABCEcdP Christ, pat, 838 ap7)pev Aid. Lasc. — 6) dpapwv LG 
dp aptoc Scaliger. — ') [»-"h dTroXwXÖTa? codd. Herm., Weckl., Weil [xV^tiu) 'XwX^tac 
Abresch \i.^ iziXa Xtxd; Burges. — 8) oXwX' Nanck. — 9) oXwXa Nauck. — 
10) Pierson zu Moer. p. 203. Curtius, Verbum II 235. Kühner- Blass II 28 
Anm. 3. — ii) „Correctio incerta; suppetunt enim äXTjXafjt^vT], dXirjXeofjLivT] , dX-r]- 
XtpLfx^vT]" M. Schmidt Am einfachsten wohl das eine pi zu streichen. 
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Eq. 362. xotTeST^Soxev*) Ar. Vesp. 838. Antiphan. II 116 fr. 239 u. a. 
auYxaxeSr^ooxa); Adesp. com. III 442 fr. 176. aTreÖTjSoxev Ar. Ran. 984. 
IceÖYiSoxev Vesp. 925. xaT-so-T^Ssa-fievoK;**) Antiphan. II 76 
fr. 161, 3, so durch das Metrum gefordert. 

i£-eX--^Xa-xe***) S. Oed. C. 376. Ar. Nub. 1472. l5eXY)Xax(o? 
Nub. 828 = 1471. IX-^X a-Toti***) S. Ai. 275. IXriXafjievat A. Pers. 875 
(mel.). d£eX^Xap.«i S. Oed. C. 1292. 1388. fr. 731,2. E. Hei. 90. 

iv-rjvo/af), Iv-TjvsY-fjLat kommt allein in der Zusammen- 
setzung, vorwiegend bei Komikern vor: IEsvtjvox«? Ar. Eccl. 754. 
TTpoosvTjvexTai Timocl. II 460 fr. 18, 1. TrpoasvYjvsxO' Athenion III 369 



■r|oexa l8-r)$exa l6iQ§oxa^ xai ^Ivl^xco T)veya' xal ^IviQve^a' xoti jIvTQvo^a'. — 
(irepl ira»<5v) II 299, 17 (Etym. M. p. 316, 27. Zonaras I 616): dizo -^äp 
ToS ^l^ci>' 6 Trapaxetjxevo; ^T^^exa', §i7rXa9iaa}jL(jii ^i^rfiElia\ 6 7:adr,Ttxöc ^^St^- 
oeajxai', t6 xpiTov ^^§T^6ecTTat' xat diroßoXT) ^l8i^8eTai' xal ^Iojvixcdc ^iÖT^Saxai'. 
'HptDoiavo;. vgl. Choer. p. 92, 17. .33. 94, 6 Hilg. Suid. u. Zonar. s. v. 
^^TjSoxcDc. Etym. M. p. 9, 31 8. v. ^71^07«. Etym. Gud. p. 160, 35 8. v. 
ioTjöoxa. Etym. Parv. bei Miller, Melanges p. 327. Eustath. ad Od. 
p. 1403, 44. 

*) Moeris ed. Piers, p. 203 : ^xaxeSifjöoxev' 'Attixw;. jXcxTaß^ßpcüxev' 
'EXX-rjvtxfüc. vgl. Hesych. s. v. xaxeoi^öoxe. 8. v. xaxeÖTjSoxd)?. Thomas Mag. 
p. 195, 11 Rit8chl. 

**) Hesychius (= Suidas) s. v. xaxsoTjötfffxIvov xaxaßeßpcDp.£vov. 

Eustathius ad Od. p. 1918,61 berichtet: ^IS^Soxai' (Od. x 56) xa 
iraXata üiüOfxvT^jjiaxa 'Axxixov elvat <pa(Jt icapaxe{pLevov Ix xoo ^ISa" 
IBor^'l). 

***) Hesychius (Suida8, Lex. Bachm. p. 216, 8) s. v. IXrjXaxaf 
aoveyexai. ire7iepövY)xat. — 8. v. IXTrjXajxIvov' i^\a9fj.evov. 

Choerobo8CU8 p. 187,24 Hilg.: äizh -{äp xoo ^IXw iXdato' 7£yov€v 
,7|Xaxa* xal 'Axxixto; ^ikr^\aY.a. — p. 187, 16: 6fi.o{u)c xal diio xoil 
.iXiQXaxa' ^IXi^Xafxai', o^x jlXrjXacjp.ai\ 

Etym. M. p. 330,42 8. v. lXY)Xap.evo;' p-exo/i^ iaxi Tcapaxsipivou, wc 
OTjXot 6 'Axxixö; dvaSiTrXacjtadfJiö?. diro xoo ^IXco' ^t^Xaxa' xal ^iXTQXaxa'" 
^ TCaf^Tjxixö; ^IXVjXaffpLat'* ^ jxexo^T) ^iXr,Xaap.£voc' * ditoßoX^ xoo a ^IX7)Xap.svo;'y 
womit in der Accentnation verglichen wird bxop.evoc, oöxcip.evo;. 

f) Hesychius s. v. xaxrjvoxa' xaxeviQvo^a. vgl. Herodian. II 282,20 
S. 114. Choerob. p. 95, 1 Hilg. Etym. M. p. 341, 3 8. v. Ivt^vo^«. 



1) Vgl. aber oben Herodian. H 299, 17. Cobet, Mise. crit. p. 305. Kühner- 
Blass II 28 Anm. 3. 

8* 



/ 
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fr. 1, 2. oüV8VT|VeYp.evoc Alex. II 387 fr. 245, 8 1). jASTcvTiveffieva Nico- 
mach, m 387 fr. 1,28, bei Tragikern nur an der einen Stelle des 
Euripides in efoevTjvextat Ion 1340. dUvTjvoxa« konjizierte Nauck 
S. Oed. R. 354 für ifcxfvr^oac. 

Das nur in der Komödie zu belegende dic-oX-toXe-xa Ar. 
Nub. 26. 857. Vesp. 274 (mel). Lys. 952. Pherecr. I 188 fr. 145,10. 
Men. III 233 fr. 884 u. a. IgoXcDXaxci; Ar. Plut. 867. 

öfXttijjLoxa*) und nicht cSjjlox«**): ifi-cijiox' E. Hipp. 612 an- 
geführt von Suidas s. v. •}] ^Xcott' 6pLa)[i.oj(' xxX. und parodiert von 
Aristophanes Thesm. 276. Ran. 14712). jp,cop.oxa Archipp. I 686 
fr. 34 bei Photius s. v. 6[i.a)jjLoxa. djitofioxcoc Men. III 174 fr. 569. 
äico[i.(o[xoxa Ar. Lys. 903. dirop.cofi.ox6Tac Av. 705 (anp.). dfi-cofio-tai*) 
A. Ag. 1283 3). EüvojjLcofioxai Ar. Lys. 1007. 6[i.a)fiocrcai Rhes. 816^). 

Das von Suidas s.v. dvopcopoYjiivov und inBachm. An. Gr. I 99,30 
citierte dv-op-cDpoY-pLivTjv***) Men. III 134 fr. 468 ist gegenüber 



*) Phrynichus ed. Lob. p. 31: ^(Dfjioxe' reXioc aijÄe;. ypri 70? 
^6}jLcofi.oxe X|-](6iv. 

Photins 8. V. öpLcofioxa* "Apy^nzTzo^ "Ovcj) (fr. 34) 5). 

Suidas s. v. 6(i.cop.oxa. 6pLCDfxoa|jilvo(. — B. v. (i))i.oa(i.lvo;' 
^picopLoafJievoc 6£ [(ofAcopiöxeaav] ^). 

Zonaras s. v. 6{i(op.o(7{jilvoc xai 6fAa>[xoxa)c ^(jLcofjioxIvat. ^^piÖTa; 
^k TOL §uo piixpdf. 

**) Herodian. II 790, 23. Choerob. p. 81, 12 Hilg. 

***) Phrynichus ed. Lob. p. 31 : jY]Xenrrat' xal ^xatcDpoxtai' 06 XP^» 

^xaTopcopoxTGti'. 

1) ojvvevT]Y}xivo; PVL Athenaei XIII p. 562 b oyveviQYfA£voc A (juv7)ve]f- 
IJL^voc CE Athen. Eustath. ad II. p. 988,15. ouvev7]veYfx^voc Kock mit Vergleichung 
von Xen. Mem. III 5, 22. ouwevTjfji^voc Casaubonus, Dindorf ttou oüVTjYfA^vo; 
Meineke zu Athen. (Anal. 260) a'jfjifxep.iYfi,ävoc v. Herwerden, Obs. erit. 79- -^ 
2) Vgl. Schol. Thesm. 276 und Ran. 1471. van de Sande Bakhuyzen, P« 
parodia p. 115f. — 3) ö.atüjxoTat codd. Herrn., Weckl., Wilam. apape ^äp opxo; 
ix ^EÄv [xi^az cod. Vossii Etym. M. p. 134, 43. Zonar. I 306. Gramer, An. 
Ox. I 88,8. Kirchhoff, apape piiv y'ip Schneidewin. apape y<*P tu opKo? Dindorf. 
vgl. Schneidewin, Krit. Anh. Dindorf, Lex. Aesch. s. v. dpapCsxo). — 4) Das 
sogenannte passiv, ist durch das Metrum verboten in öiA(i>uoTai 
A. Ag. 1283. 5'jvofxtofxoTai Ar. Lys. 1007, ferner in den analogen Bildungen 
dTTWfiLOTo; S. Ant. 388. 394. ivcuptoxoc E. Med. 737. Hipp. 612. SitüuoTo« S. Phil. 593. 
iTToifjLOTo; Trach. 1188. 5üvü)fx6rr]c A. Eum. 127. Ar. Eq. 257 (tr. tr.) u. a. 
^pxto.aoTlo) A. Sept. 46. E. Suppl. 1190 u. a. und an keiner Stelle durch das 
Metrum gefordert, also lesen wir auch Rhes. 816 öpKopt-oxai. — 5) Yg\. Naber. ^ 
^) <i>pi.(üfji6xeoav om. AC. vgl. Bernhardy. — ') t^v npc&njv Lobeck. — 8) (lXV]Xmtai 
Fischer, Lobeck. 
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einem dvcDpüYp.ivT,v*) durch das Metrum verlangt und xaT-op-wpox-ev 
Pherecr. I 188 fr. 145, 19 durch dasselbe gestattet. 

3) Solche Verba, welche in anderen Tempora die zweite Stamm- 
silbe durch Diphthong lang, hier aber kurz haben**): 

dx--;jxo-a***) A. Prom. 766. 849. S. Ai. 480. Ar. Nub. 738. 
Philem. II 488 fr. 41 u. a. xaxaxTjxoa Dioxipp. III 358 fr. 2 bei 
Photius und Suidas s. v. KcDpoxaToc üirepaxTjxoa Adesp. com. III 601 
fr. 1175 bei Phrynichus Bekk. p. 69, 24. 

äX-YiXü&-at) A. Prom. 975. S. Oed. G. 366. E. Hipp. 946. 'Ar. 
Ach. 877. Posidipp. III 336 fr. 1,10 u. a. iX7]Xü|jiev Cratin. I 84 fr. 235 
(hex.). eJoe^Xüfta S. Oed. R. 319. Diphil. II 550 fr. 32,24 u. a. l^eX^ 
Xüba S. Phil. 43. Anaxandr. II 148 fr. 34, 4 u. a. SteXTjXü&a? Amph. II 238 
fr. 9, 5. xaTsXTjXüOev Pherecr. I 159 fr. 51 im Schol Ar. Vesp. 1034- 
üiteXriXo&ev Men. III 143 fr. 498. 



Moeris ed. Piers, p. 221: ^xaropcopoxTat' 'Attixü>;. jXaTtbpuxxat' 
* EXXyjvixcii;. Vgl. Hesychius s. v. xatopcopoxTai. 

Suidas(Lex.Bachm.p. 99, 28)s.v. dlvopcopuYfxIvov, o6/t ^dvcüpo-yfjievov^ 
Xl-^oüdiv. M£vav6po<; ^Yöpi'a (fr. 468)* ^eü&ü<; xata^^pi^cjecjflai t6v dv- 
opcopo^filvr^v I Ta6TY)v 266vTa". 

Thomas Mag. ed. Ritschi p. 6, 8: jdXrjXeiirTai' ^) xal jXaxopcDpuxTat', 
o^x jT^XetiTToi' oö6i jXaxwpuxTat', w; dXXixpia 'AttixüÜv. vgl. p. 199,8. 

Phrynichus Bekk. p. 20, 1: dXirjXtfjifjLlvo v dvaSiiüXoijivTe; Xs^guuiv, 
ivTt TOü j1^X81}jl|jlIvov'. outco xal TÖ jXaTopci>püXTo'2) xal lö jXaTopcDpuYJJ.^vov' 
xal jGcpTj^avTat' dvxi xou ^u^avxot'. 

*) Herodian. II 795,6 (Choer. p. 105,12 Hilg.). Choerob* p. 184,28. 
188, 13. Suid. s. v. (üpo^a. 

**) Herodianus II 282, lO^) (Choer. p. 94, 13 Hilg.). 

***) Herodianus (-epl ^rnxaxcov) II 794,25 (Choer. p. 104,32 Hilg.): 
6 jxlffoc irapaxetpLevoc 6id xaöapoü xoü ä Ixcp^pexat, olov ^dxouw rjxoua' xal 
,dx^xoa' 6 'Axxixo«. vgl. p. 795,5. Suidas s. v. dxi^xoa. Etym. M. 
p. 372,58 s. V. ^pVjpetaxo. Aber Y^xouxa Choer. p. 81, 13 S. 111. 

t) Etym. Gud. p. 166,10: eUVjXou&a; xal e^XT^Xü^a;*)' lüapsYlvoo," 
{iljou Tiapaxeipilvou öeuxlpou TCpoacüTroo. Icjxi x6 d^fxa a^xou jlXeuOo), iXeu3u>' 
xal 6 pi^ao; Trapaxeiyevo« jYjXeüda' xal 6 'Axxixö? ^iXi^Xüöa' xxX. vgl. 
p. 181, 37. Thomas Mag. ed. Ritschi p. 171, 13. 



1) dX^iXeiTTtat Ra Phryn. p. 31 diXViXeTttai A dXVjXiTtxat RbGCDPFO. — 
2) xaxoptopüxTot? — 3) Vgl. Lentz. — 4) 1. ^Xi^Xü^ac. 
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Die ganze Wrz. in der kürzeren Form l^p bildet die Redupli- 
kation in iYp-7)7op-a*)i) Ar. Lys. 306. i'^pr{^op6^ A. Eum. 709. 
IfpTjTOpüfa; Plat. I 611 fr. 43,2. dJefpTjopev Ar. Av. 1413. 

Das Eindringen der attischen Reduplikation in die 
Nominalbildung ist verhältnismässig selten 2) und bei den Drama- 
tikern nur in i'^pri^6poioy Pherecr. I 203 fr. 208 (Etym. M. p. 312,18. 
Eustath. ad Od. p. 1493,53 aus Aelius Dionysius) anzutreffen. Für 
iYprjopov A. Ag. 358 korrigierte Porson unter Zustimmung von 
Hermann und Lobeck zu Phryn. p. 119 4Ypr,7op6;, wie Eum. 709. 

Das Augment der Plnsqnamperfektformen. 

1) Augment der Plusquamperfekta mit attischer Reduplikation. 

Was die mit attischer Reduplikation gebildeten Plus- 
quamperfekta angeht, so lehren die Grammatiker**) im allgemeinen 
die Augmentierung dieser Tempora^). Unter den mit a an- 



*) Herodianus (repi nadcSv) II 287, 13 (Zonaras I 611. Etym. M. 
p. 312,21. Etym. Gud. p. 158,36): ä7pT)7opa>' diirö tou ^i^ti^to rj^cpxa', 
6 jilao; 7rapaxeip.evoc 4Y)7epa' xal 'Attixo»; jl-yTQY^P*' **'' TpoiCT] toü i eu 
Q xal icXeovaapLcp toG p ji^piQ^opa' xal ^ l^pi^Yopda ' irpoa&lasi toü b' «J^o 
ToiJ j^ipiQ-yopa' ^tvetai ji^pYj^opaii' xai dlirö tou ji^eipco' xata auYXoiojv ilyp«" • 
Hpwdiavöc Tcepl iradwv. 

Phrynichus ed. Lob. p. 118: ^^prjYopaj», YpTj^opEi', o6 Set, ^^Ä 
^l7pYj7opa' X^7«tv xal ji7piQ7op«v'4). vgl. Choer. p. 113, 5 Hilg. Eustath. 
p. 1773, 15. 1880, 22. Thomas Mag. ed. Ritschi p. 245, 8. Lex. Bachm. 
p. 205,19: i7pi^7opev^)' lvY)(pev. — i7piQ7opof a77sXot. 

**) Herodianus (irepl itaöcG:v)II 268, 18 6) (Choer. p. 114,2 Hüg.): ti 
AxTixa :rapax8t}xeva iv tw UTiepauvTeXiXü) ^povixcuc pLe7eduvovTai; 
olov jdXiQXi^a i^X7)Xi^petv, 6]icofxoxat copLcopLOxeiv, dl7iQ7oya^) 1^7^17 6 ^^eiv®); 
IviQvo^a i^vT)v6)reiv^), oircDTca u><rcu7;6(v, oXuiXa uiXcüXetv, opcopa cupcopeiv; 
o§cü6a (o6(o6eiv^ irXT]v tou jlXrjXo&a', jiXTjXodetv^ 7ap 6 GirepaüvT^Xixo; 61« 
TOÜ i* o&Ev ölvaXo7d)Tsp6v <pa3t tö Tiapa KaXXipia^^cp (fr. 532 Sehn.)* „oÖev 



1) Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 118 f. Rutherford, The new Phrynichus 
S. 200 f. Curtius, Verbum II 160. G.Meyer, Gr. Gr. §548. Kühner-Blass II 28 
Anm. 5. — 2) Vgl. Fritzsche, De reduplicatione p. 287 ff. — 3) Vgl. v. Bamberg, 
Zeitschr. f. Gymn. XXVIII S.18ff. La Roche, Augment S.32ff. Stahl, Quaest. 
grammat. p. 59. Kühner-Blass 11 27 Anm. 2. Blaydes zu Ar. Plut. 744. Comm. 
p. 292. Add. p. 408. — *) 7p7]7opü), ^yp'^lT^P" — ^^^' h9'ht^9^ *• ^TP'iQT^P^' ^^^^ 
i7P7)Y6pT] Lobeck. vgl. Zonar. I 609. — ^) 1. l7p'f)76pei. — 6) Vgl. Lentz. — 
^ *r^0X* ^ Choer. — 8) T^77j6xetv V Choer. <i77)76xetv CO. — 9) iv'jQv6xeiv C« 
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lautenden Verbalstämmen ist fjxTjxiTf]*) durch die Autorität des 
Phrynichus und Phptius und durch die einheitliche handschr. Über- 
lieferung gesichert bei Ar. Pac. 616 (tr. tr.)^). Vesp. SOl^); unter 
den mit o anlautenden wpcopei**) durch Hesychius, Eustathius ad 



B^XTjXoüOeiv" ^), (I); Tpi^a^ xara Tov uTiepcTuvTlXixov t6 toü Trotpaxei^lvou i. 
vgl. Herodianus 11 790, 27. Choeroboscus p. 115, 35 flf. Hilg. 116,8. 
116, 29ff. 117, lOflF., der ausführt^ weshalb weder ^XTjXodetv noch e?XTjX6J)eiv 
gebildet wäre. 

Etym. M. p. 330,5 s. v. iXeodo»* . . . td 'Attix« xä inh ßpax^o« 
dp^opieva Iv Tcp 'ÄTTixcp GirepauvreXixcp ^povcxcoc fie^eduvovxai, 
oTov ^ÄpcDpoy^a (opcopu^^etv', wXy)v toü ^iXi^Xuxa IXTjXuxeiv'*) xal ^IXi^XuOk 
iXrjXü&eiv' xtX. 

Gramer, An. Ox. IV 192, 13 : xauTa (td 'Attixd) 7dp td diro ßpa^eia; 
dp^6}jLeva iv T^ irapaxeifjilvip {leYeduvovrai iv Tcp OicepauvTeXiXf}), 
olov jdXfjXt^a i?jXT|Xi^eiv, ^picopLOxa a>(i.Q)p.6x6iv, d^Tiifoxa t^7tQ7<^X^'^» 
ivTjv o^eiv^), (oTicoTTEiv, (i)Xci>XEtv, (opcoSeiv^)* icXtjv toü tlXi^Xüda 
dXTjXüDttv' XQtl ^^X^Xoü»a7) efXyjXouöeiv'. vgl. Herod. II 268,18 (Choer. 
p. 114,2). 

Dagegen Sophronii exe. ex loannis Charac. comm. in Theodos. 
p. 422,13: ol 'Axtixoi ^d^ou; GnepaovTeXixouc icoioucri auvap^o^xlvou^ Toic 
icapaxeifxlvoic a^xcov, ^äfAcopLoxa 6|jiQ>fiöxetv, iXi^XuBa iX7]Xu&eiv\ 

*) Phrynichus ed, Lob. p. 149: i^xT^xöeaav . . . . Ipei«* dXX' oh 
aov T(p t j^xy)xöei(jav'. 

Schol. Ar. Pac. 618: t6 bk jT^xY)x6eiv', outco SidToS'^®) (Dpovi^o^ 
dv27iv(oaxet. 

Photius s.v. i^ve^x^To xal i^vco^^st xal i^X7)x6et xal i^vTeß6Xet* 
xotvöv Ta>v 'Attixüjv 26{(0{ia. 

**) Hesychius s. v. (i>po>p8t [8iY)Y^pÖ7) copcopsv]* IxexfvifjTo ^). 

Eustathius ad Od. p. 1523,43: ^o^tola .... oficoSa', 6irepauvTlXtxoc 
,ri>![u>Cet xal (1)8 (1)8 et' ^^) [xeTd. 6üo 'Atux(j)C aöSi^aecov. xal 'Icdvixcdc 4^6<o8ei' 
auaToX-^ t!)C dp^oiarjc. toioütov 84 xal jjLeT* ^X{7a, t6 ^^pcDpet' .... jOÜpa* 
xal 'Attixo); (Opcopa' .... GnepauvTlXixoc xoivöc ((i)pci>p8iv* xal 'Icovixcoc 
^^pcopetv', ou TpiTov* ^^p(0pei 8* o&pav6&8v vu£^ (Od. i 69). 



1) V]X7]x6eiv codd. vgl. Schol. — 2) i/]X7)x66iv codd. i/]XTjx6eic Aid. — 3) VjXtj- 
Xo6»eiv (Gramer, An. Ox. IV 417,8) IX7)Xou»ftv C. vgl. 0. Schneider, Calli- 
machea II 676. — 4) ^XVjXaxa iXvjXeixeiv v. Bamberg. — 5) i. V]v7jv6xeiv. — 
6) 1. (i)p(üp«iv, (i)8(ü8eiv. — ^) 1. eiXVjXoo^a. — 8) Jedenfalls auf das erste ij 
zu beiziehen. — 5) (i)p(i)pef ixtxi^xo. oulpopev StTjY^pÖt] M. Schmidt. — lO) (i)8(u8ei 
auch im Lexic. Messanense de Iota ascripto, herausgeg. von Rabe im Rhein. 
Mus. XLVn 412 Z. 11. 
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Od. p. 1523,43, das Metrum und die bdschr. Überlieferung bei A. 
Ag. 658. S. Oed. C. 1622. Dagegen gebraucht Aristophanes in einem 
epischen Hexameter ^)Pac. 1287 das ionische dpwpei*) ebenso augment- 
los, wie Euripides imMelos Andr. 306 das epische aXaXYjvTo**)^). 
In der Augmentierung der mit e anlautenden Verbalstämme 
scheint der Sprachgebrauch geschwankt zu haben***). Man ist aber 
durch die Notiz des Photius: .^TP^T^P^iv' xal ^i^ptj-föpeiv'* cpr^al 
MivavSpoc (fr. 1013) und die Lehre des Herodianus II 268, 18 und 
Etym. M. p. 330,5 S. 118 — 119, die nur iXtjXüöeiv und IXYjXoxeiv von 
den mit attischer Reduplikation gebildeten und zugleich augmen- 
tierten Plusquamperfekten ausnehmen, versucht, auch bei dem älteren 
Aristophanes die sich dem Metrum fügenden Formen ^TP^QT^^P^ 
Eccl. 32 3) und ijjYptj-föpsoav Plut. 744*) einzuführen!). Jedenfalls 



*) Vgl. auch Hesychius s. v. 6p<bp(ci). Glosse bei Reitzenstein, Gesch. 
d. griech. Etym. S. 359 Anm. 1. Etym. M. bei Miller, Melanges S. 229. 

**) Hesychins s.v. dXaXrjxo* liceicXavYiTo. vgl. Herodian. 11 388^ 19 
(Etym. M. p. 56, 27). n 788, 22. Choerob. p. 91, 16 Hilg. Suid. s. v. 

***) Herodianus (xtepl iraOwv) II 268,20 (Choer. p. 114,5 Hilg.): 

Hesychius s. v. T^Xi^Xaxo^)' lictin^7«i. iji.irlTC7|7ev 6). 

Suidas (= Zonaras) s. v. i^Xi^XaTo' IveirdiYT). 

Hesychins (Suidas, Lex. Bachm. p. 252, 12) s. v. i^pi^peiTTo^)' 

TjppLOOTO. 7)pl£ev. llcIltTjXTO. 

Hesychins s. v. I X t^ X a t o ^) • [dXi^Xaaev] ^). tJ TjpfjLoaro. yj (l)iceicep6v7)To. 
Etym. M. p. 330,14: IXi^XaTo* 6ieXir)Xu&c(, lnlic7)XTo. .iXdfco iktoy 
IXaao), TjXaxa xal iXi^Xaxa'* ^IX7)Xafi,7)v\ 

Eustathins ad Od. p. 1403, 45 : ^ l8i^$oxa', uTcepauvTlXixoc ,l§7)66xeiv\ 

f) Vgl. aber Phrynichus ed. Lob. p. 118. Lex. Bachm. p. 205, 19 
S. 118. 

Zonaras s.v. i'^pri'^opa ^pYj Xl^eiv, o5 jpi^^opa'. xal tä xtapEXYjXüOÖTa 
jd^pTjY^pei xal l7pT)76peaav'. ^Yjalv 6 xcofiix^c (Ar. Plnt. 744) ' j,!©« 
6isXafi.<{;ev ^pi^pa l^pYj^ipTjaev". xal t6 irpooxaxxixöv ^i^pif[0[,bi\ xal xö 
6icoxaxxix^v jdav i'^prf(6p'q, irapofuxovouvxec Xl^oüciv, 



« 

1) Vgl. van de Sande Bakhuyzen, De parodia p. 77. — 2) Vgl. nnten 
„Fehlen des temp. Augm.". — 3) ^Yp^QY^peiv RAFN IyP'HT^P^"^ ^ ^TP'')T^P^ 
Person "fytpfn^P'ri Blaydes. — *) ^YP'^lT^P'i^*^ V IyP'^IT^P*'!^*'^ Zonar. I 609 
'i/|YptiY6peaav Blaydes. vgl. Blaydes zu Flut. Gomm. p. 292. Add. p. 408. — 
5) II. E 400. — 6) iiKiKaxo cod., em. Mus. htnd^ri C. 39 Suid. Zonar. 1 693. 988. — 
7) II. r 358. H 252. — 8) II. Ä 185. — 9) ^ Pro iXViXooev recte V)X<£oÖ7] C. 171 ' M. Schmidt. 
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ist es aber nicht ratsam, für das durch die Grammatiker und die 
hdschr. Überlieferung empfohlene IXr,Xüd8i das schon im Homer 
unerklärliche ef- *) in 8?XY]X68ei dem Aristophanes Eq. 1306 (tr. tr.) 
mit Meinehe und Dindorf aufzubürden 2). 

2) Augment der übrigen Plusqttamperfekta. 

Auch die übrigen, nicht mit attischer Reduplikation gebildeten 
Plusquamperfekta wollen die Grammatiker durch das tempo- 
rale T^vie auch durch das syllabische Augment verstärkt 
wissen*). In den Hdschr. ist das temporale Augment — mit Aus- 
nahme von ISeüpT^xo Ar. Av. 11 44 3) — durchweg überliefert: •^ftpoiox' 
A, Pers. 417. dv^xx S. fr. 513,7. ?ipic7oxo E. El. 1041. xa&Tjpjioa»' 
Rhes. 767. ^xpiaoo Antiphan. II 49 fr. 93 ausserhalb des Verse& 
citiert von Antiatticista Bekk. p. 98, 284). ^XXofcoxo Euphr. III 322 
fr. 10, 55). dtcpixxo S. Oed. C. 1590. -SSt) S. El. 1018. 1185. O.R.433. 
E.Heracl.987. Hipp. 404. Ar. Av.511 (anp.)u.a. -(jSexeE.Bacch. 13456). 



AntiatticiBta Bekk. p. 96, 27: i7p7)76p7j<jev* 3Evo(pü)v TeTdpT(f> 
'Avaßdaeco; (IV 6, 22) 7). 

Schol. Ar. Plut. 744: l7p7)')[6peaav IJütcvoi xpaw. 

*) Herodianas (irEpt ^Y)fxaxcov) II 790,24 (Constantin. Lascar, ßtßXtov^')* 
6 üitepcjüvTlXixo; dv xot^ diicö (pcovi^evxo; (ip^op.lvoi; boaüXXaßei xal 6[jLO)rpover 
T(p 77apaxsi[jLev(p ^iq-^opaxa i^j^opdxeiv, I^Bapxa l^&dpxetv^, Iv §4 xoic 
SiTzh auji.<pa)voü dp^rofxlvotc onkp tac tou irapaxetfjLlvou auXXaßdc tcapa- 
Xap,ßdvei i, ^t^tü^o Ixetu^eiv, ^e^pa^a i^t^p(i(^Ei'^\ vgl, Theodosiuft 
Alex. p. 50, 19 Hilg. 

Choeroboscus p. 113, 27 Hilg.: e? fx4v iico aufjL^cDvou ap^^exat 6 £vs<jto>c 
xal TcapaxsifjLsvoc, 7rp096§cp tou i au^stai^ ap^ouoa tou napaxaxixou 
xal 67cep9UvTsX{xou, oTov ^tlxucpa Ixetucpeiv, 7iei70iT]xa dneTcoiV^xeiv^ 
vfiv6Y)xa IvevoiQxeiv, XeXdXY)xa IXeXaXi^xeiv, XlXsya IXsXl^^eiv, SISoutcx 
iSeSoüiTEiv, itlnoida iTreiro tOetv, xl)rT)va Ixs^i^vstv, [jLlfi,7)va IfjiefjLi^- 
V e i V ', X^P^^ Xü)v 'Icüvixuv 57|Xov6ti * dxeivoi ^ap j x e x 6 ^ e i v ' Xl"|fouat 
ycoplc xou i* &l §s dicö ^covi^evxo; ap;^exat 6 7rapaxe{|X£vo;, auvdp)rexai 6- 
oirepauvxIXixoc , ^oIov> ^lotaXxa laxdXxetv, i^Bapxa icpOdpxeiv . . .. 
TfjXerjxa i/jXeT^xeiv, i^peuvTjxa T^p eovi^xe iv'. vgl. p. 115,17. 



1) Vgl. G.Meyer, Gr. Gr. §288. 548. — 2) Vgl. Blaydes. — 3) Vgl. S. 47 ff. — 
•*) Vgl. aber „Personalendungen** S. 26. — 5) ifjXXoTpiioTo Meineke. — 6) iq^ete 
Aid. Antiattic. Bekk. 98, 14 (vgl. „PerBonalendungen" S. 14 Anm. 11). Etym. M^ 
s. V. iJSeioda bei Reitzenstein , Ind. lect. Rost. 1890 p. 9. eWete P. — 7) Viel- 
mehr i^pri^opuay. 



r 
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-Jxeiv Ar. Av. 1298*). r,üYjiT,v S. Trach. 610 und auch durch das 
Metrum gefordert in ificpavioto S. Ant. 255 und ifjvwYei Oed. C. 1598. 
Ebenso ist das syllabische Augment, das die Inschriften selbst 
der späteren Zeit nie weglassen 2), bei v. simplicia wie composita an 
den meisten Stellen in den Hdschr. ausgedrückt 3) und wird durch 
das Versmass verlangt in TrpoüxsDsaTrtxct A. Prom. 227. sirsTconfijjLeba 
Ar. Ach. 145^). ekekrfirfi Eq. 822 (anp.). iYSTevrjjiTjV 1349. Ittsitu- 
ojjLTjV Av. 470 (anp.). eirsitüojieb' Lys. 517 (anp.). ijz&Tzi^br^*) Eccl. 650 
<anp.). lirecpüOT.To Plut. 699. iteTeüxei Ar. fr. 676 ^ Suppl. III 725 (anp.) 5). 
ixexpoi-rei Antiphan. II 61 fr. 125, 2. Men. III 49 fr. 167. dKsXTj^eiv 
Philem. II 509 fr. 98, 1. loTrouSaxet Demon. III 375 fr. 1, durch das 
Versmass gestattet in Ixexpayeoav**) Ar. Eq. 674. Trapeoxeuaojie&a 
Nub. 607 (tr. tr.). Ivs-fs-fpaTcro Ran. 933. ISeöotxsi; Plut. 684. xaTs- 
ßeßXT^vTo Cratin. I 64 fr. 165 (anp.). iXeXTjBeiaav Eupol. I 264 fr. 26 
ausserhalb des Verses citiert vom Antiatticista Bekk. p. 91,29^). 
üTcexeöüTrco***) Apolloph. I 799. fr. 10 ebenso citiert von Photius und 
Etym. M. p. 780,24. iTrsitTtüxetjicv Men. III 77 fr. 270 ebenso citiert 
vom Antiatticista Bekk. p. 97,2^). aTteppcuYsiv Adesp. com. III 534 
fr. 709 bei Bekker, An. Gr. I 422,6, nach voraufgehender 
Elision bei oüvSeoji' IXeXüxo E. Bacch. 697. itpo; S\i cxe}(7iveoav Ar. 
Eq. 651. fi' iU^^<; 10447). ji* iXeXr.&si Nub. 380 (anp.). o{Covt' 
Ixs^üt' Pherecr. 1175 fr. 108,9, im Falle der Krasis bei xaitiirpat' 
Ar. Ach. 522 S) und so auch bei xaxexpa^et Ran. 426 (mel.)^). In 
IteövTjxetv Adesp. com. III 420 fr. 104,3 hat erst Cobet, Mnem. 



*) Vgl. PhotiuB s. v. itüpaxTj. Suidas s. v. lirsKov^r,. 

**) Suidas s. v. Ixexpa^eiaav Ixpal^ov. 

***) Photius S. V. üireTedüTTTo- uirExatsxo^ö) xai ixlxvt<yxo**). 'AtcoXXo- 
tpavTjc (fr. 10). 

Etym. M, p. 780, 24 s. v, ühstIÖüttto • uirexatexo xai xlxvtoxo^^). 



1) Vgl. S. 19f. — 2) Vgl. « Verbalflexion der attischen Inschriften'*. Progr. 
Gotha 1887 S. 21. ixedfjiTjTo IV 2, 623 e, 36 (3. Jahrh. v. Chr.). — 3) Vgl. 
Krüger, Gr. Sprachl. I 28,11. La Roche, Augment S. 35 ff. Stahl, Quaest. 
gramm. p. 59. M. Schanz, Plat. XII Praef. p. XII f. Dindorf zu Ar. Ach. 10 
Poet. scen. — Über die Vernachlässigung des syllabischen Augments des 
Plusquamperfektums bei späteren Schriftstellern vgl. ausser Dindorf Pierson 
:auMoer. p.l42a. — 4) Tieiron/ifjLe*^« R- — ^) Vgl. aberNauck, Eurip. Stud. I 126 
Anm. 1. — 6) Vgl. aber „Personalendungen " S. 14 19. — ') p.sXeX'/jdei; M ae 
XVjOei; R. — 8) xal it^TTpat' A. — 9) xa^xfixpaYEi corr. ex xat xexpaYSi M2 xal 
xexpc^Yet EVU. — 10) »jTrexixa'jTo Naber. — H) xIxmoto cod. — J2) xal x^xvcoto D. 

Photius. ixixsrioxo toü dptaTo<pavoü; V. 
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nov. VIII 14 gegenüber te&vT,xei des Papyrus Didot aus dem 2. Jahrh. 
vor Chr. und in ^xexxTjfxTQv*) Comp. Men. et Phil. 198 Studemund 
gegenüber xsxtTjfxrjV QP, beide durch das Metrum genötigt, das 
Augment hergestellt. Das verdorbene djiejitxx Men. III 142 fr. 493 
bei Ammonius p. 88 hat Burmann ^ Praef. ad Bentl. Emend. p. 24 
durch dir8p.iji.uXT emendiert. — Ueber l^efpT^To S. Oed. R. 984 vgl. 
S. 24, über eiXtxxo E. Herc. f. 927 S. 24, über Tcapeixo S. El. 545 
S. 26, über ebxTjxei E. Herc. f. 925 u. a. S. 27. 

An den folgenden zehn Stellen aber bieten die Hdschr. nicht 
das augm. syllab. und lässt das Metrum das Augment scheinbar 
nicht zu: o 8y) lil&nao S. Ant. 1202. oü XeXYjafxe&a E. Ion 361. ^yoi 
TsxdYfjLTjv E. fr. 562. oxs 8y] xe^^TjVT] Ar. Ach. 10^). ocD^pooüvt] vev6jiioxo 
Nub. 962 (anp.)2). el [xt] xcp ireirofftetv 1347 (mel.)^). loxfpxa, ireiröpSei 
Vesp. 1305. 'ifü> TueiTüOfxTjV Pac. 615 (tr. tr.)*). e? jxyj ireiroojiTiV 
Thesm. 596^). oo [xcp.vT,fxeÖa Eccl. 951. In allen Fällen, sehen vdr, 
geht ein langvokalischer oder diphthongischer Auslaut vor- 
auf, so dass wir durchweg Aphäresis oder elisio inversa mit 
Bentley, Dohree, Brunck und Dindorf annehmen und zur Bezeich- 
nung des abgeschwächten Augments den Apostroph einführen, 
den eine Hdschr. G wenigstens durch '7ce7Cüop.T|V Ar. Pac. 615 (tr.tr.) 
zeigt. 

Auf Grund der oben behandelten zahlreichen Stellen ist an der 
einen noch übrigen, in den Anapästen des Dialogs bei Ar. Vesp. 605 
für o5 'fü> ^TTiXeXTjajjLYjv ohne Zweifel mit Meineke u^id v, Herwerdeti 
'iteXeXTfjojxiQV zu schreiben. 

Dagegen hat Sophokles im Melos Ant. 600 nach der Kürze 
des von Hermann mit Recht aus dem Scholion eingefügten o die 
Weglassung des Augments in xexaxo sich gestattet 5), wie Euri- 
pides Andr. 306 (mel.) in aXaXT|Vxo®). An einer Stelle ist auch im 
Dialog bei Euripides, aber in der Aulischen Iphigenie V. 404 



*) Choeroboscus p. 290,17 Hilg.: JxexTi^ji.T)v' ddv ^xeKTüüfiai', 



1) xe^-ZivT) ABCPFA Aid. Junt. xe^Vivei R ixex'^\ri Herodianus 11 326, 24 
(Choer. p. 118,37. Etym. M. p. 386,33) 'xexVivTj Bentl., Elmsl. — 2) vevöfxtoro 
plerique codd. iv6fAiaTo Elb. vev^piioTai X 'vev6pLi9To Brunck, Beisig, Hermann. 
vgLBlaydes. — 3) ^iTiotdev AUG iteTioCdtiRB nEitotÄEiv iftdppeiSchol. 'ireiro^- 
Oeiv Dawes, Mise. crit. p. 230. — *) Vgl. Av. 470. Lys. 517. — &) ixiraxo L. — 
M, Schanz, Plat. XII Pr^f.XUI schreibt bei Plato Phaed. p.89A 'iTeir6v})&ipLEv. 
Rep. II 374 B *nt^(txti trotz der voraufgehenden Kürze in o. — «) Über Jora- 
jAcv, IdTooav vgl. S. 27 f. 
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ein augmentloses Plusquamperfektum überliefert, ou^t x6xtT|;xT|V^ 
wofür Härtung oiix ixexTr|fiT|V schrieb. 

Demnach ist dem Plusquamperfektum sowohl das temporale wie das 
syllabische Augment eigen ; es fehlt nur in eazafiev, Soraoav, iXfiX^O'Ci, 
xexT^fAfiv E. iph. A. 404 und an wenigen Stellen in epischen oder lyrischen 
Partien i). 



Augment und Reduplikation der zusammengesetzten 

Verba. 

a) Mit Präpositionen paratbetisch zusammengesetzte Verba. 

Bei der Parathesis einer Präposition wird im allgemeinen 
der Anlaut des Verbalstammes augmentiert*) und ein voka- 
lischer Auslaut der Präposition elidiert: lirs^excupei A. Pers. 404. 
Iirsicvsi S. Ant. 136 (mel.). avTaTiciXcTo E. Suppl. 743. djjKpeßaXXs Here. 
f. 465. avT|vi/&7) Theopomp. 1 751 fr. 66. exTeöepp-oviai S. Trach. 368 u. a. 
Selbst die Elision von izepl hat sich Aeschylus nach äolischen imd 
dorischen Mustern 2) gestattet, was der Scholiast zu Eum.637 bezeugt**) 
und das Metrum lehrt in Ttepeoxifjvcoosv Eum. 637 3) und irepeßdXovxo 



*) Vgl. Herodianus n 790, 32 (Choer. p. 52, 10 Hilg.). Theodos. 
Alex. p. 45, 21 Hilg. Choer. p. 40, 21. 45, 15. Etym. M. p. 112, 56 s. v. 

dvTißoXo). 

**) Schol. A. Eum. 637 : irepe<JXT)Vü)aev^)" irpbc ttjv 9uvaA.oi^Y)v 
TTJc icepl xal TT)v aüjü^iav tou ^i^fiaToc. 

Hesychius S. v. it e p £ x i a o v ^) • ixi\>.r^aa>t. — 8. v. Tte^^eOi^xaTo* 
nepiel^i^xaTo. — 8. v. tt e ^ ^ £ y e i v * 6itep^y6tv. 



1) Vgl. unten „Fehlen des syll. u. temp. Augm.*. — 2) Vgl. auch neptaxeHes» 
Theog. 678. hk itepot^^Toi 733 nach fTermanti^Vermutung für Tiepixeixai h\ TiepditTuiv 
Find. Pyth. 3, 52 CEIMPiQ TrepidtTiTcov BD. irepoSoic Nem. 11,40 Schmid vgl. 
Gramer, An. Ox. IV 309,21 xepi6$ot(codd.— Im Atticismus findet sich repC nur 
vor i elidiert, namentlich in nepiuiv, wie das Metrum fordert statt irep(iu>v 
beiPherecr. I 200 fr. 186 (anp.). Phryn. I 371 fr. 3,4 (anp.). Plat. I 655 fr. 193 
(nepiuiv Meineke itepriwv codd. Poll. VI 49). Antiphan. II 125 fr. 279 (Trepi^vta 
Dindorf itcpfiövra CE Athen. II 66 d), dagegen itspdÄi Ar. Pac. 957. — vgL 
Gramer, An. Ox. IV 309,21. Hermann, De dial. Pind. p. 22. Göttling zu Hes. 
Theog. 678. Porson und Dobree zu Ar. Vesp. 1020. Kühner -Blass I 236. — 
3) ixepioxVjvüJoev MG Rob., Herm., Weckl. vgl. Schol. Tiapeax'/jviuoev d Kirchh. 
7rept3xVjv7)oev Pauw. vgl. Hermann, Dindorf. — 4) irepiaxi/jvtüoev M im Text, aber 
im lemma schol. 7capeaxY]vY)9ev im Widerspruch mit der Erklärung des Scholiasten. 
— 5) Ttepixtcav cod. Voss. Ttepi^noov Musurus ttep ItioovW.Dindorf Thes.VI956G.. 
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Ag. 1144 (mel.) ^). Sonst haben die Tragiker irspf vor vokalischem 
Anlaut innerhalb eines Verses gemieden*^), in Kompositen sehr selten 
und nur in melischen Partien bei Nominalbildungen angewandt: 
TrepiopYojic A. Ag. 226 (mel.). irspicoSovo; 1149 (mel.). irepfaXXa S. Oed. 
R. 1218 (mel.). fr. 224,3 (mel.). E. fr. 115 (anp.) und lieber noch 
die Tmesis des icept zugelassen 3): (iriXei?) IXr^Xafxivai Tispl iröpfov A. 
Pers. 875 (mel.). xcpSs Trepl ßp^xoü? IßaXXe YÖvaoi E. Bacch. 619 (tr. tr.). 
Statt ToioüTOü? Se :repiiaT7joev Grit. fr. 1 , 37 p. 772 in den codd. Sext. 
Emp. p. 403,1 stellte Meineke, Fragm. Com. IV p. XII tofoüc TiepiE 
foTTjoev her und schlug statt o irspistps^J^ev Adesp. trag. 547, 4 in S 
Stob. Flor. 105, 51 o irepieaxpe^J/ev MA vielmehr OTiep icapioxpe^j;' 
oder xaTioTpet}/' vor, während 0. Hense, Exevc. crit. p. 61 und 
Nauck den Vers für unecht erklärten. 

Im Trimeter des Satyrdrama aber schreiben auch die Tragiker 
^epittfoü Cycl. 686. irepi^fe Lycophr. 2, 2 p. 817, und die Komiker, die 
häufig Ttepi vor vokalischem Anlaut sich gest,atten z. B. irepi 
ezrcuv Ar. Nub. 638. Tispl üfxaüv Thesm. 577. irepi elpr^vr^^ Ach. 39. 60, 
kennen, wie die attischen Inschriften 4) nichts anderes als die vor 
dem Augment nicht elidierte Präposition*), die das Metrum 
fordert an 21 Stellen: Tiepiexixxaoa Ar. Eq. 697 citiert von Photius 
s. v.s) TcepiößpiCev Vesp. 1319. irepieCcuoaxo Pac. 687 citiert von Suidas 
s. V. TrepiioxetXev Men. III 94 fr. 325, 12. — irepisCwojjLevai Ar. Av. 1148. 
Alex, II 363 fr. 174, 11. TrepiT^pfxoojisvai Ar. Eccl. 274 u.a. und zuläsat 
an 13 Stellen: 7tspietöe&' Ar. Ach. 167. ircptsoxecpavcoaev Plut. 787. 
irepi^pov Adesp. com. III 592 fr. 1112 erklärt von Hesychius s. v. — 
irspie(XTj[x}xat Ar. Plut. 934 u. a. 



*) Choeroboscus p. 52^ 28 Hilg. : Aiaxt bk tqÜv irpo^loecov iraacov twv 
zU fcov^ev Xr^Youauiiv ^xdXißofxivcov^ olov ^xaTa^pct^co xaT£7pa^ov, dv£p^op.ai 
divT)p^6[jLT)v, §isXda> Si^Xt^ov', ^ np6 xal ^ tcepi oüx ix8X{ßovTat, olov 
^irpolp)ro[jLai nepilp^opiai', iv T(j> irepl lupodlcreco^; e{ dscj) ^{Xov^ p.adir)96- 
fie&a. xaoTa fxiv 6 'AtcoXXcüviöc ^tjjiv. 

1) TrepeßdXovTo ifdp ol M TiepeßdlXXovTO ^ap ol G nepißaX^vTec ^dp ol fgh 
i:epeß4XovT6 ol Hermann, Schneidewin irep^ßaXov ^dp olWeckl. TrepißdXXovto yclp 
ol Aid. ireptßdXovTo ydp ol Turn. Vict. TiepfßaXov ^dp ol v. Wilamowitz. vgl. 
Hermann, Schneidewin, Wecklein. — 2) Dass der Trimeter des Dialogs als 
«in abgeschlossenes Ganzes empfunden wurde, beweist wieder S. Oed. 
K. 707: Ol) vüv i^eli ceaüriv ojv Xi^zii rrepi | ip.oü ätüdxo'jffov. E. Ion 588: cov Se 
YtYvd»oxü) TiEpt I dxo'joov (irdrep Dobree). E. fr. 497,2: o¥ ji^v iq 7ta(8u>v itipi | tJ 
aüYYsvEta; £?vex o6x diccuXeoav. vgl. „Personalendungen" S. 12 f. Kaibel, Sophokles 
Elektra S. 182. Christ, Metrik S. 103 f. — 3) Vgl. Porson zu E. Med. 284. — 

4) Vgl. „Verbalflexion der attischen Inschriften". Progr. Gotha 1887 S. 6. — 

5) Vgl. S. 89. 
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Die Präposition irp<5 haben die Tragiker vor vokalischem 
Anlaut in getrennten Wörtern niemals und nur in folgenden Kom- 
positen unverändert zugelassen: itpoXi^ai A. Sept. 309 (mel.). 
7rpoo(jjLiov A. Prom. 767. E. Med. 663. Herc. f. 1179. El. 1060. irpo- 
aorfoo S. El. 1431. E. Ale. 8.%. Tcpoaorfac S. fr. 654 und ditg^ortov 
A. Prom. 1108 (anp.)*). irpo%ev steht in dem unechten Schluss der 
Aulischen Iphigenie V. 1550, und irposTira? konjizierte Brunck bei 
S. Oed. R. 351 für das hdschr. irpooewtac. 

Mit folgendem o oder e geht das o der Präposition 7rp6 bei den 
Tragikern in der Regel Kontraktion ein: 7rp.oü|i6ooic A. Ag. 1195. 
irpoüirco? A. Sept. 833 (mel.). S. Oed. G. 1440. E. Hipp. 1366 (mel.). 
irpoo<pe(Xetv E. Heracl. 240. Iph. T. 523. — Trpooveyftevxoc A. Ag. 955. 
irpo6xsi S. Phil. 138 (mel.). Ant. 80. Oed. R. 1116. E. Med. 679. 
irpoüp^oo E. Iph. T. 309. Hei. 1379. Ttpcüweirco A. Eum. 98. 854. 
S. Trach. 227. E. Med. 351. Hipp. 1085. 7rpoüfe7r(oTa|i.at A.Prom. 101. 
725. irpoü^e^ptsoo S. Trach. 759. irpooJepeuvYjoo) E. Phoen. 92. Rhes. 296» 
bisweilen bei den Komikern: TrpoocpefXa) Ar. Lys. 648 (tr.tr.). irpouTcrov 
Aristophon II 278 fr. 5,5. Phoenic. III 334 fr. 4,18. — Trpoüpyoa 
Ar. Eccl. 784. Plut. 623. itpoopYtaiTspa Lys. 20. irpoovfxoü? Adesp. 
com. III 468 fr. 3332). Demnach haben auch bei folgendem augm. 
syllab. die Tragiker in allen, die Komiker in den meisten Fällen die 
Krasis oder Kontraktion eintreten lassen *)3), und zwar wird diese 
durch das Versmass verlangt an 43 Stellen: Trpoüxpe^j^sv**) S. Ant. 270. 



*) Herodianus (irepl iraOmv) II 336, 11 (Theodos. Alex. p. 361, 7 Hilg.): 
T^ ^ap ö xai i oÖSIttote e2; rrjv eü öi'^Äo^yov xipvxTai, dXX* e^; TTf)v öü, olov 
xb ^i\i.hyt toÖjjl6v', tTTpo^axT) itpooaTTf)', jTcpoIßrj TrpoüßTi'. vgl. II 777, 5* 
Etym. M. p. 763, 9 s. v. Toufj-iv. p. 92, 12 s. v. 'Afxcptcov. 

Hesychius S. v. irpoüßT)* itposßTj. — lupouftrjxa^)* TtpolOrjxa. — 
irpouneijuj^e^) npolTrefjL^ev. — TrpouaTTjfjLev^)* TrpoloTY)fi.ev. vgl. s. V. iipo5<jTT)- 



oac. irpouoryjae. lupouTu^av. 



Thomas. Mag. ed. Ritschi p. 275, 1 : xal irpourpe^B xal Tcpo^rpItJ/aTo« 
**) Moeris ed. Piers» p. 276: jirpouTpE^ev', o6 ^Tüpoexplij/aTo'. 



1) Anders aufzufassen ist ofifenbar irpot]"pr]TOü S. Ant. 990. irpotelaa Hipp. 124 
(mel.), femer itpo^Sooo* S. Ant. 208 und irpo^oÄat E. Med. 1052 so gut, wie 
TTpo^oxfjxev Ar.Vesp.419(mel.). 7rpoeiX6pLT)vAntiphan.II42fr.76. ApoUod.111281 
fr. 5,9. — 2) Aristophanes kontrahiert einmal sogar das o mit folgendem au 
in irpcuu^av aus TipoaüRav Av. 556 (anp.) und elidiert dasselbe vor f\ in TtpijYo- 
peu)v Eq. 374. Av. 1113. — 3) Vgl. Pierson zu Moer. p. 276 f. Kock, Com. 
Att. Fragm. UI 360. — 4) e. Ale. 749. — 5) s. El. 1158. Oed. C. 665. E. Or. 60. 
Alex. II 319 fr. 65, 2. — 6) E. Andr. 221. 
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TrpooSTjV 387 ^). irpo6§a>xa E. Alc. 659. Tipoüßaive fr. 42 2). 7cpoüo;(6[iT|V 
Ar. Nub. 1385 (aber Trpoejooa' S. Ant. 208) u. a. ; durch das Versmass 
zugelassen an 62 Stellen : TrpoüBcaxsv A. Prom. 38. irpoüxafiec S. Ai. 1270- 
TTpoüTsiv E. Alc. 194 3). TrpouxaXü'I/at' Med. 1147^). iipouvoTjoco Ar. Eq. 421. 
7rpou5cDX£v Philyll. I 786 fr. 18 5) u. a. Für Tipoü^ciXe; Ar. Vesp. 3 
codd. Schol. stellte Elmsley zu E. Heracl. 241 TtpoicpefXei? her^), was 
vielleicht schon Phrynichus Bekk. p. 47,29*) las, während Hamaker 
und Meineke irpco^eiXec ändern 7). 

Im Unterschied von den Tragikern wenden die Komiker irpd 
vor vokalischem Anlaut hin und wieder in getrennten Wörtern an: 
Tipb Tifispot; Diphil. II 547 •fr. 22. irpö r^pcSv Posidipp. III 339 fr. 12, 1, 
häufiger in Kompositen z. B. itpoaYtoyo; Ar. Vesp. 1028 (anp.). 
Trpoa-fopsüco Lys. 1213 (mel.). irpoavaßaXT^Tai Pac. 1267. irpofiQ Thesm. 69. 
Trpooijifoi? Eq. 1343, so auch irpostcp' Pac. 371. irpoe(^/ Eccl. 1169 
(tr. tr.). irpoTjXTrtxtt); Posidipp. III 344 fr. 27,8^). Jedenfalls würden 
sie Trpoei/ifAYjv und nicht, wie Meineke Trpoöx^fxTjV (statt des hdschr. 
irpouox^ifxTjV Ar. Nub. 1385) geschrieben haben. Da sie nun aber auch 
vor folgendem o und c die Präposition unverändert belassen in 
TTpooircTjoavT« Alex. II 352 fr. 149, 11. 12. Trposxiüv Ar. Nub. 989 (anp.). 
Trpoixo^'^s? Plat. I 630 fr. 109 (anp.) und TipoepeT Av. 596 (anp.) 9), 
so werden wir die durch die attischen Inschriften nach 336 v. Chr^ 
durchweg empfohlenen *ö), in den attischen Prosaikern nicht selten 
auftretenden*^) und metrisch gesicherten Formen irpoe>.aßsv Men.IIF 159 
fr. 536, 5 *2j. Trposmsv Stephan. III 360 fr. 1, 1 >3) und ebenso die 
metrisch zulässigen TrposATjXü&a«; Men. III34 fr. 113'*). icpos^Xo&qoiv 



*) Phrynichus Bekk. p. 47,29: xax6v ti aautcj! iipo5<pe(Xet;* M 
Ttvo; xaxöv ti Xaßeiv lirianüipilvou. 



V 



1} ^uiijAetpoc irpoüßT^v L*^ ^y^xpitTpo; i^ißvjvL E6|jLpLexp* iSlßY]vBergk,SeyfFert. 
— 2) ,rp6ßatve Schol. Ar. Ran. 100 irpooßaive Elmsley zu E. Bacch. 887. — 
3) rpöieiv' B. — 4) T:poxaX6'i;aT' B corr. b. — 5) itpo^Stoxev Eustathius ad Od^ 
p. 1533, 11 TTpoüJ^wxev Meineke. — 6) TrpoixpsO.üj Lys. 648 (tr. tr.). E. Heracl. 240. 
Iph. T. 523. — 7) Tipotücpeaero Antiph. 5,61. Dem. Mid. § 77 (p. 539), aber 
7:pu>'j5av Ar. Av. 556 (anp.). — 8) rpoTjXTiixu); C Athenaei IX 377 b iTpooT)X- 
TTixcoc APVL. — 9) Vgl. auch das immer ohne Erasis auftretende itpoipyopLai 
Men. III 37 fr. 127. — ^^) Vgl. Meisterhans, Gramm, d. att. Inschr.2 S. 138, 25. — 
11) Vgl. La Roche, Augment S. 25. Stahl, Quaest. gramm. p. 35. — i^j ,tpo- 
^Xaßev Alexander Walz , Rhet. Gr. VIII 442, Meineke npoaißaXev Porson, Kock — 
eine sehr beachtenswerte Konjektur. 6;t^Xaßsv Cobet, Nov. Lect. p. 621. — 

13) irpo^ntev codd. Athenaei XI 469b, Meineke, Kaibel TO'jTtp li ttpouittEv 6 
ßi9iXeu( Pierson zu Moer. p. 276. ^volebat irpoünt' 6 ßaotXeöc'' Meineke. to6t((» 
^ 6 ßaatXeu; ttpouiiiev konjiziert Kock. vgl. Meineke, Fragm. Com. Gr. IV 544. — 

14) TTpoiXVjX'jöoc vel TTpooEXVjXüÖa« Pierson zu Moer. p. 276. 
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Antiphan. U 32 fr. 53,4') den Dichtem der mittleren und neuen 
Komödie unbedenklich zugestehen. i7posv7|Vsx&' liest Kock bei Athenion 
in 369 fr. 1,2 für irpooevTjvexO' der codd. Athenaei XIV 660e und 
Meinekes. 

I. Unter den mit Präpositionen zusammengesetzten Verben 
augmentieren die folgenden durchweg den Anlaut des 
Verbalstammes. 

1. Die hdschr. Überlieferung, insofern sie niemals die Augmen- 
tierung der Präposition durch ein -fjvaXoioa; ^y^akm-zan^) bietet, be- 
stätigt das Metrum in dvTjXcooa S. Ai. 1049. E. Hipp. 1336. El. 681. 
Hipparch. III 273 fr. 2,4. ävtjXoov Ar. fr. 220 I 447. dvT^Xa.&Y] 
E. Andr. 455. dvYjXcDtai Andr. 1154. Phoen. 588 (tr. tr.). IJav7]XcDTat 
Plat. I 649 fr. 175 und lässt sie zu in icapavYjXwjjLevt] Arched. III 277 
fr. 2, 112). 

2. Nicht die durch Choeroboscus p. 55, 34 für „die jüngeren 
Dichter nach Homer* überlieferte**) und schon von Philoponus, 
Suidas s. v. dveip-feioav, Zonaras s. v. avecpfa, Thomas Mag. p. 31, 5 
und in Bekkers An. Gr. I 399,243) zurückgewiesene Augmentierung 
T^voi^e*), sondern allein die durch die attischen Inschriften 5) ver- 
tretene dveq>ca erfordert das Metrum bei Ar. Plut. 1102. Eupol. I 318 
fr. 220, ferner dvicp^e Pherecr. I 169 fr. 86. Men. III 70 fr. 243. 
dve(p5(&TQ E. Ion 1563. dvecpfjievo? E. Hipp. 56. Ar. Av. 1523. itapav- 



, *) Eustathius ad II. p. 193,15 S. 141. 

**) Choeroboscus p. 55,27 Hilg.: 6ta touto xai xö ^divo^Yco' jtYjöev 
7iX£ov ar,|xaivöv<7j t6 ^ol^w'^ dvaXo^cDtepov ^ aiverai, (o; ^ir)9iv 6 0iX6tcovoC) 
icapd Toic 26t(i)Tat;, ^yjvoiyov' xal jTjvoiSe' ^Ap Xl^ouai, xai StjXovÖti 
l^cüdev notoüvTai ty)v xX{atv* uapd hk tot; ip/atoic IjcüOev 7{veTai i\ xX{ai;, 
^dv(p7e' 7dp X^^ouat* „t9)v 6'o6 8e6; aXXoc dvio^e" (II. S 168), xal tdvl(p7e' 
xaxd rXeovaofjLÖv to5 i, xal ^dvecpce' xal ^dvlcp^fxai^ olov* ^dvecp^filva; 
xd; Oupa; a&xcov opdui^. bxiov hk oxi eüpf<Jxo|i.sv xal XPV*'^* fJidXiaxa irapa 
TOt; vecoxlpoi; Tronr)xaTc <xor;> [xexd x6v 0pL7)pov dv <Jx{)^otC; xoü 
^Yjvotje' xal XYjv x{vr)aiv aixou l^co&ev ^ivopLlvrjv, e^ xol UTEoXapLßdvei 
b (ptXoTcovoc [JL7]6a}jiajc e6pi9xe(T&at, zl fXT) pi^vov öicö xcov {6i<dx(uv Xe^^fievov. 

Tjvicpce mit dreifacher Augmentation bei Eustathius ad Od. 
p. 1382,30. ^vltpxxai im Etym. M. p. 105, 15 S. 8. 



1) ;rpoaeX7]X6»aatv A Voss. Trine. Stob. Flor. 124, 27. — 2) Vgl. im übrigen 
S. 30 f. La Roche, Augment S. 28. — 3) Vgl. S. 7flf. — 4) ^voiye überliefert 
bei Xen. Hell. I 1, 2. r^voiyov I 6,21. r'votStv I 5,13. «^vüxe, -^vüiov, i^^jaev 
Kiemann und Contos. — 5) Vgl. Meisterhans, Gramm, d. att. Inschr.2 S. 135. 
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ecpYM^vYjC Ar. LemnJ) uTcavecpfvoTo Ephipp. II 255 fr. 8, 2 und gestattet 
auch dviq>5sv Ar. Vesp. 768. dveq)Yov Amips. I 674 fr. 14. aviipx«? 
Men. III 66 fr. 229. aveq>Yfievo; Diodor. II 420 fr. 2, 16. Philem. II 479 
fr. 4, 12. Nicol. III 384 fr. 1, 24. 

Übrigens ist das Simplex off cd nicht der Sprache der Komiker, 
sondern nur der der Tragiker eigen 2): A. Prom. 638. fr. 87 (mel.). 
E, Herc. f. 332. Ale. 547, auch im Kyklopen V. 502 (mel.) oust. 
Daher weisen wir oT-fe in einem Trimeter bei Athen. II 48 a nicht 
mit Meineke^ Fragm. Com. Gr. IV 605 einer Komödie, sondern viel- 
mehr mit Cobety Nov. Lect. p. 47 und Nauck (Adesp. trag. 90 p. 857) 
einem Satyrdrama zu. 

3. Das Simplex eü8a> aber kommt nicht nur bei den Tragikern 
z. B. A. Eum. 47.' 94. 141. S. Ai. 291. Phil. 769. E. Hec. 662. Iph. 
T. 4G, sondern auch hin und wieder bei den Komikern statt des 
gewöhnlicheren xafteüftco vor und zwar bei Ar. Nub. 12. Lys. 15. 
Gratin. I 12 fr. 4. Eupol. I 266 fr. 36 (anp.). Timocl. II 462 fr. 25. 
Das nur bei den letzteren zu belegende Imperf. des Kompositum 
lautet stets xa&TjöSov, wofür freilich die Hdschr. xa&eüSov, nicht 
jedoch lxd&eüoov*)3) bieten. Nur der cod. L des Euripides zeigt das 
korrekte 6üvt^ü8s; El. 1145*). Für die Augmentierung des Verbal- 
stammes, nicht der Präposition tritt das Metrum ein in xaör^üSov 

-Ar. Av. 495 (anp.) 5). Timocl. II 459 fr. 16,2 (tn tr.)^) und lässt sie 
zu in xa&T^ü88v Ar. Thesm. 479 7). xaÖT^oS' fr. 281 I 464 »). 

4. Die Komposita von fYjjit augmentieren bei den Drama- 
tikern niemals die Präposition**). Das metrisch zulässige d<pf- 

*) Ohoer. p. 54, 5. 10 S. 1.33. Sophron. exe. ex ^Eoannis Char. comm. 
in Theodos. p. 419, 33. Etym. M. p. 112, 56 s. v. dvTißoXu). Eustath. 
p. 1840, 4 S. 132. 

**) Atticistisches Excerpt bei Reitzenstein, Gresch. d. griech. Etymo- 
logika S. 394,27: ^T^^p^eaav'' oöx ^4<pteaav\ 

Hesychias s. v. i^r^ltK* Itceixuev. dTcIXoev. — S. v. T^^pteaaV iTrejtxtov. 
el!(i>v. — Hesychius (= Photius = Suidas) s.v. T^<petdT/ ciaOr^. auvexcopi^örj. 

1) Im Lex. Messan. de Iota ascripto herausgg. von Rabe im Rhein. 
Mus. XLVn 409. — 2) Vgl. v. Wilamowitz zu Euripides Herakles V. 332. — 
3) Vgl. La Roche, Augment S. 26. — 4) Vgl. S. 48. — 5) xapxi xaöeuSov codd. 
xa))T)u3ov Buttmann, Ausf. Sprachl. II 185 Dindf., Mein., Kock xal npoxal^eü^ov 
Dobree xdtpt' ixdlHeu^ovBentley (wenn für xapxt, vgl. über die nicht zulässige 
Elision Kühner-Blass 1 234. 2^5 ff.)- vgl. Blaydes. — 6) xadeuSw A Athenaei IX 407 f 
xaÄeüSov Jacobs, Animadv. p. 216, Mein., Kock. — ') xa^e65etv RN Juit. xaOr^j- 
Sev Scaliger, Dindf., Vels. xa^euSev Bentley, Brunck, Fritzsche 'xdtdeuSev 
Zanetti, Küster, Mein. — 8) xa»e6BeT' im A Athenaei XV 699 f x4Öe'j5* ir\ 
Poll. X 119 xa»T]üV Bergk xa»eüS* Kock. 

Lautensach, Grammatische Stadien. 9 
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eoav E. Heracl. 821 findet seine Stütze an Herodianus 11834,27, 
Choeroboscus p. 351, 5, Etym. M. p. 177, 1*)>). d(ptT,v E. EL 59 
korrigiert Nauck in a(p{T|fi', Portus in a(pe(T,v, während Kirchhoff und 
Wecklein den Vers für unecht erklären. d<pf,xa S. Oed. R. 1177. Ar. 
Av. 88. 89. 91 u. a., i^d^ E.Phoen. 1377 und dcpeixai E. Med. 1002. 
Alex. II 377 fr. 219, 16 u. a. sind durch das Metrum geschützt. 
Ebenso verlangt das Versmass dvisic E. Med. 457. dviefiev Iph. T. 318. 
avfei Gratin. I 62 fr. 160. iveixai E. Tro. 1039. l<piijiY)v Rhes. 300 
und lässt zu dv(eoav S. Oed. R. 1 277. Oed. C. 1608. lipfexo A. Cho. 1037. 
E. Bacch« 439 u. a. 

n. Folgende mit Präpositionen zusammengesetzte Verba aug- 
mentieren bald den Verbalstamm, bald die Präposition. 

1. Die Komposita von 10x7)^.1 versehen im allgemeinen nicht 
die Präposition**) 2), sondern den Anlaut des Verbalstammes mit dem 
Augment***), wie das Metrum fordert in avlovr^ E. Ale. 127 (mel.). 



Suidas Bt V. i^(fitlaay^)' |]rs|i^av. 

Etym. Gud, p. 252, 19 s. v. T^tpidir)' IsdY), aüvexa)p{(jÖ7| ^). 

Thomas Mag. ed. Ritschi p. 170, 9: ,i^(p{et\ oux ,d(piet\ vgl. Zonar. 
s. V. V)(piei. Eastath. p. 1286, 22. 

*) Herodianus (irepl twv e{; jlt) U 834, 27 (Choer. p. 338, 7 Hilg.) : 
Jewt' (t6 iclfxnouaiv) Jeaav' xal td(p£eaav' iv 9uv{)e9£i. 

Choerohoscus p. 351, 5 Hilg. : ei dirö cpcovi^evio; ap^exat 6 iveoro);, 
](povixa>c aujerai 6 xtapaTaxtxic, oiov Jjtafxai laTa|i.T)v\ JejjLat Ujir^v' xal 

Etym. M. p. 177, 1 (= Et. Gud. p. 96, 46. Etym. M. bei MiUer, 
Mäanges p. 55) s.v. d^(ei^)* Ijti ^^[xa ^[(o\ neptaTruipievov xal Sa9uv6fi.evov* 
6 iraparaTtxöc »toüv tet; Tei'' xal ^v ouvÖlaei jöt^iei' xal jirpotei'. ^d^frjv' 51 
Ix Toü ^i(fiT^\i.i\ (i>c TÖ ^Ir^OriV* 7rapaTaT(x6;. vgl. Zonar. s. v. i^Uu Hom. 
Epim. in Cramers An. Ox. I 21, 31. 

**) HesychiuB s. v. i^lLffi9xa^xo^ irepuffxavro. 

***) Phrynichus ed. Lob p. 153: ^i^iax a-co' Xi-^e, xal jit) ^i^yi7'zaxo\ 

Herodianus Hermann! p. 312: icXTjfjLfxeXoudiv ol Xl^ovrec ^VjveatYjv', 
8£ov ^divlaTTTjv' (lövcoc . . . xö j dviarap-at ' dirb x^; jdlvd' lupoO^csco; dp^öjjLSvov 
;püXdxxeiv o^eiXei, ^ivl^xr^v', oux jT^v£axTjv\ 

Thomas Mag. ed. Ritschi p. 106,15: Ivtaxaxo^), o6x jTriv{jxaxo'. 



1) Vgl. La Roche, Augment S. 26. Stahl, Qaaest. gramm. p. 60. Kühner- 
Blass II 36. 213 f. — 2) Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 153. — 3) t]<p(7]aavA. 1. «^«pf- 
soav, wie bei Hesych. s. v., Zonaras I 1016 und im Excerpt bei Reitzenstein 
S. 394,27. — 4) 1. wie bei Hesych., Phot undSuid.: T]<pe(07)- eiddr), oüveycopV.ÖT). — 
5) IL A 25. — ß) ivforaxü GB Edd. ivVjaiaxo Ra MoTaxo ALL. vgl. Nunnes. 
ad Phryn. p. 153 Lob. 
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avsoTT^v A. Pers. 204. Ar.Thesm. 384. Ran. 490. d7r£0TT,<; E. Suppl. 316. 
lirsoTT] Suppl. 763 und gestattet in dvia-aft' Ar. Plut. 801. djAcpsoTTjoav 
S. Ai. 724. Nur das nicht mehr als Kompositum empfundene 
lir^oxafjLai verstehe' nimmt das Augment stets vor der Präposition 
an*): ^r^moto) E. Herc. f. 344. i^izhxavz Ar. Ran. 1073 (anp.). - 
TjTtioxdfjLT^v A. Prom. 281. Ar. Eq. 462^) u. a. f^irioxaoo S. AI. 1134. 
El. 394. IST,7rioTd|i.T<v S. Ai. 3162). ^jr^TrioTaTo Theopomp. I 745 fr. 42 
citiert im Etym. M. p. 366, 15 3) u. a. 

2. Im Imperf. von xd&Trjjiai , sitze' verschmähen die Tragiker, 
die ja r,jiai gebrauchen z. B. Tjoxat A. Sept. 500 und ebenso ^[xr^v 
S. Trach. 24. tjoxo E. Suppl. 664, durchweg einen besonderen 
Ausdruck des Augments vor der Präposition**)*), was das 
Metrum erweist durch xa&7)fx8&' S.Ant.4115). xaOrijjLeila E.Iph.T. 1342 
und zulässt in xad-ijo E. Andr. 6706). Bacch. 259. xa&f,oto Phoen. 1467. 



*) Moeris ed. Piers, p. 168: ti^SuvcD, T^iciaxa)' 'Attixcoc ^IWvaao, 

Eustathius ad II. p. 1325,23: t6 bk .lir^axaTo' nap 'Opi^pcp (II. ^ 705) 
jJLEv eu l}^ei. ol 6e fied OjjLTjpov xaivitepov ^i]^ziaTax6^ ^ajiv. vgl. 
Hesych. s. v. T^ictoraiJLTiv. Choer. p. 290, 16 Hilg. 

**) Herodianas (Tiepi xa8oXiX7]< irpoa(p8ta;) I 468, 20 : ira; icapip^^rjfjLlvoc 
6p(9Tuc^C ^'KO ^(ovi^EVTOc dip^ö^evoc xal dirö fU9ei fxaxpac tÖv autov (poXaiTst 
T<ivov xal Iv T'^ oüvftiffei, isTx^'^ xaiet^ov' . . . jEüSov ... xaOeGiÖov' (II. A 611)* 
yjlvOa xaOsüö' (ivaßa;", j^oro xadTJaTo'. vgl. Gramer, An. Ox. I 220,7. 
Eustath. ad IL p. 149, 44. 

Hesychius (== Suidas = Zonaras = Lex. Bachm. p. 265, 21) s. v. 
xad^^To' IxaftlJeTo. 

Suidas S. v. xaÖTJddaf xoti xaO-^dTO, IxaJ^eJero. 

Thomas Mag. ed. Ritschl p. 197, 13: ^xdlörjao' xaXXiov ij jXdOoo'^), 
xal xaOVjjjLEvo; rj jXaOsJojxevo;*, xal jXaft7)<yTo' t) jIxaOrjTo'. 'ApiaTetSrjc 
(II 327 Df.)* „öixaarr); a^töc T(j) flEpixXeT xaOiQaTo**. xol ^xaH^vTo' r) 
lixdÖTjVTo'. 6 aät^c iv xtp navaÖYjvatxiIJ (I 200 Df.)' „xan-^vio ixireTrXrf/pLlvot**. 
xal jxadyjjf^at', oi ^xaOejfi^vai'. vgl. Etym. 6ud. p. 291,49. Etym. M. 
p. 483, 49 8. V.' xad^aro. Gramer, An. Ox. I 220, 3. An. Par. III 366, 4. 



1) iitiOTdtjAT)v A. — 2) i£eitiOTaji.T)v L. — 3) igeirfoTaro Etym. M. bei Miller, 
Mölanges S.123. — *) Vgl. La Roche, Augments. 36 f. Kühner-Blass II 228.— 
5) Durch ^xaöVjjiey würde für den ersten Fuss ein Anapäst entstehen, der bei 
Aeschylus und Sophokles überhaupt selten ist. vgl. über den durch ein Aug- 
ment erzeugten anlautenden Anapäst Hermann, Elem. doctr. metr. p. 120. 
Praef. ad Eur. Bacch. p. 21. 39 ff. v. Wilamowitz zu Euripides Herakles V, 458. — 
^) 'x(£Ö7)o' Reiske, voraufgeht oq^. vgl. Körner. — ') ^praestat VjrrijTaoo* Pierson.. — 
8) Vgl. „ Personalendungen ** S. 25. 

9* 
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Bacch. 1 102. xa&^otf E. fr. 709 parodiert von Aristophanes Ach. 543 0- 
xa&YjvT Bacch. 1053. Auch Aristophanes, der niemals r,}xai gebraucht 2), 
gestattet sich in ineHsclien Partien xaÖTjvxo Eccl. 302^), wofür das 
Versmass eintritt, und Ran. 991 ^), wo MsXitiSai dem -/aö-^vio vorauf- 
geht, femer 'irixabf,oTo Ran. 1046 (anp.)^) im Munde des Aeschylus. 
Dazu kommt noch in einem vom Aeakus in Bezug auf Aeschylus 
gesprochenen Trimeter Ran. 778: toü öpovoo, | fv Ala^i^o^ xadf^aTo. 
Sonst bilden die Komiker nur das jüngere Impf. Ixa&TjfiT^v*)^), 
wozu besonders das anapästische Metrum einlädt in kytabr^z 
Ar. Av. 510 und ixibr^aWe, Ach. G38, während oben Ran. 1046 (anp.) 
der Überrest der Präposition das Augment metrisch vertritt; ausser- 
dem durch das Metrum zugelassen 2xa07]fxT|V Eccl. 152 und lxaDT,vT 
Men. III 232 fr. 877 citiert im Etym. M. p. 279, 38. 

3. Das Simplex sCojiai, das entweder aus o88-io-[xat oder aus 
<3e-2Jß-o-fxai entstanden ist 7) und vorwiegend bei den Tragikern S) in 
der Bedeutung ^sich setzen, sitzen' vorkommt, bildet, wie bei Homer 
z.B. 11. A48. Od. Y 389, den Aorist augraentlos: iCijitjv A. Eum. 3. 
S. Ai. 3099). Oed. C. 100. E. Ion 1202. Iph. T. 968. El. 1259. Hei. 1574. 
Or. 1412 (mel.), in gleicher Weise, wie auch in xa^TjjjLTjviOj, in den 
Komposita icpeCijxTjV A. Eum. 4491*). ifpü^sxo Ag. 669 und xaOe- 
CeTo**)i2), was das Metrum fordert bei A. Eum. 6 (konson. Auslaut). 



*) Elym.M. p.430,7 s.v. Y)fi.T|V' otb SaTuvsTat, aripLaivsi xh 4^xaOeC6p.r,v . 
^TTO TO'j jio), erjfjLi, 2s|xat Y)aat'* 6 irapaTaTUo: ^Tjfxrjv'* o^ev xai j£xaOV)p.Tr,v'. 

Eustathius ad Od. p. 1840,4: 6pt3Tix6v oi toS ^xartr^ao' xö ^Ixadijao', 
xaxd TÖ ^IxafteJopLTjv ixdfiHeuSov lxafi.|xuov\ 

**) HerodianusHerm. p.313: xadi^o dizh ttq; .xata' irpodlaEmc dpc^pi^voü 
Tou ^iQfjLaTo;, [xivsi i] -p6hc3tc xai iv tou aXXoi^ )rp6voic, oTov ^xaOeCojjiT^v', 
oüx jixaf^cJojJiTj v', xai jXotdelovTo', oöx jIxaOsJovTo'. 

Lex. Bachm. p. 207,12: iCsxo* xaö^Iexo. 



1) Vgl. van de Sande Bakhuyzen, De parodia p. 17. — 2) Nur Kratinus 
hat einmal i^o^e 1 57 fr. 142, aber in einem Hexameter. — 3) xdtÖiQxo R xdHrjvxo BFN 
y.aJ>TjvT'i Brunck. — 4) xdHirjvxo RVÜM xdiftTjvTat A xaö-^vxo Brunck. — 5) 7:1x1- 
DoiTo R 'TT'xaHolTo VAU 7:ix4ftoixo superscripto yp. xaOeTxo* M 'ittxaHtJTo 
Hermann, Dindf., Mein., Vels. 'T:ixaOf,xo vel *7:ixa^oxo Cobet. — 6) Vgl. 
Blaydes zu Ar. Ran. 104G. — ') Vgl. Brugmann, Griech. Gramm.2 § 120. — 

8) Bei den Komikern nur fcCopilvT) Ar. Ran. 682 (mel.) und Pac. 802 (mel.) ; aber 
TjSofjL^vT) V. Velsen an erster, -^^ou^vtj Meineke -^SofjL^viQ Bergk an zweiter Stelle. — 

9) iCexo S. Ai. 309 ^er setzte sich', -^oxoV.Sll ^er sass da'.— W) Vgl.S.131f.— 

11) iyzi .... ^^psC'fAlvT) M lytüv .... d<p2C«SjjLif)v Wieseler, Dindf., Weckl. — 

12) Vgl. Porson, Praef. ad Hec. p. 19. EUendt, Lex. Soph. s. v. xaH^ofxaf. 
La Roche, Augment S. 25 f. Kühner-Blass II 407 f. 
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Prom. 2451). S. Oed. C. 1597»). Trach. 918 >) und gestattet bei 
E. Hei. 1571 (vokal. Auslaut). Phoen. 75. xoiöeWjisa&a E. Heracl. 33 
(vokal. Auslaut) wohl Aorist und nicht Praes. 

Dieselbe "Unterlassung der Augmentation, wie xa&iCsTo, zeigt das 
von Aelius Dionysius bei Eustathius ad Od. p. 1831,3, von Hesychius 
I 334 und im Lex. Bachm. p. 171,3 ausserhalb des Verses citierte 
a9s<J^iaod[xT^v*) S. fr. 134. Die Abneigung gegen lange Vokale vor 
Doppelkonsonanten im Falle der Augmentation müssen wir als „eine 
nie ganz überwundene lautliche Bequemlichkeit** ansehen 2). 

Bei den Komikern ist zweimal das augmentlose xaHsCsto über- 
liefert imd zwar Ar. Av. 796 (tr. tr.) und Lys. 1139. An der ersten 
Stelle ist aber, was V. 7Ö9 und 792 richtig überliefert, nämlich das 
immer zu wiederholende: auDi; au xaTSTixsTo mit Meineke gewiss 
zu lesen, und an der zweiten (Lys. 1139) verträgt der Trimeter der 
Komiker, die auch IxaÖTfjjir^v^) und IxotÜiCofir^v^) schreiben, sehr wohl 
das gewöhnlich attische Ixa&eCsTo**), wie TuotpexotöeCsTo steht Ar. 
Plut. 727. 



*) Aelius Dionysius ed. Schwabe p. 241, 6 (Eustathius ad Od. 
p. 1831, 2): irotTjTtxT) Ss Xl;i; t6 ji^J^taadat' r)Toi Xoyov Tcatjeiv* xal Sotjoverai, 
co; S-^Xov iv Tot; d^e^-^; ix tou' j,I^E<J^i6o>vTai^) •yuvaixE;'' xat ix toC^ (S. fr. 134) 
jd^eiptajdpLTTjv'^) Y)Tot d^uifjLiXr^^a, ti); iv ^7]Toptx(j> xslxai XeJixio. ix 
TOüTOü hk fjco; efpr^xai xal jOiXi^'io;', t6 xetfxevov irapa Ttp xcufjLtxql (Ar. Plut. 177j. 

Hesychius s.v. d;peil(taff[a]a[jLT)v* dqpcüfjLiXYjcra. So^oxX^^ 'AvTTjvopi- 
60C1«; (fr. 134). 

Lex. Bachm. p. 171,3: icpe^iatfxr^v')* ^(pcoixiXrjja. oüt<u SocpoxXrjc 
(fr. 134). 

**) Theodosius Alex. p. 45, 21 Hilg.: xa p.evTot dirö npoHljea); dp/i- 
jieva pr^pLata arpeTciov Tripel Tr\^ 7:p6öeaiv, tl |X7) xata irXsovaapLov e?Tj, o); irX 
Tou (XadiCofJiai ixade J6fi.r|v'. 

Clioeroboscus p. 54,3 Hilg.: arpeicToc o^v Tr^psttai f) irpoÖEai;, X^^P^^^ 
e^ fXY) iv 77XEova9|xciji efr), d); iri tou ^xadljopiat ixott^eCofJtYjv', jXaÖEuoco 
ixdBe 'j^ov', ^xafjL|xua) ixdp.p.uov*, ^Iviirm TjVETtov'" ivTauOa ^dp ouSiv ttXIov 
a»)pLOtvoüjiv a[ 7Tpo[)£osi;' to -^dp jSCofxat' xal [to] jXaHi![ofj,at' t6 aöxo (jTjfjLaivooot 
xal x6 jeudoj' xai ^xartsu^tu' . . . IJwftsv hk iToiYj^'xvxo xy)v xäijiv xo ^ixa^ECo- 



1) Durch ixa»iCet\ wasÄga^/i bei A. Prom. 245 für xaHiCex'M xaHfCex' G 
Lips. 1 wirklich schreiben wollte, würde ein bei Aeschylus und Sophokles 
überhaupt seltener Anapäst für den ersten Fuss entstehen, vgl. auch S. 131 
Anm. 5). S. 168 Anm. 6). — 2) Curtius, Verbum I 140. — 3) Vgl. S. 132. — 
4) Vgl. S. 134. — 5) i'^jE^iiwvTo Od. x 370. — ^) d'x)e'J;iaad{Jor)v Eustath. ad Od. 
p. 1831,4 ^(fe(}/iaö7fjLTjv Schwabe, vgl. aber Hesych. s. v. dcpeij/iaodijnfjv und Lex. 
Bachm. p. 171,3. — ') 1. d<ps<liaoa(x7)v mit Nauck. 
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4. Im Imperf. und Aor. von xaöiCcoi) .lasse sitzen, setze mich, 
sitze' augmentierte Euripides, der das Imperf. tCov Ale. 946. Bacch. 1048. 
[WfiT^v fr. 861 anwandte^), nur den Anlaut des Verbalstamms, 
wie das Metrum erweist in <xa>ftr!;ov E. fr. 495, 37 3). 6cp(Cavov 
Phoen. 1382 und zulässt in xa&^Cexo fr. 540*). Dem xaöTocv*) 
E. Phoen. 1188*) geht ein vokalischer Auslaut vorauf. xaWoaio 
konjizierte Nauck^ Eur. Stud. II 1 f. bei E. Hipp. 31 für iY*a&s(oaTo 
GEL lYxa&{oaTo ABdP^). Einmal lässt auch Aristophanes xaOTosv 
Ran. 911^ den Euripides sagen. 

Sonst nehmen die Komiker, bei denen ein ?C«) selten ist®), das 

.Augment, wie bei IxadeWjiTjV und vielfach bei ixaftYjjiTiv nur vor 

der Präposition an, was Hesychius s. v. IxaWoaxo als attisch 

bezeugt**) imd metrisch erforderlich ist in ixaftfCoü Ar.Vesp.824^), 



}AT)v Ixdttsudov Ixafxpiuov T)veicov', «uc T^thhs diiXuIv o'^^cov tuiv Xe;euiv, oxjrep 
^TüTTTcD Iruicrov'. vgl. p. 55, 23. Gramer, An. Ox. IV 180, 26. 181, 23. 
Thomas Mag. ed. Ritschi p. 202, 5 : ,lxat^^(7d7)v, xa&e^Oei;, xa&ea&i^aopLai 
xal xaOsadTJvat' xal ooa dlicb toutqdv, ßdipßapa' Xi-^t ouv ^xaOlCofxai, Ixade^o- 
fi.7)v, xa&e$oüfi,ai, xaOeSoufxevo; , xadeSeToHai xal 07a dico to6to>v. vgl. 
Sophronii exe. ex loannis Charac. comm. in Theodos. p. 419, 31 Hilg. 
Eastathius ad Od. p. 1840, 4 S. 132. 

*) Herodianus (nspl 6pdoYpa<piaO II 528,25: xadicav Tuapot tö 

^xad{Ca>'* i. 

Hesychius s.v. xadijav* xa&iöpoaav. — s.v. xadfaaTo'^)* Idpujaro. 

**) Hesychius s. v. ixad^aaxo* 'Attixoi xtX. — s. v. Ixidtjov 
Etym. Gud. p. 175,47 s. v. ixd[>r)<je' irapd tö jXaöo* xa^aco 



1) Vgl. Buttmann, Ausf. Sprachl. II 201. Lexilogus I 278. H 273. Kühner- 
Blass II 447 f. Stahl, Quaest. gramm. p. 61. Dindorf zu Ar. Ran. 921. Blaydca 
zu Ar. Ran. 911 und Comm. p. 384. — 2) Vgl. S. 59. — 3) <ad|i.voü; xa>OiCov 
ergänzt Nauek, r^ipou; Bloss, — *) xad(Cexo Aelianus N. A. 12, 7, Nauck xaÄ- 
ÜiTo al. Vgl. La Roche, Augments. 26. — ^) xadelaev codd. xadtoEv L. Dindorf. 
vgl. Klotz und Wecklein z. St. W. Dindorf zu Ar. Ran. 921. — Das xadiaiv 
'Apife(u)v oTpat^v wird verteidigt durch oipatöv xaft(Cei E. Heracl. 664. xaftloav 
TÖ axpixtuiia Thuc. VI 66. xadlae t9)v axpatiav VII 82. xaO(oa? tÖv ffxpaxöv II 71 . 
IV 90. vgl. Classen zu Thuc. II 71. — 6) Vgl. S. 26. — ') xdbiots RÜAM lemma 
schol. in R ixiftioevV xaöiasv Dindf., Mein., Vels. xaBelaev Porson, Blaydes 
xaftlCev Elmsley zu Ach. 569. vgl. Dindorf, Blaydes. — 8) x^to Ar. Ran. 199. 
K'^uat Epicrat. II 283 fr. 3, 12. tüwv Ar. Eq. 403 (mel.), aber nach van de Sande 
B<ikhuyzen,I)e parodia p. 32 aus einem tragischen oder lyrischen Dichter 
entlehnt. IC^f^evo« Av. 742 (mel.) eC^f^evo; Meineke, wie im antistr. V. 774 
i<psCVe>'Oi- — ^) <xa»(CoüRVBC xa»4CoüS ixafteCou Elmsley. — W) xadfocaro 
Apoll. Rhod. IV 1219 xfiUaiaxo Anacr. fr. 111. — H) Verwechselung mit 
^xdxiCov, wie Pearson gesehen. 



— 135 — 

metrisch zulässig in iTiexa&iCev Eupol. I 281 fr. 94, 5 citiert im Schol. 
Ar. Ach. 530 und dxdöioav Men. III 164 fr. 544,5. 

5. Für das Simplex euo), das bei Homer, Hesiod und Luc. Lexiph. 11 
sich findet, gebrauchen die Dramatiker nur äcpe6co , senge ab' und 
daher Aeschylus jedenfalls in einem Satjn^drama f^cpeofiivo«; fr. 310 
angeführt vonAthenaeus IX 375 e und Eustathius ad II. p. 1286,21*), 
während Aristophanes a^r^Soev Thesm. 590 augmentierte, wie 
Meineke richtig korrigiert für acpeooev RN i). Was aber die Glosse im 
Lex. Bachm. p. 170,31 = Bekker, An. Gr. I 470, 10 angeht: dcpeuoav 
dcp-^xav. nXdTcov (fr. 237) xal ^'Epfi.nrTro; (fr. 87), so ist Meinekes 
(Fragm. Com. Gr. II 417. 695) Konjektur dcpeioav d^^xav der femer 
liegenden von Kodh (Com. Att. Frg. I 663) dcpeSoav d^YiüYjvav vor- 
zuziehen, zumal Lex. Bachm. p. 171,2 dcpeSoai mit dTuoxaüoai, 
TtepicpXeSai erklärt wird. 

III. Folgende verba composita, deren Simplex selten oder 
überhaupt nicht gebräuchlich ist, nehmen trotzdem das Aug- 
ment nur vor dem Verbalstamm an. 

1. TToBfCtß .fessele die Füsse' ziemlich selten: iroSio&sii; S. fr. 60. 
TceTToBiojjievoi Xen. An. III 4, 35. Cyr. III 3, 27. Das Metrum fordert 
aber IjjnrsTroSiojxevov A. Prom. 567 (mel.) und gestattet auch dveiröSiCe 
Ar. Av. 965. 

2. Das Simplex IxotCcD , prüfe' kommt bei Plat. Grat. p. 410 D, 
aber in etymologischer Verbindung mit etoc, sonst nur bei späteren 
Dichtern hin und wieder vor imd wird von Gomperz (Rhein. Mus. 
XIII 478) auch bei Euripides fr. 1048,4 in izpmxo^ wv i/jidCexo für 
TrpoÜTo; covojxdCeTo S Stob. Flor. 43, 13 geschrieben. Der Antiatticista 
Bekk. p. 96,28 irrt wieder, wenn er IxdCeiv t6 IfexaCeiv bei 'Hp68oToc 
Tp(T(p gefunden haben will. Man vgl. Schweighäuser, Lexic. Herodot. 
p. 291. Das Kompositum eEetdCeiv aber ist auch bei den Drama- 
tikern nicht selten z.B. S. Ai.586. Oed. C. 211 (mel.). E. Ale. 1011, 
in den augmentierten Formen zufällig nur bei den Komikern zu be- 
legen, wo das Versmass verlangt die Augmentation eSTjtaCov**) 

lxbi&T]ja\ T) ^£xd&i(7e^ ^x tou ^xadf^^co^ {coTa. ^x T^; ^xara^ icpodl^scoc 
xal TOU j;cD* ^iQfiaro;. vgl. Zonaras s. v. ixdfdiCc 

*) Eustathias ad II. p. 1286^ 21 : eupT^rai ^k xal naDT^rixT) pteTo/T) tou 
TQiouToo ^iQ{xaTo; (eüeiv) iv t^ (A. fr. 310)* ^Xstctöc xal xaX6; iljf eufilvoc^. 

**) Hesychius S. v. icTjTaapL^vo;* $e$oxi}ia9pLlvo;. 
Saidas s.v. ^^TjTaafx^vov* il|xpißcD(ilvov xtX. vgl.Harpocrations.v. i^vtd- 
(eaOai = SuidaS; Zonaras s. v. injTdfaOY)«. Thomas Mag. ed. Ritschi p. 62, 13. 



1) Vgl. 8. 49. 
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Epicrat. II 287 fr. 11, 17 (anp.). eaYjtaoev Ar. Thesm. 437 (mel.) i). 
kii^zaM Hegesipp. III 312 fr. 1,82). Nicomach. III 386 fr. 1, 3. 

3. Das Simplex apixaoftai^) findet sich bei Hippon: fr. 104, im 
Etym. M. p. 99, 20 und bei Ärist. H. A. IX 40. Da die Orthographie 
des Kompositum dvapi^aofiai , klimme mit Händen und Füssen 
empor' mit einem p Phrynichus Bekk. p. 19,25, Hesychius s. v. 
avapixaoöai, Thomas Mag. p. 18,11*)*) und die Augmentiening des 
Verbalslamms Herodianus II 387,5**) ausdrücklich bezeugen, so 
schreiben wir bei Ar. Pac. 70 avTjpixat 5), was das Schol. Philostr. 
Imag. p. 853***) bestätigt und das Metrum erfordert, und in dem von 



*) Phrynichus Bekk. p. 19^25: dvapix^adai* navu 'Attixt; ^«pcovi^^). 
(i7)(iaivei ^k TÖ Tou TCool xal Tai; X^P^^^ divTe^V'^^^ dvaßaiveiv, oTov dvlpicovra. 
ol hk $uo pp Ypdfovxec dp.apTavou9iv. 

Hesychius s. v. dvapiya^f^ai* «ivaßaiveiv. 

Thomas Mag. ed. Ritschi p. 18,11: ^dvapixaTat', 'Attixov SrjXor 
hk Tat; yepffl xal xoii; iroalv dlvTe)r6(ievov dvaßaiveiv* Ypd^STai de 8t' £v6c p« 

**) Herodianus (repl iraöciulv) U 387, 5 (Etym. M. p. 99, 14. Zonaras 
I 206): dvappi^^ffdai* (TTjpLatvsi xö diva6i8o9dai x6 u8cup xal o[ovel Tponov 
dpa^^Tjc xoT; icoai xal /ep^lv dvxiXapLßavdpLevov diviivai irpoc xö icp6(javxe;. 
^dpayvicü dpa^viäffftai* xal ^dvappi^dadai^ xaöxiv^) ijxiv. ouxo) xe^vixo; 
6 dviQp®). oö xXivexai 8e 6 icapaxaxixö; jiljvappix«>p.T|v', dXX' jdvYjpptx«- 
jiTjv'. euptdxexai bk xal x^p'^^ '^'^^ *^ JuXXaß^C icap' 'InTctDvaxxt (fr, 104) 
^aip\.y^o\Lal^^), aXXco; o5v l^xYjfidxiaxai. ^appixoc' Xl^exai 6 xo^tvo^, iv cp 
xofjLiCousi xouc ßüxpu;. Ic auxou ^dippi/cu^ xal ^ dvappixcu '. dXX' ouv ^e ouxai 
xpeixxov iaxiv jdppiyaa&at'^^) xal jdvoppixaadai'. ouxco; ^HpcoSiavöc iv xcp 
Tcepl TraOcJv. vgl. II 475,2711). 

***) Schol. Philostr. Imag. p. 853: xXivexat ^k 6 *rapaxaxtx6« ^ivYjpix«- 
jjL7jv\ eopTjxai öi irap aXXoic xal tivappi^aifAiQ^''. jappixo«' 81 Ijxiv 8 xo^ivo^, 
Iv cp xopL{Cou7i ßoxpuac. 

1) icVjxac' v.Velsen ^SerdCet Fritzsche. — 2) i^xa^aAG Athenaei Vn290b 
ieVjxaoaVL a^,TT]xa BP. — 3) Vgl. L. Dindorf, Fleckeisens Jahrb. 1869 S.4ff.— 
4) dvapt^aa&ai auch C Suidae S. V. dva^^i^aaHai. — 5) dveppi^^ax* av codd. Suidas 
s. V. dve^^iyuivTo Bergk, Mein, diveppi^^axo lemma schol. dvappiyax' av Etym. M. 
p. 99,29 Suidas s. v. diva^jS>ixao»at (aber das Etym. M. p. 99, 19 kennt aus 
Hefodianus das Imperf. dw^ppcx^'^H^'']^) ^^ dva^^i^äxai ti^ o6pav6v Etym. 
üud. p. 50,54 av appiyax' av e{; o6p. Et. Gud. p. 621,38 dvTjppiyax* av Dindf., 
Blayd., Herwerd. vgl. Blaydes zu Ar. Pac. 70 u. Comm. p. 134. Dindorf zu 
Schol. Ar. Pac. 70. Pierson zu Moer. p. 58f. — ^) DagegenSchol.V Ar. Pac. 70: 
^Tfjol hk 'EpaxoodivT]? Küp7]va(oü; o5xu) Xd^eiv. vgl. L. Dindorf S. 10. — ') toutö 
codd. Etym. M. xa-iröv Lentz. — ^) iJ^vtxoc codd. xe/vi/ö; Sylburg, Lentz. — 
9) dppi/(ojjLai Vb Sylburg, Lentz. — 10) dpo/viaiOai codd. dppixäaöai Sylburg, 
Lentz. — 11) Vgl. Lentz. 
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Suidas s. v. dveppixwvxo und dem Lex. Bachm. p. 91,20*) mög- 
licherweise aus einer Komödie citierten Adesp. com. fr. 936 III 5ö8 
avT|pix<5vTo"). — Dass in den Hdschr. sich vielfach die Schreibung 
dvappi^f dofiai**) mit zwei p nach Analogie von dvappifjYvüjjLi, dvappfitTco, 
dvappoißSeo), dvappof dco, dvappcüvvufjii und ähnlichen einstellte, ist nicht 
zu verwundern. 

4. Nicht Soxdci), wohl aber Soxsuco z. B. E. Bacch. 984 (mcl.) 
und 6ox^co kommen vor. Das Kompositum TrpoaSoxdo) augmentiert 
nur '7rpoo8§6xQ>v Ar. Lys. 61. irpoosS^xa; Ran. 556 ^j. 

5. Ebenso nimmt das Kompositum des ungebräuchlichen Xaua> 
die Augmentation stets hinter der Präposition an 3), wie das Vers- 
mass verlangt in aiteXaüov ^genoss' Adesp. com. III 676 fr. 15594). 
diziXaoaa E. Iph. T. 5265). Ar. Av. 13586). Eccl. 426. Plut. 236. 
fr. 569, 14 I 536. Antiphan. II 45 fr. 82 und zulässt in otTroXeXaox' 
Ar. Thesm. 1008. inoUka^x Fiat. I 645 fr. 169 (mel.)7) citiert im 
Schol. Ar. Av. 121 und von Suidas s. v. eoepov. Das bei den Späteren 
auftretende dTnfjXaooa***) ist durch das Metrum an allen Stellen mit 
Ausnahme von Ar. Plut. 236 ausgeschlossen. 

6. Femer augmentieren die Komposita des verschollenen 8iBpdoxa> 
durchweg den Anlaut des Verbalstammes S), wie das Metrum fordert 



*) Suidas (Lex. Bachm. p. 91, 20 = Bekker, An. Gr. p. 398, 20. 
Schol. Ven. Ar. Pac. 70) s. v. dvs^pij^covxo* x*P^^ ^^^^ ^°^^ öpaadöjievot^) 
dvi^p^ONTO. xupi'co^ TÖ tote iToal xai X^P^^ ßtaC6p.evov e{; o^o^ dvaßaiveiv 
jdva^ptXa<JÖai' IXe^ov. ^EXXdtvixo; (p. 24 Sturz)* „ivappixarat 64 cixjirsp 
irt&T)Xoc^^) ^n' axpa Tot 6£v8pa". loüriari 7cp6; oij^o; dvsßaive, trpö; 6lv8pa 
xal ToC^ou;. efpYjrai 6e dito tujv ^dlppi^cov** cT6o; 61 iaxi xo^ivcov, ouc e^codaat 
6tÄ oY^oivitüv dvtfiav. tj ciiro xcSv ^dpa^vcüv', xal Ijtiv oIov ^'ipayvadftai'. a( 
7otp dpct^vai viqOoüoi xatÄ tot« ivaepfou; 68oü;. 'ApioTo^divTjc (Pac. 70)* 
„Ttp6; TttüT* dive^^ixat' av i^ t6v oöpaviv", irepl toü xavOdpou Xi'^tDy. 

**) Aelii Dionyflii et Pausaniae Fragin. coli. E. Schwabe p. 119,12 
(Eustathius ad Od. p. 1533, 59). Herodianus I 438, 8. Moeris ed. Piers, 
p. 58. Hesychius s. v. dppixaodai. Suidas s. v. dva^^i^addai. Etym. M. 
p. 99,26 (Etym. 6ud. p. 52,52) s. v. dlvappixcop-evoi. Schol. RV Ar. Pac. 70. 

***) Suidas s. v. din^Xaüde^i). Lex. Bachm. p. 289, 11. 

1) dvef jS>i/u)vxo Suidas Lex. Bachm. p. 91 , 20. — vgl. Kock. — 2) iipooe66- 
x7)ioi; A. — 3) Vgl. Kühner-Blass II 36, 4. 371. — 4) Vgl. Kock, Hermes XXI 406. — 
^) Von den Tragikern gebraucht nur Euripides ditoXaöcu. — 6) dnIXa'joa RAB 
dr.ikaia VS. — 7) Metrum unsicher. — 8) Vgl. Kühner-Blass II 36,4. Elmsley 
zu E. Heracl. 14. — 9) irepiSpaaaöfxevoi Bekker, An. Gr. p. 398, 20. — *®) ävap- 
piXüivxai 0^ «üairep ol irfBtjxoi Schol. Ven. — ^i) direXauae Marcellinus, Vita Thucyd., 
auch bei Suidas s. v. diroXauEtv. 
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in aitiSpav S. Ai. 167 (anp. — 3. P. Plur.) citiert von Thomas Mag. 
p. 14, 3. Ar. fr. 505 I 521 (anp.) citiert von Herodianus ed. Piers. 
p. 423. Cratin. I 36 fr. 74 (m. Eupol.) im Schol. E. Hec. 821. 
Men. III 66 fr. 232 bei Suidas s. v. ditiSpa, Zonaras s. v. aireöpav und 
im Lex. Bachm. p. 115, 26. eJsSpajiev E. Heracl. 14 *) und gestattet 
in aiteSpav Pherecr. I 161 fr. 59 bei Suidas s. v. direopa und im 
Lex. Bachm. p. 115, 24. dito8e5pax6Ti Ar. Vesp. 1310. dTroSeBpaxöxa 
Baton III 326 fr. 2,4 = III 328 fr. 5, 15. eUßßpaoxe Ar. Vesp. 127. 
SiaSeSpaxoTttc Ar. Ach. 601. 

IV. Dagegen augmentiert das Kompositum des ungebräuchlichen 
8fYo>*) (ai. ing .sich regen', inga-s , beweglich', eg-ä-mi ,bebe'. 
Curtius, Grundzüge 5 S. 180. Prellwitz S. 97), nämlich eTreifcu 
^treibe' nur die Präposition**), was das Versmass verlangt in 
T^TceiYo V S. Phil. 499. E. fr. 495, 11 und zulässt in i^nd^ezo E. Hipp. 1185. 
Iph. T. 1393. i?iiteiY6fi.eofta Phoen. 1171. Augmentlos eiteiYovxo Adesp. 
trg. 142 p. 869 (mel.). Den allein bei Späteren zu belegenden 
passiven Perfektstamm schreibt Wecklein schon bei A. Ag. 300 in 

ritSlXTO für ITEÜXT) xh^. 

Ebenso versehen die Komiker, die ein Svvojxi, eiftai^) nicht 
kennen, das nur im Part. Perf. Pass. augmentiert zu belegende 
dficpiiwofii , ziehe an' nie in der Mitte***), sondern stets vorn mit 
der Augmentation!)*): 1Jifi.9i8Ofi.ivo; Ar. Vesp. 1172. Thesm. 92. 



*) Etym. Gud. p. 197,38 s. v. dite^^co" divriTcapixcixai 7(ip a^xh xh 

**) Etym. Gud, p. 197,24 s. v. inti-^to' xh aTcoüSdCcD, 6 ir^paxeifxevoc 
^Tjirei^a', 6 icadriTixö; jTQireiYfiai', ^ fiero^^T) 6 jVjitetYfi^vo;'* tö ^dp ^lire^Yoi' 
•ytvetai oütcu;. jOÜ^cd' xh divo^YO) xal xpoi:^ toü ö e^c i le^YO)' xal ^in^i•^(o^, 
Vgl. p. 246, 50. 

***) Herodianus II 475, 8 (Choer. in Cramers An. Ox. II 176, 24. 
Etym. Gud. p. 167, 16): dfxcpteifilvot. II 500,34. Etym. Genuin, bei 
Reitzenstein , Gesch. der griech. Etymol. S. 38 (Etym. M. p. 90, 17. 
Zonaras I 163) s. v. dfx^ietfilvot. 

f) Choeroboscus p. 56,9 Hilg.: ?jtIov 6i oti irapd xot; 'Attixou 
im xtSv dliro icpo&laeco; dp^^ofxlvcov I(7tiv otc Ifcodev ^^vexai ^ xXioic, olov 
^dvxtSixciji t^vxiStxoov' . . . ^dfi^ilwoftai if]fA(pievvufi.T)v\ 

Etym. Genuin, bei Reitzenstein, Gesch. d. griech. Etymolog. S. 40 
(Etym. M. p. 90,22) s. v. dfi^ilwofiai, i^fKpievvufxrjv. fii^TroTe 6i xdv- 



1) iiilpaikoyL? i^iSpafjLev Reiske. — 2) Vgl. Wecklein, Aeschylos Orestie, 
Anhang S.144. — 3) Vgl. S.23. — 4) Vgl. La Roche, Augment S.26. Kühnor- 
Eiass II 420. 
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840 (tr. tr.). Eupol. I 334 fr. 277 im Schol. Ar. Vesp. 925. Alex. II 335 
fr. 110,2 u. a. dTrr,fi.9ieojxeva(; Xenarch. II 468 fr. 4,5. In der Tragödie 
kommt djxcpiEvvüfjLi überhaupt nicht vor^). Wenn also e7rT|jx<pieofAevoc 
demi Sophokles fr. dub. 1026, 2 von Clemens Alex. Strom. V p. 716 
zugeschrieben wird, so werden dadurch nur die Verdachtsgründe 
gegen die Echtheit dieses Fragments vermehrt. 

V. Schliesslich heben wir folgende scheinbar mit Prä- 
positionen zusammengesetzte Verba hervor, die meistens das Aug- 
ment vorn annehmen: 

1. f^va(veTo*)2) ^verweigerte' wird durch das Metrum jedenfalls 
zugelassen bei A. Ag. 312. 

2. TjfinXaxov^) fehlte' allein von den Tragikern gebraucht: 
A. Ag. 1211. S.Ant.9lO. TjpiTrXaxec**) E. Ale. 418. 1083. 7]p.TCXax***) 
S. Ant. 1234. aidjinrXax Trach. 1139. f^pLTrXdxr^xai A. Suppl. 927. 

3. Das aus der Umgangssprache der Alexandriner von Herodianus 
II 388,10t) überlieferte dviq-fxaxa ist bei den Dramatikern unerhört*) 



<u)C iy Tijj (Od. ^ 131)* „djx^ilaadfte xtTtüva;"> xal (Od, x 543)* j,aÖTrj 
hk ^Spoc fji^Y* IvvüTo vifi^Yj"; xi -(äp tcX£ov to^) ^dl|JL^il(7aj0ai j^ixcüva'; ouxcu 
ZT)v6ßio;. 

*) Hesychius S. v, i/jvVjvaxo' GicepYj^civrjjev. 

Snidas (= Zonaras) s. v. i^vaivsxo* diojpvsTxo, direoxplcpexo. ^xai 
bjzkp cüv iö{i|;a^) dixoüdai, i/jvotivsxo**. vgl. 8. v. dirTjvTfjvaxo. 

Etym. 6ud. p. 245^38 8.v. i^vTQvaxo, ek xb dTCTjvi^vaxo. vgl. p. 65,1. 

Etym. M. p. 121,26 (Lex. Bachm. p. 120,18) s. v. d7CT)vi^vavTo* 
iljpvi^aavxo. diicö xoil ^d^vatvcu, divavcü, TjvTjva, T^vYjvdifiT|v T^vTfJvaxo'' xh xpixov 
xcüv irXrjdüvxtXüjiv t^jvi^vavxo'. 

**) Hesychius (== Zonaras) s. v. -^fxnXaxe;* iKiTnyt^. iIjSixTjua;. 
Tjjxapxfic. 

***) Hesychius s. v, T|p.TrXaxev* ilj8fxr^(ff)ev. TjpLapxev. 

t) Herodianus (icepl TraftJv) 11 388, 10 (Etym. M. p. 106, 23. Zonaras 
1215): divi^^xaxa* ^axlov oxi ßd[pßap6v iaxiv ohy^ e6ptJx6|x£vov izap E^Tjaiv 
Iv x?''^^^'} ^^ Xl-jf^i HpcoSiavo^. Iv (i<SviQ Y^P '^^^ '^^^ 'AXecav6pl(Dv 
87)(i{b8ei aüVTj&e^qt eupiaxetai. Xl-jfouai 81 xive^ 'Axxixöv elvai' 



1) diJL^iloavTo steht in einem dem Aeschylus zugeschriebenen Epigramm 
Anth. Pal. VII 255 (fr. 494 Weckl.). — 2) Vgl. S. 75. La Roche, Augment S. 26. — 
3) Vgl. Curtius, Grundzüge 5 S. 463 No. 626. Prell witz S. 18. Ktihner-Blass 1 286. 
II 176. - 4) Vgl. S. 82. — 5) ToO AB x6 Reitzenstein. — 6) m^^n' Küster 
iU^ri Bemhardy. 
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und vieiraehr fjvdfxaCev metrisch gefordert bei Ar. Eq. 506 (anp.). 
linprflqfxotCe Ä. Prom. 698. f|VafxioBT|V S. El. 221 (mel.). TjvaYxaafiivoc 
E. Or. 904 u. a., metrisch gestattet -^jvdYxooa Bacch. 34. 469. Ale. 7. 
Euphr. ffl 318 fr. 1, 22 u. a. 

4. Die Augmentierung des e in dem von evapa abgeleiteten^) 
dvafpcö, ivapiCo) jtöte' erfordert das Metrum an allen Stellen 2): 
•^vafpovx' A. Sept. 796. r^vape E. Andr. 1182 (mel.). xarTjvapec 
S. Ant. 87 1 (mel.). -JivdpiCs; A. Ag. 1 644. xa-nivapfafhic Cho. 346 (mel.) 3). 
xaTTivaptofiiva; S. Ai. 26 citiert von Hesychius und Suidas (= Schol. 
S. Ai. 26) s. V. xaxTjvapiofieva. Diese Verba und ihre Komposita sind 
im Epos, in der Tragödie und bei Pindar, nirgends in der Komödie 
zu finden. Bergk drängte also dem Trimeter bei Ar. Thesm. 761 
den epischen*) Aor. ooüJevTipoTo invita Minerva auf. Ebenso un- 
möglich ist aber die hdschr. Lesart ooö^TOpTjoaTo. Daher konjizierte 
Meineke ooo 8i8}(pT|OaTo, Dindorf ooo 'JacpeiXexo, Fritzsche ooo 'Sr,pa- 
caxo, während Lobeck y v. Velsen und Blaydes einen vers. spur, an- 
nahmen 5). 

VI. Das von Bfaita abgeleitete Siaitaa) ist jedenfalls mit Wcd 
verwandt, so dass C für älteres dj eingetreten ist^). Die Aug- 
mentierung wie eines Simplex ist aber selten*), gewöhnlich 
die eines Kompositum mit 8id^), so in 8noTa)[xr|V ^führte eine 
Lebensweise' Plat. I 644 fr. 168,2 citiert von Herodianus II 926,6**). 



oirsp oöx Ijtiv. o6 -yotp h/zx iv t'^ itpciiiiQ xai 8eüTepq[ ouXXaßTj to iM 
jUfjLfovov. Yivexat 64 6.tzo xou ^dva^xdlCo» d^va^Kaaeo i^va^xaxa' xal xaö 6i:ep- 
ßißaafxöv tdivi^Yxaxa'. $uvaX2i xal aüvrtexov elvai irö tou jd^xalo)' xö w^ 
d^xaXaic Xafißavco xai ^x xouxou fynaL^fo rjifxixa' xai fiET« vtfi jdvdi' npoi^laecDC 

*) Antiatticista Bekk. p. 91,18: iöiaixcDv' divxi xo3 jSitjxojv'. 

**) Herodianus (xcepi jiovTjpou; Xsjeco;) 11-926, 3: flXaxcov jjl£vxoi Iv 

YTcepßoXip (fr. 168) hdizm^z xyjv avso too 7 xrf''^ ^^ ßapßapov, Xl^oiv 

ouxco;' ^6 8 00 Y^p i^^xrixijev, cü MoTpa». fiXai, | dXX' iiroxe jxiv XP^'^ 

^6t7)Xci>fjLT)v'ö) Xl^eiv, I l(pa(jxe ^ÖTjTtüpLry , iirots S' ekeiv ölot | ^^Xr/ov', ^iXfov'. 

Suidas (=Lex. Bachm. p. 212, 19) 8. V. IxStTjTTiaev xaxoj; StcpxTjjev. 



1) Vgl. Prell Witz S. 93. — 2) Vgl. La Roche, Augment S. 29. — 3) xate- 
vap{o8ir](j M xaT7)vap(a&T^5 Porson. — 4) ivVpaio II. E 59. Od. u) 424. Heß. 
Theog.316. — &) Vgl. Blaydes. Lobeck adPhryn. p.718. Rutherford, The new 
Phrynichus S. 216. — 6) Vgl. Curtius, GrundzügeS S. 491. G. Meyer, Griech. 
Gramm. § 260. Joh. Schmidt, Kuhns Zeitschr. XXV 151. — ') Vgl. Kühner- 
Blass II 35. 399. Rutherford, The new Phrynichus S. 86. — 8) 8iia)|iV)v cod. 
Sf^TtufATiv Bloch. 
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Sogar ein doppeltes Augment tritt in der Zusammensetzung mit 
einer Präposition auf*). 

b) Verba decomposita (xaQao^vS'eTa) mit Präpositioneii. 

Was die Augmentierung der Verba angeht, die von einem 
mit einer Präposition zusammengesetzten Nomen ab- 
geleitet sind, so war für die meisten derselben die Analogie der 
direkt mit einer Präposition zusammengesetzten Verba massgebend^). 

I. dit68T^fxoc Find. Pyth. 4, 5. Plut. Mor. p. 799e2): dnzhrr 
jxei«; Ar. Ran. 48 citiert von Suidas s. v. iTrsßdisüov. direSrjfiTjXÄTe? 
Hermipp. I 245 fr. 663). 

dirooTaxTi? Pol. V 57,4. Plut. Cim. 10 u. a.: aTreoTaxoüv A. 
Cho. 443 (mel.). S. Ant. 993. Oed. R. 743*). 

iTzio-zdzr^q A. Pers. 382. S.EI. 76. E. Hec. 223. Ar.Eccl. 10 u. a.: 
iTceoTccTOüv S. Oed. R. 10285). fr. 1546). Ar. Thesm. 374. 

TTotpaoTaTTi? A. Pers. 959 (mel.). S. Ant. 671. E. Heracl. 88. 
Fiat. I 648 fr. 174, 13 u. a.: itapsoTatei; A. Ag. 1200. 

dvavxfo; A. Ag. 807. S. Ai. 1284. E. Suppl. 856. Ar. Eq. 560 
(tr. tr.) u. a.: ivTjVTtwfAeOa**) ist metrisch notwendig bei Ar. 
Av. 385 (tr. tr.)7). 



*) Hesychius s. v. iJeÖEonf^TTjto (Thuc. I 132). Hesychius, Suidas, 
Lex. Bachm. p. 223,29 s. v. l;e§t7)Tr|(iev. /Hesychins, Photius, Suidas, 
Lex. Bachm. p. 272,15 s.v. xaTESiiQTT)aEv. Eustathius p. 1325,30 S. 164. 
p. 1382,30. 

**) Hesychius 8. V. i^v TT) j 8 V djnfjvTTjaev. [xlxeuije. 9oüxü8iÖ7j; (II 40,4) 

Eustathius ad II. p. 193, 16: outco xal tö ^i^vcüXcoto* ix tou 
jdvTQXcüTo' fJLeTT)XXa-)fT) T(j) )rp6v(j>, xal xö jVjvavxiooxo' irö xo3 j^vtivxiouxo'. 



1) Vgl. Buttmann, Ausf. griech. Sprachl. I 335 Anm.4. Ktihner-Blass II>82 
Vorbem. II 34 Anm. 1. Rutherford, The new Phrynichus p. 79 ff. Curtius, 
Verbum I 141. Nauck, Bullet. XXIV 380. — 2) Wenn keine Tragiker- oder 
Komikerstelle angegeben, kommt das Stammnomen auf dem Gebiete der 
dramatischen Litteratur überhaupt nicht vor. — 3) Vgl. aber S. 97. — ^) dr.o- 
ordxei L pr. corr. m. ant. — 5) Das zweite e stellte für i die m. ant. her. — 
6) int^dpH V. Her werden, Mnem. nov. VI 280. vgl. Nauck. Hesychius s. v. 
^TreCapei' iTTsßopet. inixmo. irrcxparei. — ') VjvavTiiüfjLeOoi codd. ivavxKufjieda Aid. 
Blayd. ivTjvTidüfisfta Bentl., Pors., Dindf., Mein., Bergk, Kock. vgl. Blaydes, 
Kock. La Roche, Augment S. 31. Nauck, Bullet. XXIV 380. Rutherford, 
The new Phrynichus p. 81. — 8) 1. tj v a v x i w jjl e <* a (wie die Hdschr. bei Thuc. II 40, 4) 
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Das bei Harpocration s. v. 67)fiapxo?*) in den codd. BI für Ar. 
fr. 484 I 516 überlieferte ivexopfaCov ändern wir nicht mit Bekker 
in -f^vexopfaCov, sondern vielmehr das in AN gelesene IvE/opaCov in 
dvTjXüpaCov; denn auf dem Gebiete der dramatischen Litteratur ist 
weder Ive^upto; noch dvexopt^Cco, die überhaupt auf schwachen Füssen 
stehen, zu entdecken, sondern nur ivi^^pov Ar. Eccl. 755. Plut. 451. 
Hermipp. I 232 fr. 29 (tr. tr.). Antiphan. II 41 fr. 74, 12. Alex. II 299 
fr. 7 imd Ivex^paCoffai Ar. Nub. 241. Bkscl. 567. dvexopdoeaöat 
Nub. 35. 

fvÄüfio? Arist. Pol. IV 7, 1: lv8»ofii^»r^? Ar. Ran. 40. ivreOü- 
jiTjtai Eccl. 262. 

eYxoto? A. Cho. 392 (mel.). 923. 1052: Ivexöxoov S. fr. 940 *) 
ausserhalb des Verses citiert von Hesychius s. v. lYxoopdSes**). 

IfXsip, i-^x^^P^^ nicht zu belegen: ivexe^pr^oe Ar. Plut. 7172). 

Iirixeip Poll. II 148. iizlx^ipa A. Prom. 335. S. Ant. 820 (anp.). 
Ar. Vesp. 581 (anp.): Iirexeipei Pac. 752 (anp.) 3). ineyelpei konjiziert 
Meineke auch Vesp. 1030 (anp.) für littxetpeTv. iirexefpTioa? E. Hipp. 707. 

direxeip^i^®^ ^^- ^^^1. 429*). 

dirdpYüpoc Her. I 50. 1X80 u.a.: lirTip^opcopisva Mnesi- 
mach. II 436 fr. 3,2. 

xaxdpYüpoc Athen. IV 148b. Callix. bei Athen. V 199 d u. a.: 
xaxTjpYupcopLevoi; S. Ant. 1077. 

iTTißdxY]? Ar. fr. 80 I 412: dTrepdxeüov***) Ar. Ran. 48 citiert 
von Suidas s. v. (= Schol. Ar. Ran. 48). 

Ittiöü [10? nicht zu belegen: iice&üfAoov Ar. Nub. 1036. Plut. 675. 
fr. 569, 10 I 536. Alex. II 372 fr. 203,1. itztU^rpi Ar. Ran. 62. 
Eupol. I 287 fr. 109. Alex. II 312 fr. 40. Statt el 8' ^Trt&ujisiT' Ar. 
Vesp. 86 aber ist mit Person zl 8y] 'irtöüjjieTT' zu schreiben. 



*) Harpocration ed. Bekker p. 55 s. v. di^pLap/oc . . . Sri 6e 
^TJ^vexüp^aCov' ol Si^fjtapxot, 8r,XoT 'AptJXo^pdvTjc Iv SxT)vd^; xaxa- 
Xg^lißavouaaic (fr. 484). 

**) Hesychins s.v. iYXOUpdlSe«' . . . e? jjltj apa ^aoSüvafxei, cb^ tx6x<p* 
xai jivex6xoüv' irapdt So^poxXei (fr. 940)^). 

Suidas 8. V. ivex6xei' ip.vT)(7ixaxei^ ^^-^i^zxo xxX. vgl. s. v. IvexÄxoov. 

***) Etym. M. p. 357,43 (Etym. Gud. p. 197,12) s. v. iTrißdlxT)«- 
. . . xai j^ireßdiTeüffe'* xö iTT^Xde xai iitlpT)' xüpfo); hk ivX vr^o;. 



1) Vgl. Nauck. — 2) ive^efpioe ß ivi^^eipioe corr. ex isi-^ti^iyst V. — 
3) liztjfii^tK RVSG ini^etpeTv B iKi/eipüiv Hamaker. — ^) •A^myti^'^Qt» B. — 
5) xopd) ivex6poüv Meineke. vgl. M. Schmidt. 



j 
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£7c{xoopoc A. Pers. 905 (mel.). S. Oed. R. 496 (mel.). E. Ion 297. 
Ar. Eq. 1319 (anp.) u. a.: lirexoüpTjoa; E. Iph. A. 1452. dtrexoopT)- 
oaxs Ar. fr. 318 I 473 1). 

iizlop-üoi: E. El. 1355 (anp.). Ar. Nub. 397. 399. 400 (anp.). 
Ran. 275: ätit) 'Triciipxei;*) Ar. Eq.4282). T:po<3eiti(i)pxY)oafi.ev Lys. 1238. 
i7ritDpxT|x6Ti Antipban. II 117 fr. 241, 2^). eiticDpxT|Xevoi V. 4^). 

xaTTj7opocA.Sept.426. S.Trach.814: xaTT,YopeTToS.Oed.R.529. 
xaTT^YÄpTiae Ar.Vesp. 932*). xaTTj^pr^xev Thesm. 444. Ran. 996 (mel.). 

TtapYjYopoi; S. El. 229 (mel.): icapTj-f^poov A. Prom. 673. 

Trp6£evo? A. Suppl. 425 (mel.). 500. E. Andr. 1 103. Ar. Av. 1021 
u. a.: irpoüUvTjoav**) S. Oed. R. 1483^). 

uirrjpiTYj? A.Prom.986. S.Phil.53. E. Ion 986. Ar. Av. 1186 u.a.: 
oTCTipexeic E. Med. 588. üirripetoüv Ar. Plut. 979. 

üTToiTTo; A. Ag. 1637. E. Hec. 1135 u. a.: SirciirTeüov E. 
fr. 495, 9. 

üircoTCioi E. fr. 374. Ar. Vesp. 1386 u. a.: uircoiriaofiivat Ar. 
Pac. 541 citiert von Suidas s. v. (= Schol. Ar. Pac. 541). 

Die Kürze des o ist in den drei letzten Verben metrisch 
gefordert mit Ausnahme von Ar. Plut. 979. 

II. Nur eine Minderzahl hierher gehöriger Verba, bei denen 
die Zusammensetzung des * Stammnomens mit einer Präposition 
keinesvsregs auf den ersten Blick ersichtlich ist, nimmt das Aug- 
ment vorn an. 

1. Iy-y6-7j A. Eum. 899. Cratin. min. II 292 fr. 12, 1. 3 (wohl 
mit dv und yoi-o-v zusammenhängend, also i^V^^ = ^YX^ipfC««***). 



*) Suidas (= Zonaras) s. v. licKopxei* 6irep9uvTeXtx6; (?). 
Bekker, An. Gr. III 1285 (= Bachmann, An. Gr. II 310,15): 
Imopxcu liticopxouv. 

**) Hesychius s. v. npoöjlvei;' iJlviCe;^). vgl. Thomas Mag. ed. 
Ritschi p. 297, 15, wo A7])ao(7&^vT|^ ^v T(J> itepi irapaTcpsaßsfac irrtüm- 
lich citiert ist für irepl xou arecpavou 82. 

Schol. S. Oed. R. 1483: irpo^^IvTjoav* nepttxro^aav. 

***) EustathiuB ad Od. p. 1600,4: iariov 84 oti .«ty^' xotf ^v 
1^77^?' p.^v cpaffiv^) 6 6iSoü;, t^77üaTai' bk 6 Xa^ißavcov, -yiveTai itapa xö ^i'^ 
Yüoic' EffTi X®P^^ xv^o^ xeT^t^ai xö jX^xe^YOTjÖlv'. 



1) incxopTjYi^aaTs Meineke, Anal. crit. Athen, p. 47, Kock oi>hk xdpaßoc; 
(Blaydes) fx^^* av (v. Wilamowitz) ^üvai^l xoirnooawiv iirexoüpVioaxe Kaibel 
Athen. III 104 f. — 2) 'iti6pxei; A Aid. — 3) imopxTjxöxt, iniopxTjxIvat vor Gais- 
ford. — 4) xaxTjYÖptjcev V x^xri^öpsuae rell. — 5) irpoüjiXTjoav Gomperz, M. Schmidt. — 
^) itpou^evcl;* ^e^'^Cet« cod. em. Jensius. Dem. de cor. 82. — ') 1. yijoiv. 
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ey-Yü-o-; ^ Bürge' (durch Handschlag verpflichtet). ütc'5-y'Ji-o-?> i^^- 
-fü-o-; jUnter den Händen, bereit, frisch', altbaktr. gäo ,Hand'. 
Acc. Plur. gavö. Prellwitz S. 82. L. Dindorf zu Xen. Cyr. VI 1 , 43) : 
flYT^TQ^ß*) *) E. Iph. A. 703. Bei der Zusammensetzung des Verbunas 
i-^^uitü mit einer neuen Präposition war die Augmentierung der Silbe 
Iy- um so mehr gegeben: TraprjYY'^***) S. Oed. C. 94 2). napr^-yiitov 
E. Suppl. 700. xatT,YYüT,o' E. Or. 10793). Von einem dvsYüT^os***) 
findet sich bei den Dramatikern keine Spur. 

2. ^ft-TToX-T) S. fr. 511,4. E. Iph. T. 1111 (meU. Ar. Ach. 930 
(mel.) u. a. .(TrsX-o) TriX-o-p-at ^bewege mich*. it6X-o-c j Achse, um- 
gepflügtes Land'. TcoX-sü-co TioX-s-cD i wende um\ lat. col-o. Curtius, 
Grundzüge 5 S. 470 f. Prellwitz S. 93. 244): das Metrum fordert die 
Augmentierung der Präposition in -f^fiTröXot)*) Ar. Vesp. 444 (tr.tr.). 
f^jX7r6Xr^xa; S. Ai. 978 citiert von Suidas (= Schol. S. Ai. 978. Zona- 
ras) s. V. Tj[X7r6XTjxa;' ^TrciiXrjoac ^) xtX. i^\n:o\r^yL6za A. Eum. 634. Adesp. 
trag. 181 p. 876. izr^lnz6\r^[L0Ll S. Ant. 1036 und lässt sie zu in i^rr^\i.' 
TCoXa (wie TrocprjYYu^) E. Cycl. 257. Ion 1371. Tro. 973. fjfiiriXrjxa Ar. 
Pac. 367. Kapr^H.7roXr,jiivov Adesp. com. III 417 fr. 96 bei PoU. III 56 ß). 



*) Hesychius s. v. TQ7(Y)üaTo 6 XafjißdvcDv [iJy^o]« 
Photius (= Etym. M. p. 418, 38) s. v. t^yT^*' JjjxoXdYei Stüserv. 
^il'^'^li7.xo^ 6 XajjLßdlvcDv. 

Gramer, An. Par. IV 114,12: U-^ofjai. 6i xal ^IyT'^^^s* ^^^ 

4xaTeY7ü'ir)ff6'^). 

**) Moeris ed. Piers, p. 296 : jirapTjYYUTjaev' 'Attixcjj;. uapiQYYeiXev 
EXXtjvixcu;. 

Bekker, An. Gr. III 1285 (= Bachmann, An. Gr. II 310,16); 
^xaXiYY^*" xaxYjYY'^^**' ^*^ jlveYYÄilJAai' xal ^hz^'){)iiiy\ 

***) Suidas s. v. ^veYüTjaev. 

•j") Hesychius s. v. iljjxTriXTjaEV dTtlSoto. — s. v. i^jxttoXtjixIvov 

Bekker, An. Gr. III 1285 (= Bachmann, An. Gr. II 310,9): ^»xtco/w 

t/jPluoXoüv il\L'Iz6\T^]xa^ i^lL^zoXy\brly. 



1) Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 155. Buttmann, Ausf. griech. Sprachl. I 336. 
Matthiae, Griech. Gramm. I 387 f. Veitch, Greek Verbs 4 S. 208. La Roche, 
Augment S. 30. Kühner -Blass II 406. — 2) TrapE^yö« L r.ap-fi^fCa aliq. recc. 
^sp^YYua Herwerd. — 3) xaTT,[YYüTfj]aa auch ägypt Papyr, in Rev. de phil. XIX 106. — 
4) Buttmann, Ausf. griech. Sprachl. I 336. La Roche, Augment S. 31. — 5) £v:- 
7r6XT)aa; Schol. S. Ai. 978. — ^) irapeiJiTreTroXTQasvov CA irapT]fjL7toX7]aivov Kühn, 
Jungermann -apepiTisiroXia.a^vov Meineke, Fragm. Com. Gr. V 123, irre geleitet 
durch TtapTjaTTpXifjievov unius cod., was offenbar -apTjjjLTroXTjjjilvov ist. — ') 1. mit 
Dindorf VjyyOtqoe xal xatTjYY'Jifjoe. 
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3. oia-xov-o-;J) A. Prom.974. S.Phil. 497. Ar.Av.73. 74u,a. 
(ion. Stf^xovo;. l7-xov-e-a> ^eile'. dY-xov-iS-s?* af ü7n)peTi8e? Suidas 
= Zonaras): IBiaxövoov, 6e8tax6v7)xa bezeugen ausdrücklich als 
attisch Moeris ed. Piers, p. 112, Hesychius s.v. SeSiaxivT^xe, Choero- 
boscus p. 56, 9 Hilg. und Bekkers An. Gr. III 1285*) 2). l5iax6voov 
aus Alcae. I 759 fr. 13 ausserhalb des Verses angeführt vom Anti- 
atticista Bekk. p. 91, 17, i8iax6vei? aus Nicostr. II 229 fr. 36 bei Gramer, 
An. Par. IV 114, 11**). SeSiaxÄvr^xev Archedic. III 277 fr. 3, 8»). 
Dadurch werden wir veranlasst auch bei E. Cycl. 406 das hand- 
schriftliche, nur von Späteren gebrauchte *) und daher von Eustathius 
wiederholt erklärte***) Imperf. xal 8i7)x6voüv vielmehr mit Hermann 
in xa8täxävouv zu verbessern. 

4. Während TTpooSevr^oav bei S. Oed. R. 1483 »sie bewirkten' zu 
übersetzen ist, schemt das bei Gramer, An. Par. IV 114, 12 aus 



*) Moeris ed. Piers, p. 112: ^SeSiax^vrixa' 'AttixcS;. ^ceoiYjxivTjxa' 

* EXX7]VtXCU(. 

Hesychius s. v. oeSiaxovTjxe* 6i(jjxT)xe. 8iT)x6vTf)ae ^). 

Choeroboscus p. 56,9 Hilg.: brlov hl oxt napa rot; 'AttixoTc ItCk 
Tcuv dicö irpodlffcoi^ dip^oftlvcDv lanv ote Iccodev 7tv8Tai ^ xXivi;, oTov 
^-ivTiStxo) T^vTiS^xoov, 6taxov(o ISiaxovouv xai SeSiax^vTjxa'^). vgl. Gramer, 
An. Ox. IV 181, 27. 

Antiatticista Bekk. p. 88, 15: 8e6iax6v7}xa' A7]fio(7&lvT]; irepl tou 
iiriTpiTjpap^^iQji.aTo; ^). 

Bekker, An. Gr. III 1285 (= Bachmann, An. Gr. II 310,5): ^8iaxovcS 
l8tax6vouv^ ol AOr^vaioi xai jSe6tax6v7jxa'' ol hk xoivoXexToovtec 

**) Gramer, An. Par.IV 114,8: j6e8iax6vT)xa' xal ,8e8icDX7]xa'8) 
xal aXXa Toiauia . . . xal NixoffTparo« (fr.36)* „eJiul |xoi, tJvi | ISiaxavet;*^. 

***) Vgl. Eustathius adn.p.1122,32. p. 1325,23. ad Od. p. 1382, 31. 
1523, 47. Bekker, An. Gr. IH 1285 s. oben. 



1) Wegen der Dehnung des a vgl. F. de Saussure, üne loi rhythmique 
de la langue grecque (M61. Gr. S. 740). Wackemagel, Dehnungsgesetz der 
griech. Composita S. 10. — 2) Vgl. Pierson zu Moer. p. 112 f. — 3) hl 8i7]x6- 
vTjxev vulg. Athen. YII 294 c hl oiaxövTjxevP (war nur zusammenzuschreiben) 
5e8iY]x6vt]xev Valckenaer, Meineke 8e8iax6v7jxev Kock. — 4) Vgl. Veitch, Greek 

Verbs 4 S. 184. Blass, Gramm, d. Neutest. Griech. S. 39. — 5) SeStjaxövixe 

8iex(uvT]ae cod. ScSitjxövtjxc SiY]x6v7]ae Musur. em. Pierson zu Moer. p. 113. — 

6) i^iaxövouv CO 8i7]x«Svoüv V 8£8iax6v7]xa C 8e8iT)x6vrjXa V SeSiaxövtjfjiat 0. — 

') Vielmehr iStaxovVjOYjoav Dem. irepl toD i;:(TpiT]papxVjp.axoc (50,2). SeStaxovTj- 
fjilvwv 51,7. — 8) 1. BeSupxTixa und vgl. S. 164f. 

L an t eng ach, Grammatische Stndien. 10 
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Earipides (fr. 1104) und aus Aristophanes (fr. 775) ausseiiialb des 
Verses citierte irpo^ivsc die Bedeutung von xpocsvo^ v g^hsibt zu 
habend). 

6. Wenn an-etX-T, z. B. A. Prom. 187 (anp.). Ar. Eq. 696 von 
der Wurzel ftk herzuleiten, also mit eD.-», eö.-e-» , dränge, schliesse 
ein', etX-ap »Schulzwehr', etX-r, iX-t, »Schar', ai. apa-var ,aufdecken\ 
Yära-jä-mi »wehre ab, hemme', vära-s »Abwehr', altbaktr. apa-var 
»abhalten' verwandt ist (Curtius, Grundzäge No. 660), so gehört 
hierher auch f|re{Xoov Ar. fr, 219 I 447. ijzzCkrpz Eccl. 289 (mel.). 
Plut. 88. Isn;rct>^t S. El. 779» lirr|«ceiXT|fiivot Ant. 408. iMXT{s:zikrpav 
Oed- C. 659. xaTT,^sdT,jiivcDv 1147. 

c) Verba decomposita mit tv und 6vq. 

Die von Zusammensetzungen mit eü abgeleiteten 
Verba zeigen, im Unterschied von den Verben mit dem Stamm - 
anlaut eu^), auf den attischen Inschriflen niemals eine besondere 
Augmentation, in welcher Beziehung die ungefähr derselben Zeit 
(zwischen 320 und 300 v. Chr.) angehörigen Formen eüepYSTT^xa[3i] 
C. I. A. II 283, 10. e'ic[p-r]s[TjT^xe[v] 271,4. IV 2, 574e, 9, aber 
T^üpeth) II 720 A II 24 lehrreich sind 3). Während von den Gram- 
matikern Herodianus II 789, 7 ed. Lentz*), p. 417 ed. Pierson, Etym. M. 
p. 400, 26*), Etym. Gud. p. 252, 5, Schol. Dion. Thrac. Gramm, in 
ßekkers An. Gr. II 804,31 und Cramers An. Ox. HI 264, 33. IV 180, 16 
neben Tj^^6fir|V, TjU^ajiriV — TjücppaivojAr^v, Tjücppave, t^u86xoüv (aber auch 
8uo6xoov); t^üX6ytj02v, TjU}(ap(oToüv als attische Schreibweise aufführen, 
treten das Etym. M. p. 399, 41 und Hesychius überwiegend für die 
Unterlassung der Augmentation ein, und Suidas empfiehlt 
eöX^-pioa als 'AxTixaiTspov gegenüber r^xAo^rpai*). In Anbetracht der 



*) Hesychins S. v. dveo^TjjxTjffei* dvoijAcoJet^), xata ivttcppaaiv. 
2!o(poxX^C Tpa^tviaK; (783). — B. v, i£eo6ia9£v* e^^iav liroiTjaev. — 
B. V. l^sufxapiff&T}* i72psaxeuao&7]. — s. v. i7reü<pT^(i7)(jev^)' bt eö^TfjjJLq) 
ßo^ elTiev, — B. V. irpoüaTT)aa;' ...euTplTuiaa;. — 8. v. irpouarrjae' 
« • • e^xp^TTuev. — B. V. e686x7]aav' ^ßooXovTo, T/j&EXrjaav. iljYcz:t7)<jav. — 
8. V. eoXaßeiTo^)" i^oßeito. l^uXctJaero. — 8. v. euXi^Tjaev* upivr^jev. 



1) VgLKock, Com. Att. Fragm. 1574. — 2) Vgl. S. 47 ff. — 3) Vgl. „Verbal- 
flexion der att. Inschr.** Progr. Gotha 1887 S. 5. — Beachtenswert auch 
eixXfiae II 3, 1675, 5—6 = Kaibel, Epigr. Gr. 26 (Hexam. vielleicht aus dem 
Anfang des 4. Jahrh. v. Chr.). e6xX£i«a; Bacchyl. 6, 16. — 4) Vgl. S. 47. - 
5) (iv8ücpV]fjLT)cev dvtpjjKüSev Dindorf zu S. Trach. 783. vgl. M. Schmidt, Didym. 
p. 96. — 6) A. fr. 350, 4. — ^7re9-/,fjLY]a£v cod. em. Musur. — 7) E. Or. 748. 1059. 
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Zeugnisse der Inschriften und Grammatiker sind wir jedenfalls nicht 
berechtigt, die vorwiegend für eu- sprechende hdschr. Überlieferung 
in Tjö- für eine Zeit zu ändern, in der die wirkliche Rede noch jene 
Diphthonge unterschied^): eüSox(fi.r^xevÄr.Nub.l032(mel.)RVAÜSWeX 
eüSox{p.Tjaev GTAO. eööevei Cratin. 1 109 fr.327(mel.)codd.Zonar.I9192). 
eöo&evet E. Cycl. 2 PL 3). eüXaßstÖ' Or. 748 (tr. tr.) cett. codd.*) 
eöXaßeio»' B. eüXaßeixo Or. 1059 AL^). euko-^zn E. fr. 347,2 codd. 



Hesychius (Zonaras) 8. v. eüjjLo^pTjjev* euxu^^iriaev. ixXrjpcDffaTo ^). 

Suidas (Zonaras) s. v. e566x7]9ac* t*^; o^^ ifiltoacL^ o^xetoTTiXo;. oti 

eu66xY29ac iv aurolc. — S.v. eüX^^Tjaa, xal oux jTjöXoYTjaa'. cuc 'AxTixcoTcpov 

7019 xh ^euXoYTjda'. ^E^Xo'yTjp.lvo;' yap Xl^eU; xai oix jTjÄXo^Tjfjilvo;'^). — 

Suidas (Lex. Bachm. p. 240,28) s. v. euX677)xev' IßXacjtpifjjjLTjaev. Iki tou 

Icüß. eiXo^cuv e^Xo^T^det. — 8. V. T|öX6YT)ja' r|6cap.TQv. xal ^e 6X677) ja', 

Ü>? 'ÄTTtxiüTepov. 

!Etym. M. p. 399,41 s.v. eicppaivco' ...6 {xlXXcov ^e^pavu)'* 6 
7rapaxeip.evoc ^EU9paYxa\ e^ bh etT) 6 fi^XXcov 5i d(xsTaß6Xou, 6 rapax8ip.8voc 
öl a^TOü xal TOU x. xal cu^siXev sTvai j7)u^pa"]fxa'' dXXa xa dirö xou so 
VLopiou xal xoü 5ü; dipjrojjLEva ^rjp,axa axpEirrov XTjpsi xtjv ipx^^j 
E(7(ü&ev 88 a&;avsxat, olov ^euopxul Eüd>pxoüv\ 6 ira^Tjxixö; ^eu^ pa{jLp.ai*' 6 
d6piaxoc tSÖ^pdv&Tjv*. 

Etym. 6ud. p. 217, 26 8. v. euöoxrjasv* i^^öIXTjaev, iTrexijjLTjjev, 
TjpdaOrj. — p. 219,4 S. v. euXoytjjjlIvoc* xe)rapix(o|x£vo;. 

Etyra. M. bei Miller, Melange8 p. 137 s. v. eü<ppaiv6fiT|V sk x6 

e{)XÜ|ATJV®). 

Lex. Bachm. p.92, 19 = Bekker, An. Gr. p. 399, 14 s.v. dvsucpTfjjiTjdBV 

(ivxt xoü ibp•f\^r^at. IlXdxtüv (Pliaed. p. 60 A). 

Lex. Bachm. p. 228, 3 s.v. ^irEü(pTjp.Trj(jav^)' jiex eu^7jp.{a; auYxaxISevxo. 
iTTTjvTiaav. 



1) Vgl. Buttmann, Ausf. griech. Sprachl. I 334. La Roche, Augment 
S.23f. 28 f. V. Wilamowitz, Euripides Herakles zu V. 1221. Nauck, Trag. dict. 
index. Suppl. ad trag. fr. p. X. Blass, Aussprache des Griech.3 S. 43. — 2) e69^£vei 
Lobeck zu Phryn. p. 466, Meineke, ebenso z^uixtiiUsos Ar. Vesp. 1305 Meinekc 
mit den Hdschr., aber ri^naxriii-hoi Ar. Lys. 1224. 7]65ox((jL7;xev Nub. 1032. 7)6X6761 
Eccl. 454. 7]6Tpeitia[A£va Flut. 626 gegen die Hdschr. — 3) Tjiaft^vei Heath TQÖd^vei 
L. Dindorf, Nauck, Weckl. ei^ivei Herwerd. vgl. Lobeck zu Phryn. p. 465ff. 
W. Dindorf, Poet. scen. — 4) Aus dem Schweigen Kirchhoffs geschlossen. -- 
5) t)6Xaßeixo BF. — 6) Hesychius führt nur auf Y]686xir]cev idiXTjoev und 7)67:6- 
pT)aev l7:Xo6T7)oev. — 7) „Glossam V. omissam notavi. Displicet in ea color 
dicendi plane sordidus (?) et indignus Suida" Bernhardy. vgl. aber die ent- 
sprechende Glosse s. V. 7)6X6Y7)aa, die auch Bernhardy nicht beanstandet. — 
8) 8. Etym. M. p, 400, 26 S. 47. - 9) E. Iph. T. 1403. 

10* 
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Stobaei Flor. 39, 7. toXo-^eX Ar. Eccl. 454 R tiU-^Ei BFN. euiropt]- 
xtt)? Diphil. II 554 fr. 43,19 codd. Athenaei VII 292b i). irapsoxpl- 
TTiorai E. Cycl. 594 PL 2). süTpeitiojjLiva Ar. Plut. 626 VS lemma schol. 
VRe eüitpeiriofisva R 3). eüxüxoov E. fr. 285, 20 SMA Stobaei Flor. 97, 1 6. 
eüTüxei? Bacch. 1024 ?«). eütoxei A. Pers. 509 M Ven. B Gantabr. 1. 2 
Par.BS). S. fr. 103,108 Stobaei Flor. 106, 11 eixüXTjslM eüiux^AC). 
eäxixei E. Hec. 18 AE7). 1208 codd. 1228 codd. Iph. T. 329 PL»). 
eÖTüxr^a' Herc. f. 613 LG 9). 1221 LG»), eixüxiiöev Tro. 935 codd.iO). 
EI.sLg. Hel.l030LG. Or.542L eixixTixevAii). e(ix6xrixeBatonIII326 
fr. 1 AB Stobaei Flor. 98, 18. BteüXüxr^aev Adesp. com. III 429 fr. 116, 2 
codd. Plut. Mor. p. llOe. 6ieüXüXT|x6x' ApoUod. III 289 fr. 2 codd. 
Stobaei Flor. 53, 4. eücpT)p.T,oev A. Pers. 392 M 4<p7)jiioev Gantabr. 1. 
ävsü (ftüvrfi iv S. Trach. 783 LKT ävsocpcuvr^asv AM Aid. dvscpcu- 
vTfl&}f BNRE12). ^TTspcp^jAT^osv A. ff. 350,4 codd. Plat. Rep. II 383 B. 
dTreocpr^fiT^oav E. Iph. T. 1403 PL »3). eicppaivofiv Philem. 11 524 fr. 153 
codd. Stobaei Flor. 29, 30. sScppava; E. Or. 217 c i*). eucppave 287 Ac. 
£ucppd[vd7|V Ar. Ach. 5 codd. ^5). eü(i)XTjp.^vov Vesp. 1 305 codd. titoyr^iiiym 
Lys. 1224 codd. Also sind nur Tjüxüxoov E. Hec. 301 codd. und rfi-z^t- 
^riofiivoi Iph. A. 1111 PL in eixoxoov und eüxpemofiivoi zu verbessern. 
Während in allen diesen Verben mit Ausnahme von eomxw^^^^ 
der zweite Bestandteil des Stammnomens mit einem Konsonanten 
anlautet, sollte nach der Lehre des Ghoeroboscus p. 45,18. 56,23, 
des loaimes Gharax (Sophronii exe. ex loann. Gh. comm. in Theod. 
p. 419,30) imd des Etym. M. p. 399,41^6) ein ä oder o an dieser 
Stelle das augm. temp. auf sich ziehen*). Nun treten aber die von 



*) Choeroboscufl p. 56, 23 Hilg. (= Bekker, An. Gr. III 1285) : 
(7tIov 6e OTi TÖ ^8u9apE9Tci)^ xal ^6u9a7ci9T(o' xal ^euopxcu^ xal ^ehoip^axm 
9T2pLeioup.eOa; oxi fXT) dpxc^p-eva dnö TtpoO^aeco^, dXX' inh iirippiQpLaxo; xoü ^Suc^ 
xalxou jEü' Ijco&ev TTOiouvTai T7)v xXijiv, oIov j6üffTjp£axoüv' xal jSüaT|ir{axoüv' 



1) c6o5t]X(i>c Kock; ebenso e6ft^vei Cratin. fr. 327 (mel.) Kock mit den 
Hdschr., aber 8i7]ütüx7)x6x' Apollod. III 289 fr. 2. TjiröxTjxe Baton III 326 fr. 1. 
5i7jüT6xT]aev Adesp. com. (rrj? via;) III 429 fr. 116, 2 gegen die Hdschr. — 
2) eÖTpemaTai Dem. de cor. § 175 2L. — 3) TjÖTpeiriafiiva AUO lemma schol. P 
cixpeirtafiivoi Vels., aber rfi\6iti Eccl. 454 gegen die Hdschr. — 4) eöxOx«« 
Kirchh. i\Mytiz Heath, Elmsl. — 5) eitöxet G. C. W. Schneider t)ÖT6x« 
Weckl. — 6) e6t6xei Trine. riMyu Heath. — 7) ,^6x6x61 BLG Prinz. — 8) nMyti 
Nauck, Weckl. — 9) c6x6x7]a' Wilam. 7]6t6xt)3' Weckl. — lO) Aus dem Schweigen 
Kirchboffs geschlossen. — n) tjix^xtjiev BFc. — 12) dveü^Vjfwrjoev nach Schol. 
E. Tro. 578 und Hesychius s. v. dveu^tjfiVioei (s. S. 146). vgl. auch Lex. Bachm. 
p.92, 19 S. 147. dvTjü^VjfjLTjiev Subkoff. vgl. Dindorf. — 13) inT)ü^fX7]oav Nauck, 
Weckl. — 14) Tjütppavac BF. — 15) T)iyp4v»tiv lemma schol. Elmsl., Dindorf, 
Mein., Blayd. tOtppdvÄTjv A. Müller. — 16) Vgl. S. 147. 
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jenen Grammatikern aufgeführten augraentierlen Formen teils erst 
in der nachkiassischen Litteratur') teils überhaupt nicht für uns 
auf 2). Um so weniger haben wir Grund, das eüep^eTr^oa Ar.Plut.835 
der besten Hdschr. RVU, was seine Stütze findet in eü8pYetrjxa[oi] 
G. I. A. II 283, 10 (gegen 300 v. Chr.). etie[pY]e[T]7)xs[v] 271, 4 (302/1 
V. Chr.). eüspY^TTfixai Plat. Crit. 43 a BCD^j. euspY^tTjosv Isoer. 4, 56 
Urbin.*) eöepfeTTjoav Hyperid. c. Philipp. Papyr. col. 11 p. 57 ed. 
Blass^, in eüTjpYsxr^oa der weniger guten AMO Aid. mit Dindorf, 
Meineke, Bergk, v. Velsen zu ändern 5). Die klassische Zeit unter- 
schied eben noch zwischen einer Präposition als erstem Bestandteil 
des Stammnomens und den anders gearteten Vorsilben eu und 
§ uo. Demnach zeigen die von Zusammensetzungen mit hoa abgeleiteten 
Verba die Augmentation zu Anfang der Formen*): \xr^ '^oox6yr^aey 
S. Oed. R. 262 ^). SeSootoxr^xioiv Lycophr. fr. 5 p. 818. Men. Mon. 431 . 
a>? TÄ Ttp6a9' l5üoTü](ei E. Ion 1457 Bothe für (b. x. irpiaös 8üotüj("^. 

d) Verba deeomposita mit Nominalstämmeii. 

Wie die deeomposita mit Bo; nehmen durchweg diejenigen verba 
deeomposita, deren erster Bestandteil aus einem Nominal-, 
deren zweiter aus einem Verbalstamm hervorgegangen ist, 
die Augmentation vorn an**)^): 

dv8pT|XdTTj(; A. Sept. 624: fjvBpTjXdiTjOsv Ag. 1586. 



xai je^Tjp^jTOüv' xai jeucDpxouv'. IjTiSixaixö teuaYYeXiJojjiai eÖTjYYtXeto- 
jAirjv' xai jeüTjYYeXtaajjLTjv' l^wOsv xXivijxevov xai ^e^ap^^C«» eiyjp^taa' Iv 
T^ (jüv7)&e{qc. vgl. p. 45, 18 (Etym. M. p. 23, 51). p. 40, 25 (Gramer, An. 
Ox. IV 176,23). IV 181,31. An. Par. IV 219, 32. Sophronii exe. ex 
loannis Charac. comm. in Theodos. p. 419, 30 Hilg. 

*) Hesychius s. v. loudotja®)* G7csv67)ffa. 

**) Choeroboscus p. 52, 14 Hilg.: xh 61 dXTjft^arepov xaid )(p6vov Yivexai 
■fj auvdsdic* olov (u; IkI tou j^^eipoYpa^pdi i^cipo^pd^ouv' xai cuc ^i^l toü 



1) Sü(n)p£aTOüv Polyb. V 107, 6. Diod. Sic. 18, 62. eÖTjp^aTsi Diod. Sic. 14, 4. 
E6Tin«XtCe-o Paus. IV 19,5. Long. III 386. IV 452. Jamblich. V. Pyth. II 12 
p. 34. Synes. de provid. p. 96 A. Polyaen. V 7 — citiert von Lobeck zu 
Phryn. p. 269. eÖTjYYeXfxei Dio C. 61, 13. — vgl. Blass, Gramm, d. Neutest. 
Griech. S. 39. — 2) eic&pxoüv nicht zu belegen, SüGamaT^oj und t6oipxfCo> über- 
haupt nicht zu finden. — vgl. Kühner -Blass IT 33. — 3) eiT)p7^TT]Tat Ebc. — 
4) eÖ7]pY^T7)aev E 1 vulg. — 5) Vgl. v. Bamberg, Jahresber. d. philol. Vereins XII 46. 
Zeitschr. f. Gymnasw. 1896 S. 633. — 6) fAV]5'jaT6xT]aev L pr. — vgl. i».^ *8üvVi- 
i^piev S. Ai. 1067. -— ') Buttmann, Ausf. griech. Sprachl. I 335. Curtius, 
Verbumni68flf. Nauck, Bullet. XXIV 381. La Roche, Augment S. 31 f. Kühner- 
Blass n 37. — 8) WjtrjioL cod. em. Hemsterhusius. vgl. Lobeck, Rhem. p. 83. 



\ 
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8i9PT,XarT,; A. Eum. 156 (mel.). E.Iph. A.216 (mel.) : xaSicppT^Xaioüv 
Rh es. 781. 

oTpaTT^XdTT,; A. Eum. 640. E. Or. 970 (mel.): doTpaxr^XdTsi E. El. 321. 

xspTOfio; E. Ale. 1125: sx£pT<^^si Bacch. 1293. IxspTop^Y^oac A. 
Prom. 1018. xexEpxojiTjjxevT] E. Suppl. 321. 

vaüoToXo; A. Sept. 843 (mel.): ivauoxöXouv S. Phil. 279. evaüoio- 
XTjOotjisv E. Iph. T. 103. vsvaoTcoXTjXÄTs; S. Phil. 550»). 

Stammnomen nicht zu belegen: htov:o':fo^rfir^^ Ar. Nub. 999 (anp.). 

olaxooxpo'fo; A. Sept. 62. E. Med. 523 : (paxoaxpÄ^ouv A. Fers. 769 -). 

i^m^Tfi Ar! Tr. 503 I 521 (mel.): ü)»}(üvt^x' Vesp. 1506»). 

Xeipoxivo; A. Sept. 156 (mel.): Ix^tpoxovTjoav Ar. Ach. 598. ^x^ipo- 
TovTjftTjOav 607. xe}(etpoT6vTjjiai Eccl. 517 (anp.) u. a. 

Ebenso auch von ä^puirvo; A. Prom. 374: ifiYpüirvrjxajisv Men.IHSi 
fr. 113. 

XüotTsXTp Axion. II 414 fr. 6,8: IXüoiTaXei V. 6. 

91X00090; Ar. Eccl. 571 (mel.)*). Alex. II 346 fr. 135, 10: irecpi 
Xoao^T^xa; TheogneL III 364 fr. 1, 9. 

«[xsXtj? Ar. Lys. 882: i^lLiKr^(3^ E. Hei. 45 u. a. 

Von dem gewöhnlichen, nur nicht bei Komikern sich findenden 
" ' aioTo; z. B. A. Prom. 942 stammt diorot Prom. 160 (mel.)- aiarwoa; 
Prom. 248. S. fr. 493 bei Hesychius s. v.*) ItaVoraiooi Prom. 695 und 
oiT|iaTo)as S. Trach. 881 (mel.), von dem als zweisilbig durch das 
Metrum geforderten, sin^ulären aoxot; A. Eum. 568 (mel.) nur iJoto)- 
oa; S,. Ai. 515 citiert von Suidas s. v. yjioxcoogi?**). 

Für oxüTaXi' dcpopouv vuvl Ar. Av. 1283 codd. Suidas (oxoraXtscpi- 
poüv Suidae *V. Med.) hat Porson den nach den Verben von V. 1281. 
1282 zu erwartenden einen Ausdruck glücklich hergestellt in eoxü- 



^xaAa{jL07pa9u]i ixaXaixoYpa^ouv^ xal ItzX tüiv aXXcov aüvOltoiv tcüv fir, 
ovTcüv diro TTpod^^eco; xXiJic ^yIvsto auv&ecieco;; ptetd ^dp xfjV auvöeffiv 
^YSVETO 7) xXiJi;; TOüilaxi irpülTov 'jüvsTlt^Yjjav xal gutco; ixXft^Tjaav, olov 
^•^1X03090) icpiXodo^ouv; ^eipoxoTTtiui l}^Eipox67rouv\ 

*) Hesychius s.v. dtaTcoaa;* 6ia)<£a; xal n^Ja;. So^oxX^c ^Pi^o'^^' 
jxoi; (fr. 493)' „K6pov diaxtüaa; rupt"^). 

**) Suidas (=Zonaras) s.v. T^iatcoia;' T^^^aviaa; (S. Ai. 515)* n'" 
7dp piot naxpiö' T^^iaxooaa; 6opi*'^). 



1) ol veva'jffToXTjxöxe; codd. ouvveva'joToXtjx^Te; Dobree, Dindf., Nauck. -^ 
2) Vgl. S. 52. — 3) (54,t(>vT)x' RVBCS tii<j;t()V7)x' Aid. — 4) <ptX65T){i.ov Dindf. 
cpiX6|jLouoov V. Velseu. — 5) xopov taxwaa; röp cod. diaTwaoc em. Musur. xtjpov 
aiatiüsac 7:yp( Küster („qui aiartooa; scribere poterat" Nauck) x6pT)v diotwoo« 
:iüp( Brunck. — 6) Durch T^tjTtuoo; verstösst Suidas ebenso gegen das Metrum, 
wie der cod. M bei A. Eum. 568 (mel.) durch atstoa. 
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xaXio^opoüV viJv*), womit zu vergleichen axuiaXv^opeco Strab. XV 
p. 688. irrT^Xo^opouv Ar. Av. 1142. l^rXivöocpipoüv 1149. i^ppr^^6pou'^ 
Lys. 642 (mel.). xaxavT|Cp6poüv 646 (mel.). ljiiTpo<popoüv Thesm. 163. 
Wie alle anderen, hierher gehörigen verba decomposita nimmt 
das von ioonripo; A. Ag. 892. Ar. Ach. 205 u. a. abgeleitete 6Soi- 
iiopeco die Augmentation vorn an: (bSotiripeK S. Ai. 1230. Oed. 
R. 1027, was für das Perfektum die hier noch zu ermittelnde 
Quelle des sogenannten Zonaras ausdrücklich bezeugt*) 2). Jede 
Änderung der Form des aus Philippid. III 305 fr. 13 bei PoU. IX 38 
angeführten: dp&aji; ye ty;v p6}jLr,v (bBotiropYixafiev kann nur eine 
Verschlechterung zur Folge haben, wie zeigt Dobrees (Adv. I 578) 
oScoTTopTjxajisv, V. Herwerdens (Anal. crit. 34) willkürliches 6Sonrop7]- 
oofxev und auch Meinekes (Fragm. Com. Gr. IV 471) iSoiireiropYjxajiev^) 
und Kochs äSo:re:roii^xa^sv. Wenn CurtiuSj der ÄSotireiropYjxajiev als 
feststehende Lesart anzunehmen scheint, im »Verbum* II 169 äussert: 
„Weil bei vokalischem Anlaut die Reduplikation nicht zu ihrem vollen 
Rechte kam, wird sie im Inlaut syllabisch ausgeführt" % so sprechen 
gegen diese Auffassung: TjjnriXr^xa A. Eum. 634. S. Ai. 978. Adesp. 
trg. 181 p. 876. Ar. Pac. 367. surpETriajisvo; E. Iph. A. Uli. Ar. 
Plut. 626. eöSoxffxTjxev Ar. Nub. 1032 (mel.). eÜTtopTjxcü^'Diphil. II 554 
fr. 43, 19. eÖTüXYjxe Baten III 326 fr. 1^). t^xoSijiYjxev Dem. 21,158. 
toxo5o}xr^[Aevoü Thuc. VII 29,3. l;<pxoS6[Avai Ar. Av. 1124 ^j. Nicht 
also die Form des a>8oi:ropfjxajiev ist zu ändern, wohl aber die 
Versstelle. Jedenfalls ist die Vermutung berechtigt, dass die lexi- 
kalische Vorlage des PoUux bei dem Gitat aus dem Komiker den 
für die Erklärung der pijir^ irrelevanten Schluss des Trimeters fort- 
liess und (booi7rop7;xajxev vielmehi' den Anfang des folgenden Verses 
bildete. Dieser wäre dann so gebaut gewesen , wie Ar. Vesp. 951 : 



*) Zonaras II 1427 s.v. 65oiTrof ixcoc" imppT^li.a, jtü5oiircDp7)xo)c*7) 
o£ ItzI irapaxeijilvoü, ji^ya xal r^, — II 1882 S. V. ü)6oiT:opTf)Xü)c* 
6$eu7a;. ^66oiiroptxüj);' §e 67rippr^)xa, {xixpöv xal i. 



1) Vgl. Meineke, Fragm. Com. Gr. II 849 Blaydes, Kock. — Weshalb die 
Vulgata oxuTaXi' ^«pöpoüv vovl prosodisch nicht in Ordnung sein sollte, ver- 
mag ich nicht einzusehen. Der Scholiast freilich, der die vermeintliche 
Länge des a in cxo-iXiov beweisen will, scheint vuv gelesen zu haben, wie 
Parson und die neueren Herausgeber. — 2) Vgl. auch 8i(ü8oinopV]xeoav Herodt. VIII 129. 
wSoiTTÖpTjTat Luc. Herrn. 2. — 3) Ein hho^Kt^:6pT^r,a ist bei den Grammatikern 
nicht zu entdecken. — ^) Dem lirnoTeTpö^pTjxcv Lycurg. 139 steht gegenüber 
xaöni;roTp6<p7]xac Isae. 5, 43. — ^) e6-ei6xrjxev Dem. 19, 67 allerdings ly aber 
7]6T6xT]xev (eir.) vulg. Dindorf-ßlass. — *) Vgl. S. 85. — ') 1. ü)?ot7iopr^x(i>c. 
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6irspaitoxp{v80&ai xuv6c* Xe^co ^o(xa>c. Ach. 409: aXX' ^xuxXfjOOjiat* 
xoTaßa(v8tv ?oü axo\r^. Eccl. 1007: xfjv nevtaxoaiooTrjV xaxeftTjxa? TJ 
ic6Xei. Men. III 94 fr. 325, 16: xcov icpoaSoxmftevcDVy 28uvTjaei 8ia xeXou;. 

Das gut attische, als solches vom Etym. M. bei Miller, M^langes 
p. 312») und von Thomas Mag. p. 394, 12*) für Sophokles El. 1505 
bezeugte XP^^^ dessen Entstehung aus dem Substantivum xP^i ^^^ 
T|V freilich erst H, L. Ahrena nachgewiesen *), wird durch das Metrum 
geschützt bei Aeschylus Ag. 870. 1658 (tr. tr.). Cho. 929, bei Sophokles 
Oed. R. 1184. 1185. El. 579. 1505. Trach. 1133. Phil. 4302). 1363. 
fr. 103,53), bei Euripides Ale. 379«). 633. 686. 709. 737 5). SlO^). 
Med. 586. 8907). Heracl. 112. 449 (zweimal). 968. 969. Andr. 607. 
6508). 12089). Hipp.253(anp.).334.6I9.645i0). 131911). Hec. 265. 1218. 
Suppl. 22312). 319. 53913). 1112. Ion 842. Herc. f. 211. 224. 709. 



*) Etym. M. bei Miller^ M^langes p. 312 (= Zonaras) s. v. xP'h' 
. • • ^epi(nra>fi,evov 6^ ^^iM*^ ioriv *ATtix6v* dizh 'ydp tolI ^ypy\\».i^ xo deurepov 
T^C xotv^c öioXIxTOü xal Icovix6v* 'AttixoI 6e XP^^f ^^ ^^ "^^ ^XPV* 
vgl. 8. V. XP^'^' 

Etym. M. p. 814^51 s. v. xpV • • • ^spi(77:cD{i,£vu>; Bk 97))xa(vet ^Tjiia 
'Attixcüc* dirö TOü iXP^ XP?^ XP? ' 'Icovixcü« xal *Amxü); tXP^'* ^^ ®^ oTfiot 
xal TÖ tXP"^^'* 

Thomas Mag. ed. Ritschi p. 394^12: tXP^i^' ^^^ ^^^ '^^^ lirpsite 
xaxa dl<pa(pe(jiv xou e* 2o^oxX^c ^v 'HXlxxpqt (1505)* jjXP^^ ^' eöÖüc 
elvai TT^vSe toi; icaji ^ixt^v*** xal dvxl tou 7rp£iret xxX. 

Suidas 8. V. XPV • • • tXP^^' ^^ *^^ "^V ^ **'^ icepijncolxivto; tö irapeXTj- 



1) H. L. Ahrens, de crasi et aphaeresi p. 6. Konjugation auf ^ki S. 28. 
Beiträge zur griech. und lat. Etymologie I 53 ff. — vgl. ausserdem Porson, 
Praef. ad Hec. p. 19. Elmsley zu E. Heracl. 649. Ellendt, Lex. Soph. II 962 
s. V. ^pifj. Nauck, Eurip. Stud. I 7. Wecklein, Studien zu Euripides S. 367 f. 
Kühner -Blass II 18. 19. 222. v. Wilamowitz, Euripides Herakles zu V. 311. 
V. Herwerden zu E. Hei. 79. — 2) ^p^v L. — 3) ^p^v S Stobaei Flor. 106, 11 
XpTi M ypii A. — 4) xptjv p.' c yp-/) p.' Ba fi* ^XP^^ ^ P-' ^XP^^ i^ ^^^- ^^^' 
oLKi^yoiiat scr. Pi. — 5) ^p^v B lemma schol. inBa XP^^ ^ ^^^- ^^ XP^^®^^*" 
6) V. spur. Prinz. — ') XP**)^ Ea Nauck, Prinz ^XP^^ ^ XP^ ^ Kirchhoff 
Xpri P. — 8) ^pVjv Ba xP'^l ^' — ^) XP'H'' BCEbcP XPV -^ XP*^ ^ LaLSC. — 
10) ^pVjv B xPV Kirchh., Nauck, Wilam. XP^ ^^' — ") oaovusp ixP^jV BCEbd 
Xp'Hv cett. ooov y' ^XP*^i^ ^ Kircbhoff. — 12) ^pVj Härtung, Weckl. — 13) tov xp^^ ^ 
Kircbb., Dindf., Weckl. «uv Set P Markland, Nauck. 
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Tro. 953. 1025. El. 973. 1042. Phoen. 5151). 9592). 16023). Or. 500. 
551. 5964). iph. A. 307. 962. fr. 44 5). 47,16). 27). 708 angeführt 
von Aristophanes Ach. 540. 1048, 2 8). Rhes. 752 (anp.). XPV wird 
jedenfalls durch das Metrum gestattet nach lang vokalischem 
oder diphthongischem Auslaut an den folgenden Stellen, wo 
(mit Ausnahme von Rhes. 270) durchweg XP?|V (xp^j) überliefert ist: 
^ Xpr^^ S- El. 529. E. Med. 886. ipeo»ai xp^v Andr. 602. ä^i^ ; xp^iv 
Hipp. 459. Tot xp^iV 467^). 00t, xp^v507^®). cps5, xp'^v 925. i[io\ xp*?iV 
Hec. 629 (mel.). 630 (mel.). jitj xp^v Iph. T. 1342. nakai xptJv El. 357. 
Ti xp-^iv 1110. ot xpijv Rhes. 270*1). izakai xpT|v396. xal xpriv E. fr. 388,3. 
Zu diesen treten noch folgende Fälle, in denen aus dem hdschr. xpiq 
durch sichere Konjektur xp^jv hergestellt und von den neueren Heraus- 
gebern in den Text aufgenommen ist^^); xf|oS£ xP^^ A. Ag. 1419*3). 
oi xP^v t^v E. Ale. 939*"*). XP^^ YvcooifxaxsTv Heracl. 706 (anp.)*5). 
airavTa* x?*^iV T«? 959*^). ov xP*^v Iph.A. 1196*^). xbv eüxoxoüvxa xpV 
fr.9918). xP^v Yäp fr.402,219). xP^i^ ^^^ «^ P-e^^«v fr. 45120). eTvai 
Xpriv fr. 65321). 

Dagegen ist das jüngere ^XP^i^*)» dessen doppeltes Augment 
gewiss erst dem Missverstande von xp^v sein Dasein verdankt 22), bei 



*) Herodianas (icspi xaBoXix^c itpoaip5iac) I 508,19: t6 U «^XP^^' 
rvepi(7iru>u.evov o6x l7rippir)fxa, dlXXd ^^(xa. vgl. 1 460; 8. 
Hesychius s. v. ^XP^^* ^^*^' ^^pe'^e^« 
Soidas (= Zonaras) s. v. ^XP"^^' iTupenEv, Tjpfiol^ev. 



1) X9'h Orion Anth. I 8 p. 42. — 2) ^^y, piut. de Pythiae orr. p. 407 
iXpTiV Leid. A (Valck.). — 3) y. spur. Kirchh., Nauck. — 4) xptip.e AB XP''^^** 
FcL lustinus de mon. I p. 126. 27. — 5) y pf^v MA Stobaei Flor. 114, 7 xpVj S. — 
«) xp^ oe MA Stobaei Flor. 4,31 XP^ <** Trincav. XP^^ '^ Valckenaer. — 
T) xptjv A Stobaei Flor. 4, 31 XP^.^ ^ XP^ Trincav. XP*^ Gesn.*-« vulg. — 
8) xpTJv S pr. m. Stobaei Flor. 43, 13 Nauck xP*n ed. — 9) xp^v ABCEbc XP''! PL 
lemma schol. in NBa Aid. Läse. — lO) ^pVj Nauck. — H) ol xPV ^ ^^ 'xpV^ 
ou 'xp^vC ol xp-^b otc xp^HarLPL. — 12) Vgl. Valckenaer zu E. Phoen. 965. 
Hemsterhusius zu Ar. Plut. 1195 und besonders Elmsley zu E. Heracl. 959. —- 
13) ^pV) codd. xP^i^ Porson, Herrn., Kirchh., Weckl. DasTTjcß* ^XP**) von Schütz 
wollen wir mit Stillschweigen übergehen. — W) ^p^j codd. xP"^i^ Elmsley zu 
Heracl. 959, Kirchh., Nauck, Prinz. — i») ^p^ LP Kirchh. XP*^^ Elmsley, Nauck, 
Weckl. — 16) xP^i LF XP^^ ßeiske, Ehnsley, Kirchh., Nauck, Weckl. — ") ^p^ 
codd. ypf,v ßeiske, Kirchh., Nauck. — I8) yp^ SMA Stobaei Flor. 45, 12 
XPTjv Meineke, Nauck, Dindf. — 19) xp-^j SMA Stob. Flor. 68, 12 xp^^ 
Scaliger, Nauck, Dindf. — 20) ^p^ codd.^: Gellii N. A. VI 3,28 XP^^ Casau- 
bonus, Nauck, Dindf. — 21) elvoti «Jpa xal L Clementis Alex. Strom. VI p. 751 
elvat xp^v Nauck, Dindf. — 22) Ebenso in seiner Bildung missverstanden das 
Part. xp8<"^ (aus XP"^ ^'^)* "^^^ XP^***^ E- Hipp. 1256. Herc. f. 21. xiji XP^^^ 
E. fr. 501. Als Gen. und Dat. noch nicht bei Aeschylas und Sophokles. 
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Aeschylus überhaupt' nicht nachweisbar, bei Sophokles an der ein- 
zigen Stelle xaoaetv i/pv fr- 103» 6 metrisch notwendig, häufiger bei 
Euripides, bei dem das Metrum, aber nur im Dialog wie bei 
Sophokles, äxpTjv erfordert in oux ^XP^^ Med. 507. Heracl. 1000. 
Hipp. 297. Hec. 1187. Suppl. 512. fr. dub. 1109,2. «Lv ^xP^,v 
Andr. 1001. Tro. 390. 656. 937. fr. 736,2. elc oSc i/p^v El. 1012. 
auti; ^XP^^ Suppl. 174. 266. Ta5v xaxtivcov ^XP^^ ^^- 1048, 6. TsxeTv 
IXP'Hv Andr. 395. tCetv i/p^v Ion 1314. irpö; oiv ixP^i^ Neophr. fr. 2,7 
p. 731. avftpcüTCou; äxpr,v Adesp. trag. 111. Die hdschr. Lesart r^SixsTi', 
sxp^v E. Ion 1317 ist mit Recht auch von den neueren Herausgebern 
gebilligt worden. Durch die Änderung -^^Sixeito, XPV würde im 
Dialog das letzte einsilbige Wort von dem übrigen Verse ab- 
getrennt werden 1). — Nach Sext. Empir. p. 175,17 und Stob. 
Flor. 120, 22 würde Euripides fr. 449, 1 Satz und Vers mit l/pfjv 
begonnen haben, wie nur noch Menander III 60 fr. 210, wrährend 
Aristides II p. 264, Clemens Alex. Strom. III p. 517 und Schol. 
Hermog. Rhet. VII p. 765 bei Euripides eosi gelesen haben. — Statt 
oi; ^xP^i^ E- ^^^' 12342) könnte man an oiot XPV denken, da oloi 
nicht weniger als 29 mal bei Euripides im Trimeter gesichert ist, 
statt h Yajioi; ^XP*^!^ '^^^- 1218 an iv Ydfxoiot XP^^» statt ootoiv ^v 
oofioic ^XPV H®'- 1651 an ooiaiv dv oojiotot XP^^^ wofür eintreten 
würde h xoxoiot ooioi Ale. 318^). xaxoTat ooTot 614. xsxvoioi ooroiv 
Med. 1325. Iv xoTot ooTotv — Xi^ot? Ion 649. cpfXoioi ooiot Or. 450. 
Toiai ooiot — ßöüXsüjjLaoiv Bacch. 846. SouXoioi ^ap toi; ooToi fr. 47^), 
statt Ct|V ^xP^^ ^'} ^^' 0^- 1Ö3Ö nach der Lesart Cv o ^XPV ^"^ ^ 



Etym. Gud. p. 223; 43 s. v, ^xp^jv ypovoü irapataTixoü , xai oöj^l 

EuBtatliius ad II. p. 751, 51 : In 6e (L; SyjXoi xal 6 toutou (/pT)) 
(jujToixo; IvepYTjTixö; TraparaTixo; 6 ^l^^p^v'. vgl. ad Od. p. 1647,34, wo 
ftlr xp^^ *ls Infinitiv E. Hec. 260 zum Belege angeführt wird, vgl 
aber Nauck, Eur. Stud. I 7. 

Gramer, An. Ox. (Hom. Epim.) I 434,17: irapaTarixoG §e „loei 
Ypa^etv'' xal jj^XP^^ dvaYivcücixeiv'* TrpocieXOövToc efcoHev tou i, oirep 
piQfjLato; lötüv i<szi. vgl. Schol. E. Hipp. 459. 507. Hec.1224. Tro.655. 
Or. 729. Ar. Nub. 371. Plut. 406. 



1) Im Melos treten allerdings, wenn auch selten, derartige Verse auf, 
wie E. Bacch. 890: ^r^pcSoiv töv ofaeirTov. o6 | yap xpeiaoöv Tiote täv v6fA(uv | •^if'/tii- 
oxciv xP"^. Ion 198. 1508. Or. 1438. — 2) oi; a' ^xP^jv Havn. (Matth.) — ck 
unverständlich. — 3) ^y xixotot cotjt Oocpduvei x^xvov PL, die übrigen Hdschr. 
sogar h x6xotat toToi ooToi dapauvet. — 4) Vgl. auch h roiroioi toi« ^fxolai A. 
Eum. 860. Töjotai tot; ifxoloi S. Phil. 1427. Tixvotai toT; ^fjLotci E. Hec. 750. 
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F an Cr^v ae XP"^!^? 2'^'- Doch wird auch Tro. 943: ooioiv iv 56[xoi? 
AiTTciv und Ale. 379: oxe C^v /pr^v jx, aTzipyoiiai xdio). 633: täts 
JuvcXysTv xP"^^ ^'> ^"^^ tt)XXüjiT|V ly^^- fr* 4^* ^^^^ ^^ vixav ypr^^ os, 
oi>3TO)rer<;, avaj* | ottsv os o' oö XP*^^? sÜToxeic gelesen. 

Jedenfalls werden wir überall, wo ein ktirzvokalischer, elidier- 
barer Auslaut vorhergeht, der dem Eindringen des späteren ^XP*^'' 
keinen Widerstand bot^), auf Grund der obigen 80 Stellen mit xpv 
(75 im Dialog, 5 in lyrischen Partien) 2), denen nur 21 (26) Stellen 
mit ^XPV (™ Dialog) gegenüberstehen, bei den Tragikern der guten 
Form XP"^^ ^^ ihrem Rechte verhelfen, die sich auch nach kurz- 
vokalischem Auslaut in den Hdschr. hin und wieder erhalten hat: 
Ti&so»s. xp-^v E. Med. 573 LP xpV a»). 8k xp^v Andr. 423 BCEabcd 
OS xpV ^^)- ^2 xP'^v Hipp. 1323 L^). o2 xp'JJiv Hec. 983 A os XP*^* ^•^) 
djjLs X9%^ Tro. 655 lemma schol. a jie xP^iV Ald.^). xxeivovxa XPV 
El. 1045 L. fxe xp^jv Or. 729 (tr. tr.) A^). oe xp^v Rhes. 643 c 9). 
Also schreiben wir beiAeschylus 8s xPV Cho. 906*^), bei Sophokles 
OS x?r^^^ Phil. 1062**) und bei Euripides nicht nur in lyrischen Partien, 
für die ein ^XP^^ nirgends metrisch erfordert ist, jie XPV 
Andr. 113 '2). os xp^^v Herc. f. 1077 ^^j^ sondern auch im Dialog xtSeofte. 



1) Wie sehr man in späterer Zeit dem ^XP^^ zuneigte, lehren einerseits 
die Stellen, wo im Widerspruch mit dem Metrum ^XPV i^ ^®^ Hdschr. 
steht, andrerseits die, wo das in der Paraphrase der Scholien gebräuchliche 
ixpri"* auch in das lemma schol. widerrechtlich eingedrungen ist: l/P"^^ ^^ E6du; 
S. El. 1505 p Nicephorus Progymn. c. 6 (Rh. Gr. I 461 W.). Ct)v" ji.' ^xP^^ E. 
Ale. 379 L p.* iyori^ in ras. sup. dTr^pxojxat scr. P i. xCdeoftE. ixP^'i^ Med, 573 B 
superscr. ouxo'jv lypri^ 890 B. ooov;rep ixP^'^ ^^PP- 1^19 BCEbd. ix9^^ ^laizuü- 
oelv Phoen. 959 Leid.' A (Valck.). ÄXXa t( iypri^ ifiraTe fr. 708 bei Ar. Ach. 540 Rf. 
oü o' iyjpT\^ Rhes. 683 (tr. tr.) C ^XP^^ °' c. xa(roi f iypri^ Ar. Nub. 371 (anp.) X 
Bodl. 4. — p.* ^XP^'^ ^- Andr. 113 (eleg.) lemma schol. und codd. iq jx' ^XP^"** 
Or. 729 lemma schol. in ATßa und codd. (ausser A ji-e xP^i^)* ^^P^o^' h.9^C^ ^^' 
Eq. 751 lemma schol. und VftP (rpöjOe XP*^] ^^ Dindf., Bergk, Kock, Zacher). 
xaixoi 'xPV Nub. 371 (anp.) lemma schol. R und xa(tot f hj?^"* ^ Bodl. 4 
(xa^Toi xP^iV cett.). — 2j Nicht mitgerechnet sind die auf Konjektur beruhenden 
Stellen: ttjo^s xP^i^ A. Ag. 1419. aravTa" xp^i^ T^P ^- Hei'acl. 959. xöv e6-u- 
yoövTa xP^i> ^r. 99 und ov XP^^> wofür in der Aulischen Iphigenie (1196) 
ein ov ^XP*^^ ^1^ erster Fuss möglich war. — 3) iipri^t B superscr. xp*^ 
rell. — 4) 5' ^y pTjv L hi yjjii P (Aid.) hh XP^^ Kirchhoff, Nauck. — 5) c' iypii» 
cett. Kirchh., Nauck, Wilam. — - 6) ae x^yj a^ rell. es hzl Brunck o' ^/p^v 
Kirchh. oe ypr^y Nauck, Prinz. — ') ajx' ^xP^'' ^ ^^« M-' ^XP^^ Christ, p. v. 551. — 
8) fi.' iypf^yt cett. lemma schol. in ATBa Kirchh. \xz xP^^ Nauck. — 9) o' ^xP^ ^ 
oe xp"^ rell. o' ixP^^ Dindf., Kirchh., Nauck. — lO) i" iyp^^^ M Hermann, Dindf., 
Kirchh., Weil Ih xp^jv Weckl. v. spur. Berlage, Wilam. — ii) o* ^XP"')^ ^ 
Herrn., Seyffert -^v ixP^)"^ '' ^/.**^ Laur. y o^ xp^i'' Ellendt, Dindf., Nauck^ 
Bergk. vgl. Seyffert. — 12) Vgl. oben Anm. 1). — 13) (,» i/pTJv codd. Kirchh., 
Nauck, Wilam. 
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Xpf^v Med. 573 >). [it xpv Andr. 9382). Hec. 2313). 4163). Ion 1375*). 
Hei. 805). 6126). Or. 729 (tr. tr.)i). ifii XPV Tro. 655»). os XPV 
Hipp. 10727). 1323 >). Hec.983>). Suppl.3048). Ion 386»). Rhes.643»). 
8i XP¥ An*"- 423 1). Bacch. 1345^0). xövoe xPV Herc. f.535i>). oots 
XpT^v fr. 17212). axXaüota xpr^v Andr. 1235*3). ^«^a j^p^^y Hec. 1224*4). 
xxei'vovxa xP^|V EI. 10451). -^xioTa xp^v Bacch. 26*5). Iph. A. 48716). 

Durch die Schreibung xp'^jv gewinnen wir die wünschenswerte 
Gäsur E. Andr. 1235: xd^o) yrip, r^v axXaoaxa xp^v xfxTstv xixva und 
werden wir erst der Betonung des oi, besonders in einem Gegen- 
satze gerecht bei S. Phil. 1061: xal xax' äv xh oöv y^pac | xijjiTiv ijxoi 
veifxeisv, r^y oi XP^^ ß/siv. E. Tro. 655: *^87) S'djie xP^v vtxav irooiv, | 
xe(vcp xe vixT|V cüv ^XP"^^ irapievati^). Rhes. 642: oe xbv oxpaxxjYOv xat 
xaofYVT^xov X^Ycoy j^'Exxop, xaöeuSst^; oüx d^efpsoftai oi XP^^» 

An den folgenden Stellen aber ist das hdschr. xpv (^XP^^) ^^^ 
den neueren Herausgebern in xP'h gebessert worden : S»Oed. G. 1517 1^). 
E.Heracl.649i9). 71120). Andr. 2132J). 124422). Hipp.34523). EL105224). 
Hei. 130025). Or.31l26). Bacch. 964 27). Rhes. 586 28). 683 (tr. tr.) 29). 
Dagegen hat das hdschr. y^'h ^^ Gegensatz zu den anderen Heraus- 
gebern in xp'^v geändert Elmsley zu E. Heracl. 959 bei S. Ant. 666. 
E. Andr. 810, Nauck E. Cycl. 527. Hei. 753 und Phoen. 526, Brunck 



1) Vgl. S. 155 (Anm. 1). — 2) ^^ iypf^v codd. Kirchh., Nauck, Dindf., 
Kömer. — 3) jx' ^XP^'' codd. Kirchh., Nauck fte ^P^i'*' Matthiae, Prinz. — 
4) ja' ^XP^i^ LP Kirchh., Nauck, Herwerd. jjie xp^v Weckl. — 5) (x' ixp'^'' ^^ 
Kirchh., Nauck fxe xP^^ Herwerd., Weckl. — 6) jx ^XP^I^ 1«^ Kirchh., Nauck 
\u xp'^v Herwerd., Weckl. — ') o' ^XP*^^ B^CEabc ^XP*!^ !• ^^' Läse. — 
8) fi ^XP^^ Tijxcopöv Kirchh. ^XP^^ ToXfi.Tjp6v LP. — ^) o' IxP^i^ LP Kirchh., Nauck, 
Herwerd. ae xp^^* Weckl. — lO) §' ixP'H^ P *^ XP^^ Weckl. — i^) T6vß* ^xP^i^ L 
Kirchh., Nauck, Wilam. — 12) ouV ^xp^^ SMA Stobaei Flor. 49,5 Dindf. olIts 
XP"»iv Nauck. — 13) axXaur' (axaü-') ^xP^^ c^^^* axXauox* ^/pfjv Kirchh., Nauck. — 
M) iratS' ^XP^^ codd. Kirchh., Nauck iralSa xp^v Prinz. — 15) r^mvsz ix^y\s LP 
Kirchh., Nauck i^xiata xp^jv Weckl. — 16) tixiar' ^xP^i^ codd. Herrn., Kirchh., 
Nauck. — Sichtig ergänzte Nauck r(in.iaza xp"»!^ E. fr. 495, 16 und nicht Weil 
Taxier' ixP'H^' — *') V^J' E' fr* 451: ti yap o' CfieXXev, «b; 06 «pigc, XTt(vEiv 716 01;, | 
XP'^v xal oi fxiXXeiv. — 18) ^p^v L yP^ recc. Dindf., Nauck. — 19) 0* ^XP^^ LP 
oe xPV Elmsley ce xp*!^ Dobree, Kirchh., Nauck, Weckl. — 20) yp^jv PL 
XP"^ apogr. Par. Kirchh., Nauck, Weckl. — 21) yprjv P (Aid.) yp^ cett. 
Valckenaer, Kirchh. — 22) ^pfj v ABCP (Aid.) xp^ Ebcd L Läse, Valck., Kirchh. - 
23) opie xPTJv FL ^XP^^ ^ ^f*^ X9'h^^ ^^^ codd. Ariatoph. Eq. 16 ipii XPV 
Elmsley zu Heracl. 959 oLxtX xP"^i v. Wilamowitz aL\xk xp^» Bergk, Nauck, 
Kirchh., Barthold. — 24) ^p^v LG xP^ Matthiae, Kirchh-., Nauck, Weckl. — 
25) xp'n^' LG xP^ Matthiae, Kirchh., Nauck, Herw. — 26) ^p^v F XP'^I c®**- 
Kirchh., Nauck. — 27) ©5; ^xP^i** ^ Nauck oSc oe xpi'l Fix, Weckl. oö; xpe<«>v 
Härtung fZ yj^ims Kirchh. o5; ^e xpfi» Bergmann. — 28) ypf v PLc Harl. 
XP*^ cett. Musgr. Kirchh., Nauck. — 29) 0' ^XP^"^ ^ ^XP^^ '* ^ XP*^ PL Harl. 
Musgr., Kirchh., Nauck. 
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Bacch. 1123, Dobree und Cobet E. fr. 282,23. Wie Gomperz kon- 
jiziert: oti 5e yp"^^ ^^^ eriraxe E. fr. 708 bei Ar. Ach. 540, kann 
Euripides geschrieben haben*). 

Auch bei den älteren Komikern findet sich das ursprüngliche 
XpTjv, durch das Metrum gesichert bei Aristophanes Pac. 734 (anp.). 
1080 (hex.). Lys. 680 (tr. tr.). Thesm. 74 citiert von Suidas s. v. 
xr,8eaxr,(; 2). Thesm. 726 (tr.tr.) 3). Eccl. 299 (mel.)*). oö jiiXXeiv /p^v o 
Plut. 607 (anp.) 5). Hermipp. I 236 fr. 45,3 (anp.). Eupol. I 290 
fr. 120 (m. Eup.), nach langvokalischem Auslaut in xaiioi XP*^^ 
Ar. Nub. 371 (anp.) ^). oüttco xP'^^ Pac. 1079 (hex.), xal xP^i^ Lys. 526 
(anp.). xpVatf, Ti XPV Thesm. 842 (tr. tr.)7). 7)8tj xP^^ Pl^t. 487 
(anp.) 8) und durch die einheitliche Überlieferung geschützt, zweimal 
sogar nach kurzvokalischem Auslaut: ävBpa xp^v Ar. Av. 1434^). 
Tjvfxa xp7]v Lys. 591 (anp.). — ov XPV Eq.535 (anp.) citiert von Suidas 
s.v. dcpeXeta^ö). Eccl. 548. süOu? xPV ^^^' 1359. Femer wurde xp'^v 
durch Konjektur aus xP^Q überzeugend hergestellt in oS; XP^^ oirevSsiv 
Ar. Thesm. 793 (anp.)'»). xp^v "vap 832 (tr. tr.)"). dXXa xp^v 966 
(mel.)'2). ov xp^v cppdCetv Ran. 1058 (anp.)*^). xP'^v l;epav Grates 1 133 
fr. 14,8 14). 

Diesen 22 Stellen *5) mjt y^j^^^ stehen 16 gegenüber, an denen 
das jüngere exP^^i^ metrisch notwendig ist: oüx exp^iV Ar. Eq. 11. 
oäxouv exPV P^^- 135. r^xEiy sxpv 1041. jjieXXeiv exp'^v Av. 364 (tr.tr.). 
TreptTTÖXoü; e'xpv 1177. XeYetv exp'^v 1201*^). eXtvüstv exp'^v Thesm. 598. 
Oeoü? &X?r{^ Ran. 152. xpaYcoSfai? exP*^^ ^^ö* '^'^siv exP**^^ Eccl. 19. 
ifidxtov exP^^ Eccl. 535*^). eJoaYeiv sxpT,v Plut. 406. excpepsiv £XpT,v624. 
fi^XXeiv expv fr- 2 I 393 im Lex. Bachm. p. 16 und bei Suidas s. v. 



1) dUa t( ixpfjv eiTrare Ar. Ach. 540 RF (für Euripides Verstoss gegen 
das Metrum) t( 'xp^^ ^^ "^^ XP^^ ABC Aid. Junt. (prosodisch ebenso un- 
möglich) t( y^p xp^^i efirare Hanow, Exerc. p. 115. itui; xP^i^i efnate Erfurdt 
zu S. Ai. p. 630. vgl. Nauck, van de Sande Bakhuyzen, De parodia p. 17. — 
2) )^pf|V *V Suidae cum codd. Aristoph. yp-f\ rel. codd. Suid. — 3) ypfjv c' R2 
ypi] (x' N ypfjv Enger. — 4) y pVj B. — 5) xp^'*' «' V Hemsterhusius , Mein., 
Blayd. yp-f] o' RAÜ Dindf., Bergk, Vels. vgl. Blaydes, v. Bamberg, Exerc. 
crit. in Ar. Plut. novae. Progr. Gotha 1885 p. 15. o6 pieXXEtv ixP'H^ -^r. Av. 364. 
fr. 2 1393. xp^i'^ »"»^ «^ fxaXcivE.fr.451. — 6) Vgl. Schol. und S. 155 Anm.l).— 
7) XP^H^*"^' "^^ l^N xP^K-*^'» i Bentley. — 8) XP"^! (superscr. zp^irei) U. — 
9) xpT]v RVS Aid. xP"^ A. — 10) yptjv M Aid. Suidas xP^i ^ XP"^ cett. — 
11) xp"^ RN Junt. xP^^ Brunck, Fritzsche, Dindf., Bergk., Mein., Vels. — 12) ^p.^ RN 
Bergk ypfi^ Bothe, Dindf., Mein., Vels. aXXd oc xpTJv Fritzsche. — 13) xp-^ RVÜAM 
XP^v Fritzsche, Dindf., Bergk, Mein., Vels. — ") xP^ AC Athenaei VI 267 f 
XpTJv Elmsley, Jacobs, Addit. Athen, p. 159, Mein., Kock. — 15) Nicht mit- 
gerechnet sind die auf Konjektur beruhenden Stellen Ar. Thesm. 966 (mel.) 
und Ran. 1058 (anp.), an denen ein ^/pv für sich metrisch möglich wäre. — 
16) X^YEtv o' i/pTjv Bergk, Blaydes. — i') ^XP^^ ^ '' ^XP^^ f". 
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Plat. I 620 fr. 69, 5. ' 

Da nun die Komiker in dem Gebrauche jenes Imperfektums 
augenscheinlich einen Unterschied zwischen den Anapästen und 
melischen Partien einerseits, wo 13 mal xp'^v gesichert, niemals expv 
metrisch gefordert ist *), und den lamben und Trochäen andrerseits 
machen, wo 9 mal xp^^? aber 16 mal eyp^v gesichert ist, so glauben 
wir die Hand des Aristophanes ohne Zweifel herzustellen in den 
Anapästen durch die Lesung icpcuiov jxiv xp^i^ Lys. 574 2) und (xaXXov 
Xpf|V Flut. 586 3), die des Pherekrates in einer melischen Partie durch 
avSpa XPT|V I 162 fr. 64, 1 *), schreiben dagegen in den lamben und 
Trochäen nach kurzvokalischem, elidierbarem Auslaut an den folgenden 
Stellen mit den Hdschr. (ausser Eccl. 404) exp^v: jx exP^i^ ^^' -^^h. 691 
(tr. tr.). Nub. 1463. Eccl. 4045). o' exp^v Eq. 848 6). Plut. 4327). 
966^). TiaiSi? o sxPV Av. 58^). aSx ^XP"^^ Ach. 562. xaüt s'xPV 
Ran. 951 »0). S^t* r/p^v Vesp. 1148. Lys. 54. dXX' r/P'i^ Ran. 568. 
TüTTTovT exp^v Lys. 357*'). yXayio' iyj^^c* fr. 491 I 518. 

In dem fälschlich dem Euripides vom Papyius Didot zugeschrie- 
benen, höchst wahrscheinlich einer Komödie zuzuweisenden fr. 953' ^j 
fordert das Metrum V. 1 ai Traxsp, sxp'^v; daher lesen wir auch V. 34 
nicht mit Nauck os xP^^» sondern o' expi^^- 

Statt xP^|V (eXP^i^) aber ist mit Recht xp^i hergestellt Ar. Eq. 751 ^3) 
und Eccl. 581 (anp.)**). Hinwiederum empfehlen statt des hdschr. 
XpTj vielmehr xP'^v Elmsley zu Heracl. 959 bei Ar. Eq. 133 mit xovos 
Xp-^v ^a&eivis), Bentley^ Dindorfy Meineke Thesm. 662 (tr.tr.) ^^j, Bentley, 



1) Vgl. dieselbe Beobachtung bei den Tragikern S. 155. — 2) ^^p. y\s 
i/pYJv codd. editt. — 3) jxaXXov ix^i\'^ codd. editt. vgl. Elmsley zu E. Heracl. 649. — 
Aus der obigen Ausführung erhellt , wie willkürlich Dindorf und Blaydes ver- 
fahren, wenn sie in den Anapästen bei Ar. Lys. 591 gegen die Hdschr. -^vIä' 
^Xp^v, aber in den lamben Av. 1434 avSpa xpTJv; bei A. Cho. 906 5' ^xpTjv, aber 
bei S.Phil. 1062 c^ XP^^ schreiben. — 4) dvS'exptjvA Athenaei XHI 612a xavSe 
Xpijv PVL avfip* ^xp'^'^ Erfurdt, Observ. in Athen, p. 444 av Ih xp^ Dobree, 
Advers. II 347. — 5) ^g xp^i^ N fie xp*^ RBF p.' ^XP^^ Brunck, Dindf , Bergk, 
Mein., Vels. — 6) ae xpTJv R o' ixpr^>f VABCSX Dindf, Mein., Bergk, Zacher. - 

') '" XP^'^ ^* — ®) ^XP^"* ^^ ^^ XP^^ U. — An den Stellen, wo R oder ü az 
Xprjv bieten: Eq. 848. Plut. 432. 966, ist das e^ nicht etwa dem Sinne nach 
hervorzuheben. — 9) iraiSi? ^XpT)v RVASF 7rai86c 7* ^XP^^ B vulg. 7rai56« 
o' ^xP^i^ Beck, Dindf., Mein., Kock. — lO) xaüx' txP^'^ ^ xaSta xP^^v corr. ex 
Sei TaüTaM2 gel TotauraA.. — 11) tütctovt' ixP'H^ ^ tOtitov* ^xP"')^ ^ T6:rT0VTa 
Xpr^"^ BGA Leid. — 12) Vgl. „ Personalendungen \ Progr. Gotha 1896 S.4 Anm. 14). — 
13) irpöode xPT)^' r Aid. Mein, irpoo^' ^XP^'^ ^^^ lemma schol. irp6cftev xp*^ A 
irp6a&e xprj RM Dindf., Bergk, Kock, Zacher. — M) ypf^v RF 'xP^^ N xP^ 
Brunck, Dindf., Mein., Vels. — 15) Wenigstens t6v8* ^XP'n^* "^^^^^ XP'H codd. 
Dindf., Mein., Zacher. — 16) xpiQ <w; RN xP^ °' *"« Porson, Bergk, Vels. 
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Brunck, Dindorfj Blaydes Thesm. 777 (anp.) ij^zx^tv* xpi^v ep^to % 
Cohet, Meineke Eccl. 1282). 

Die mittlere und neue Komödie kennt nur noch das jüngere 
iXpTjv, was dasVersmass verlangt in oix e/p^^v Alex. II 350 fr. 146,9. 
ap^eiv £XP^^ ebenda. ix9^C* T«P ^^^at Men. III 60 fr. 210 3) und zu- 
lässt in V sxp^v Antiphan. II 41 fr. 74, 10. S^x' expr.v Men. III 102 
fr. 349,3. Meineke^ Fragm. Com. Gr. V 83 hat also Unrecht, für 
ov xP^ der codd. Athenaei X 422 e bei Eubul. II 195 fr. 92, zumal 
in einem Trimeter xp^iv zu vermuten. 

Demnach bevorzugen die Tragiker xqv^, die Komiicer ixQnvy und 
zwar gebrauchen xgn^ die Tragiicer sowohl im Dialog wie in lyrischen 
Partien, Aristophanes seltener im Dialog als in lyrischen Partien. ixQvv 
zeigen weder Tragiker noch Komiker in lyrischen Partien, Euripides bis- 
weilen im Dialog, noch häufiger die Komiker, wie folgende Tabelle 
veranschaulicht : 



iamb.-troch. 


V 

anp 


.-mel. 


exp7)v 
iamb.-troch. anp.- mel. 




10 






1 


87 




6 


23 


3 


— 


1 

7 


2 - 


105 


26 



Aeschylus 

Sophokles 

Euripides 

Übrige Tragiker 



112 

Xp^v eXP^v 

iamb.-troch. anp.- mel. iamb.-troch. anp.- mel. 

Aristophanes 8 15 29 — 

Übrige alte Komiker 1 3 3 — 

Mittlere und neue Komiker — — 5 — 



9 18 37 

27 

Doppelte Angmentation^). 

1. Während man in avexo) der Bedeutung^ empor halten' sich 
be^vusst blieb und daher durchweg augmentierte aveaxov E. Med. 482. 
Hec. 459 (mel.). Iph. T. 269. aveixe; Ar. fr. 621 I 547 in Bekkers 

1) XP'H^N Suidas s. v. iropiacp Mein. xP^ p.' ^Yx^tpclv Vels. XP"^ klammert 
Bergh ein. vgl. van de Sande Bakhuyzen, De parodia p. 122. — 2) ^p^j codd. 
Dindf., Bergk, Vels. — 3) Vgl. S. 154. — ^) Vgl. iwpwv S. 4. eaXoiv S. 5. 
xaxe^YTjv S. 7. (iv^(pYOv S. 7 ff. ISe5iijiT7)oe xaTeSnrjXTjoe S. 141. In der späteren 
Zeit tritt sogar ein dreifaches Augment auf in Vjv^cpYov TjviipxTai nach 
Etym. M. p. 105, 9 ff. tjviqjgs nach Eustath. ad Od. p. 1382,30. 
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An. Gr. I 400, 10, hatte man sicher zur Zeit des Euripides in dvexo^at 
die Bedeutung der Präposition einigermassen vergessen und aug- 
mentierte, wie dasVersmass fordert, -^^veoxovxo*)*) E. Herc. f. 1319. 
i^}^iay&zo Ar. Eq. 537 (anp.) und auch wohl i^z<r/6iLtb' Lys. 507 (anp.) 2) 
und wie das Versmass zulässt, -^ivstxijir^v E. Andr. 980. Tjvet'xet' Ar. 
Thesm.593. -^^vso/ifiTjV E.EI. 5083). Ar. Eq. 413. Nub. 1363. -J-vecr/eTo 
E. Med. 1156. EL 264. 1044. Ar. Ach. 709 (tr. tr.). IjT^veoxojxr^v 
Nub. 1373. IJveoyexo E. Heracl. 967. Ar. Pac. 702. 

Aber selbst Euripides gebrauchte noch das einfach augmen- 
tierte, von dem Grammatiker in Bekkers An. Gr. III 1285 unter meist 
gut attischen Formen aufgeführte**) und durch das Metrum geschützte 
Präteritum in avso/ou Hipp. 687 und auch Aristophanes in einer 



*) Moeris ed. Piers, p. 162: ^i^^iayeTo^ 'Attixcoc ^iyisitxo' 
' EXXr|Vtxa>;. 

Hesychins s. v. i^yiayEzo^)' xatfiBiJato. 

Choeroboscusp. 56; 14 Hilg.: Im 8i ote xal lacoBcv xal Iccdösv 7tve- 
Tai ii xXiai^y olov ^iyfoy\io r^vcoyXoüv, dve^ojAst TF^vetj^^jjLTjv xol i^vsajrojJLTjNj 
TcapotvcD licapcpvouv xal TTSTiapfjivr^xa'' tauta 61, 9^)^x1 K^^i^ xö ^i^vcb^^Xouv 
xal jfjvei/üfjLTjv', IjwBev jjlsv xXtvojxeva XIyojxev, oti xCvTjaiv dlveSicotvTO ttjv 
apjjLoCouffav toi; diro upo&sjea); auvdlToi;, u>377sp th ^xaia^pd^co xaTe^pa^ov^, 
t dva^ivoj^xco d[v8Y{va>JX0v', l;a>&sv 6i xivoufieva Xl^opiev, oti litTajiv 'Attixtjv 
dveSIJavTO; tüjirep tö jljieXXov rjjxeXXov, IßouXifir^v, f^ßoüXojirjv, IduvdpiTjv xol 
f^5üvdfjiT)v'. vgl. Gramer, An. Ox. IV 181, 29. 

Bachmann, An. Gr. II 360,17: t^^^x^P-^^; ^^^ ^^"'Q^'X^f*^^^)* 5ii^^<"5 
oe aö^dvei, cosirep xal to jiQvcDpftcüoa' ' xal jT^veix^^p-TQv' öw:Xwc, coc xol 
^TQVü>pdoüv\ vgl. Photius 8. V. ^^vsiyeTo S. 163. Suidas (= Zonaras) 
ß. V. T^vejx^^TQv. 8. V. T^vei'xovTo. Etym. M. p. 431,5 (Etym. Gud. p. 245,33. 
Reitzenstein, Oesch. d. gr. Etym. S. 355, 27) s. v. i^ve(r/ldT,v. 

**) Bekker, An. Gr. HI 1285 (= Bachmann, An. Gr. H 310, 8 = 
Grammaticus in Biblioth. Coisl. p. 499): di^iy o[».ai' jdveixofi.Tr)v' xal 
jT^^veixoixTjv' Xal ^ T^vstyx^fAT|V '. 

Suidas (= Lex. Bachm. p. 92, 15) s. v. dvlaxtTo^)* dvketvev. 



1) Vgl. Fischer ad Veller. II 297. Buttmann, Ausf. griech. Sprachl. I 337. 
II 189. Pierson zu Moer. p. 162. Lobeck zu Phryn. p. 154. La Roche, Aug- 
ment S. 27. Rutherford, The new Phrynichus p. Ööf. Ktihner-Blass II 35. — 
2) xal TÖv )^p6vov yjveoxöfJLE^a RN Junt. rjvet^^öjxeaÖo V xal ypövov Vjvea)r6fie&* 
6{ituv Porson, Dobree, Dindf., Mein. Tfjvci^ofieO' outwc Lenting TrdvT* ijtjve- 
cx^pieO' del Reisig xal irdvT* ii^tay6[ki%' dtsl Hanow, Exerc. p. 105 TioXIpto'j 
ypövov ISrjveoyöjAe^' 6{jl(üv Bergk. vgl. Enger, Blaydes. — 3) o6x dväaTevov Weil 
o6 xaziiyt fie Weckl. — 4) Ar. Eq. 537. — &) 1. la/öfxt)^» xal V^v 6076 fi7)v. — 
6) II. E 655. 
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melischen Partie in aveo/Äjir^v Pac. 347*). Diese Form hat der 
cod. Med. des Aeschylus wenigstens an , einer' Stelle noch erhalten, 
nämlich Cho. 743 durch dveoxifjiTjV^). Aber auch an den übrigen 
äschyleischen und sophokleischen Stellen, wo das Metrum durchweg 
die altattischen Formen gestattet, werden wir diese in ihr Recht 
einsetzen durch dveix<5[Aeo&a A. Ag. 896. dveixsxo A. fr. 3073). 
S. Phil. 4114). otveox6fiT^v A. Ag. 1273. dvioxexo S. Trach. 276 5) und 
erst im Euripides, der i;ve(3y6\ir^v schrieb, wieder den Neuerer in 
der Geschichte der dramatischen Sprache erblicken 6). G. Wolfs 
Korrektur axa^ov aytoy6\i.r{v S. Ant. 467 für aOaitiov ^|toxV^i^ L hat 
immerhin manches für sich 7). aytlyex* konjizierte F. W. Schmidt bei 
E. El. 1021 für (pxex' L. Statt iyeox6[ir^^ S. Oed. R. 1387 L aber, 
YiveoxifXTjv recc. haben Dindorf und Nauck das av ioxifir^v anderer 
jüngerer Hdschr. mit Recht aufgenommen. 

Demnach hat die Augmentation f^vex^ifATjv, die Florens Christianus 
bei Ar. Lys. 507 (anp.) durch i^vey6[ltaba einführt, Pierson zu Moer. 
p. 162 billigt und sogar dem Sophokles Ant. 467 aufbürdet, absolut 



1) Vjveox^fiTjv RVBC vulg. dveoy^fxTjv Brunck, Pors., Dindf., Bergk, Mein., 
Herwerd. — 2) iveox^fxTjv Herrn., Kirchh., Weckl., Wilam. 7)veoxVTQ^ Butler 
t^veix6|jL7)v Blomfield. — Dazu kommt das weiter unten aufgeführte divsffx^ixTjv 
des cod. Laur. bei S. Oed. R. 1387. — Vgl. auch Porson, Praef. ad Hec. p. XIX. — 
3) Tjvfyeto A Athenaei VII 303c Vjvefx«» Herrn., Nauck, Weckl. tjv^oye-o 
Jacobs, Dindf. — 4) -f^v^axeTo Porson, Blomfield. — 5) dvlcyco^e sogar bei 
Dem. 22, 68 2Lpr. Dindf. — 6) Ausserdem hat in folgenden Fällen die bis- 
herige Untersuchung sprachliche Neuerungen des Euripides er- 
kennen lassen: ^v 1. Pers. „Personalendungen ** S. 4. TJodac „Personalend.'* 
S. 10. oI8a;, oRaxe „Personalend." S. 8. o']^eoii , Personalen d." S. 22. Formen 
des Typus ßoöXoixIda im Trimeter, Gebrauch der Endung -[Aeada in lyrischen 
Partien „ Personalendungen ** S. 28. el^aoi , Augm. u. ßedupl." S. 20. irpooVjigai S. 32. 
elar^XT) S. 27. X^Xo^x« ^^ Dialog S. 109. eiaevVjvexTat S. 116. xbxti^jjxtjv S. 123. 
iXP^T* häufiger S. 154. toü xpewv, xcp xP^^"* S- 1^3 Anm. 22). 7)fiLTitcrxov S. 162. 
elXfwto im Dialog S. 25. ^rcaeivS. 40. a7T)cai, dvTÄ^Tjo' (von i?)Y^o(xai, i^Try/ito) im 
Melos S. 41. xoLzia^a S. 7. dvet^x^T], dvEip^f^ivoc S. 7 ff. 128. ip.7:(pt7rXT]jiLi, IfAirCfA- 
7:p7]fjLi S. 57. dnoXatju) S. 137 Anm. 5). l8p6to mit kurzer erster Silbe S. 33 
Anm. 3). idopiai, {aTpe6co mit kurzer erster Silbe S. 43 Anm. 7). xixXViaxeiv 
mit langer erster Silbe S. 65. aCocco mit langer erster Silbe S. 71. Manche 
dieser von Euripides in die dramatische Sprache eingeführten Formen sind 
dann von denKomikern aufgenommen worden. — Über Euripides' Neuerungen 
auf dem Gebiete der Metrik vgl. Hermann, Elem. doctr. metr. p. 123 f. 
C. F. Müller, De pedibus solutis p.42ff. W.Christ, Metrik S.309f. 322ff. 430. 

457. 510f. 518. 524. 525.— ') Viva^^M-^iv Par. Dindf. Vjveix^pLTjv Vat. 57 Ir/oiir^w 
nonnull. recc. ^oy6fXT)v (V)3x6fX7]v) Eustath. ad IL p. 529, 25 Vive3X''V'']''> 'J-epeiSov 
Schol. TjvioxöpLV Nauck. vgl. Dindorf, Nauck, Seyffert, Ellendt, Lex. Soph. 
S. V. dv^^u). 

Lantensach, Grammatische Studien. il 
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keine Berechtigung und wird von Porsony Praef. ad Hec. p. XX mit 
Recht als ,mera barbaries' bezeichnet. 

2. Von dfiic-(axa> .umhülle, umfasse' lautet das Imperf. -^ji-- 
lo/ov*), augmentiert wie f^jKpfeofiai *), von d[xr-ixa> der Aorist 
•^|nri-oxov**)2) mid -^^jur-eo/ov***), niemals djur-io^ov, wie bei 
Eustathius ad II. p. 641, 48. Die erstere einfach augmentierte Fonn 
des Aorist, die auch die hesychianischen Glossen erweisen, gebrauchen 
stets die Tragiker : TjfjiTttayev E. Ion 1 159. Adesp. trg. 394 und auch 
Tjjimoxexo E. Med. 11593). Dagegen tritt bei den Komikern für 
Tjjireoxov der cod. Rav. ein mit TrepiY^jnreoxev Ar. Eq. 893^) und der 
Grammatiker in Bekkers An. Gr. 1 381,25t) mit Yjfi7teoxo[XT|V Eccl. 540^}. 
Daher lesen wir konsequenterweise auch Lys. 1156 i^^fxireoxov statt 
7iji7rio)rov. Durch den Vorzug des 'y;[Aireo}(ov \^T:zfrfi^r^>f erreichen wir 
die Übereinstimmung mit dem ifjveoxofxTjV bei den Komikern. Bei 
Ar. Thesm. 165 aber ist syntaktisch durchaus ein Imperfektum 



*) Zonaras s.v. i^jjLirtffyeTo" ivsöüeto. xal ^i^jiirea^^exo'. i'J^iP-'^e^X^^' 
ÖS 619&07YOV. vgl. Cyr. 39 Anm. 6). 

**) Hesychius s.v. TjjAinax^M^)* ^cptljye. TceptlßoXev. — s.v. i^fxjrt- 
a^^cTo^)" IveSusttTO. l^^piQ^ev. irepießaXXsTo ^). 

***) Photius (= Suidas = Lex, Bachm. p. 251,9) s. v. i^fiir^axeto* 
-epiel^aXXsTo ^). — S. v. t^ixtcsixeto *Ö)* ircpi6ß£ßXT)T0. 

Suidas s. v. ii^Tzktsytxo^^)' nepiEßdiXXsTo. xal jT^^fxniajrexo* 6otix^. 

Bekker, An. Gr. III 1285 (= Bachmann, An. Gr. II 310,11): 
d}jLT:£/o[iat TQpLireij^ofjLTjv xal T^jJL7rea5^6|i7)v. 

t) Bekker, An. Gr. I 381, 24 (= Lex. Bachm. p. 73,8): dXeaiveiV 
f^8p]xatveadat, oö)^l jdXeatveadai'. „oöxouv Yv dXeaivoijjLi, toüt i^|XT:cff5^öfi.T]v^ 
'Apiaro^avric (Eccl. 540). 



1) Vgl. S. 138 f. — 2) Vgl. dHnrioxcüv dip.ncxeiv S. 60. — Elmsley zu E. 
Med. 1128. Buttmann, Ausf. griech. Sprachl. 11 190. Fritzsche zu Ar. Thesm. 165. 
Blaydes zu Ar. Thesm. 165. Kühner-Blass II 435. — 3) VjaitCoyeTo C Elmsley, 
Nauck, Prinz •i\\i.r.i9ytxfi C2 rell. Porson, Kirchh. vgl. Elmsley zu V. 1128. 
vgl. auch daTrCayiQ (2. Pers.) Iph. A. 1438. — *) nepiVjfjtTreaxev Kock , Vels. irsp«- 
T.jjLTTi^xev cett. codd. Bergk irepiT)[X7rtax' Aid. 7:EpiV](x7reöx' Mein., Blayd., Zacher. — 
5) TjfxreaxV*')^ Dindf., Mein., Vels. VjfxmoxVTjv RBN Suid. s. v. dXeafvotjjit Zona- 
ras 1 135 vulg. Bergk Vi[jL;:toxiQfj.svov F. vgl. Blaydes. — 6) rwirAyfi-za cod. i/jad- 
oyetoMusur. i^ixTcio^e Meineke. Vjjiirlo/eTo" iveSüEto 7](ji7re(axeTo* xal i^ji-iria/eTO 
6}xo((Dc Cyr. 39. iQ^nticj^eto C. 171. — 7) TfjfXTriecx^to cod. TjpiirtaxeTo Musur.-^ 
8) 1. zepießaXETO. — ^) irepießaXXeTo cod. Phot. TtepießdXsTo Naber. — Vjjxnlo^ovTo; 

TTepießaXXSvTo cod. Lex. Bachm. vgl. Naber. — >0) ri'^rM'ftxo Plat. Phaed. p.87B 
BDEC i/)pi7:iGx«o bc. — i*) „Vip-rfoxeTo A. Deinde refingendum irepteßdXBxo'' Bem- 
härdy. — 12^ ^T^fjLneixeTo hk om. E, qui i\xT.iiftx(i addit gl. continuae" Bernhardy. 



— 163 - 

erforderlich, was nicht das i^iiizir/E'zo der Hdschr., sondern nur das 
von Elmsley zu E. Med. 1128 geforderte TjfiTrfoxeTo sein kann^). 

3. Auch das abgeleitete, bei den Tragikern vermisste dvTißoXeco 
^begegne, bitte' augmentiert Aristophanes nicht -rjVTißiXouv*), sondern 
durchweg mit doppeltem Augment 2), wasPhotius s. v. y^vsfxexo **) 
als attisch bezeichnet und das Etym. M. p. 112,53 für Aristophanes' 
Ampliiaraos (fr. 38)***) ausdrücklich bezeugt: ifiVTSj96Xsi Ach. 147 3). 
Eq. 6674). x^jVTsßaoüv fr. 543 I 5295). -f^vTs^iXT^as fr. 38 I 401 6), 
ebenso das Trotpoivo? (Antiphan. II 70 fr. 146. Luc. Tim. 55) entstam- 
mende TcapotvecD^) ^betrage mich schlecht beim Weine' Heniochus 
in TTSTrapcpv^xaoiv II 434 fr. 5, 18 bei Stob. Flor. 43, 27, erklärt 
von Photius s. v.f). Übrigens führen Herodianus II 169, 11 ff) und 
Moeris p. 303tt) Treiraptpvr^xa als attische Augmentation an. 



*) Vgl. Hesychius s. v. i^vTißoXei. — 8. v. xaTTf)vTiß6Xouv. Theodos. 
Alex, p.45, 21 Hilg. Choer. p. 56, 9 Hilg. Gramer, An. Ox. IV 181,27. 
SuidaB 8. V. T?^vTiß6Xei. 

**) Photius s.v. •^vetj^ETO xai t^^vwj^Xsi xal T^XTf)x6ei xai ^jVTeßoXet^)' 
xoivbv Tcüv 'ArTtxojv {§ia>)jLa. 

***) Etym. M. p. 112,46 s. v. dvxißoXco* ^dvTtßoX-^Tat', dicavT^aai, 
jxsxaff/etv. ^fioXo! jxoXyjjco'' jjLeTot t*^; tivTi' irpo&laeu>c xal xpoTT^ tou ji e{; ß 
^dvTißoXif^jai'. {otIov OTi xö tdvrtßoXo)' l;u>&£v IxXtl^r^, Inetor) toütou t6 dirXouv 
oux latt ^t)t6v. xö hl irapd Divöapcj) (Ol. 13, 42) jdtvreßÄXTjjev' licD&ev IxXiöt) 
ota TO'j e* xal tö ciT]|xatv6ji.evov ^xepov, cb; xal Tiap OfXTjpcp (II. 11 847)* 
^TOioüToi 6' efirsp ji.oi Ie^xojiv dvxeß^XTjaav". to tk irapa 'ApioTocpavei Iv 
' A }JL cp t a p dt ii> (fr. 38) 6td xoo i jT^vxeßoXrjae'^) 6üo xXtjei; üueanf). 
vT^Tet. (JT)[xaivei öe xal to ffuveTU)re, xal [xeTsuet. 

f) Photius (= Suiclas = Lex. Bachm. p. 336, 13) s.v. TueicapipviQxaoiv' 
Tjiiapii^xaaiv. 

tt) Herodianus (irepl ttaöc2;v)II169,ll (Etym.M.p.385,9): Ijovr^xev 
'AXxato; jlauvrjxe' (fr. 131) xal 'Avaxpecov jl;üvr,xs' (fr. 146) itXeovajjjL^. 



1) TiaTrioyeTo Fritzsche, Mein., Vels. TjjinrfoyeTo Dindf., Bergk. — 2) Vgl. 
Buttmann, Ausf. griech. Sprachl. I 336. Gebet, Nov. Lect. p. 157 (Mnem. V 109). 
La Roche, Augment S. 29. ßutherford, The new Phrynichus p. 84. — 3) Vjvti- 
ßoXei vulg. Dindf., Bergk VjVTeßöXei Cobet, Mein., Müller, Blaydes. — 4) V)VTtß6Xei 
codd. Dindf., Bergk, Kock TjvrcßöXei Cobet, Mein., Blayd., Vels.; Zacher. — 

5) xY)VTiß6Xouv codd. Athenaei XII 525a Bergk, Kock xTfjvTeßöXo-jv Cobet. — 

6) Ausserhalb des Verses citiert im Etym. M. p. 112,53. dvxeßöXijas vorSylburg 
7j 7]VTeß6XT]oe Vb I TjvTeßöXtjae D TjvtEßöXtjcE cod. Aug. bei Tittmann, Zonaras 
Proleg. p. CXXIV. vgl. Sylburg. fjvTcß6XT]oe Kock. — 7) Vgl. S. 34. La Roche, 
Augment S. 27. — ^) 7]vTiß6X£t cod. „Observationis auctor videtur Aelius 
Dionysius** Naber. 

11* 
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Hingegen zeigen ävop&6fo .richte auf' durch das metrisch not- 
wendige äv(op&foaa; E. Ale. 1138*) und Sioixico , verwalte', wie die 
übrigen Komposita von olxitoj durchaus einfache Augmentation 
des Verbalstammes 2), wofür die attischen Inschriften selbst der 
späteren Zeit 3), Hesychius*) und das Metrum sprechen in StipxYjo' 
Adesp. trag. 470 und SwpxT^jiiva Antiphan. II 91 fr. 191, 18 *). Wenn 



oux Irti de izkto^aa[t.6z, dXX' 'Attixt) xXfatc^ cuanep ^irapotvcu neicapcpvT]xa* 
xal ^ho•/X^o f^vcDj^XTjxa' xai jirapTjvw^XT^xa'. 

Moeris Cid. Piers, p. 303: ^neTcapcpvTjxev' 'Attixcüc ^icapoivTiXcv'^) 
EXXr|Vtxco;. 

Hesychius S. v. iceirapcpvijxoTcDv' aTaxn^adivTcDv. 6ßpiaavTcov. ^icapoivia' 
^dp if) üßpi«. — S. V. eveTtapcpvTjaav* ivußpicjav. 

Etym. Gud. p. 461^36 s. v. ireiravoivixa)« (sic)^)' dT<£xT<i>« 6ßp{(Jo;. 

Zonaras $• v. Trcicapcpvi^xeaav* diaxTcoc ußpiaav. 

Eustathius ad II. p. 1325,30: toioutov ^dp t^ ^$e§tcpxT)Tat' Ix too 
^6(oixa>^ xal tö jlx6e8tiQT7)(iLlvo;* änh too ^IxStatToi' xal xö jjxejxeöo)- 
ocupilvoc' xal TÖ jiteicapmvTjXoic'^) xal xh ^(i,efi.eXoTreiroi72{i.£voc' xal to 
^i^vcD^Xifjae' xal t^ j^^vlcp^ev', ?va jii^ ti« ToXXa XI^tq, o«a ]^ü8t)v Ijret xal ei; 
fvcDotv icp6xeiTat. 

Bekker, An. Gr.III 1285 (= Bachmann, An. Gr. 11 310, 13 = Grammat. 
in Biblioth. Coisl. p. 499): irapoivco ireirapcpvrjxa xal Inapcpvouv. vgl» 
Choeroboscus p. 56,14 Hilg. S. 160. Gramer, An. Ox. IV 181,29. 
Gregorius Corinthius, De dialectis ed. Schaefer p. 109 S. 4. Lex. Baclun. 
p. 336^ 14 s. y. neTcapcpvTjtai. 

*) Hesychius s.v. 6e6iax6vTjx8* $icpx7)xs. 6iT)x6v7|ae. vgl.Snidas 8.v. 
IJeSiTQTTijev und lx6i"^T7)aev. 

Hesychius (= Suidas = Zonaras = Lex. Bachm. p. 200, 17) s. v. 
öicpxiajJLsvoi^)* xe/cDpt(7)jLlvoi. 

Bekker, An. Gr. III 1285 (= Bachmann, An. Gr. II 310,7): Sioixw 
l6((pxouv xal oe<ii(pxT)Tai xal oKpxouv. 



1) ab Y«? xafi' topOwaacPL üb fäp ^ T(i[x4 •{ topOwaac 1. — 2) Vgl. Lobeck 
zu Phryn. p. 154. La Roche, Augment S. 27. 30. — 3) Vgl. Meisterhans, Gramm, 
d. att. Inschr.2 S. 137, 16. .Verbalflexion d. att. Inschr." Progr. Gotha 1887 
S. 4. Neuerdings SKpxVjxaaiv C. I.A. IV 2, 615b, 17 (278/77 v.Chr.). — 4) hnn%Tf 
is.ha A Ath^naei VI 223 a T(fxovo[i.T)[i.^va Kock 8e5ioixir]pi^va Blaydes, Advers. 
in Com. Gr. fragm. II 112, was nur ohne xa in den Vers passte. 5nj)x''lJ*^^* 
V. Herwerden. Ein Perfektum <^x^H^°'* ^^^ weder bei den Dramatikern noch 
bei anderen attischen Schriftstellern sicher zu belegen. — 5) Vgl. S. 34 
Anm. 7). — 6) Dass ireraptpviQxu); zu lesen ist, lehrt eine Vergleichung der 
Glosse mit der ersten des Hesychius und der des Zonaras. — ') 1. reiropq)- 
V7]xtii«. — 8) Dem. 19,81. 
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auch bei späteren Schriftstellern ISwpxoov BeSwpxYjxa geBwpxYjTat*) auf- 
treten mochten, sind wir doch nicht berecht^, auf das ausserhalb 
des Verses gegebene Gitat des unzuverlässigen Antiatticista Bekk. 
p. 88,18**) hin demselben Antiphanes II 74 fr. 155 ein SsSwpxYjfieva 
zuzuschreiben ^). 

Demnach nimmt die Verdoppelung der Augmentation erst Im Laufe 
der Zeit allmählich zu. Zuerst tritt sie bei Euripides allein in dvixofiai 
auf, bei den Komikern aber nicht nur in diesem Verbum, sondern auch 

in <i/MJtix<o, dvtißoXsa^ und xaQOivsQ}. 



Fehlen des Augments. 

a) Fehlen dejs syllabischen Augments. 

L Im Dialog. 

Bei mehreren Verben nahmen wir bereits in den vorigen 
Abschnitten keinen besonderen Ausdruck des Augments wahr, so 
bei eUa (S. 37), etp^ov (S. 46), s{Xo6firjV (S. 46), oSpioa (S. 53), 7]fiT|V 
und xafti^fiYjv (S. 131f.), ^Wjaiqv und xa&sC6fi7)v (S. 132f.), i<fE^lflod\t.r^v 
(S. 133) und den S. 37 f. 43 aufgeführten Verben. Während hier 
aber die Dichter auf Grund gewisser sprachlicher Gesetze von einer 
eigentlichen Augmentation absahen, haben sie sich in anderen Fällen 
bei Verben, die auch sie sonst augmentieren, eine Weglassung des 
Augments hin und wieder gestattet. 

In unseren Hdschr. der Tragiker sehen wir bei einer beträcht- 
lichen Anzahl von Stellen das syllabische Augment auch im Dialog 
nicht ausgedrückt: ica-fxofvq) 8djnr) A. Sept. 595 M, aber schon G 
'8d|X7). xal fidteuea S. Oed. R. 1052 L, aber schon recc. xä{j.dTsuei;. {xi] 



*) EustathiuB ad 11. p. 1325, 26 : Ixsivoi (ol \i.zfi ''Opir^pov) 6i xal 
oXXcoc xaivoTO|jLou9i Toic a6ci^aetc, icori |i,iv Iccd aucovrec, xö hl ijco d^ilvrec 
dvaocTjTov, olov (Macho bei Athen. VIII 341c)' ^t£Xoc ly^a jaoi tä irdvia, | 
laxpif xal 686io{xY)Tai^) irdXai^, icore 6i SiX*^ au£ovtec, yj^ouv eaco xal 
IfcD* ToiouTov 7ap T^ ^5e$icf)XY]Tai* ix xou ^Sioixo)'. vgl. ad Od. p, 1382,28. 
Gramer, An. Par. IV 114, 8 S. 145. Bekker, An. Gr. HI 1285 S. 164. 

**) Antiatticista Bekk. p. 88,18: fieÄupxTjjAiva' 'Avxt^dvYjc 
MrjvaYipxT) (fr. 155). 



1) icepl xd>v St(pxi]pLiva)v auch bei Arist. IIoX. 'A0. 25, 2. — 2) ScSioCxi^xat AC 
Athenaei SeStcpxYixai Küster, Kaibel. — Das Metrum würde 8t(pxi]xat vertragen. 
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Xapec E. Ale. 1102 B jitj Xa^eca ji.^ Xa?e; a^, aber (itj 'Xaßfi; C. 
xal Xdßsc Iph. A. 1149 Eustathius ad Od. p. 1693, 12, aber xSXaße? codd. 

a iraOov S. Oed. C. 361 L. av Tcivr^oa E. Herc. f. 259 L^ a tcivr^oa 
corr. apogr. Paris. 2. Schon durch das Metrum werden wir hier 
auf die Annahme der Krasis durch airaftov, otTrövirjoa hingewiesen. 
Ebenso korrigieren Meineke und Nauck tj xepSavav S. fr. 511,6 SMA 
Stobaei Flor. 59,3 in dtxepSavav. 

xctpa OoäüEev S. Ai. 308 cod. Laur., der die Koronis auch da, wo 
sie offenbar zu setzen ist^ häufig weglässt, und von den Neueren 
Reisig, Gerth'). i-^m cpoXaSa 535 L korrigiert aus cpoXa6a>. ofoo xpdcpT,'? 
557 L. xeivu) Scoxev 1303 L. oo xpcctT^oa 1337 L. oioo cpavTj Ant. 457 L. 
I^ü) xotvcooctfiTiV 539 L. fiY) OtYs? 546 L. i^dy §6xouv 557 L. iyoj tijit,o(x 
904 L. c3 cpuTeooajisv Oed. R. 1504 L. I^o) ^d^fT^y Oed. C. 974 L. [^r^ 
TüYxav 1349 L. St; ßÄr^as Trach. 772 L Gerth. direl Saxpooa Phil. 360 L 
Gerth. -^ ToXjiTjaax' 369 L Gerth. i^tü tsxov E. Hec. 387 codd. oi 
XsXTjojisOa Ion 361 LP. tj ßrix^euo' Herc. f. 1142 L2). ly^ xixvov Ipli. 
A. 639P alt. apogr. Par. i^to tsxov P m. sec. ap.Par. alt. lyo) TeTa7jj.T,v 
E. fr. 562 A Athenaei XV 666 c. An allen diesen Stellen sehen wir 
dem Präteritum langvokalischen oder diphthongischen Aus- 
laut voraufgehen; mit vollem Recht statuieren also die neueren 
Herausgeber seit Brunck und Hermann überall Aphäresis oder elisio 
inversa des Augments und fügen die Koronis hinzu, wie wir in 
den Fällen des Plusquamperf. dieselbe Erscheinung schon S. 123 
behandelt haben. 

Übrigens finden wir selbst in den Hdschr. noch hier und da 
den Ausdruck für die Aphäresis des Augments erhalten: lyo) '8(5xo'jv 
A. Pers. 191 M Lips. lyü) I8(5xoüv G. fjL^xr^vooaofAT^v Gho. 195 M (fAT, 
' xivüoo6|iTjv) 'xYjvüoa6[xT^v Hesychiüs. [xtj'ttoöoüv S. Ai. 962 L. jx-^ 'Süvtqötjixev 
1067 L. fir^SüaiuxTriosv Oed. R. 262 L pr. [x-rjxopst 985 L pr. ^xioftoü 
'TTopeos Trach. 560 L iTcipsus A. dya) 'iraöov Phil. 1012 L. I^o) ^9spov 
E. Iph. A. 307 PL. 

Wenn aber Brunck, Heath und Elmsley^) auch am Anfang des 
Trimeters nach langvokalischem Schluss des vorhergehenden Verses 
Aphäresis des Augments annehmen in avto | cpopeT&' S. El. 715. 
dvafisfii"]ffj.svoi I cpetSovTo 716. irap&ivot | ptyr^oav Oed. C. 1607. sfatSoi;) 
ßpuxaio Trach. 904. iTueoxiaopLsvT] | cppoüpoüv915, so widerspricht dieser 
Annahme der Umstand, dass die Dichter den Trimeter durchaus als 
ein abgeschlossenes metrisches Ganzes auffassen*), so dass Elision 



1) Gerth, Quaest. de Graec. tragoediae dialecto. Curtius' Studien 12,261. — 
2) oixov iv ßax/e6jta3iv v. Wilamowitz. — 3) ygi. Elmsley zu E. Bacch. 1132, 
zu S. Oed. C. 1606. Porson, Praef. ad Eur. Hec. p. 6. Valckenaer zu E. , 

Phoen. 891. — *) Vgl. S. 125 Anifi. 2;. I 
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oder Krasis zwischen zwei Versen im allgemeinen unerhört ist, wohl 
aber Hiatus am Schluss des Trimeters zugelassen wird, „selbst da, 
wo der Gedanke nur noch mit einem Worte in den nächsten Vers 
hinübergreift, wie S.EI. 692: Ive-fxwv Travia TdTtivtxia | (üXßttsTo. 728: 
äz ^vbs xaxou I eftpaus* ^). Sodann verbieten nicht wenige Verse durch 
ihren kurzvokalischen oder konsonantischen Schluss die 
Statuierung der Aphäresis am Anfang des folgenden Verses : dvY;p | 
TpoTToÜTo A. Pers. 379. y^a\yLO<3x6iioi^ \ Tuatovx 419 '^). djicpl Se | xüxXoüvto 
461^). cpXoYt' irtTTTOv 509. olxiTa? | östo Gho. 734^). iraiSoüpYfav. | ^oa-co 
S. Oed. R. 124SL scpfeto; | -xtütct^os Oed. C. 16065). xivo; | Oaiüjev 16246). 
f>£f5;. I vttj^avio E. Bacch. 767^). iropo;. | otyr^os 1084®). irsSov | xoxXouxo 



1) Kaibel, Sophokles Elektra S. 182. — Annahme der Aphäresis 
oder Elision beim Augment ist ferner ausgeschlossen in A. Sept. 36: 
xaTOTrTTJpac ctpaToD | £jie(ji'l»a. Ag. 659: vati; fäp Tipo; dXXi/jXatot Bprjxtai irvoat | 
TQpeixov. S. Ant. 900: Oav6vTac aixöxetp ifJia; i^to \ i\o^oa, Oed. R. 795: x^6va | 
Icpeüyov. E. Hipp. 1321: oüxe fAavrEODv orca | Itxstvac Iph. T. 359: ou (x* (üore 
jAotT^ov Aavato'it )^Efpo6(jievot | la<paCov. Med. 1339. Ion 44. Phoen. 1433. — Ion 1357: 
ToD »eoü 8' HoL'l ae | iap£«]>a x' iL iroT. Iph. T. 584. 824. 1372. 1390 u. a. vgl. 
ferner A. Pers. 693: o(xu)c h* ixsNoic ivoüvaateüca; ^yw | lixo). S. Ai. 846: TtaxptjJav 
T-fjv IjA-^jv oTttv ^ftova I Totq;. E. Hec. 726: fi.^XX,sic naXha o-^v xp67rTetv xdt'vptj) | IXftoüc*. 
A. Prom. 242. 246. 382. 458. 514. 700. 901. Pers. 415. 847. Sept. 659. Ag. 895. 
909. 1224. 1315. 1423. S. Ai. 3. Ant. 437. 1215. Oed. R. 401. 671. 1273. 
E. Hipp. 381. 509. 1176. Hec. 52. 53. 787. 826. Ion 1041. 1148. 1380. Iph. 
T. 376. 1152. Phoen. 757. 875 u. a. — 2) naiaö^x' Porson, wodurch die aus- 
drucksvolle Schilderung der vielfachen gegenseitigen Beschädigung durch die 
Schiffsschnäbel, die allein das Imperfektum giebt, verdorben wird. vgl. 
Hermann, Praef. Eur. Bacch. p. XXXIV. — 3) dfxcpl 5' i \ xuxXoüvto Ven. A Par. BC 
dfjLcpl o' I ix'jxXoyvTo G Lips. 'xüxXoDvto Brunck, Schütz (sogar nach hi). 
Tiaaav ixüxXouvro Blomfield. — 4) O^to* oxu&pioitöv M Stj^ev Wecklein oStw 
cxü»*^p(i)7:(Juv V. Wilamowitz (axu^piDiruiv Victorius). Andere Konjekturen bei 
Wecklein. vgl. auch Wecklein, Orestie. Anhang. — 5) 'x-urTiae Heath (sogar 
nach ^cp(eTo). Bezeichnend für eine willkürliche Änderung nach vorgefasster 
Meinung ist, dass Elmsley das allein richtige i^it-zo in das unverständliche 
icpisTctt verdarb, um für 'xr^TiTjae seine Aphäresis annehmen zu können, vgl. 
Hermann, Praef. Eur. Bacch. p. XXXIII f. — ^) iötouSev Heath, Vauvillers 
(metrisch oder sprachlich unmöglich). Für tivo; schrieb Elmsley y um für 
'OiüücEv wieder Aphäresis einzuführen, Oeoü, Porson öeuiv iötoü;'. Sie beide 
hätten dann jedenfalls nicht den Vers 1626: xaXeT ifip aötiv roXXa TroXXayi) 
Hso; aufnehmen sollen. Dadurch aber, dass verschwiegen wird, wer den 
Ödipus ruft, wird die Erzählung feierlicher und schauriger. »Und schaudernd 
dacht' ich's, da kroch's heran" (rpooe^pTiua^ Tt). vgl. Hermann, Praef. Eur. 
Bacch. p. XL VII. — ?) Oso;,. si^m xoS' aTfjia Hermann xpVjvatc V iiz' au-at; . . . 
Ivnj^av alfj-a konjizierte Kirchhoff (1855). vgl. Hermann. — 8) Um wie viel 
malerischer die handschriftliche Lesart: zi^rpt V aiB^jp, oiya V eüXeipioc va:rT] | 
96XX' el/e, c(YT]aE — oqa zu Anfang der beiden Kola, als Porsows und jE?/7MsZe;/5 Um- 
stellung Gti8i?ip 8' iai-^i oderVauvlllers latpcuTo! vgl. Hermann, Praef. Eur. Bacch. 
p. XXXII f. 
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1066^). Wenn nun die Engländer das volle Augment einsetzen in 
itpoicoüTo A. Pers. 379 2). cicaiovt' 419. exüxXoüvro 461^). Iirixvov 509*). 
IdsTo Cho. 734. i-^oSxo S. Oed. R. 1249*), so Verstössen sie wieder 
gegen das Gesetz, dass die Tragiker auf der Höhe ihrer dichterischen 
Produktion nicht durch das Augment einen anlautenden 
Anapäst erzeugten^). Auch ist es wenig wahrscheinlich, dass die 
Abschreiber, die doch sonst das Augment gewöhnlich ausdrücken, 
es an diesen Stellen bloss durch ein Versehen fast einstimmig aus- 
gelassen haben sollten. Es bleibt also nichts anderes übrig, als dass 
wir in allen S. 166 — 168 aufgeführten Fällen, welche zweierlei mit 
einander gemein haben, erstens dass das Augment am Anfang des 
Trimeters, zweitens in einer ÄYTeXixYj ^^oi? (Phryn. Bekk. p. 26) 
unterdrückt ist, eine Anlehnung an die epische 7) Ausdrucks w^eise 
wahrnehmen, die häufiger bei den älteren Tragikern als bei Euri- 
pides statthat 8). 

Selten tritt die Unterdrückung des Augments in (>Tjoei<; dfreXtxaf 
nicht am Anfang des Verses auf: otSe vabc Ix fitS; ttsogv A. 
Pers. 316^). appiXai;- -^ofivoüvto li E. Bacch. 1134^^) wenigstens zu 
Anfang des Satzes und <oT 8*eU «pdp>aYTa? 8i5vov E. fr. 495, 36 auf der 
aus Ägypten stammenden Pergamenthdschr. des 4. Jahrh. nach Chr., 
wo Weils und Naucks Änderung ^dpa'^' eSovov willkürlich erscheint. 



1) x'jxXouTaiP xuxXouToMusurus, Hermann, NauckyWeckl. ixuxXouxo Brunck, 
Elmsley x6xX(p 8* ap^ konj. Kirchhoff. vgl. Hermann, Praef. Eur. Bacch. p. L. — 
2) Vgl. Hermann, Praef. Eur. Bacch. p. XLVI. — 3) Vgl. Hermann, Praef 
Eur. Bacch. p. XLVI. — 4) Vgl. Hermann, Praef. Eur, Bacch. p. XXXV. — 
5) Vgl. Hermann, Praef. Eur. Bacch. p. XUX. — 6) Vgl. S. 131 Anm. 5). 
S. 133 Anm. 1). Hermann, Elem. doctr. metr. p. 120. v. Wilamowitz zu Euri- 
pides Herakles V. 458. — Einen anlautenden Anapäst finden wir 
nur in: ixiktutj' S. Phil. 544. i[ud^Tt E. Bacch. 1295. i^i^oMxo Iph. A. 49 
(Tgl. Dindorf , Poet. scen. p. 264). Adesp. trag. 400 und irexov [kky E. Herc. 
f. 458, wofür aber v. Wilamomtz irixofAev schreibt. — ?) Vgl. La Roche, Homer. 
Textkritik S. 423 ff. Kühner-Blass II 16 ff. — 8) s. auch Iotov E. Phoen. 1246. 
Ixpu^dev Hipp. 1247 „Personalendungen'' S. 17. vgl. Hermann, Elem. doctr. metr. 
p. 51 f. 120f. Praefatio Eur. Bacch. p. 16 ff. Hermann zu S. Trach. 900. 
Markland zu E. Suppl. 728. Reisig, Coniect. in Aristoph. p. 78 ff. Matthiae, 
Qriech. Gramm. I 370 ff. G. Sorof, De augmento in trimetris trag, abiecto. 
Diss. Vratisl. 1851 p. 21 ff. Gerth, Curtius' Studien I 2, 259 ff. Ullmann, Pro- 
prietates sermonis Aeschylei IH 6. Kühner-Blass II 18 f. Kaibel, Sophokles 
Elektra S. 182. Nauck zu S. Oed. G. 1606. — ^) vaö« iTitoov ix fjitac Vauvillers 
iS^ir&oov ^x (iiac ve(u; Blomfield ev (?) pitäc Tiiaoc Hermann. — ^^) yu(avoüvto Kirchh., 
Nauck, Weckl. YU{Avoüai hl rXeupd Pierson, Porson zu E. Hec. 1132 fUfAvouie 
hl nXeupdc Hermann, vgl. Hermann zu V. 1126 und Praef. p. XXXVII. vgl. 
Elmsley. 
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Übrigens haben die Tragiker auch in den Erzählungen der 
Boten das augm. syllab. viel häufiger angewandt als weg- 
gelassen, wie folgende Tabelle veranschaulichen mag: 

In Botenberichten augm. syllab. 

angewandt, weggelassen. 

Aesch. Perser (305—517) 34mal 5mal 

Sieben g. Th. (39-68. 362—639 1). 777-806) 9 — 

Choephoren (730—761) 4 1 

Soph. Ajax (719—783) 9 — 

Elektra (1-22. 680-763. 1326—1338) . . 19 2 
König Oedipus (1002 — 1046. 1123 — 1181. 

1223—1296) 22 1 

Oedipus auf Kolonos (1579—1666) .... 10 3 
Antigene (223—331. 384—440. 1155-1256. 

1278—1316) 25 — 

Trachinierinnen (180—433. 871—946) ... 23 2 

Eur. Alkestis (141—212) 11 — 

Medea (1121— 1230) ' 19 — 

HerakUden (784—891. 928—940) 25 — 

Andromache (1070—1165) 22 — 

Hippolytos (1153—1254) 18 — 

Hekabe (518-582) 15 — 

Schutzflehende (634—770) 27 — 

Ion (1106—1228) 27 - 

Rasender Herakles (922—1015) 24 — 

Taurische Iphigenie (238—339. 1284—1419) 44 — 

Elektra (761—858) 14 — 

Helena (597—621. 700—757. 1514—1618) . 35 — 

Phönissen (1067—1262. 1356—1479) ... 72 — 

Orestes (852-956) 18 — 

Bakchen (434—450. 660—774. 1024—1152) 78 4 

Fragm. 495 (1—43) 11 1 

Rhesos (264—316. 756—855) 23 — 

Der so dargelegte Thatbestand veranlasst uns überall nach lang- 

vokalischem oder diphthongischem Auslaut in den Boten- 
berichten den Ausdruck des Augments anzugeben in vixa)|ievoi 'x6piaaov 



1) Diese Botenrede bewegt sich vorwiegend in Präsentia. 
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A. Pers. 313«). itXcioToi "'Oavov 4932). 45 öirctoo '-Krfirflzy Sept. 4463). 
Tj '^avTiV S. Ai. 739. fii; 'xopoov El. 1331^). ta^ßt 'wöpeooav Oed. G. 1602 ^j. 
ir£ooüaai ""xXaiov 16086). 8i) 'XiXsi^iTo Ant. 1202^). 16>.7) xaXetxo Trach. 
381®). epT||ioi, ''xXais 905®). St) 'oaxpuoe E. Ale. 176«^). xd^üXdaasr' 
Andr. 1130««) und auch zu schreiben lictfiirXaTo S. El. 729 L, nicht 
4ji.7riirXaTo 1. irpoütsiv' E. Alc. 194 pler. codd. Kirchhoff, Nauck, Prinz, 
nicht Tcpixetv' B. elkiajzx Phocn. 1186 E, nicht iXfoosT ABFcL. a?aCooo- 
48afj.ßr,osv Ion 1205 mit Heath, Kirchhofif, Dindorf, Nauck, Wecklein, 
nicht aldCoooa' 8d(ipT,osv mit den Hdschr. und v. Herwerden« 2). 

Ausserhalb der pYjoetc oL^^tlixal ist im Dialog der Tragiker 
das augm. syllab. nur fortgelassen in xavs^ 7' ov ou XPV? '^^^ '^^ ^-^ 
Xp8()i)v TTotOs A. Cho. 929M Robortelli, Kirchhofif, v. Wilamowitz»^), 
aus metrischem Grunde besser als exaves y' ov Heath, Porson, Elmsley, 
Blomfield, wo das Augment einen Anapäst erzeugen würde**), aus 
ästhetischem besser als exave; ov Hermann ^5), Wecklein, ferner in 
Euripides' Aulischer Iphigenie V. 404 in oö/t xexT7)jnr)v*^) und 
stets in den Iterativformen*)'^)^ bei denen das Augment durch 



*) Etym. M. p. 624, 55 (Gramer, An. Ox. IV 418, 20) : ol U ^roir^ial 
xata )iifAr,siv xcov 'Icovtov icoXXaxi; xai to npuiiTOv xai xh Seurepov*®) 7rp<5jö)rov 
irotouaiv, olov jTuirxeffxov yaiptaxo^y TUTtxeaxe yaipEaxB\ XI76I 6e 
6 AjjLßpcDv^ oTi 8? Ti irpoaXa|jLßavei raura xata t6 t£Xo<, dicoßaXXet 
xara tt)v ipx^^* *** 1^9 "^^ jlTuicre' iroiouaiv ol "Icovec tTUTTTejxev', 
dnoßdfXXovTE« Ix T-^c ^PX^^ '^^'^ icpoiTtWvxfi; xoiToi t6 t^Xo;. vgl, p. 295,11 s.v. 
e^xjxev. 



1) 'xupiaoovBrunck, Elmsl., Reisig, Matthiae x6pio9ov codd. Herrn., Eirclib., 
Weckl, Weil, Gerth p. 261. — 2) TiXetcroi '»dcvov Par. B "'davov Brunck, Elmsl., 
Reis., Matth. TiXeiotot »dvov MG Vit. Lips. Ven. B Kirchh., Weckl., Weil, 
Gerth rXeTctov oNog Hermann. — 3) 'ir-Zj^rjoev Brunck, Herrn., Weckl., Weil 
7:-^,B7]a£v codd. Kirchh. — 4) 'xupouv Dindorf, Mekler, Kaibel x6poüv Ige. — 
5) *T:6peuaav Elmsl., Herrn., Matth., Mekl. röpeuoavL Dindorf, Gerth liröpeuwv 
Nauck. — 6) *xXaiov Elmsl., Herrn., Matth., Mekl. xXalov L Reisig xXaov Din- 
dorf IxXatov Nauck. — 7) 'XeXeiTiTo Dindorf, Mekler, Seyffert XeXetrTo L Nauck. 
vgl. S. 123. — 8) 'xaXsiTo Brunck, Dindf., Mekl. xaXelxo codd. ixiUXxo Nauck, 
SubkofF. — 9) 'xXaie Hermann, Mekler xXale L Reisig, Gerth xXäs Dindf. 
IxXaie Nauck, Subkoff. — lO) 'Sdxpuae Heath, Kirchh., Nauck, Prinz o-ixp-j^e 
codd. — 11) xd'f'jXaacet* Reiske, Körner, Kirchh., Nauck xai (pj^daast' codd. 
xai ^üXdaaexai ßoXa; Lenting. — 12) Übrigens liest auch v. Herwerden oxt.u.' 
liraXXev V. 1151. o' iiz^ptii^ 1168. V i^xz 1172. h' ^:i((ii7rXofXEv 1194. t' ip'^' 
cat' 1203. 5' IxXa^e' 1204. — 13) Vgl. ^. Wilamowitz, Aischylos Oreatie S. 236. - 
14) Vgl. S. 168. — 15) Praef. Eur. Bacch. p. XX. — 16) Vgl. S. 123. — ") Vgl. 
Curtius, Verbum II 408 ff. — 18) 1. Tp{To,v mit Fischer, Animadv. ad Weller. 
Gramm. II 340. 
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das Metrum ausgeschlossen ist in xXaisoxov A. fr. 312. ßXaatdveaxs 
S. fr. 503'). xt'x^oxe E. fr. 181 im Etym. M. p. 411,132). tisoxs 
Adesp. trag. 268 p. 8903). 

Den Ausfall der eigentlichen Augmentierung in dem zu epSo) 
(aus /ep-f-j(D, /epS-jcü) gehörigen spSev Adesp. trag. 490 p. 935*') 
bewirkte wohl die analoge Bildung Ipeja^) und das Verlangen, epja 
einerseits von eTp£a (erpfcu) (sspSov ,ich that' Solon bei Arist. IloX. 
'AO. 12,3) andrerseits von ^pja (apx««) zu unterscheiden. 

Hingegen ist statt fjXexTpüdSvo; Ysivat' E. Ale. 839 pler. codd. 
ohne Zweifel richtig von Blomfield hergestellt 'HXsxTpoovoc l-fefvat' 
mit Benutzung von TjXsx-cpüivo; C, statt Td[ia Y^ps'c' Heracl. 1004 LG 
von Musgrave vk^' IfffveT*, statt ji.s ßooXsT' El. 267 LG von Schaf er 
jx' dpoüXet', statt ijjLs jivT|OTsüov El. 313 LG von Scaliger eji' l[iv7ioTeüov. 
Für 7ev8To fxaxepa Or. 506 B lesen Reisig und Nauck -ysY^^s P-^sp^? 
Porson und Hermann ^r{zi^' i^i^zxo nach lysYSio fnqTspa AFcL, für 
^'YavTo; 0? 7Yiv vaTsv Phryn. fr. 5 p. 721 ed. Tzetz. in Lycophr. 433 
Unger und ATawci ^^TavTo; t,v Ivaisv. 

Das handschr. überlieferte augmentlose Imperfektum ist 
öfters in das Präsens zu ändern. Wie der cod. Laur. bei S. Oed. 
C. 1626 richtig xaXsT gegenüber xdXei zweier jüngerer Hdschr. bietet 6), 
so ist xaXei herzustellen Oed. R. 1245 7) und Trach. 796 8). Ebenso 
lesen wir xuvsi E. Med. IUP). 1207^0). Ale. \i?^^% Seüstai 18412), 
cDÖsi Iph. T. 1395*3), xopsi Bacch. 728 1*), Xe^o) Hec. 580 1^). Das 
weder in einer ay'feXixT] pY;oi; noch am Anfang des Verses oder Satzes 
überlieferte irpooTcTuoaeTo S. Trach. 767 ist längst durch irpooKTüooeT'xt 
von Musgrave und Porson zu E. Med. 1138 emendiert. Vielleicht 



1) ßXaoxeoxev Schol. Ap. Rhod. IV 223 ßXaaravsrxs Bergk. — 2) xixXVio/.£t 
Valckenaer xixXrjaxio Wockl. — - 3) Von M. Schmidt, Hesychius IV 156 einem 
Tragiker zugewiesen. — 4) f^p^sFP Stobaei Ecl.13, 15 b p.55,4 IpSsvWeckl., 
Nauck. — vgl. La Roche, Augment S. 15. — ^) Vgl. S. 11 f. — 6) Vgl. a6occ 
V.1630. Xlyei 1639 und über den Wechsel zwischen Praes. histor. und Praeter, 
in der Erzählung S. 19 und ^ Personalendungen' S. 18. — ') xaXei codd. xaXst 
Erfurdt, Herrn.. Dindf., Nauck i-Adkti Blaydes (Anapäst !\ Hermann, Praef. 
Eur. Bacch. p. XVII. XL. XL VIII. Valckenaer zu E. Phoen. 891. vgl. auch 
«poiTÖt 1255. oe(xvjai 1258. — 8) xdiKii codd. xaXeT ed. Steph., Dindf., Nauck, 
Subkoff. vgl. ^iT.Tn 780. ixpaCvei 781. — 9) x6vei codd. xuvei Brunck, 
Kircbh., Nauck, Prinz, vgl. Elmsley zu V. 1110. Porson zu V. 1138. — 
10; x6vei pler. codd. xuvelB Kirchh., Nauck, Prinz, vgl. Si^p^s'«« 1163. «psu^ei 1190. 
i:(Tveill95. irpocirdvei 1205. — ^^) x6vei PL xuvei Hermann, Praef. Eur. Bacch. 
p. Xni, Kirchh., Nauck, Prinz. — 12) htdz-cat Bcd Kirchh., Nauck, Prinz 
8e6exoPL.— 13) Vgl. S. 19 auch über diS anderen Stellen mit cudouv. — M) x6pEi LP 
xüpeT p Elmsl., Kirchh., Nauck, Weckl. 'x6pet Brunck (V. 727 schliesst mit Spopiip). 
vgl. Elmsley. — 15) X^^covAaB superscr. Hermann, Kirchh., Nauck X£YovA2a2 
rell. X^yui Heath, Brunck, Pors., Matth., Prinz, vgl. Hermann. 
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bezieht sich auf unsere Stelle Hesychius s. v. irpooicToaoexaf 
irpoad^exai, TcpooeXxsiat. rpooafopeüei, aoffaCetai *). An das Praet. r^petOi 
schliesst sich ebenso das Praes. bist. TrpoaTrcüooeTai an bei S. Ant. 1236. — 
Statt i8ov S. Ant. 404 empfiehlt sich mit Brunck I8<i>v, statt <üv xtlpst 
Phil. 3712) mit Brunck r^v xopcov und statt ftotxoüv E. Hec. 11533) 
mit Hermann ddxooc zu schreiben. Der Lesart Musgraves i-^h 
S'lTOYxiXeooa E, Or. 1236 für lyÄ) 6'lirexe).eüoa a^) df«* 8'(xaTcb 6' F) 
dTcsßoüXeuaa cett. ist jedenfalls die Naucks I^ü) 8'lirevexeXeuoa vor- 
zuziehen 5) und über des letzteren Konjektur oxtjttiv Phoen. 1246 für 
eatav .Personalendungen' S. 17 Anm. 2 zu vergleichen. 

Im Gegensatz zu den Tragikern haben die Komiker das 
augm. syllab. im Dialog niemals unterdrückt. Dem aug- 
mentlos gegen das Metrum verstossenden Plusquampf. Tceiroti^fieDa 
Ar. Ach. 145 R steht das lireiroiTjfjLeöa der anderen Hdschr. gegen- 
über, ebenso dem 7cpaiT6p.T|V Ran. 561 M das licpaTTifiTjv cett., dem 
^voxsüdCeTo Men. bei Reitzenstein, Ind. lect. Rost. 1892 p. 4 die Ver- 
besserung Beitzensteins p. 8 IvsoxeodCeto und dem xextiQftTjv Comp. 
Men. et Phil. 198 QP das Ixsxttjjitjv Sttidemunds. Femer xairofibp- 
JotftT^v Ar. Ach. 706 (tr. tr.) RABGP Suid. s. v. waz i^di Aid. lunt. 
Küst., Brunck, Invem. : xdTtefiopEdjiTjv^) F Schol. R Hesych. und 
Suid. s. V. ÄTcsfiop^afiTiv Seal., Porson, Praef. Hec. p. XXVIII, Elmsl, 
Müll., Mein. i8ov Av. 861 RB: elSov VA. iSov Lys. 759 RN corr. 
Junt. : elSov BGA. irpcoTa [ir{/ayrpfvco Thesm. 16 RN irpcDxofiTjj^avT^aaxo 
Reisig: irpcST Ipir^xo^^^^'^'^o Küst.vulg. i8ov Thesm. 909 RN: eTSov 
Brunck. Ar. Thesm. 909 citiert aus E. Hei. 563, wo stSov gelesen 
wird. IpYdoo) Eccl. 134 F: slp^oEocD cett. xairixefpTjosv Eccl. 429 B; 
xd7cex8(pY)os(v) cett. eaoev Men. III 202 fr. 706 QP Menandri 
Dict. Paris. Studemund p. 36, 18: sfaos Mein., Kock, Studem. 
9oiidTr^v Adesp. com. III 523 fr. 647 bei Gramer, An. Ox. I 191, 27 : 
IcpoixaxTjv Mein., Kock. 

Häufiger als in den Hdschr. der Tragiker ist in denen der 
Komiker die Aphäresis des augm. syllab. nach langvokalischem 



1) Vgl. Reisig, Coniect. in Aristoph. p. 83. — 2) ^Sv xupsT Pors., Elmsl, 
Seytfert. — 3) Äaxoua' Elmsl. zu Heracl. 994. — ^) ifta U 7* iitexiXrjao Porson, 
Herrn. — 5) Vgl. iirerxUeue Cycl. 652. — 6) Übrigens wird xdirBfxopSdiAt)v 
wie dtitepLÖpSaro Anth. Gr. VI 217 (nicht xiTrtujiopgafnjv, wie iimikipfsüxo Chaerem. 
fr. 14, 15 p. 786 Mein., Nauck eiaoftoppüTot A Athenaei XIII 608 c und Um- 
{jLÖpSaxo Fiat. Gorg. 525 A) durch das Metrum gefordert, obwohl fx6p7Vü(At 
überhaupt nicht attisch ist, sondern nur bei Q. Smyrn. IV 270. 374 io 
fi6pSavTo [kopH[t.tsoi gelesen wird. vgl. Etym. Gud. p. 64,24. Etym.M. p. 120,20 
s. V. ci]i«fii6p5aTo. Lex. Bachm. p. 116, 34 s. v. dTrejidpEaro. Hesych. s. v. izt- 
pL6pSato und d7:e(A6pYVu* 
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oder diphthongischem Auslaut durch den Apostroph bezeichnet, an 
folgenden Stellen aber in den Hdschr. nicht ausgedruckt: 5y] 'xe^Wi 
Ar. Ach. 10>). jxTj^'cpeps; 137 2). loxtpra, 'ireiripSei Vesp. 13053). '^^ 
'^zs7z6o\l.r^'^ Pac. 615 (tr. tr.)*). ToopavoS '<pa(veo8s 822 5). 1^*^ 'iroftifir^v 
824^). [17J VeiTüafATiV Thesm. 596^). i^^m 'cpüXarcov Ran. 469. Toupsßt'v&oo 
'öpaTrijiT^v 545. 5tj 'TraxaSa 647. 'fü) 'ßoüXi[iT^v 1147®). oü^cb 'cpipoüv 
Eccl. 341 9). 00 VeHP-eöa 951 W). 

Die von dem Grammatiker im Etym. M. p. 280,28*) mit dem 
homer. Imperfektum Swäxetov (II. K 364) gleichgestellten und aus 
Trimetem des Aristophanes (fr. 625. 626 1 548) citierten Verbalformen 
xaravTipoXeiTov und ixßatvsTov^^) sind also jedenfalls nicht als Präterita, 
deren Nichtaugmentierung ebenso unerhört wäre, wie die Endung 
-Tov der 3. Pers. Dual. Imperf.*2)^ sondern vielmehr als historische 
Präsentia aufzufassen * 3)^ — Wenn auch die epischen und lyrischen 
Dichter und die Tragiker gewöhnlich in den Iterativformen das 
syllabische Augment unterdrücken**), so dürfen wir doch keineswegs 
die Sprache der Komiker im Dialog mit der jener Dichter auf die 
gleiche Stufe stellen. Sollte demnach nicht die Lesart von M 
xdßiv£ox(5[x7]v bei Ar. Eq. 1242 vor der der anderen Hdschr. xal 
pivsox(5fj.r,v, die durch das vorhergehende xa( ti leicht herbeigeführt 
werden konntö, den Vorzug verdienen? Den auch in den Hdschr. 
des Aristophanes nach voraufgehendem xal nicht selten unterlassenen 
Ausdruck der Augmentierung hat uns dieselbe Hdschr. M erhalten 
durch xdyxsxpdfei Ran. 426 (mel.) korrigiert aus xal xexpaYei, wie 
RVÜ bieten ^^), Ferner ist zu beachten, dass Aristophanes sich nicht 



*) Etym. M. p. 280,28: ökoxetov' Sit ol 'AttixoI xai Iv toi; 

TpiTOi; iTpoacDTCOi; TCÜV OütXüiV TOt; SeUtIpOU yptaSTOLlf CÜC 'AptffTO- 

cpdvT);* ^ KaravTipoXeiTov auxbv UTroirsTCTcoxöxec. 'Exßaivexov xöv izaxipa xoU 
6pxVa<»i" (fr« 625. 626). 



1) Vgl. S. 323 Anm. 1). — 2) "cpspe; Aid. Junt. — 3) »TteiröpSsi Brunck, 
Mein. — vgl. S. 123. — ^) ireTruapnjv RV, aber *ire7t6cfx7]v C. — 5) ?pa{v«cÖe B <pat- 
vEaOai rell. 'cpa(veaOe Bentley. — 6) Iy"*T' i7tüö6|XTjv RV i^to irudöfiTjv B i^ia 
't:'j96{jl7]v Aid. vulg. — ') ir«7r6afjLt)v RN *ireTt6ofit]v Bentl. — 8) ßoüX6fjtT]v RVA. — 
9) (popoüv BFN. — 10) [xeHtvVjjie^a RBFN Ve[AvVi(jiEaa Brunck. — ") xax' dvxißo- 
Xelxov — e6cp,oa(vexov Kock. — 12) Vgl. die zahlreichen Belege aus Aristophanes 
und den anderen Dramatikern für die Endung -xrjv der 3. Pers. Dual. Praet. 
t Personalendungen' S. 21. — i^) Vgl. ^ Personalendungen' S. 20 Anm. 14). 
Curtius, Verbum I 80. -- i^) Vgl. Curtius, Verbum I 138. II 408 f. Kühner- 
Blass II 16 f. 81 Anm. 1). — J5) xdxexp^Yst A. vgl. ausserdem vM riirpax' Ar. 
Ach. 522 A: xdtir6irpax' cett. xal xepouxlag Eq. 1344 S: x4xepoüx{ac cett. 
xal xdfÖGtipe Vesp. 1 19 BC xaxciÖaip' V xaxx4Batp' R: xdxadatpeH. Stephan, xal 
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scheute, eine so schwer wiegende Form wie iosSioxexo Lys. 5G4 (anp.) 
zu bilden y dass die Dramatiker als Iterativom von fpr^ durchweg 
»aaxov gebrauchten, und dass selbst Homer ijusTEoxovxo Od. o 7, 
MOTiz IL r 408 u. a. dichtete. 

2. Fdilen des sylläbischen Augments in lyrischen Partien. 

Viel häufiger als im Dialog sehen wir in den melischen 
Partien der Tragödie im Anschluss an die lyrische Poesie*) 
das syllabische Augment unterdrückt, und zwar tritt das 
Metruin für das Fehlen des Augments ein bei Aeschylus in oüftr^v 
Prom. 140. ebioöfiav 443. t{ov Sept. 760. rdXXovt Suppl. 576. Yeivaxo 
589. 9paosv Ag. 241. rd&o^xev Cho. 418. (jtTjoato 604. xeXd&r|Oe 608. 
o'zTyvt fr. 74,72), bej Sophokles in vstjiev Ai. 1201. xsxaTo Ant. 600^). 
CsüxJHi 955. xXatov 980. xpa^T] 984. iSe*) El. 205 *). rXotYX^j Oed. 
C. 1232 5). paßoov<5jieiTrach.516. texsto 834«), in den Iterativfornien 
Totfiteosoxs Ant. 950. iraüeoxe 962, bei Euripides in x<5peoas Ale. 582^). 
oi;aTo 598. El. 163. Hei. 1350. Bacch. 94. vii!;av Andr. 2868). ß6aae 
297»). xxdvev 1035*0). ji^iroyTo 1039. ixÖTjaavxo Hipp. 761. irst^fjLav 
Cycl. 71. 7rpo&efi«v Suppl. 53 "J. 9dva7) Herc. f. 804 >2). Osaav Tro. 541. 
ev.90Yev 597 (hexam.)«). äjx^gTts Iph. T. 1247*^). «XiSev 1271*5). 
7iXao2l274. irauoevl277i«). «f^xs 1281. ejjißaTeE1.432>7). Tp£9ev449. 



*) Herodianus (repl opÖovpaoiaO 11 497, 20 (Choer. p. 140,4 Hilg.): 
et8ov...e{ hk cGpe^^ icapd xoT; TpaYixoi; 6ta xou i 7pa96fjLevov tö 
jiSov'*^), o6$^v daupiaaiov* ol ^ap Tpo^ixol zoir^TixoT? Xl;eaiv -e^coSaJi 
xe)rpTJ-dai. 



7,joot867ra Pac. 1152 (tr. tr.) RBS: xuxüSoioöira Aid. xal jjiaTe'jea S. Oed. 
K. 1052 L: xdiAdreüe« recc. xal «püXdaoex' E. Andr. 1130 codd.: xd^üXdaaet' 
Keißke. — i) Vgl.Böckh, Praef ad Find. I p. XXXVI f. Kühner-Blass II 18.— 
-) eaTei)rwooap7) cod. Schol. Aristid. IsTei^' Iioc *Ap£i v. Wilamowitz, Ind. schol. 
Gryphisw. 1877 p. 14 laTw^ev fco« Weckl. oxtlfv* i. Weil, Nauck. — 3) Vgl. 
S. 123. — *) elos Llpe oUe g Re Brunck. — 5) rXi^b. Gleditsch, v, Herwerden, 
Mekler fji6y ftoc 7:0X6^X07x70« ? Nauck (Krit. Anhg.). — 6) t^xcto codd. Hermann, 
Dindf., Subkoff. vgl. Lobeck zu Ai. 706. e-exe Härtung, Nauck. — ') ix^peü« 
codd. y/peüoe Monk, Kirchh., Nauck, Prinz. — 8) ivi^'avt' ABCE Ivnj^ov abcd 
^{^ovTo PL v('J;av Hermann, Kirchh., Nauck. — 9) ßöaace Acd ßörjae P. vgl. 
Kirchhoffs adn. crit. — ^^) xredvcov codd. Kirchh. fxravsv Heath xxdvev Her- 
mann, Nauck. — H) Trpoüöifxav LP irpoOefiav Ip. — 12) V. 804 tilgt v. Wilamo- 
witz. — 13) l^püyev codd. Sx^uyev Musurus, Kirchh., Nauck. — M) dfjt^^Trei LP 
d[Acpine Seidler, Horm., Kirchh., Nauck, Köchly, Weckl. — 15) IXi<«L iXt?MP 
IXs5' p gXiSev Seidler opcjsv Badham, Nauck. — 16) Trauae LP Traüasv Mus- 
grave, Seidler, Herm. naösetv Nauck, Köchly -aDsai Badham. — i?) Ißatemut. 
in IpißaTE L IßaTE G. — 18) roov g eUov CV foe 0. 
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osXfltYstTo 714. xeXa5ei 716. Tax6[iav 1209^). iireYxsXeoaa 1224 2). 
TcsXaSr^os Hei. 3713). ^iXaosv 1349. vevijiav Phoen. 221*). 8i'xe 641. 
TTs^cETo 6495). SsTjsv 6756). ftr^aato 799. cpspsv 809 (hexam.)7). Ysv6jie&a 
-*^sv6[jL£&' 1716. ?Xioos Or. 1432. Bfvaosv 1459. xioirr^oe 1467. TsXeoav 
Bacch. 100. oiscpdvcoosv 101. ava,.. xspaaav 127. xtüttov 129. xsxs 
Iph. A. 198. 208. I86jiav 2188). jiiXe fr. 74,2. ji.dpijpev Adesp. trg. 208 
p. 881 bei Hesych. II 769). 

Auf Grund dieser 69 Stellen nehmen wir mit den neueren 

Herausgebern ebenfalls eine Weglassung des augm. syllab. an 

in xcva-fYs^ ßapüvovt A. Ag. 199 (mel.). oipaTou Sip^iHi S. Ai. 425 (mel.). 

ä-rzl y5 tteos Ant. 134 (mel.). ßXaoxa 5a|iao8v 827 (mel.). 8ip«f Or^xe 

E. Iph. T. 854 (mel.)iO). «ravotai, cpipe V Tviv 1239 (mel.)ii). ex^ovoi 

y.Tioav Phoen. 682 (mel.). — eSp7]jia Uiax S. Oed. R. 1106 (mel.)i2). 

Xepa Of^xav Bacch. 129 (mel.)^^). jjgfpov« 5(5x' 422 (mel.)i*), empfehlen 

aber ji.' etsxe E. El. 116 (mel.) mit LG Wecklein^s). o'Itsxsto Hei. 214 

(mel.) mit GL (ante ras.) v. Herwerden, Wecklein ^% ot soüto 1133 

(mel.) mit Musgrave ^^ und S'ltpicpovTo Iph. A. 579 (mel.) zu sehreiben. 

xpavÖTj liest Scholefield bei A. Suppl. 97 (mel.) für xpavJ):^ codd. 

Herm., Kirchh., Weckl., epSe schrieb Hermann bei S. Ai. 905 (mel.) 

für sTrpaJs, tü^XcoOsv Curtius Ant. 973 (mel.) für Tü'fXcoösv codd. 

Nauck, Seyflfert, Bergk, I:riji2ji90[iiva at SsToa Nauck Trach. 122 (mel.) 

für l7rifj.£jxcpo[xeva a dBeia E pr. T (cum gl. ooi) iTrijxefjLCpojxeva; äheXa 

LMKARBNE corr. (y dSefa) alhoii Musgrave o'ISeioa 0. Hense 

ooi Xeia Subkofif, t^v axü[iov | O-^xsv Kirchhoff, Nauck E. Herc. f. 699 

(mel.) für t^v axufxov e&Tjxev cod. dxüfxov' sDtjxsv v. Wilamowitz, ooüxsv 

Musurus^ Seidler Tro. 254 (mel.) für eStox* codd. Kirchh., Nauck, 

TTopeuoav Dindorf Iph. T. 409 (mel.) für sirXeuoav LP Kirchh., Nauck, 

exeXoav Stadtmüller, Weckl., ^pdCov Weil, Namk Iph. T. 1267 (mel.) 



1 



1) Totv xöfxav LG Toxofxav Seidler, Kirchh., Nauck, Weckl. — 2) 8* Insxi- 
Xeuaa L oi 7* iizziniXztj'soL l Kirchh., Dindf. 5' inixikiusa G h* iTztfxikzuaa 
Musgrave, Nauck, Weckl. Musgrave vergleicht Or. 1236. Cycl. 652. — - 3) ixe- ; ^ 
XaSrjc' Paley, v. Herwerden, vgl. aber xeXdST^ae A. Oho. 608. xzkdhti E. El. 716. — 
4) ^evojAciv recc. multi Nauck, Weckl. ^YtvöjAav'ABEcL Kirchh. — 5) t^xeto ABEFbc 
TETOxe L xixt Aid. — 6) 5el5' b. — 7) l^pepov b. — ^) ei56pi.av codd. io6jj.av 
Dindf., Herrn., Kirchh., Nauck. — 9) Vgl. Nauck. — lO) Upa '(pTJxe E.lmsley, 
Weckl. — 11) (p^pei viv LP ^epev Iviv Seidler ^ipe 8' Iviv Kirchh., Köchly, 
Weckl. ©ipe viv 8* Bergk. — 12) euptiji.* ^Ssjar' wäre die fünfte Elision in 
dem Verse (das 0' Dindorfs mitgerechnet). — 13) Vgl. x6paoav 127. xt6t:ov 129. — 
M) ^6{pov' I8u)x* Seidler. — 15) jxe t^xb 1. — I6) oe r^xeio 1 Kirchh., Nauck vulg. 
Dagegen schreiben auch Kirchhoff und Nauck [k Itexe El. 116 (mel.). itot* 
IXoxsv Hei. 185 (mel). irepC t' iTr^xaaa 628 (mel.) {r.tpnztxdioLoa LG), t* IXittov 696 
(mel.). ot' IffuTo 1133 (mel.). x* i-^paa' 1323 (mel.). t' IXaßs 1347 (mel.) (te 
XdßsTE LG). — 17) oxe ch -0 LG ore atixo Ganter. 



o 
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für IcppaCov codd. Kirchh., Eöchly, Weckl. e<ppaCev Hermann, a p,6Xov 
TdXatva Weil El. 1183 (mel.) für £(aoXov ä xdX. L Eirchh., Nauck, 
Weckl., XiiccTTjv Hermann, v. Herwerden Hei. 1476 (mel.) für XfiroiT'L 
Kirchh., Nauck, Weckl. (nach V. 1476 Lücke). 

Folgende gegen das Metrum verstossende hdschr. Lesarten 
aber sind von den Herausgebern längst verbessert worden: ^efvaTo 
A. Sept. 736 (mel.) MG Vit. Lips. in i^thaxo mit Arund. Mose 
1 Par. K Ask. A von Bobortelli. tööjiav S. Oed. R. 1218 (meL) L in 
elBöfiav mit apographum unum Triclinianum von Dindorf. ^ever 
E. Iph. T. 414 (mel.) PL in l-fevex* von Musuras^). Texvcioaxo Iph. 
T. 1263 (mel.) 1 in itexvciaaTo mit LP. xdv' El. 1159 (mel.) P) in 
xaTixav' von Seidler. ßoÄT' Iph. A. 216 (mel.) codd. in ipoax' von 
Dindorf. — Für airo^atvifieft' A. Pers. 861 (mel.) M wird mit den 
recc. von den Herausgebern richtig dre<paiv6jisy, ebenso für 
TtapaBföooav S. Phil. 399 (mel.) L mit den recc. 7rap86(5ooav ge- 
lesen. Für x6pac jjuxxeüo' E. El. 448 (mel.) L schlägt v. Herwerden 
mit Tilgung des x6pa? (Paley) (lateüoooaf ocp' vor 3), in einer sehr 
verdorbenen Stelle Hei. 1367 (mel.) für üTcepßaXe L — Hermann sßaXs, 
Canter oirepfts*). — Tripoav Hec. 909 (mel.) ist jedenfalls als Neutr. 
des Part. Aor. anzusehen und auf vicpoi; zu beziehen. 

In den Marschanapästen der Parodos kommt bei den Tra- 
gikern eine Unterdrückung des syllabischen Augments niemals, 
wenn nicht in fsvifiT^v E. fr. 472, 10, auch in den mit den Chorliedem 
verbundenen melischen Anapästen verhältnismässig selten 
vor 5) und ist sicher nur nachweisbar, weil durch das Versmass ge- 
schützt in xaTcireoe, xctTÖavs A. Ag. 1552 und t86p.av E. Iph. T. 150 6). 
Eine besondere Bewandtnis hat die Unterdrückung der Augmen- 
tierung in epSev A. Ag. 1531, wie man seit Spanheim liest 7). Für iri^Trsv 
Iph. A. 47 LP lesen mit dem apogr. Par. alt. Elmsley, Porson, Kirch- 
hoff und Nauek vielmehr irejiTrei^). Sonach möchte in den melischen 
Anapästen bei S. Ai. 235 eoo) ''ocpaC einem eoü) ocpaC vorzuziehen 
sein, zumal Sophokles in diesem Versmass nicht weniger als 18 mal 
das augm. syllab. ausgedrückt hat und zwar in derselben lyrischen 
Partie V. 217. 236. 244, ferner Ant. 113. 142. 160. 1352. El. 96. 
Oed. R. 1299. 1300. Oed. C. 147. 1764. 1766. Trach. 996. Phil. 194. 
1456. 1459. 1468. 



*) T^Tfovev inl nofti^p-ociv Weckl. — 2) |%avcv LG. — 3) Andere Konjekturen 
in Weckleins Ausgabe. Leipzig 1898. — *) Vgl. v. Herwerd^, Wecklein. — 
5) Vgl. Elmsley zu E. Med. 1380. — 6) tlU[i.a^ LP {56piov 1. — ^) A. Sept. 907 
ist ipSdrrjv in M überliefert, aber Ag. 1531 und Adesp. trg. 490 in den Hdschr. 
ripSev, wie IpSü) ^p5ov bei Gramer, An. Ox. IV 179,14. 16. Eustathius ad II. 
p. 218. 30. — vgl. S. 171. — 8) Vgl. aber Hermann. 
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Die Komiker haben, so wenig im Dialog wie in den lyrischen 
Partien, in ihrer Sprache, sondern nur in Nachbildung der 
epischen, elegischen oder tragischen Ausdrucksweise eine 
Weglassung des syllabischen Augments sich gestattet und zwar durch 
das Metrum gefordert bei Safvüvxo Ar. Pac. 1280 (hex.)^). 1282 (hex.)^). 
TcpoTt&svTo 1281 (hex.) ^). ^xXoov 1283 (hex.)*). »copTiaoovx' 1286 (hex.)»). 
xaXXiirov 1299 (pentam.)2). irc^Je Av. 777 (mel.)3). oö x-^Xr^oe Theo- 
pomp. I 741 fr. 30,3 (hex.)*), durch das Metrum gestattet bei süxcdXt] 
TteXev Ar. Pac. 1276 (hex.)5). d^w »aöjiaCov 1292 (hex.)^). ttots xtjXt^osv 
Theopomp. I 740 fr. 30, 1 (hex.) 7). aöxq) 8c5xe V. 4 (hex.). Durch 
Yevex' ev f 'AÖr^vai? bei Ar. Vesp. 1226 (mel.) für das hdschr. l-^svet' 
'Aarjvatos glaubt Elmsley zu Ach. 978 die Sprache des Skolion auf 
Harmodios und Aristogeiton 8) wiederhergestellt zu haben ^). 

Hingegen Avird für xaTaaxtoü> Ar. Ran. 404 (mel.) R mit den 
anderen Hdschr. xarsoxfacD, für xal xsxpa^ei Ran. 426 (mel.) RVÜ 
mit AM2 xdxexpdfsi, für toüto TpotTrsoOe Ran. 1025 (anp.) R mit 
den anderen Hdschr. toot' Itpaireofte geschrieben. In xd-fÄ) offtov 
Lys.515 (anp.) RN lunt., in jitj of^ac 516 (anp.) RA lunt. ist mit BC, 
in a-ytt) C«>v Ran. 1072 (anp.) R mit VAU Aphäresis des Aug- 
ments anzunehmen, ebenso in aw^poaüVYj 'vev(5ji.ioTo Nub. 962 (anp.) 
und tq> 'ireicof&eiv 1347 (mel.)iO). Für ^eveT' Av. 701 (anp.) BS Dm- 
dorf, Blaydes (l^eveT' RVAP) scheinen KieU^ Mnem. II 104, Cobet, 
MeineJce^ Koch richtig Y^-fov' zu lesen. Somit ist Bruneies Konjektur 
^doxsv^i) av, sJ bei Ar. Lys. 519 (anp.) für ecpaoxs xst' RN lunt. 
ebenso unhaltbar, wie die von Blaydes xal 7cpa>Tov jib [lax^JfxTjv 
irdvTcDV Pac. 754 (anp.)^2j fuj. ^q^j irpcoTov ji^v ^ijp^tn Tcdvttov. Im 
ersten Falle hat Porson durch av Icpaox', sl^^), im zweiten Hamakerj 
Meineke, v. Herwerden durch Aufnahme von Opaoeco; Jüoxd; 
eu&üc dir' dpx^c aus Vesp. 1031 jedenfalls das Richtige getrofifen. 



1) Aus Homer z.B. Od. 8 15 (8o(vüvto). 11.6 54 (dwpViacovTo). vgl. v. Herwerden 
und van de Sande Bakhuyzen, De parodia p. 77. — 2) Aus Archilochus (fr. 6). 
vgl. auch Schol. — 3) Beck zu V. 778: »utitur poeta h. 1. in re levi oratione 
cothurnata, Tragicorum nonnuliorum more". — *) Für oJvtjto Theopomp. 1745 
fr. 45 (mel.) bei Poll. X 41 lautete die von Bentley gebilligte vulgata (uvyjtmov. 
Über ii)vV)caTo Eupol. I 332 fr. 269 vgl. S. 18. — 5) Aus Homer II. ö 64. vgl. 
van de Sande Bakhuyzen, De parodia p. 77. — ^) 0a6fi.aCov codd. Mein., Richter, 
V. Herwerden 'Äa6fi.oCov vulg. — ') itox* ^xVjXT^oev codd. Athenaei XI 485 c 
Mein., Rock. vgl. aber V. 3: olov 5' o6 xi^Xt]«. — 8) Vgl. van de Sande Bak- 
huyzen. De parodia p. 61. — ») iTevt' Bentl, Dindf,, Bergk. — lO) Vgl. S. 123 
Anm. 2) u. 3). — ") Vgl. übrigens über l<pa9xov S. 174. — ^2) xctl irp; h^ 
V^x^f*^^ itdvTwv wenigstens Bichter. — ^) Poraons Emendation stimmen bei 
Dindorf, Meineke , Enger und Beisig, Coniect. in Aristoph. p. 225, der Nub. 55 
vergleicht. 

Lantensach, Grammatische Stadien. 12 
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b) Fahlen das tamporalan Angmants« 

1. Im Dialog. 

Weder im Dialog der Tragiker noch dem der Komiker, 
soweit er sich im jambischen Trimeter oder trochäischen Tetrameter 
bewegtf findet sich an irgend einer Stelle das temporale Aug- 
ment unterdrückt. In den Handschriften freilich ist es nicht 
selten fälschlich weggelassen, sogar im Widerspruch mit dem Metrum 
in iSüoaavTo S. fr. 880 cod. Vit. Soph. p. 131,93: ci>56cjoavTo al. cod. 
cüSuoavio Nauck. aTcoX^fiso&a E. Phoen. 582 B : äirci>X6)xe&a F diro)- 
Xifieo&a rell. Eirchh., Nauck. ocpeXov Phoen. 1222 B: co(peXov cett. 
ipix&si Arist. fr. 6 p. 727 CE Athenaei II 60 b: a>pex»e* Casau- 
bonus. dTToXifteö' Ar. Ach. 333 R: aircöXijieoft' vulg. air6Xeasv 
Plut. 839 R: dtirciXsosv VAU Schol. R und dii7oX6^T|V in einem 
Komikerfragment des cod. Lex. Sabb. 4 , 22 bei Kock , Rhein. 
Mus. XLVni 684: ÄTrcoXifiT^v Kock. Femer in oXXooav A. Pers. 464 M; 
(oXXuaav recc. Kirchh., Weckl., Weil. dXYov&rjv Prom. 261 M; 
^jX7üv&7]v recc. Kirchh., Weckl., Weil. oXeofte E. Med. 1364 Ba: 
«Xeo&e cett. Kirchh., Nauck, Prinz. xatipftcoTai Hipp. 680 B: xaxüip- 
8cDTai ACE. opoooe Phoen. 1237 A: cSpooas cett. dWpac« Ar. Eq. 
641 VAM lemma schol. V: Hr^^alaR. ipei8i|iT^v Thesm. 488 RN: 
fipei86ji.T,v Küst., Toup., Dindf. ipe(8ofiai Fritzsche, Mein., Bergt 
ürpoCe Ran. 743RVUA: tpjicoSe Bruncki). üTuepü&pfaoe Plut. 702 R 
OTcopu&ptaae V : i>7r7,pi&p{aas A uTCTjpoOptaos vulg. oCT|aev Ar. fr. 63o 
I 550 Theognostus f. 93 in Bekkers An. Gr. III 1403 und Cramers 
An. Ox. II 142,20: wCr^osv in Lentz Herodianus I 444,3, Dindorf, 
Bergk, Kock. 

Statt ü8paivov E. Iph. T.54L (S8paiov P) liest man im Anschluss 
an die vorhergehenden Infinitive seit Musgrave ü8pa(v8iv2). 

Dem lonier bei Ar. Pac. 48 legen Palmer , Dobree, Blandes 
loOiev, Brunck sogar Tjafttsv in den Mund für doftfei codd. lemma schol. 
Meineke, Richter, v. Herwerden, der für dvat8ici)c RV mit v. Leeuwen 
h 'Aföso) liest. — Der Falsarius im Schluss der Aulischen Iphigenie 
freilich wagt in einem Botenberichte nicht nur x^ipsi V. 1599, son- 
dern auch alpe V. 1598. 

2. In lyrischen Partien, 

Während im jambischen und trochäischen Dialog niemals eine 
Weglassung des temporalen Augments beobachtet wurde, 
hat diese in den melischen Teilen der Tragödie ziemlicß 

1) Vgl. S. 5ü. — 2) Vgl. Hermann, Praef. Eur. Bacch. p. XXIII. Kühner- 
Blass II 18. 
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I 

häufig, wenn auch weniger häufig als die des syllabischen statt*) 
und zwar durch das Versmass verlangt bei Aeschylus in liravepdfjLav 
Pers.9771). Ipe&ioe Prom. 1942), bei Sophokles in ocpeXs Ai. IIQS»). 
apapsv El. 147 «). txoü Oed. G. 669. aTrdxaoev Trach. 500. loav 514, bei 
Euripides in a-f6[iav Andr. 109 (eleg. M.)^). aXaXrivro 306^). aotsov 
Hipp. 167. aie; 362 7). fvaipev 11298). svapov Suppl. 821 (hex.). 
6X6|i.av Tro. 5189). fa/ov 829^). faxev El. 707 i*). taxT^os El. 1150. 
Or.826. aüteiEL723i2). xaTijiooa Hei. 34813). xavoT6tü?ev37lW). oXeoe 



*) Herodianus (icspi j^T)ji.diT»v) II 788,6 (CoBStantin. Lascar. ßißX^ov f): 
TttüTa 8i irapd icoiTjTatc dvaüSrjTa T)Tot axpexcTa pievet Sidt tö filtpov 
Iftei 'IcDvtxcp, ^axouev^ ivxt toü jYjxousv', ^iXauvev' divtl tou jYjXoüvbv', 
^6v6p.a9ev* «ivri tou ^ (i>v6)jLa9ev \ 

Choeroboscus p. 45, 9 Hilg. (Etym.M. p. 23,45. 111, 15. Gregor. Cor., 
Dedialect.ed.Schaefer p.404ff. Gramer, An.Ox.IV176,10): o[ 7ap ''Icove; 
xai ol icoiYjTai auvap^ofi-lvou^ iroXXdixic itotou9i tou^ izaptp'^ri[f.iyom 
Toic ?5toi« 4v8<TT<Datvi5)^ olov ^«710 a7ov'i^) (Callim. II 762 Sehn.)* 
^a78v Sl k [LOipa ßapsia^, dlvrl tou (T)7e', xai TzdXiy ^airTO|jLat Ä^a[jL7)v 
(II. W 666)* „äi};aTo ö'^fjLi6va>v", divrl tou ^T^t^axo'. vgl. Gramer, An. Ox. 
IV 185,28. 



1) litav£po{jLai MG Vit. Aid. Hob., Turn. iiravipiofjiai Par. B ^TC«vaip6- 
fXTjv Par. A ^TravepojAoi Lips. ^iravepöfiav Wellauer, Hermann, Kirchh., Weckl., 
Weil iiravT)p6p.av Brunck und Td5e a' av iitavepoffxav Schütz (beide gegen 
das Metrum). — Ein Präsens Ipoimat möchte selbst bei den Tragikern 
schwerlich nachzuweisen sein. Mit Recht accentuieren die meisten neueren 
Herausgeber ipou und ipMai. Belehrend für die Auffassung derartiger Formen 
als Aoriste sind Stellen, wie S. Oed. K. 1304 (anp.): Ulmv \ ttöXX' dvep^oOai 
TcoXXa Tzii^ia^aif j iioXXä S* dtOprjaat — i^^ipiis^aiL mit doppeltem Accente, 
aber mit Tilgung des ersten. Auch Scheibe ^ hat bei Lys. 12,24 Ipeodat X in 
ipMoLi korrigiert, vgl. Veitch s. v. Ipoptai. — 2) v^pi^toe M Herm. ipi%iat Tur- 
nebus, Dindf., Kirchh., Weckl., Weil. — 3) o^eXe mult. recc. (o^eXe L Suidas 
s. V. ü)(peXe. — 4) Vgl. S. 96. — 5) ^yöiiov AEPL afoit.au BCacd. - 6) Vgl. S. 123. — 
') Vgl. S. 40. — ^) (i)Xüir68cüV ini^aQ (-ßa L) Äsäc [xira d^pac ^vafpwv codd. 
(i>. [uixa ^pac Ivaipev Blomfield, Nauck, Dindf., Barthold, v. Wilamowitz. — 
9) 6Xofjiav codd. 6X6pLav Musgrave. — lO) Vgl. S. 61 Anm. 4). — ") «xei L 
Weckl. faxtv Elmsley zu E. Heracl. 752, Kirchh., Nauck. — 12) cj/j^tt LG 
Kirchh., Nauck dürel Weil, Weckl. — 13) xaTtt>p.09a LG xaT(t){jL09' Hermann 
xo^.T6fxoca Elmsley, Kirchh., Nauck, Herwerd., Weckl. — ^^) xdvorÖTügev LG 
Kirchh., Nauck, Weckl. xdvwTÖTufev g Dindf. dvaiTÖtuSev Paley, Herwerd. — 
1^) Danach der Zusatz in Cramers An. Ox. IV 176, 11: efcc dnh ou.acpcdvou efre 
dnh yüivVjevToc apyetot 6 iveorcüc, oTov (II. <l) 20)* «tüirr« 8' iittorpo^d^Tjv" dv?l toü 
Iroirtev'. — 1^) oIyov VO tJy^v C. 

12* 
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Phoen. 663 0- ^Xöpe»'. . . iUixtba Or. 200. ijavoaavro Bacch. 131. 
ouvoYev 563. 564. acpoooe Iph. A. 1051. 2Eov6|jLaCev 1066^). iizel^ovzo 
Adesp. trag. 142 p. 869. Die Weglassung des temporalen Augments 
wird durch das Versmass gestattet in ipEdtr^v A. Sept. 9073). 
a^[ldx^^ S. Ai. 909*). ovroto' Ant. 982. iyXdxH E. Iph. A. 797 5). 
Hervorzuheben ist das epische Imperf. eoxev bei A. Pers. 659 
(mel.)^). Statt aicöXXu aber bei A. Pers. 655 (mef.) M liest man mit 
den recc. dircoXXo, statt dXXofiav E. Hec. 914 (mel.) E corr. E^ 
öXofiav L (oXXufiav^), und statt (uva^e Iph. A. 290 (mel.) codd. 
Eirchh., Dindf., Nauck empfahl Hermann SuvS^e. 

Seltener ist das temporale Augment wieder im ana- 
pästischen Versmass und zwar nur in ocp eXov und äXofxav 
unterdrückt, wie das Metrum fordert in eiö' ©(pcXev A. Pers. 917. 
o^eXov E. Med. 14138). 6X6[xav 6X(5jAav Iph. T. 152 ») und Adesp. 
trag. 6 p. 838 citiert von Aristophanes Pac. 1013 aus der Medea 
des Morsimos*^). 

In der Komödie ist das Fehlen des temporalen Augments wie 
des syllabischen im ganzen auf die Nachahmung der epischen 
Diktion in dpcipei Ar. Pac. 1287 (hex.)^*), Ip^eivcv Theopomp. I 740 
fr. 30,2 (hex.), löxi^oajjLev Ar. Ran. 217 (mel.)*^) ^nj jn der Iterativ- 
form ISairdxaoxov Ar. Pac. 1070 (hex.) ^3) beschränkt. 

Demnach findet bei Tragikern wie Komiicern viel häufiger eine Unter- 
drOcicung des syllabischen als des temporalen Augments statt. Die Tra- 
giker lassen im Dialog hin und wieder in ^ijaeig dyyeXixai das syllabische, 
niemals das temporale Augment fort, öfter unterdrOcken sie, besonders 
Euripides in melischen Partien das Augment und zwar wieder öfter das 
syllabische als das temporale. Die älteren Komiker gestatten sich nur 
in Nachahmung der epischen oder tragischen Sprache bisweilen in 
melischen Partien die Nichtaugmentierung, niemals die mittleren und 
neuen Komiker, wie folgende Tabelle im einzelnen darlegt: 



1) (uXeoe codd. oXeoe Hennann, Kirchh., Nauck, Weckl. — 2) Igcuv^piaocv 
codd. iSovöfjLaJev Hermann iJovöfxoCev Firnhaber, Nauck, Dindorf. — 3) Vgl. 
S. 176. — 4) alfxaxftt); L iQtAdx^T); nonnuU. recc. — 5) V)XXdlx^ ed. Cant. — 
6) Vgl. Curtius, Verbum II 407. — 7) dikd^xas Thom. Mag. p. 236 Ritschi 
RRGBCDP. — 8) o>eXov B w^eXov B2 rell. vgl. Elmsley zu V. 1380. — 
9) (oX6[xav (J)X6piav LP öXofjLav öXöpiav Heath, Markland. — lO) Vgl. Fritzsche 
zu Ar. Ran. p. 105. — i*) Aus Homer II. 11 267. vgl. van de Sande Bakhuyzen, 
De parodia p. 77. — 12) dxVjaafxev Dindf., Blaydes. vgl. S. 61. — ^^) Vgl 
v. Herwerden, van de Sande Bakhuyzen, De parodia p. 76. 
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Fehlen Fehlen 

des des 

augm. syllab. augm. temp. 

iamb. anap. mel. iamb. anap. mel. 

Aeschylus 8 3 11 — 1 4 

Sophokles 9 — 15 — — 7 

Euripides 7 2 52 — 3 23 

Übrige Tragiker 2 - 1 — 2 1 



Aristophanes 





26 


o 


79 . 




6 


35 






110 






41 




)miker . . 


• • • 

• • • 




9 
3 







3 
1 


IP11A TTnmil 


r^r — 













Fehlen der Seduplikation. 

Im Gegensatz zum Augment ist die Perfektreduplikation von 
den Dramatikern stets gewahrt worden; nur in zwei Perfekten, wo 
sie überhaupt in griechischer Prosa und Poesie fehlt, ist sie auch 
von ihnen nicht ausgedrückt worden, nämlich in o 18 a z.B. A.Pers.344. 
Ar. Ach. 371 und otvco-ya, das nur bei Tragikern sich findet z. B. 
A. Prom. 979. S. El. 1458. E. Or. 119. Cycl. 340. 701. Dass oT8a 
schon in der Ursprache »nicht ohneEinfluss der durchaus präsentischen 
Bedeutung^ den Mangel der Reduplikation zeigte, müssen wir aus 
ai. veda imd goth. vait schliessen *). Joh. Schmidt^ Zeitschr. f. vergl. 
Sprachf. XXV 32 erklärt diese Erscheinimg dadurch, dass der Ver- 
lust der Reduplikation aus den schwachen Formen, die sie niemals 
besassen, auf die starken übertragen wurde. avcoY« bringt Curtius, 
Verbum II 168 in Zusammenhang mit ava^xir] und meint, dass av-coY^t 
auf attischer Reduplikation beruhe, in der Art wie dx-coxi^, »wobei 
der Nasal in der Stammsylbe, nachdem er Erweichung des Con- 
sonanten bewirkt, verschwunden wäre". Jedenfalls ist in iJjvco^ei 
S. Oed. C. 1598 ein Augment hinzugetreten. 

Über ävaXcoTai E. Andr. 1154, oivcofiivoi Gratin. I 126 fr. 432 und 
01XCDX8 A. Pers. 13 (anp.), in denen die Augmentation auszudrücken 
war, vgl. S. 30. 34. 51 f. Für l-yxaXo^&ai Ar. Plut. 714 V bieten die 
anderen Hdschr. i'yxsxaXuf dat. 



Vgl. Curtius, Verbum II 163 ff. 
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Das Part, xof^evoc bei A. Cho. 400 (anp.). Eoin. 263 (mel.) >). 
EL Herad. 76 (mel.)^, wozu ein Indikativ bei d&a. Tragikern nicht 
nachweisbar, ist nicht als Perf. Pass. mit abgefallener Reduplikation, 
sondern als epischer^) Aor. Med. ohne thematischen Vokal 
aufzufassen^), der passive Bedeutung angenommen wie xTatfAsv<K 
A. Pers. 925 (anp.). Cho. 802 (mel.) (xT{{ievov Bamberger), ^dtpiev^x; 
Cho. 402 (mel). e^Btto S. Oed. R. 962. 

>) xc^opiivoir M x^^f^*^^ Ponon, Hermann, Kirchh., Weckl., Weil. — 
2) MxXiiavov TÄac Naack. — 3; VgL Ixwto Od. x 88. x^® !*• N 544. x^f*^ 
II. T 284. Od. % 527. — ^) Vgl. Elmsley zu E. Heracl. 76. Cortiiis, Verbiun 1 192. 
Kühner-BlasB II 571. 



Woptpegistep. 



I bezeichnet den ersten Teil meiner , Grammatischen Stadien zu den 
griechischen Tragikern und Komikern. Personalendungen". Progr. Gotha 1896 
(Separatabdruck bei Fock, Leipzig), II die vorstehende Abhandlung. 



ätafi, «Yd^ETo II 39. 40. 
dYTjYOpaafjL^voc II 111. 
äYTjoai II 41. 
«Y^öpüTO? n 14. 
oIyov, aYÖfjiav 11 39. 
iiihtu II 44. 
alfxdtxOrjc II 1»). 
ätov II 40. 
d(aou) II 71. 
atoToc, duToI II 150. 
d(u> U 40 Anm. 4). 
«{(Opa, aiiopiui II 80. 
dxV|xoa II 117. 
dxcüxV) II 93. 
dXaXdf, dXaXdCui II 84. 
dXaXaYP^6c II 84 Anm. 5). 
aXaXTjvTo U 120. 123. 179. 
dXTjXepiivo« II 114. 
dfjiTriaxov II 162. 
dfAiiisx^oufxai II 61. 
di(jLit(oxu> II 60. 
dfJL^iivvüfjLi II 138. 139. 
dpi<p(puToc II 14. 
dvdYXT), dvoYxdCoi II 82. 
dva(vo{A.at II 75. 
dvdXouv, dvdXmoa II 30. 
dvafAifjLviQOxu) II 65. 
dvapi^^Ofiat, dvappi^dopiai II 136. 137. 
dvdppuotc, dvapp6o) II 14. 
dvaaoe II 29. 40. 
dvel^ov, dvio^ov II 159. 
dvetx6{itT)v, dveo^öfxTjv II 160. 161. 
hivj^fOL II 9. 



dvetpYf^ivo; II 9. 128. 
dvItpYO^ dviq)5(x II 7—9. 128. 

dv^tpX«» *^«M*X*TQ II 7. 9. 128. 

dvVjYxaxa II 139. 

dvVjXouv, dvVjXüjaa II 30. 128. 

dvT]X(i>»T], dvVjXuiTat II 30. 128. 

dvT)pixa>»At)v II 136. 137. 

dvUic, dv(e9av II 130. 

dviott), dvloraro II 130. 131. 

dvfoxüj II 60. 

dvTaxTjao II 41. 

dvT(oxü> II 60. 

avioY« II 181. 

dva»{A.oToc, dTicufxoTOc n 116 Anm. 4). 

dvu)p&a)9ac II 164. 

$5ü), agac II 72. 

dTreJTjfiiTjxÖTec II 97. 141. 

dii^Spav I 17. II 138. 

diteiXVj II 146. 

dniXauov, diroX^Xauxa II 137. 

direfxopEdfiitjv II 172. 

dncpuOpiaxÖTCüc, din]pu9piax6Tiu; II 98. 

diieaa6fxeva( II 15. 

dicTjXauaa II 137. 

diDQUpa II 41. 

di7o6eSY]pLT]x6Tcc II 97. 

dnodiSpaxa II 138. 

diü6ST]fioc, diteSVjfittc II 141. 

diioXa6o> II 137 Anm. 5). 

diröXoiXa II 114. 

dnoXfuXexa II 116. 

dicopp^S^vTcc II 14. 

dicoppcoS II 14. 
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ifzoaxdni^ dmaxdxwrt II 141. 
dicp6oirrov 11 126. 
dpa£pi]xa, dipa(pY)(iai II 112. 
apape Aor. 11 96. 179. 
Ipapt Perf. U 113. 114. 
'ApapiÜK II 114. 
dpix^ofiac II 136. 
appu^fioc n 13. 
dppua(aoToc II 14. 
dpp<i[>g II 14. 
apyt II 40. 
foott» n 71. 
90TOC II 150. 
4tt<o II 72. 

a6XtC6|iiiv n 45. 

a6TopiYfMov II 14. 

a^6oauToc II 15. 

a^apxToc U 101. 

d(paudvfhr)v, dTT^udvftt^v II 45. 

d^cCat] II 130. 

dopioraXxe II 107. 

df e6(o II 135. 

d^fuoav, d^uocv II 47—49. 135. 

d^e^iaodpiijv II 133. 

dfteoav II 129. 

dx^tt) II 61. 62. 

ßaßdCcu, ßafißaXuCai II 75. 
ßdpßapoc, ßapßapöcp II 81. 
ßaußdco, ßaußoXCC«» II 74. 
ßißXY^xa, ßeßXT)fiiivoc II 107. 
ßißpcuxa, ßcßpoipiivoc II 100. 
ßtßdCoi II 67. 
B(pißXivoc II 55 Anm. 10). 
ßtveoxöfiY^v II 173. 
ßXaordveoxt II 171. 
ßofißde, ßöfißuE n 81 Anm. 3). 88. 
ßofxßa6Xtoc, ßop.ßuXt6c II 81 Anm. 3). 
ßöfißoc, ßofißitt) n 81. 
ßöpßopoc, ßopßop6Cu) II 81. 
ßpüXaro II 166. 

ydpyapa, YapYaCpio II 84. 
Y^Yoiva II 92. 
YCYiovöci 7CYo>v£o> U 92. 
YCYu)v(ox(ü II 92. 
Ycvi^oeai I 22. 
Ytv6pLT)v II 176. 
Yf^opTov, Yt^apTlCo) II 79. 
Y^YVo^iat, Yfvopiat II 62. 63. 



Tiyirtbaxo), yivoiox«» 
joato II 167. 
Yoyy'jXoc, ')f07Y6XX«i 
YupivoOvTo II 168. 



II 66. 67. 

U 83. 



öapldmtD II 64. 

(e(iax6vv)x« II 145. 
^thiaxo\kaif (ctCrropiai II 67. 
^(tipxT)fUva II 165. 
StSpaYfUvo; II 100. 

(t%U9TUX'')«^mv II 149. 

(ivMXXciv U 74. 
8Mpe(/)ov II 74. 81. 
(cvftpoTopiioi U 81. 
SiaiTdoi II 140. 
(idxovoc n 145. 
%taXiX'y)fi.fi.ivov II HO. 
^tappcdS II 14. 
Mdtmvi II 67. 
St(6aoi I 15. 
(i)o5ot I 16. 
Mpdoxfü II 65. 137. 
mfo\>.i II 54. 
S(CT)|Aai II 58. 
5iY)(oTO)9e II 150. 
ScY^x^vouv II 145. 
(iY]pidauvt II 36. 

8tTQT(üpiT)V II 140. 

SiöXoiXa II 114. 
8(ppupia, StppupiCa II 14. 
8t(pxT)oa, SttpxT^piiva II 164. 

Mliik, SiaSoi5ux(C<o II 80. 

loxdiOf 6oxe6(o, Soxicu II 137. 

SopU9o6T]TOc, $opU9o6o; II 15. 

86v(jt, 86viQ I 23. 

Süvov II 168. 

S'joT^pioTouv II 149 Anm. 1). 

edXoixa II 6. 
idXcüv II 4. 5. 6. 
Ißäv 3. P. Plur. I 17. 
ißtveox6fjLT)v U 178. 
ißXdoTTjxa II 105. 106. 
ißouX6pLT)v, ißouXVj^v II 2. 
Iyt67) II 143. 
l^xoToc, ivexÖTOüv II 142. 
iYXauxcüfiivoc II 106. 
iYXüptpilvo; II 105. 
iYXoiTTiofjiivov II 106. 
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^Yvuitcufjiivov U 105. 

I^vuixa, i^vcDOfiiivoc 11 104. 105. 

iYV(opi9fjiivoi n 105. 

lYpi^YOpa II 118. 

^YpTlT^peiv I 7. II 120. 

lYpTjYÖptoav I 19. 

itprit6^'ri I 7. 

I^Setoa, ISeioa U 16. 

«tSfoxexo n 67. 174. 

«tJoCxetc I 11. II 122. 

ih-ffioxa II 114. 

^5tax6vouv II 145. 

iSi^pTjXdTouv II 150. 

iSttpxouv II 165. 

i5uvdfjL7]v, ISuv/jOyjv U 2. 

ihooTÜyittf iSuot6^'r)9ev II 149. 

lepSov U 171. 

gCofJiai II 132. 

4C6pi7)v II 132. 

^»aü> II 42. 

IftXaoToi, ieXaa[jL4vov II 99. 

efYo) II 138. 

tT6ov, e{56fiY)v II 22. 

e<&(o8T)v, tt%ia\t.ai II 29. 

clxa II 26. 

efxaCov, efxaoa II 32. 

efxaoi II 20. 

efxaofiat II 32. 

eixev II 19. 

dxi^OLtf e{x(i>s II 21. 

c2x6c, e^xÖTu)^ II 22. 

efXextai II 110. 

t^XtjYpiivoc II 109. 

tlkriU%ti II 121. 

efXT)(jLp.ai II 108. 

erXtj<pa n 107. 

efXtjx« II 108. 

cUiYfiivoc U 24. 112. 

elXfaaero, etXixTo II 24. 112. 

elXfoooi II 24. 25. 

glklaaw, iUpata 11 24 Anm. 3). 

elXxov, eTXxuaa, cRxuofxai II 28. 

erXXcu II 24. 

clXov, elX6HiT)v II 23. 

eau6(AY)v II 46. 

e{X6(o, ^X6(i> II 47 Anm. 1). 

clXoiTT^fjilvoc II 46. 

cltxai (gvvufxt) II 23. 

ttfAat (77)fjLt) II 26. 



el(xappi£vov 11 28. 

elptev, eIto, eTOt) II 26. 

elfa n 37. 

effaat I 17. II 20. 161 Anm. 6). 

elita I 2. 

elir6tJiT]v II 26. 

elitov n 37. 

e{pYaC6fAT]v, eJpYaadpLT^v II 23. 

efpYaafiai II 23. 

elpYOv, tlpS« II 46. 

cfp7)xa, cfpTjTai II 24. 

elpTiov, efpnuoa II 26. 

etoac, efoaxo II 26. 

elar/ixT), -xnv II 27. 

eloxtcov II 22. 

eix4TT)v 2. P. Dual. I 20. 

tl^ov II 26. 

efa>ea II 28. 

efaiVy efaoa II 27. 

ix(x%il^tTo II 133, auch Anm. 1.). 

ixd%tuhoy II 129. 

ixa»VipiT)v II 132. 

^xaetC6[jL7)v II 134. 

ixdbiaa n 135. 

ixßafveTov I 20 Anm. 14). U 173. 

ixexX6pLY]v II 95. 

^xexpdYet II 122. 

^xexTVjpiTjv II 123 172. 

ixEpröfjiei II 150. 

IxtxVjvtoav I 19. II 122. 

ixexVivT) I 7. II 123. 

Ixi^e II 65. 

ixXeXeYfJL^voc II 111. 

ixir^TTYi^e, it^iicrfiz II 97. 

Ixttjfiiai II 103. 104. 

IxTiopiivoc II 102. 

iXeXyjdetc, iUl-fi^hii I 11. U 122. 

aeXV^^etoav I 19. U 122. 

iXeX(Cü> t erschüttere ' II 74. 

iXeXeu, iXtX(Cü> « jammere' II 85. 

iXVjXaxa, iX'/)Xapiai 11 115. 

iXtjXtYptlvoc II 112. 

iXVjXuea, iXVjXufiev II 117. 

IXT2X6»» n 121. 

eXioocu II 25. 

iXuatt^Xei II 150. 

IpieXXov II 1. 2. 

Ipipiopc II 16. 

ip.i:eiioSt9{A.£vov II 135. 

^ptitCfjtnXY^fAt, ipmifinpTjfjLt II 56 — 58* 
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ifiicoX^ II 144. 

ivavT^oc, IvTjVTUtfficta II 141. 

ivauoTÖXouv II 150. 

lve767)oc U 144. 

jveoTTOTpo^Vjdr^c II 150. 

htn6liU II 135. 

^vcxcCpT^ffc II 142. 

iv^^upov, IvY^xi'paCov II 142. 

ivVjvox«, ^vVjvtYpiai II 115. 

Iv/jparo II 140. ' 

h^j\kOQt ivtaufiV|87)c II 142. 

SvvuH^i II 138. 

iv(ü7dXtaTai II 97. 

i£e(eStiQTT)To, iSediQ'nQotv II 141. 

iUlpa^ II 138. 

ieetdCo) II 135. 

i&f)veax6fi7)v II 160. 

iE^PX«^ II 41. 

IgyjxaCov, i^-caaa II 135. 136. 

miat II 38. 

i&XdaavTo 11 38. 68. 

i^tinuxaTov II 43. 

ISi9T6po'jv II d3. 

eeöXcoXa II 114. 

iSip^xÖTtt II 50. 

iStüjiLÖpYvijTo, iJcojiöp&iTo II 172 Anm. 6). 

lotYfJLCV II 19. 

lotxa II 19. 

ioixaat II 20. 

ittxhaif jotxitic II 21. 

lopaxa II 4. 

io6pT]oo(, io6pT]xa II 16. 

^Tt^eiv II 40 Anm. 4). 

iTidiov II 39. 

inaiiD II 40 Anm. 4). 

indpinpo^y litY]p7upu)fi.£va II 142. 

i:ica6fjL0uv II 142. 

irM^Q^-zo II 138. 180. 

Iireo I 26. 

^7ceii6vDep.cc I 14. 

i7reii6v87] I 7. II 122. 

iTreTiTwxeifxtv I 14. II 122. 

JTieoire II %. 

iTiiauTO II 15. 16. 

Ittc^vov II 95. 

^mQfji^ieafjL^voc II 139. 

'EnidATT); II 70. 

iirtoXu), i7r(7)Xa II 70. 

iTTtßd-nQc, iTteßdtteuov II 142. 

^njxoupoc, inexo6p7]aoi II 143. 



littXfXV;opit)v, lictXfXy)0|AT2v II 123. 

licCopxocy iicMupxetc II 143. 

iiitpp6ou II 14. 

imoeJoi, lYRoot(a»v 11 16. 

iirfoouToc II 15. 

inCoToi I 23. 

inCotaoOy inivtiD 1 24. 

iiKOTdnjc, littordTOuv II 141. 

litto6picvoc n 15. 

iiziiJXio II 60. 

iniyrttp, httyrtipti II 142. 

lirXYjpouoav I 18. 

ii:p(d(AT;v II 18. 

iizpiiü I 24. 

Inpoeivei II 146. 

^ircdpou; II 14. 

ilCTCpOlfllvOC, ^11T0T)^£V0C II 101. 

inijiCe II 51. 
^pa(vcTO II 11. 
iphio II 12. 

ipce« II 11. 

lpT]p6TT)xa II 112. 

Ip^a n 171. 176. 180. 

Ipofjiat II 179 Anm. 1). 

Ippaivov, Ippava II 11. 

IppCYXOv II 11. 

«pp-ZjÄtj II 10. 

^pp6eTo, ippuadfAT^v £1 11. 

IppuTo II 11. 

lotioa II 16. 

loxcv II 180. 

ioxuTaXto^öpouv II 150. 

eoit6fiY]v II 96. 

looeue II 15. 

hüi I 8. 

iaü(>%rif loouTo II 15. 

lorapiev, Soraoav I 19. II 27. 28. 

laTTjxa II 107. 

ear/jxeiv II 27. 

^atporrjXdTei II 150. 

^o68t], lauTo II 15. 

^ocu^pov/ixaot II 98. 

IxdCa) II 136. 

ire^Vjxeiv I 7. II 122. 

^DQTÖfiaxa II 112. 

e68ox{fi,7]oev, e66ox(fiT)xev II 147 

e58(ü II 129. 

eöepY^TTjoa, c6Y)pY^oa II 149. 

e6T)YYeX(CeTo II 149 Anm. 1). 

e67)p4oTei II 149 Anm. 1). 



187 — 



eiWvet II 147. 

e6XaßelTo II 147. 

E6X6YT)oa/ e6X6Ysu U 14B. 147. 

e67TOp7]Xtt>; II 148. 

eÖ9»ive( n 147. 

eÖTeT6x'nxBv II 151 Anna. 5). 

eäTpiniorat II 148. 

eÖTÖ^oüv, e6T6^t)xa 11 148. 

eä^VjfiT^oa II 148. 

EÖ^patv6{A.7]v, c'jf pava II 148. 

euco U 135. 

e6u)X'')ft£voc II 148. 

i(papS(£p.eoOa II 101. 

I^aoxov II 174. 

iyeCöjitjv II 132. 

IfVlXwTai II 38. 

I«ft]5 I 10. 

I^Y^oda I 10. 

I^T)<j;dfiav II 41. 

'EcpidXxTjc II 69. 70. 

l^taXw II 69. 

if^itK = ^f (coai I 23. 

^^eipoT6vT)9av II 150. 

iXP^v bei Trag, ü 153. 154. 
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